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Morgen °Ausgabe.
1. Matt.

ßLU- Wegen des Pfingstfestes erscheint die nächste
„Tagblatt "-Ausgabc am Dienstagnachmittag.

ZUM Pfingstfest.
Nun winkt 's und flüstert 's in den Bächen,
Nun dujtet 's aus dem Tal herauf,
In ungestümer Sehnsucht brechen
Die Knospen und die Herzen auf.

Die Knospen und die Herzen, denn ein zwiefaches
Fest ist uns das Pfingstfest , ein Fest der Natur und
ein Fest des Geistes. Daß Pfingsten das Hochfest des
Frühlings ist, empfinden wir diesmal doppelt, wo der
Frühling im vollsten Sinne des Wortes „mit Brausen"
kam, und wo das Pfingstfest so spät fallt , daß die Natur
noch mehr als sonst zu vollstem Leben erwacht ist und in
herrlichster Blüte prangt . Tausend fleißige Hände
haben sich schon geregt zur Bestellung der Äcker;
Wachstum und Gedeihen lacht uns überall entgegen.
Und wer Jahr aus , Jahr ein in seiner Werkstatt, in
seinem Kontor , in seinem Studierzinimer oder in seiner
sonstigen Arbeitsstätte festgebannt ist, den treibt er- am
Pfingstfest hinaus , auf daß auch er teilhaftig werde der
erhebenden Wirkung , die der heilige Pfiugsigeist , wie
die Natur selbst ihn uns empfinden läßt , über uns alle
ausgießt.

So deckt sich die ganz von selbst sich ergeüendeBedeutung
der Pfingsten als der Frühlcngsfeier mit der kirchlichen
Bedeutung dieses Festes, das der Erinnerung an die
Ausgießung des heiligen Geistes gewidmet ist, wie er
die Jünger des Herrn ergriff . In ergreifender Weise
schildert die Legende die heilige Begeisterung, die an
dem 50. Tage nach Ostern (aus dem griechischen Wort
penteeoLte , d. h. 50, ist das Wort Pfingsten ent¬
standen) die in Jerusalem aus aller Herren Ländern
zusammen gestromte Volksmenge ergriff und in ihnen
das Verständnis für die neue Lehre wachries. „Es
waren aber Juden zu Jerusalem wohnen, die wa en
gottesfürchtigc Männer aus allerlei Volk, das unter
dem Himmel ist." Zu ihnen sprachen die Jünger von
der Offenbarung , die ihnen durch Christus geworden,
und jeder hörte sie in seiner Zunge „die großen Taten
Gottes reden". Das Wort Jesu an die Jünger : „Gehet
hin und lehret alle Völker" hatte eine Weile in ihrer
Seele geruht , bis es an jenem ersten Pfingsttage „in
feurigen Zungen " ausbrach.

Das Christentum trat an jenem Tage aus dem
engen Kreise seiner bisherigen Anhänger heraus und
es wurde gleichsam zur Weltreligion , denn damals
wurde zum ersten Male verkündigt , daß das Menschen-
geschlecht eine große Gemeinsamkeit darstellt . Bis zu

Feuilleton.
Die Deutsche Schlfflmn-Ausstrüung.

Berlin, 4. Juni.
Dis letzten Arbeiter , die noch für den Besuch des

Kaisers die letzten Vorbereitungen für die Schiffbau-
Ausstellung am Dienstagvormittag bewirkt hatten,
find endgültig verschwunden und die große Ausstellung
präsentiert sich nun in vollständig fertigem Zustande.
Sie ist in der Tat ein glänzender Beweis für eine
fachgemäße und logische Anordnung des überreichen
Materials , das dem Besucher den gegenwärtigen Stand
des deutschen Schiffbaues vor Augen führen soll. An
erster Stelle , fungiert selbstverständlich der Kaiser
als Aussteller  von silbernen Modellen, die die
Entwicklung des Segelschiffes darstellen, ferner
Modellen von Segeljachten , Nachbildungen von bc.
sonderen Fahrzeugen , und Pokalen und Preisen für
Segelwettfahrten . Die kostbaren silbernen Schätze
bieten zugleich sehr interessantes kulturhistorisches
Material . Teils haben vorhandene Reste von alten
Schiffen, teils Zeichnungen und auch künstlerische Er¬
findungskraft die schönen Modelle erstehen lassen. Die
kurbrandenburgische Fregatte „Friedrich Wilhelm zu
Pferde " aus dem 17. Jahrhundert und das Ham-
burgische Conboy-Schiff (17.— 18. Jahrhundert ) sind
alten Zeichnungen nachgeformt. 16 Pokale und Preise
legen Zeugnis ab für den Lieblingssvort des Kaisers
und bemerkenswert ist es, daß unter diesen Preisen sich
fünf befinden, die von der verstorbenen Königin Vik¬
toria von England und vom König Eduard bei Segel¬
wettfahrten gegeben worden sind. Die Vollmodelle in
der Ausstellung des Großherzogs von Olden¬
burg  bieten sehr instruktives Material zur Geschichte
des Schiffbaues . Es befinden sich in dieser Sammlung
allerlei alllr Seaelfreciatten , Briggs und sonstige Fabr-

diesem ersten Pfingstfest hatte es als etwas Selbstver¬
ständliches gegolten, daß die Natur die Menschen in
verschiedene Stämme und Völker geteilt habe, die
darauf angewiesen sind, in Zwietracht und Kampf mit¬
einander zu leben. Das Christentum lehrte , daß die
Menschen berufen sind, in Eintracht und Frieden ge¬
meinsam den hohen Zielen zuzustreben, die uns allen
in gleicher Weise gesteckt sind, dem sittlichen, dem geisti¬
gen und dem materiellen Fortschritt des Menschen¬
geschlechtes.

Allerdings , wie weltumwälzend das Christentum
auch in den Entwicklungsgang der Menschheit einbe¬
griffen hat , so fehlt doch noch viel daran , daß alle seine
Lehren in die Tat übergeführt werden. Die Ver¬
kündung, daß wir unsere Feinde lieben sollen wie uns
selbst, hat in der rauhen Wirklichkeit noch keine Geltung
erlangt , und noch immer wirkt nicht nur zwischen den
Völkern sondern auch zwischen deir Mitgliedern des¬
selben Volkes stärker als das, was uns einigt , das was
uns trennt . Noch immer entscheidet über Recht und
Unrecht zwischen den Nationen das blutige Kriegsglück.
Und für absehbare Zeit wird sich das schwerlich ändern,
wenn auch die zweite Friedenskonferenz , die im vorigen
Jahre im Haag getagt hat , noch so viele Fortsetzungen
finden sollte. Und dennoch brauchen wir deshalb nicht
an dem Fortschritt der Menschheit zu verzweifeln, denn
wie die Haager Konferenz zur Milderung der Kriegs-
sittcn beigetragen und die Möglichkeit eines friedlichen
Ausgleichs bei den Streitigkeiten der Nationen unter¬
einander verstärkt hat , so dienen auch die in den letzten
Jahre » immer häufiger abgeschlossenen Ententen und
sonstigen Abkommen in letzter Linie dem gleichen
Zweck. Hat doch auch in der Behandlung der Marokko-
Frage , sosehr sie eine Zeitlang den Frieden Europas
zu bedrohen schien, zum Schluß bei den Franzosen die
gesunde Vernunft über den blindwütenden Chauvstns-
muß den Sieg davongetragen.

Und dürfen wir uns über die Stärke der Gegen¬
sätze zwischen den Nationen wundern , wenn wir sehen,
wie wenig noch unter den Genossen eines Volkes der
heilige Geist der Liebe und der Versöhnlichkeit herrscht?
Der Wahlkampf, der sich soeben in Preußen abgespielt
hat , hat nach dieser Richtung hin manches lehrsame
Beispiel geliefert , das zur Einkehr und Umkehr und
zur besseren Beherzigung der Mahnungen der christ¬
lichen Glaubenslehre anspornen sollte.

Auch wo die Geister aufernanderplatzen , auch wo in
hartem Kampfe um die Wahrheit gerungen wird, da soll
man der Liebe nicht vergessen, da soll man sich bewußt
bleiben, daß der Gegner , ob er gleich über den Weg zum
Ziel anderer Meinung ist, doch demselben Volke und
Staate angehört , demselben Vaterlande _ zu dienen
wünscht. In unseres Vaters Hause sind viele Wohnun¬
gen, aber wir sollten uns bemühen, bessere Haus¬
genossen zu sein. I

zeuge bis herab auf die moderne Jacht „Lensahn". Auch
Prinz Heinrich  von Preußen hat sehr interessante
Modelle, vornehmlich aus den ostasiatischen Gewässern,
zur Ausstellung beigesteuert.

Unter den Ausstellern in der Haupthalle nimmt
das R e i chs m a r i n e a m t die erste Stelle ein. Es
lieferte die sämtlichen Modelle zu den Schiffen der deut-
Kricgsmarinc und eine Sammlung , die die Entwicklung
des deutschen Torpedowcsens darstellt ; hier sieht man
den ersten in der deutschen Marine versuchten Torpedo
mit Maschinenbetrieb aus dem Jahre 1872, und ein
riesiges Längstorpedo -Ausstoßrohr , dessenMechanismus
ein Unteroffizier der Torpedodivision bewacht. Sehr
reichhaltig und auch sehr interessant ist die Darstellung
des deutschen Seekartenwerks . Die Sammlung von
nautischen Instrumenten von der kaiserlichen Werft in
Kiel umfaßt 45 Präzisionsinstrumente für die Navi¬
gation . Zu den hervorragendsten Ausstellungen im
Rahmen der ganzen Veranstaltung gehören die Erzeug¬
nisse der Schichau - Werft in Elbing. Sst
umfnßt 98 Modelle von verschiedenen Schiffstyps , die
an die deutsche, österreichische, russische, italienische und
brasilianische Marine geliefert worden sind. Überhaup'
nehmen die großen Werften das Hauptinteresse in dem
großen Raum der ersten Halle für sich in Anspruch. Der
„Vulkan  in Stettin ist ebenfalls mit 52 großen
Modellen vertreten . Für das große Publikum von be¬
sonderen Interesse ist die komplette Schiffsreparatur¬
werkstatt, die die AktiengesellschaftLudwig Loewe u.Ko.
in Berlin eingerichtet hat . Sie vereinigt Maschinen und
Instrumente , die dazu dienen, die an Bord notwendigen
Reparaturen großer und kleiner Schiffsbestandteile im
Bedarfsfälle auszuführen.

Der Marinemaler L ü d c r A r e n h o l d hat 26
Tableaus mit Abbildungen alter Schiffe von Christi
Geburt bis zum 16. Jahrhundert ausgestellt, die in
Bibliotheken in Museen und aus alten Chroniken zu
sammeugestellt worden sind. Wie das Vostwesen aut

Politische Kberstcht.
Znm Fall Enlerrburg.

Sollen wirklich die 165 Zeugen, die Harden %em
Untersuchungsrichter genannt hat, vor dem Schwurge¬
richt ersche.uen ? Sollen die anderen 35 Zeugen oder
noch mehr, von denen außerdem die Rede war , eben¬
falls vor die Schranken treten ? Im Publikum ist
überwiegend die Auffassung verbreitet , daß dies un¬
vermeidlich sei. Don dem Eulenburg -Prozeß wird an¬
genommen. daß er notwendigerweise einen ganz unge¬
heueren Umfang werde haben müssen. Diese Auf¬
fassung trifft aber nicht zu. Mit einer durch die Um¬
stände erklärlichen Übertragung der Vorgeschichte dieser
Affäre wird es fo angefehen, als ob es sich auch juristisch
um eine Fortsetzung des Duells Harden -Eulenburg
handle, als ob also Harden in der bevorstehenden Ver¬
handlung eme Prozeßpartei sei, wie er es in den beiden
vorangegongenen Prozessen war . Davon kann aber gar
keine Rede sein. Harden hat ja nicht einmal die Stras-
anzeige gegen den Fürsten Eulenburg erstattet , sondern
dre Staatsanwaltschaft ging auf Grund des Münchener
Beleidigungsprozesses selbständig vor. Harden ist nur
ein Zeuge neben anderen . Wenn gegenwärtig zahl¬
lose, wie gesagt, bis in die zweihundert Vernehmungen
durch den Untersuchungsrichter Landgerichtsrat Dr,
Schmidt stattfinden (oder schon stattgesunden haben) ,
so wird damit eine selbstverständliche Pflicht erfüllt.
Der Untersuchungsrichter muß allen Spuren nachgehen,
er hat gar nicht das Recht, an irgend einer Stelle Halt
zu machen, er hat das Material für den Staatsanwalt
vorzubereiten , und diesem erst bleibt es überlassen,
eine sichtende Tätigkeit vorzunehmen . Der Staats¬
anwalt ist nun aber nicht verpflichtet, alle voni Unter-
suchungsrichter vernommenen Zeugen zu laden . Ev
kann eine Auswahl treffen . Er kann sich damit be¬
gnügen, die Zeugen zu laden, von denen er die Gewiß¬
heit zu haben glaubt , daß sie zur Unterstützung der An¬
klage ausreichen werden. Auch der Gerichtshof hat dis
Wahl ; genügen ihm die von der Staatsanwaltschaft ge¬
ladenen Zeugen nicht, so kann er seinerseits neue
Zeugen zitieren . Es läßt sich nun aber annehmen , daß
der Gerichtshof mit der von der Staatsanwaltschaft ge¬
troffenen Auswahl reichlich zufrieden sein wird . Es
läßt sich nicht annehmen, daß die Staatsanwaltschaft
oder der Gerichtshof ein Verlangen danach haben wer¬
den, 200 Zeugen , von denen die meisten, wahrscheinlich
belanglos sind, ausführlich zu hören. Wir dürfen hoffen,
die Verhandlung wird nicht so fürchterlich lang werden.
Die Finanzen des Reichs und dee dentschsu

Kundesftuate«.
In dem eben erschienenen Vierteljahrsheft zur

Statistik des Deutschen Reichs veröffentlicht das Kaiser¬
liche Statistische Amt eine Darstellung der Finanzen des

hoher See betrieben wird , zeigt die Darstellung einer
deutsch-amerikanischen Scepost,  die das Reichspost¬
amt geliefert hat . Die Einrichtung dieser Seepost ent¬
spricht derjenigen auf dem Schnelldampfer des Nord¬
deutschen Lloyd „Kronprinzessin Cecilie" und sie kommt
auf einzelnen Dampfern sowohl des Lloyd wie auch der
Hamburg -Amerika-Linie zur Anwendung.

Einen ungefähren Begriff davon, welche Rolle die
Elektrizität  auf den modernen Schiffen spielt,
gibt die Ausstellung der modernen elektrischen Schiffs¬
kommandoanlagen von Siemens und Halske. Fast un¬
übersehbar ist die Zahl der Instrumente und Maschinen,
die durch elektrischen Betrieb auf den Schiffen für die
Kommandoübcrtragung dienen. Es gibt da Ruder-
Telegraphen und Ruderzeiger , Zottendichttclegraphen,
durch die die einzelnen Zotten des Schisses geschlossen
werden können, Alarmwecker für Bordzwecke, ferner
Kompaßfernübertragungs -Anlagen , durch die die Be¬
wegungen der Magnetnadel an verschiedenen Stellen
des Schiffes gleichzeitig sich äußern . Von verblüffender
Wirkung sind die Lautfernsprech-Anlagen , die in erster
Linie für die Vefehlsübermittelung angewendet wer-
den. In dem Getöse der Seeschlacht, bei Sturm und
hohem Wellengang ist es allerdings nötig , daß die
Stimme des Kommandanten auch auf den entferntesten
Teilen des Schiffes und in den untersten Anlagen des
Schiffskörpers klar und deutlich vernommen 'werden
könne. In dieser Sammlung befindet sich auch ein
Apparat zur Bestimmung des Fehlerorts für Schisst-
kabel, durch den die örtliche Lage der schadhaften Stelle
eines Unterseekabels zweifellos festgestellt werden kann.
Diese Kommando-Anlagen sind nicht nur auf deutschen
Kriegsschiffen, sondern auch auf vielen Handelsschiffen
der in- und ausländischen Marine , sowie auf Schissen
fremder Kriegsmarinen seit mehr als 10 Jahren in
Gebrauch. Die Siemens -Schuckert-Werke haben vor¬
nehmlich Schein Werfer  ausgestellt . Man sieht da
Glasvarabolsvieael bis zu 2 Meter im Durchmesser.



Sette 2 . Sonntag , 7. Juni 1908*

Reichs und der deutschen Bundesstaaten . Sie behandelt
wiederum die Ausgaben , Einnahmen , wichtigere Bestand-
Steile des Staatsvermögens sowie die Schulden.

Die Nachweise beziehen sich durchweg für die Vor¬
anschläge auf das Rechungsjahr 1907, für die Staats¬
rechnungen auf das Rechnungsjahr 1908.

Insgesamt betragen die Staatsausgaben nach den
Voranschlägen der Bundesstaaten 4086 Millionen Mark
(darunter 158 außerordentliche ), sür Reich und Bundes¬
staaten 7746 Millionen Mark (darunter 416 außerordent¬
liche).

Die Staatseinnahmen belaufen sich bei den Bundes¬
staaten auf 4967 Millionen Mark , bei Reich und Bundes¬
staaten aus 7727 Millionen Mark : davon sind außer¬
ordentliche Einnahmen (aus Grundstock, Anlehen und
sonstigen Staatsfonds ) 142 bezw. 400 Millionen Mark.

Unter den ordentlichen Ausgaben und Einnahmen
der Bundesstaaten stehen die Erwerbseinkünfte mit 2441
Millionen Mark in Ausgabe und 3355 Millionen Mark
in Einnahmen an erster Stelle . Der Hauptanteil hiervon
entfällt auf die Staatscisenbahncn mit 1790 bezw. 2483
Millionen Mark in Ausgabe und Einnahme . Der Rest
verteilt sich auf die Domänen , Forsten , Bergwerke , die
Staatsdampsschiffahrt , Post, Telegraph und die sonstigen
Staatsbetriebe.

Die nächstwichtigste Einnahmequelle bilden die
Steuern . An Zöllen, Aufwand- und Bcrkehrsstcuern
erhebt das Reich 1351, die Bundesstaaten 185 Millionen
Mark , letztere außerdem an direkten Steuern 534 Mil¬
lionen Mark.

Zahlenmäßige Nachweise über das Staatsvermögen
der einzelnen Bundesstaaten konnten nur in Beschrän¬
kung auf wichtige Bestandteile erbracht werden. Neben
Überschüssen früherer Rechnungsjahre , verfügbarem
Staatskapitalvermögen usw. besitzen die Bundesstaaten
an Domänen ein Areal von 788 464 Hektar, an Forsten
4 985 663 Hektar. Die Staatseisenbahnen repräsentieren
eine Länge von 61141 Kilometer und ein Anlagekapital
von 14110 Millionen Mark.

Die fundierten Staatsschulden beziffern sich zu Be¬
ginn des Rechnungsjahres 1907 für die Bundesstaaten
aüf 12 887, für das Reich auf 8644 Millionen Mark , die
schwebenden Schulden betragen insgesamt 233 Millionen
Mark , sie entfallen in der Hauptsache auf das Reich (160)
und Hamburg (51 Millionen Mark).

Jur Fundtugswahl.
Mangelhafte Organisation des Freisinns.

Die Erfolge der Sozialdemokratie bei den Land¬
tagswahlen in Berlin erklären sich zu einem guten Teil
durch den Verfall der freisinnigen Organisation in der
Reichshauptstadt . Die „Voss. Ztg .", also ein der Par¬
teileitung nahestehendes Blatt , spricht das offen aus.
Sie stellt fest, daß die Organisation der Freisinnigen in
Berlin vielfach versagt hat . In manchen Kreisen hat
die große Masse der Wählerschaft bis zum letzten Augen¬
blick, ja selbst am Wahltag und vor dem Wahllokal von
einer freisinnigen Wahlorganisation oder Wahlleitung
überhaupt nichts erfahren noch gespürt . Tausend und
abertausend freisinnige Wähler haben niemals ein
Flugblatt zugunsten des liberalen Kandidaten , niemals
eine Aufforderung , zur Wahl zu kommen, niemals auch
nur einen Stimmzettel erhalten , worauf die Namen
der zu wählenden Wahlmänner angegeben waren . Viele
Wähler kamen in der Absicht, für die freisinnigen Kan¬
didaten zu stimmen, zum Wahllokal , konnten aber nicht
erfahren , wer diese Kandidaten waren , denn die An¬
kündigung, daß aberall , wo versehentlich die Stimm¬
zettel nicht ins Haus geschickt waren , die Namen der
freisinnigen Kandidaten vor dem Wahllokal von frei¬
sinnigen Vertrauensmännern und Zettelverteilern mit-

Mesbadener Tagblatt.
geteilt werden würden , bewahrheitete sich nicht. Man
sah vor den Türen in Hunderten von Fällen nur die
sozialdemokratischen Zettelverteiler . Was Wunder , daß
viele freisinnige Wähler unverrichteter Dinge heim¬
kehrten oder manche sogar aus Ärger über die Lässigkeit
der liberalen Wahlleiter für die Sozialdemokraten
stimmten ! In einer erheblichen Anzahl Urwahlbczirke
sind Wahlen überhaupt nicht zustande gekommen, ins¬
besondere in der ersten und zweiten Abteilung , zum
Teil infolge der Gleichgültigkeit der Wähler , zum Teil
aber auch, weil ihnen von den liberalen Wahlleitern
keinerlei Benachrichtigung über Zeit
undOrtderWah lundübe rdiezuwählen-
den Kandidaten  zugegangen war (wie das für
Wiesbaden  auch schon von unI festgestellt wurde.
Die Red.) ,und sie daher meinten , auf ihre Stimme
werde es nicht ankammen. Bei kräftiger Agitation
wäre eine weit größere Wahlbeteiligung , als sie in
einer Reihe Urwahlbezirke sestznstellen ist, eingetreten
und damit der Erfolg der Liberalen auch in einzelnen
der Kreise gesichert gewesen, die jetzt als verloren gelten.
Es hätten sich bei richtiger Organisation und Agitation
auch sehr viele der Stichtvahlen vermeiden lassen, die
jetzt nötig geworden sind. Zumeist hätte es genügt,
wenige liberale Wähler aus den nächsten Häusern zu
holen, um statt der Stichwahl die Wahl der freisinnigen
Wahlmänner zu erreichen. Aber es war in einzelnen
Kreiser so wenig von liberaler Seite vorgesorgt wor¬
den, daß in vielen Wahllokalen selbst die freisinnigen
Listensührer fehlten. Die „Dass. Ztg ." erwartet , daß,
wenn bis zum Tage der Abgeordnetenwahl die Frei¬
sinnigen das Versäumte tüchtig nachholten, sie noch das
eine oder andere Mandat , das die Sozialdemokraten
sich bereits zurechnen, retten können. Eine Anzahl ge¬
wählter freisinniger Wahlmänner haben tatsächlich die
Wahl abgelehnt mit der Begründung , daß sie geschäft.
liche Nachteile befürchteten. Es sind hauptsächlich
Bäcker- und Fleischermeister.

Das Hauptergebnis der Wahlen.
Nachdem nunmehr bn? vollständige Ergebnis dev W«l,l-

män »er-Wal»len vorliegt, dürften als gewählt zu betrachten fein:

Parteien:
Zahl du

Mandate im
früh. Lanllag

Bi« jetzt
gesichert

An Stichwahl.
beteiligt

i. Wahlkreisen
Konservative 142 140 6
Freikonservntive 65 58 5
Nationallibcrale 76 65 18
Freisinnige Volkspartei 24 22 5
Freis. Vereinigung 9 7 3
Zentrum 95 100 8
Polen 13 15
Fraktionslose(deutsch-

sozial, Neformpartei
und Bündtcr 8 5 2

Erledigte Mandate
Sozialdemokraten

1
6 6

433 418 25

Die letzten Wahlergebnisse.
Liegnitz 6 (Jancr , Bolkenhain , Landeshut ) : Die

Wiederwahl des konservativen Abgeordneten Scholz und
des Kandidaten v. Richthosen-Merschütz ist gesichert.

Stettin 6 (Greiffenberg -Karmin ): Die Wiederwahl
v. Normann (kvns .) ist gesichert.

Köslin 2 (Rummelsburg -Schlawe): Die Wahl der
konservativen Abgeordneten v. Michaelis und v. Putt-
kamcr ist gesichert.

Stade 5 (Ostcrholz-Blumcnthal -Achim): Die Wahl
-von Martens (nat .-lib.) gilt als gesichert.

Morgen -Nusgabe , 1. Blatt . Nr . 888.

Cassel 14 (Hanau , Stadt und Land): Das Gesamt-
resultat ist folgendes : 151 nat .-lib ., 78 kons., 26 sreis.
Bolksp . und 70 soz. Wahlmänner sind gewählt. Danach
ist S t i chw a h l zwischen Junghenn (nat .-lib.) und Lind
(kvns.) erforderlich. (Bisher Junghenn , nat .-lib .)

Berlin , 6. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In Pots¬
dam I ist die Wahl  von Saldern (kons.), Pfarrer Ram-
üohr und Bauerngutsbesitzer Wcger (beide freikonser¬
vativ ) gesichert.

*

Wir werden um Aufnahme des Folgenden gebeten:
Der Berichtigung des Herrn Lehrer Wickel in Nr.

262 Ihrer werten Zeitung gegenüber stelle ich folgen¬
des fest:

1. Meine Briefe an einen Heftricher Herrn , di«
„Taunus -Querbahn " betreffend , sind veranlaßt durch ein«
schriftliche Anfrage  seitens dieses Herrn /bezüglich
dieser Bahn und durch eine persönliche Rücksprache mir diesem.

Herr Wickel hat meine Schreiben und mein Eintreten
für den Bau der Bahn in einer öffentlichen Ver.
iflaraluns  und in etrtem Schreiben  an mich als Wahl«
beeinflußung bezeichne!.

2.  Unrichtig ist dessen Behauptung, daß ich nach meines
Wühl nichts mehr von mir hätte hören lasten.

Richtig ist vielmehr, daß ich nach meiner Wiedcrtvcthk
wiederholt mit Behörden und den in Betracht kommenden
Gemeinden und Interessenten nicht nur wegen der Bahn
korrespondiert  und verhandelt _habe, sondern, daß ich
Teile der projektierten Bahnlinie mit solchen an Ort und
Stelle besichtigt habe.

8. Nichtig ist weiter , daß ich wogen des Bahnbaues jedes
Aähr im Ministerium Schritte getan habe, und im Landtag
für den Bau dieser eingetreten bin, und daß sogar meine
politischen Freunde dafür eingetreten sind, als ich wegen
Krankheit persönlich verhindert war . Die stenographischem
Berichte beweisen das.

4. Unrichtig ist, daß ich allgemein  von einer geistMen
Überhebnng der jungen Schulmeister gesprochen habe. '

Richtig ist, baß ich unter Hinweis auf Herrn
Wickel  von einer Überhcbung junger Schulmeister ge.
sprachen habe, wie sie glücklicherweise nur vereinzelt vorkämen.

5. Richtig ist, daß mir Herr Wickel einen Tag nach der
Jdsteiner Versammlung erklärt hat , der junge Herr Lehrer,
der in Idstein in öffentlicher Versammlung ausgesprochen
hat , „ein Freisinniger , der noch Ehrgefühl im Leibe habe,
könne keinen Natiönalliberalen wählen ", g.höre der frei¬
sinnigen Partei nicht an . C. Bartling.

(Wie lange soll denn diese gegenseitige Berichtigung,
bei der doch absolut nichts hcrauSkommt, noch vor sich
gehen? Wir bitten Herrn Lehrer Wickel, dem Herrn
Abgeordneten ruhig das letzte Wort zu lassen, da sich
jeder, der sich etwa für den Fall interessierte, längst LaS
rechte Bild davon gemacht hat. D. R .)

Dentschrs Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Im Befinden des

Bambcrger Erzbischofs v. Abert,  der seit längerer
Zeit an einem Gallensteinleiden litt , ist jetzt eine ent¬
scheidende Wendung zum Besseren eingetreten.

* Der Kaiser und die ruflische Hofoper. In diplo.
matischen Kreisen hat es einigermaßen auffällig berührt,
daß weder der Kaiser noch irgend jemand vom Hofe
den Vorstellungen der St . Petersburger Gäste im Neuen
Königlichen Opcrnhause beigewohnt hat. Auch Me
Offiziere haben mit verschwindenden Ausnahmen bei
den Russen durch völlige Abwesenheit geglänzt . Als trn
Winter 1906 russische Künstler im „Berliner Theater"
gastierten, kam der Monarch mehrfach in russischer
11n i f v r m und äußerte sich hochbefriedigt über die
Darbietungen . „Das ist doch die reine Natur , wie die
Leute spielen!" lautete u. a. ein kaiserlicher Ausspruch.
— Da kaum anznnehmcn ist, daß Kaiser Wilhelm durch
gewisse Ausstellungen der Kritik an den jetzigen Dar¬
bietungen bei Kroll sich von einem Besuch der Oper
und des- Balletts hat abhalten lassen, so sollte die Fama
der Botschafter- und Gesanötenpalais so unrecht nicht
haben, die solche auffällige Vernachlässigung des Fürsten
Zcretelli und seiner Leute durch die Berliner Hofgesell.

Das Artilleriewesen  ist auf der Schiffbau-
Ausstellung nicht eben besonders reichhaltig vertreten,
da man die großen Schiffsgeschützc nicht in die Aus¬
stellung transportieren konnte, und cs auch nicht an-
gehen würde, das Geschützmaterial der _ Besichtigung
freizugeben. ' Kleinere Geschühmodelle finden sich in
den Ausstellungen einiger Waffenfabriken . Die kaffer-
liche Marine stellte in diesem Rahmen die in der Marine
üblichen Geschosse und Hülsen aus . Krupp liefert eine
Munition - und Geschoßsammlung, sehr interessante
beschossene Stahlbrüche für Motor - und Torpedoboote
und die Germania -Werft , die ebenfalls im Betrieb von
Krupp steht, das Mittelstück eines Unterseebootes. Von
den größeren Verhältnissen der einzelnen Kriegsschiffe
geben unter anderem auch die Ankerketten eine inter¬
essante Probe . Borsig hat derartige Ketten ausgestellt
und dazu Proben , die den Fabrikationsgang darstellen,
ebenso auch Oualitäts - und Zerreißproben.

Zahllos sind die verschiedenen K e s s e l a n I a g e n.
Die Dampferturbinen sind in großer Zahl in der Aus¬
stellung vertreten ; dieses neueste Antriebsmittel ist ja
eben auf dem Wege, die alte Schiffsmaschine beinahe zu
verdrängen . Auch für den Laien sehr interessant ist
das Vollmodell des Kabeldampfers „Stephan ", das die
norddeutschen Seekabel-Werke ausgestellt haben. Dazu
gehören auch die Frischwassererzeugungs-Anlagen , die
mannigfache Formen und Konstruktionen ausweisen.
Auch eine vollständige Schiffsbäckerei erweckt Interesse.
Eine Sammelausstellnng für Berg - und Hüttenwesen
zeigt die Hilfsmittel des Schiffsbaues in ihrer Dar-
stellung durch das zur Verwendung gelangende
Material.

Die Sammlung des Museums für Meeres¬
kunde  in Berlin gibt einen Überblick über die Haupt-
sächlichsten auf deutschen Kriegs - und Handelsschiffen
im Betrieb gewesenen und noch im Betrieb befindlichen
Schiffsmaschinen, Kessel, Feuerungen , Pumpen und
Hilfsmaschinen. Ter deutsche Flottenvcrein hat sich mit
graphischen Darstellungen seiner Tätigkeit an der Aus¬
stellung beteiligt . Selbstverständlich sind auch die
Segel - und Rudervereine auf der Ausstellung vertreten.
Sie lieferten Modelle ihrer Fahrzeuge und auch ihre
fßftfcareii Ehrenpreise.

Äußerst lehrreich ist die Ausstellung des preußischen
Ministeriums der öffentlichen Ar¬
beiten.  Man sieht in dieser Abteilung Modelle des
Ernder Hafens , der Beleuchtung des Fahrwassers von
Stettin nach Swinemünde , Wandbilder des Rhein-
und Wescrkanals und anderer Wasserbauanlagen . Der
Senat der Hansastadt Lübeck steuerte einen Plan des
Elbe-Trave -Kanals bei. Das kaiserliche Kanalamt zu
Kiel hat daS schöne Relief des Kaiser-Wilhelm-Kanals
ausgestellt , die Baudeputation der Freien stadt H-m-
burg das Modell der Hamburger Hafenanlage vom
Jahre 1903. Auch der Bremische Senat hat sich einge-
stellt mit einem Modell desHafens zuBremerhaven und
mit Arbeitsmodellen der Unterweser-Korrektion.

Über die Marineliteratur  unserer Zeit
gibt die Ausstellung der Kgl. Hofbuchhandlung E. S.
Mittler u. Sohn in Berlin in einem hübschen und ge¬
schmackvoll eingerichteten- Lesezimmer Aufschluß. Ein
komplettes Leuchtfeuer stellt die Aktiengesellschaft
Julius Pintsch aus . Es besteht aus einem schmiede¬
eisernen Turm in der Höhe von 9 Meter , mit Umlauf
und Treppe , einer gußeisernen Leuchtfeuerlaterne mit
Blitzableiter und einem elektrischen Blitzfeuerapparat
mit Scheinwerferlinse von 25 Zentimeter Durchmesser.
Der Blitzapparat erzeugt Lichtblihe in zwei Gruppen.
Es wechselt die Gruppe von zwei Blitzen mit jener von
4 Blitzen. Der Apparat ist derart subtil konstruiert,
daß er imstande ist, die Blitzdauer auf 0,1 Sekunde zu
verringern.

Das Modell des Telefunken-Turms von Nauen bei
Berlin hat die Firma Hein, Lehmann u. Ko., die den
Turm erbaut hatte , der Ausstellung beigesteuert. Die
A. E. G. in Berlin hat in einem eigenen Bau eine
Kollektion von Maschinen, Apparaten usw. ausgestellt.
Der Inhalt dieses Pavillons stellt die Beziehungen
dar , die die Elektrizität zum modernen Schiffbau
augenblicklichunterhält . Auch hier finden sich Kom¬
mandoanlagen von überraschender Präzision und Ein-
fachheit.

Besonders erwähnenswert ist noch das Modell einer
Helling -Krananlage . Helling heißt bekanntlich derPlatz.
auf dem Schiffe erbayt werden. Diese Krananlage aber
zeigt, wie das schwere und gewaltige Eisenmaterial , das

zum Schiffbau verwandt wird, an die zur Verarbeitung
notwendigen Stellen geschafft wird . Die Gerüstanlage
allein bedeckt eine Grundfläche von rund 23 400
Quadratmetern , die größte Höhe beträgt rund 50
Meter . Dieses Modell sieht 15 Hebekrane vor , die
Zahl der Krane kann auch vergrößert werden. Die
Montage dieses Riesengcrüstes wird augenblicklich auf
dem Helling von Hein, Lehmann u. Ko. vollkommen
frei durchgeführt, eine Leistung auf diesem Gebiete, die
bis jetzt einzig dasteht.

An die Ausstellung angegliedert ist eine Ausstellung
„Deutsche Marinemalers  i ". Sie enthält 74
Gemälde, darunter solche von Hans Bohrdt , Hans y,
Bartels , Louis Douzette , Th . v. Eckebrecher, Willy
Hammacher, Friedrich Kallmorgen , Karl Leipold, U.
Liedtke, Karl Saltzmann , Leonhard Sandrock, Willy
Stöwer und Hans Völcker. J . C. L,

Ans Kunst und Leben.
Das Münchener Tonkünstlerfcst.

Aus M ünch e n , 4. Juni , wird uns geschrieben:
Im ersten Kammermusikkonzert, das gestern statt,

fand, kam als erster Karl Pvttgicßer , ein in München
lebender Komponist, mit einem Streichquartett zu Worte.
Eine spröde und im Grunde unproduktive Natur hat es
sich mit emsigem Fleiß und deutscher Handwerkstüchtig¬
keit abgerungen . Es ist unmöglich, den Mann und sein
Werk zu loben — aber tadeln soll man sie beide nicht.
Pottgießer ist ein Mann in reiferen Jahren , und sein«
Art der treuen selbstlosen Hingabe hat der deutschen
Kunst nie geschadet. Hat er auch diesmal wieder heu
großen Erfolg nicht gehabt, so sei er einem GeschO
dankbar, das ihn nicht leichtsinnig auf die Höhe einer
Cliquen -Berühmtheit geführt hat. Ein bescheidener
Mann gehört auf einen bescheidenen Platz, und Karl
Pvttgicßer hat es nicht nötig, einen Mann wie Walter
Braunfels um seinen Jünglingsruhm zu beneiden , de»
ihm eine Münchener Clique geschaffen hat. Braunfels
spielte einige Klavierstücke eigener Fraktur sehr g«.
wandt und sehr reizlos . Es war mir nicht möglich,
nur eine Spur von gestaltender Kraft in diese»
„Bagatellen " zu entdecken. Trocken und phantasielos
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schaff mit gewissen politischen Verstimmungen
in Zusammenhang bringt . Es heißt sogar, Latz der
Wunsch der Frau Kronprinzessin,  ihre halben
Landsleute singen zu hören, der hohen Frau als nicht
ovportun bezeichnet worden wäre . Hierzu schreibt man
uns auf Grund von Erkundigungen bei einer wohl¬
unterrichteten militärischen Persönlichkeit: Hält man
diese Mitteilungen , deren innere , auch logische Berech¬
tigung zugestanden werden darf, mit der — aus Hof¬
kreisen stammenden und in englischen und deutschen
Torry -Blättern halboffiztös bestrittenen — Nachricht zu¬
sammen, König Eduard bereite eine herbstliche Be¬
gegnung zwischen Kaiser und Zar  auf eng-
l^ chem Boden vor , so werden die politischen Gegen¬
strömungen einigermaßen erkennbar , die zurzeit bet uns
am Werke sind. Auf der einen Seite steht die Politik
der alten und auch äußerlich weiter betonten Annähe-
rungs - und Ap planier ungs versuche  in inter¬
nationaler Beziehung . Im schroffen Gegensatz dazu
machen die Vertreter einer Haltung Fortschritte , die in
der gesuchten Kühle,  ja sogar in deutlichen
Absagen  an die Träger des Gegendreibundes als
die zielbewutzten Vorkämpfer eines neuen Kurses , der
irarken Hand in der Behandlung deutscher Auslands-
beziehungen gelten müssen.

- Der Stand der Reichssinanzrcform . Nach Blätter-
nreidungen soll ein bereits fertiggestellter Entwurf über
die Reichsfinanzreform im Reichsschatzamte vorliegen
und in den nächsten Tagen schon dem preußischen Staats¬
ministerium zugehen. Diese Nachricht ist, wie wir von
unterrichteter Seite erfahren , unzutreffend . Die Er¬
wägungen über die Heranziehung von Deckungsmitteln
für neue laufende Ausgaben des Reichs sind keineswegs
abgeschlossen, und somit erledigt sich die Nachricht, von
der demnächstigen Vorlegung eines entsprechenden Ent¬
wurfes beim preußischen Staatsministerium . Vis jetzt
netzt nur folgendes fest: 1. Daß die Tabak - und
Lranntweinbesteuerung  als Grundlage für
die Steuerbeschaffung in Betracht kommen. Beide Ent¬
würfe liegen beim Bundesrat . 2. Daß diese Steuer-
arren zur Deckung der erforderlichen Summen nicht
ausreichen und daß demnächst noch andere  Steuer¬
arten herangezogen werden sollen. 3. Daß indirekte,
aicht direkte Steuern zur Erwägung gelangen . Dem
gemäß beruhen alle Gerüchte, die in der Presse über
anderweitige Steuerguellen auftauchen, zunächst auf
Kombinationen , da die Beratungen bis jetzt noch nicht
zu Ergebnissen geführt haben, die für die Gestaltung
eines Entwurfes maßgebend sein können. Daß die Ver-
öOentltchung der Reichsfinanzreform vor den großen
Ferien , wie auch behauptet wurde , zu erwarten ist, ist
gleichfalls unzutreffend.

* Allgemeiner deutscher Schnlverei« znr Erhaltung
des Deutschtums im Auslande . Auf die Jahreshaupt¬
versammlung des Allgemeinen Deutschen Schulvereins
zur Erhaltung des Deutschtums im Auslande , die in
Konstanz a. B . in der Zeit vom 10. bis 12. Juni d. I.
kattfindet , seien alle Freunde der so wichtigen nationalen
Kulturarbeit des Schulvereins hingewiesen. Die Haupt¬
punkte des Programms sind die folgenden: Mittwoch,
10. Juni , nachmittags iVz  Uhr , Sitzung des Vertreter-
mges im Stadthaussaale . Abends 8V2 Uhr Begrützuugs-
rnd Festabend im Saale des „Hussenkellers". Donners¬
tag, 11. Juni , vormittags 8% bis 11 Uhr, Fortsetzung
des Bertretertages (wenn erforderlich), gegebenenfalls
Führung durch die Stadt . Vormittags 11 Uhr Haupt¬
versammlung im Kaufhause (Konziliumssaal ), nach¬
mittags 1 Uhr Festmahl im Jnsclhotel . Nachmittags
8 Uhr Festfahrt auf dem Untersee nach Stein a. Rh.
lSchwoiz), Besichtigung des früheren Klosters St.
Georgen usw. Freitag , 12. Juni , Fahrt über den Ober¬
see (Besichtigung von Luftschiff und Halle des Grafen
Zeppelin,  Einkehr in Lindau und Bregenz ). Jeder

ernige Schwierigkeiten aufeinandergehäuft — es sieht
itcd)  was aus und ist nichts. Doch könnte man auch
diesen jungen Mann kritisch milde behandeln, wenn man
-eine Belanglosigkeiten nicht eben mit einem rauschenden
Erfolge beantwortet hätte. Freundlicheren Beifall , als
wan ihnen spendete, hätten die Lieder von Georg
Bollerthun verdient . Dieser junge Komponist sucht doch
lein Heil nicht ausschließlich in der Vertracktheit und Un-
leierlichkeit der musikalischen Handschrift. Er will
Melodien erfinden , für die menschliche Stimme Sing¬
bares schreiben und der Begleitung die ihr gebührende
Stellung zuweisen. Ich weiß zwar nicht, was ein so
normaler Kopf auf diesem Tonkünstlcrfest zu tun hat . . .
Genug, er war da und machte einigen , wenigen Menschen
Freude . Es gelang ihm, Stimmungen zu erzeugen und
--stzuhalten. Da Vornehmheit und Geschmack ihm nicht
rnangelt, so darf man wohl eine freundliche Zukunft er¬
hoffen.

Die letzte und seltsamste Gabe des Vormittags war
ein Oktett für Flöte , Klarinette , Horn und Streichquin-
rttt von Henri Marteau , dem Nachfolger Joachims als
Professor des Violinspiels an der Berliner Hochschule.
In den Programmheften der Festzeitungen sagt Mar¬
kau : „Dieses Werk, obwohl keineswegs Programm-
mustk, ist inspiriert von den verschiedenen Episoden ans
dem Leben eines Künstlers ". Nun folgt eine recht merk¬
würdige Erklärung des Werkes, das dem Andenken des
vorrresflichen Klarinettenoirtuosen Richard Mühlfelö ge¬
widmet ist. Diese Auseinandersetzungen zeigen aller¬
dings höchst naive Vorstellungen vom Wesen der Ton¬
kunst, und ich möchte nur anführen , daß Marteau einen
Es -Dur -Satz , in dem der Komponist die Religion und
Lieb« verherrlichen will, aus folgendem Grunde in Es-
Moll schließen läßt : „Wenn ich in Esmoll schließe, so ist
«S, weil niemand dem allgemeinen Gesetz entgeht: wel¬
cher Gläubige hat nicht seine Stunden des Zweifels ?"

Diese Kindlichkeit der Gedanken wird nur noch über-
ttoffen durch die der Musik. Es ist schwer zu denken, daß
de: Mann , der das geschrieben hat, ein ausgezeichneter
Geiger, der Nachfolger Joachims ist! Man durste von
einem solchen Mann gewiß nicht alles fordern . Genug,
daß er ein Geiger ist. Aber eine nach allgemeinen Be¬
griffen anständige Mache, eine aufs Musikalische iiber-
rragene allgemeine .sRü&mt,a. das mutz man von einem

Wiesbadener Tagblatt.
Freund der Schulvereinsfache ist willkommen. Insbe¬
sondere machen wir nochmals darauf aufmerksam, daß
der preußische Kultusminister verfügt hat, es möge
denjenigen Lehrern , die an der Schulvercinstagung teil¬
nehmen wollen, nach Möglichkeit der hierfür nötige
Urlaub erteilt werden.

* Ei« Lebenszeichen von Professor Schnitzler. Auf
direkte telegraphische Anfrage bei dem zurzeit in Japan
weilenden Professor Schnitzler hat dieser nach einer
Meldung aus München der „Tägl . Rdsch." wörtlich ge¬
drahtet : „Alle Nachrichten über meinen Widerruf sind
falsch. Ich werde niemals widerrufen ."

* Ein neues Wohnungskreditgesetz. Bereits jetzt
wird für die nächste Landtagswahltagnng ein neues
Wohnungskreditgesetz angekündigt. Es wird einen Be¬
trag von 18 Millionen anforöern . Dadurch erhöht sich
die Summe , die auf diesem Gebiete der staatlichen Für¬
sorge Verwendung finden soll, auf 119 Millionen M.
Aus der Kreditvorlage werden weitere 3500 bis 4000
Wohnungen beschafft werden können.

* Fürsorge für das Lokomotivpersonal. Zur Förde¬
rung der Gesundheit des Lokomotivpersonals ist vom
Eisenbahnzentralamte dem Minister der öffentlichen
Arbeiten ein ausführliches Gutachten erstattet worden.
Der Minister hat nunmehr das Zentralamt beauftragt,
durch einen Ausschuß prüfen zu lassen, in welcher Weise
die wünschenswerten Verbesserungen durchgeführt werben
können. Vorschläge sind schon gemacht und Versuche
gleichfalls in die Wege geleitet worden.

* Der Spruch des Ehrengerichts gegen den Grafen
Hohenan ist entgegen anderen Nachrichten bereits ge¬
fallen und unterliegt zurzeit der Bestätigung durch den
Kaiser. Das Gericht hat den schärfsten Spruch, den die
ehrengerichtlichen Vorschriften zulassen, ausgesprochen.
Da es für die Ehrengerichte preußischer Offiziere eine
Verjährung nicht gibt, ist -das Ehrengericht zu der er¬
wähnten Verurteilung öeS Grafen gekommen.

Hrrr und Flotte.
* Der Generalstabschef als Gast des Kaisers. Der

Kaiser hak, wie wir erfahren , an den Chef des General¬
stabs der Armee, General der Infanterie v. Moltke,
eine besondere Einladung zur Teilnahme an der dies¬
jährigen N o r d l a n d r e i se vor kurzem ergehen lassen.
Der General hat in letzter Zeit , durch Dienstgeschäfte
verhindert , an den Nordlandsreisen nicht teilgenommen,
die er in früheren Jahren als Flügeladjutant des
Kaisers mitmachte. Im ganzen kann man etwa rechnen,
daß 16 bis 17 Herren Einladungen vom Kaiser erhalten
werden, da für eine größere Zahl von Gästen auf der
„Hohenzollern" kein Platz sein dürfte.

Ausland.
Rußland.

Ein offiziöser Artikel znr Beruhigung des deutschen
Nachbars.

Die offiziöse „Rossija" schreibt aus Anlaß der bevor¬
stehenden Entrevue in Reval:  Die Möglichkeit neuer
Bündnisse halten wir schon deshalb unmöglich,  weil
gegenwärtig die gegenseitigen Beziehungen der euro¬
päischen Mächte ein völlig bestimmtes Gepräge tragen.
Jeder auf neue Kombinationen der Mächte gerichteter
Versuch würde aber Kampfes- und versteckte feind¬
liche Absichten in sich tragen und in scharfen Widerspruch
mit dem Geiste der Friedensliebe der letzten Jahre
treten , der in den abgeschlossenen zahlreichen Separat¬
abkommen machtvoll zum Ausdruck gelangte. Unter
Rußlands Separatabkommen nimmt eine der ersten
Stellen das Abkommen mit England  ein , dank welchem
nach langjährigem gegenseitigen Mißtrauen und Miß-

Mann als Grundbedingung fordern , der die hervor¬
ragendste violin -pädagogifche Stellung im Deutschen
Reich einnimmt . Es ergab sich in erschreckendem Maße
öaö Gegenteil . Weder formal noch klanglich die ge¬
ringste Qualität — von dem Inhalt gar nicht zu reden.
Diese Musik schlug die große Mehrzahl der Konzertbe-
sucher schon nach den ersten Sätzen in die Flucht. s.

n. Das Rätsel der Venus von Milo . Bekanntlich
ist kürzlich in Italien eine Statuette gefunden worden,
die man für eine Kopie der berühmten Venus von Milo
halten will. Man glaubte , nun endlich die Lösung des
Rätsels gefunden zu haben, das den Ästhetikern so viel
Kopfzerbrechen gemacht hat : Des Rätsels der Armhal-
tung der schaumgeborenen Göttin . Die Statuette trüg:
in der einen Hand einen Spiegel , mit öer anderen rafft
sie das Gervand ein wenig. So , glaubt man, habe auch
das jetzt armlose Urbild der Statuette , die milesischc
Venus , einst ausgesehen. Dieser Anschauung tritt jetzt
kein anderer als — Henry Rochefort im Pariser „Figaro"
entgegen: „Ich weiß, sagt er, unumstößlich sicher, daß die
milesischc Venus , als sie von griechischen Bauern etwa
100 Meter vom Theater der Insel Milo entfernt , ausge-

.graben wurde, beide Arme unversehrt besaß. Als der
Marquis de Riviere , dessen Schwester einer meiner Onkel
geheiratet hat, Ludwig XIII . dieses Meisterwerk, dessen
Ankauf der Louvre abgelehnt hatte, zum Geschenk machte,
waren die Arme verschwunden. Aber Mr . de Marcellus
hatte sie von den griechischen Bauern gekauft, als sie noch
die Arme hatte, die offenbar später abgeschlagen wurden
und verloren gingen . Nun hielt die Göttin nicht einen
Spiegel in der Hand, sondern einen Apfel. Mit der an¬
deren Hand raffte sic allerdings Ihr Gewand etwas,
wahrscheinlich um ihren Fuß dem Paris zu zeigen, der
zweifellos sich erst genau über ihre Reize unterrichten
wollte, ehe er ihr den Schönheitspreis zuerkannte . So
geht die Überlieferung in meine Familie ."

* Der schlecht erzogene Goethe. Der „Rhein .-Wests.
Ztg." schreibt ein Leser aus Paderborn : Folgende kleine
Geschichte, für deren Wahrheit ich mich ausdrücklich ver¬
bürge, passierte hier, in der geistigen Zentrale für das
südöstliche Westfalen und Umgebung. In der Ober¬
prima des Gymnasiums iühlte sich Herr Di . L. veran¬

Sonntag , 7. Juni 1908 . Sette 8.

gunst in Fragen , die gewisse Sonderinteressen beider
Länder in Zentralasien berühren , wir den Weg zur ver¬
trauensvollen Arbeit zum Wohle beider Völker betreten
haben. Der Besuch des Königs Eduard unterstreicht
natürlich die Bedeutung des abgeschlossenen Abkommens
und befestigt den freundschaftlichen Charakter der Ver¬
handlungen , welche zwischen Rußland und England be¬
züglich des englischen Projekts der mazedonischen
Reformen  fortdauern . Wenngleich Rußland freund¬
schaftliche Beziehungen zu allen Mächten schätzt, besonders
zu dem nächsten Nachbar Deutschland , mit dem eS
durch zahlreiche alte Baude  verknüpft ist, so
weist es irgendwelche neue Bündnisse in der gegen¬
wärtigen ^ Zeit als unzweckmäßig zurück. Gegenüber
einigen Stimmen der öffentlichen Meinung , welche Ruß¬
land auf dem Weg neuer politischer Bünd-
nisse  drängen wollen, können wir uns nur ablehnend
verhalten . Wenn diese Blätter gleichzeitig Deutschland
zum Gegenftarrü beständiger scharfer Angriffe
machen, wobei sie Deutschland in jeder Frage der inter¬
nationalen Politik hinterlistige Machenschaften zu¬
schreiben, obgleich für solche keine Beweise vorliegen,
so kann eine derartige Haltung der öffentlichen Meinung
von den schlimmsten Folgen begleitet sein. Den Grund¬
ton des friedlichen  Zusammenlebens zweier Nach¬
barvölker übertönend , bereitet sie unvermeidlich den
Boden für die gegenseitige Erbitterung der Völker vor,
deren Folgen schwer vorauszusehen sind. Nicht als
Vorbote einer solchen Zukunft darf die Ankunft deS
gekrönten Gastes dienen. Rußland braucht vor allem
Frieden und Stetigkeit in seiner internationalen
Stellung , damit es zu Hause schöpferische Arbeiten ver¬
richten kann. Die durch den Besuch des Königs Eduard
bestätigte Annäherung zwischen Rußland
und  E n g l a nd bedeutet nicht eine Verletzung unsere«
alten freundschaftlichen Beziehungen  z«
unseren Nachbarn. In dem Bewußtsein dieser unum¬
stößlichen Wahrheit und in der Überzeugung, daß unsere
Ansichten auch von unserem erwarteten hohen Gaste
geteilt werden, öer erfolgreich und nicht wenig für den
Frieden eintritt , begrüßen wir ihn, frei von allen Ver¬
mutungen und Befürchtungen für die künftigen Be.
ziehungen zu allen übrigen Völkern , die Beziehungen
zu Rußland schätzen, und rufen unserem hohen Gast et»
herzliches Willkommen zu.

Aus Kladt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . Juni.
Pfingsten.

Schmücket mit Maien das festliche Haus , jaget dt»
Sorgen zum Fenster hinaus : 's ist Pfingsten — so sang
man in alter Zeit , da noch der Bursche seiner Herzaller¬
liebsten den buntbebänderten Matbaum vor die Tür
pflanzte , ganz heimlich, wenn sie sanft schlief und von
ihm träumen mochte. Um den Pfiugstbaum , den Maien
schwang er sie dann im fröhlichen Tanze , jauchzend und
frohlockend vor überschäumender Jugenölust . In vielen
Gegenden hat man die alten Sitten festzuhalten gesucht,
doch sind sie in ihrer Lust und Ausgelassenheit nur noch
ein schwacher Abglanz von der alten Lust und Fröhlich¬
keit bei den gleichen Festen in alter Zeit . Das Leben ist
ernster geworden, es scheint, als wenn gar keine echte,
rechte harmlose Fröhlichkeit mehr aufkommen könnte,
und das ist tief zu bedauern . Die Jugend sollte auch
jetzt noch sorglos, harmlos , fröhlich sein, sie sollte stets
fähig seiu, sich von ganzem Herzen ihres Lebens zu
freuen . Für sic dürften äußere Umstände, äußere Ver¬
hältnisse keinen Abbruch ihrer Lebensfreude , ihres
Höffens, ihrer Pfingststimmung bringen . Pfingsten,

laßt, seine Schüler mit den Werken Goethes bekannt zu
machen und trug zu diesem Zweck einige Tatsachen aus
dessen Leben vor. Hierbei gab der betreffende Herr
jedoch mehr seinem subjektiven Empfinden Ausdruck
und belegte besonders die verschiedenen Liebschaften
Goethes mit weniger zarten Ausdrücken. Den Schluß
seiner Ausführungen bildete folgender großartige Satz:
„Aber das will ich Ihnen sagen, wenn der hier 9 Jahre
vor mir auf den Bänken gesessen hätte, dann wäre er ein
ordentlicher Mensch geworden !"

Theater «nd Literatur.
Generalintendant v. Possart wurde von dem „D eut-

sche n B ü h n e n v e r e i n" zum Schiedsrichter und zu¬
gleich zum Borfitzenden der Kommission ernannt , der die
Ausarbeitung eines einheitlichen B c r t r a g s f o r m u -
lars mit den dramatischen Autoren  zur Auf¬
gabe gestellt ist. Der Herzog von Koburg verlieh Herrn
v. Possart als besondere Auszeichnung die neu gestiftete
goldene Karl -Eduarü -Medaille für Kunst und Wissen¬
schaft.

In dem ägyptischen Dorfe Köm-Jshkaon find vor
einiger Zeit Bruchstücke von vier Komödien des griechi¬
schen Dichters M «ander  gefunden worden. Der
Archäologe Geheimrat Robert -Halle hat diese Bruchstücke
übersetzt und rekonstruiert. Nach der „Halleschen Ztg ."
sollen zwei dieser Stücke, „Der Schiedsspruch" und „Die
Samierin ", durch Studierende der Universität Halle in
dem kürzlich wiederhcrgestellten Theater in Lauchstädt
aufgeführt werden. Auch Dekoration und Requisiten
sollen nach antiken Vorbildern hergestellt werden. Die
erste Aufführung findet am 20. Juni statt.

Zum Gedächtnis au den zweimaligen Aufenthalt
Goethcs  auf der Durchreise in Konstanz  ist an
seinem Absteigequartier , dem ehemaligen „Gasthof zum
Adler" an der Markstätte, folgende Inschrift in Gold¬
schrift angebracht worden : „Hier weilte Goethe im
Dezember 1779 und im Juni 1788."

Wissenschaft und Technik
Die deutsche wisseuschaftliche Spitzbergen-

Expedition  unter Leitung des Professors König ist
an Bord des Dampfers „Straus " in Drontheim ange-
kommen und fetzte die Reise nordwärts gestern abend
fort.
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schönste Zeit , höchste Wonne voll Glück und Verheißungen
für den, der sie verstehen will, der die eindringliche

/Predigt der Mutter Natur an ihre Kinder anhört , und
isrch zu Herzen nimmt . Für jeden von uns Menschen
wachsen ja Bäume und Sträucher , duften die Blumen
!unü singen die Vögel , uns allen scheint die Sonne in
gleicher Wärme, gleicher Stärke , gleicher Pracht . Der
iSchöpfung gegenüber sind wir ja alle gleichgestellt, vor
!tOr gibt es weder Rang noch Stand , weder Amt noch
Würden . Aus ihrem Füllhorn streut sie reichsten Segen
auf alle Menschen, aus Tausenden von zarten Vogel¬
stimmen tönt uns der Ruf entgegen: Freue , freue dich
deines Lebens, tue weit dein Herz aus, damit neue
Hoffnung einziehen kann. Glaube es nur , für dich, auch
für dich hat sich die Natur geschmückt, für dich blaut der
Himmel , strahlt die ganze Welt . Um aber des Psingst-
jsegens voll und ganz teilhaftig zu werden, kann man
idas Fest nicht schöner feiern , als wenn man hinaus-
'ziehr über Wiesen und Matten , durch Wald und Auen —
dort erst wird man im innersten Herzen sich freuen
lernen , daß uns Gott Gesundheit verlieh und erhielt —
und aus manchem Herzen wird sich frohbewegt ein
inniges Dankgebet zum Schöpfer der Welten empor-
iringen . - Erika Menzel.

Die Woche.
. Der Tag erhebt sich. Er streckt und dehnt sich, bann

zieht er den dunklen Vorhang zurück, der vor der Sonne
hängt , und betrachtet sein frisches Gesicht in dem glänzen¬
den Spiegel des Baches.

Es ist ein glücklicher Tag . Über seinem Haupt sin¬
gen die Lerchen, zu seinen Füßen , zwischen Gräsern , auf
denen noch die Perlentränen funkeln, welche die träu¬
mende Sommernacht in stiller Glückseligkeitgeweint hat,
spielen zierliche Küfer und auf schlanken Halmen schau¬
keln sich die blühenden Ähren des Korns im lauen Wind
des Morgens.

Der Tag schaut über sich und um sich und lächelt.
,Die Erde hat ihr bestes Kleid angczogcn und singt leise
das Hohelied von der Schönheit, die nicht vergeht, ob¬
gleich sie tausendmal welkt, und von dem Himmel, der sie
in seinem Schoß trägt , Lessen großes Auge freundlich
auf ihr ruhte.

Und dem Tag wird es warm im Herzen,' er breitet
die Hände aus und segnet die Erde, und der Himmel seg¬
net ihn. Er geht über das Feld , er schreitet über Berg
und Tal , er hält Einkehr in Dorf und Stadt , und überall,
wo ihm Menschen begegnen, da freuen sic sich und sagen:
„Das ist der Feiertag !"

„Das ist der Feiertag !" Welcher Ton in diesen
Worten liegt ! Sie kommen tiefer aus ihrer Seele , eine
Saite rührt sich in ihrem Herzen, die nicht jeden Tag an¬
geschlagen wird , ihre Angen blicken anders als an sonsti¬
gen Tagen . Das sind nicht die Menschen von gestern!
Die Reinheit des Himmels findet einen Abglanz aus
ihren Gesichtern, die Seligkeit crdcnfcrner Freuden
leuchtet aus ihren Augen.

„Das ist der Feiertag !"
Er geht weiter , und die Glocken läuten : ihre Stim¬

men eilen aus hohem Turm : sie fliegen über die Dächer,
sie schweben über Gärten und Wiesen, und der Wald
fängt sie mit seinen grünen Armen ans. Die Vögel lau¬
schen mit verhaltenem Atem dem Lieb aus ehernem
Mund , das dem Unendlichen geweiht ist, das von jedem
Ohr verstanden wird.

Es ist ein Lied des Herzens und der Seele , ein Feicr-
tagslied für alles , was Leben hat. «t.

Die Hochbauten des neuen Südfriedhofs.
Anfang August soll der neue Südsriedhof aus der

Erbenheimer Höhe in Benutzung genommen werden.
Der Platz ist zwar von der Stadt sehr entfernt , doch
äst er anderseits durch eine schöne, freie Lage ausge¬
zeichnet. Ein Blick von hier oben lohnt die Mühe des
Hinaufsteigens , zu Füßen die Stadt und darüber im
Halbrund die Höhen des Taunus in ihren abwechslungs¬
reichen Beleuchtungen, morgens in blauem Dunst , am
Tage in den verschiedenen Grünschattierungen und in
der Dämmerung dunkel-ernst mit den aufvlitzenöen
Tausenden Lichtern der Stadt im Vordergründe . Bei
den Hochbauten hat man klugerweise auf dieses wunder¬
bare Panorama Rücksicht genommen und offene Bogen¬
hallen geschaffen, durch welche diese Landschaften wie
eingerahmte Bilder aussehen.

Eine 900 Meter lange Straße , von der Erbenheimer
/Chaussee abzweigend (Haltestelle der elektrischen Bahn ),
führt direkt zu den Haupteingängen des Friedhofes,
die in einer größeren Gebäudegruppc an einen ovalen
Platz ungeordnet sind. Auf diesem Platz soll später
die elektrische Bahn endigen. Die Mitte wird mit gärt¬
nerischen Anlagen geschmückt, auch eine größere
B r u n n e n a ul a g e war projektiert , doch dürfte letztere
dom Vernehmen nach, vorläufig nicht zur Ausführung
kommen. Und doch wäre sie gerade an diesem, von der
Stadt so weit entfernten Punkte notwendig . Sehr leicht
.ließe sich auch in gefälliger Form eine Anlage zum
Tränken der Droschkenpferöe anorönen , wie sie vom
„Tterschutzverein" mit Recht empfohlen wurde und wie
man sie in südlichen Ländern häufig vorfindet.

Die Gebäudegruppe wird sich nach Fertigstellung in
drei Teile gliedern . In der Achse der obenerwähnten
Straße und gleichzeitig in der durch besondere gärtnerische
Anlagen ausgezeichneten Hauptachse des Friedhofs wird
die Halle für Trauerversammlungen  er¬
richtet. Wie aus dem vorhandenen Modell ersichtlich,
wird diese sich mit ihren Sänlenvorhallen , ünnkelroten
Dächern, weißen Putzflächcn und kupfernem Dachreiter
würdig und imposant dem Lanöschaftsbild einfügen.

Nach Osten schließen sich an vorstehendes Bauwerk
eine der erwähnten offenen Bogenhallen und daran die
Leichenhallen und das Obduktionshaus  an.
Diese Gebäudegruppe ist bereits für den Betrieb fertig-
gestellt. Westlich von der Traucrhallc ist eine ähnliche
Halle wie die östliche belegen, in welcher die Eingänge
zum Friedhof , zur Halle und zum Verwaltergebäude
liegen. Das letztere enthält ein Bureau und zwei

Boamtenwohnungen . Daran gruppiert sich an einem
Hofe ein Wirtschaftsgebäude mit Räumen für die
Gärtneret und Gartenarbeiter sowie eine öffentliche
Bedürfnisanstalt . An diesem Wirtschaftsgebäude wird
der Fachwerksbau des Rheingaues zur Geltung kommen.
Mit dem Bau der westlichen Gebäudegruppe konnte erst
in diesem Frühjahr begonnen werden, da die Verhand¬
lungen wegen Erwerbs der betreffenden Parzellen erst
im Winter zum Abschluß kamen.

Im Osten an die Leichenhallen, im Westen an das
Verwalter - und Wirtschaftsgebäude sind mit Mauern
umschlossene Höfe  angeordnet , die im Osten zur Anfahrt
der Leichen und späteren Erweiterung der Leichenhallen,
sowie zur Errichtung etwaiger Fabrzeugschuppcn, im
Westen als Wirtschaftshof für die Gärtnerei und zur
evtl, späteren Errichtung von Pflanzenhäusern benutzt
werden sollen. Diese beiden Höfe sind an der Straßen¬
seite von kleinen Säulenpavillons flankiert , die vermiet¬
bare Läden  zum Verkauf von Kränzen und Blumen
enthalten . Bei Eröffnung des Friedhofs (vorläufig nur
für Reihengrüber ) wird die östliche Gebäudegruppe und
der östliche Hof mit dem Blumcupavillon in Benutzung
genommen und ist bis zur Fertigstellung der übrigen
Gebäude durch diesen Hof auch der Zugang zum Friedhof.

Die Leichenhallen und das Obduktionshaus , im
Äußern in den einfachen, gefälligen Formen vom Aus¬
gang des 18. Jahrhunderts gehalten, sind im Innern
den heutigen hygienischen Forderungen entsprechend aus¬
gestattet. In der großen Halle ist die durch Wandfliesen
hervvrgernfene kalte Stimmung durch sehr schön avge-
stimmte, farbige Deckenmalerei der Gewölbe im wesent¬
lichen aufgehoben und wenn durch die gelb gedämpften
Fenster das Sonnenlicht hineinflutct , kann man von
einer wirklich feierlichen Stimmung dieses Raumes
sprechen.

Die Entwürfe zu diesen Bauten sind noch unter
Oberleitung des früheren Stadtbaurates Frobenius in
einem besonderen städtischen Baubureau unter Bau¬
meister Pauly angefertigt worden und von diesem Bureau
aus wird auch die Ausführung geleitet. o.

— Wiesbadener Ausstellung 1809. Der Knnstaus-
schnß hielt am Freitagabend unter dem Vorsitz des Herrn
Justizrats Dr . Rometß  seine 4. Sitzung ab, in welcher
beschlossen wurde, daß die Kunstausstellung in einem Ge¬
bäude nach den Plänen des Herrn Architekten Korn,
und zwar in der Beschränkung ans die eigentliche Kunst
stattfinden soll. Der Architektur soll im Falle genügen¬
der Beteiligung in deren eigenem Interesse ein beson¬
deres Gebäude, etwa zusammen mit kirchlicher Kunst und
Kmnstgewerbeangewiesen werden. Zur Beschickung der
Kunstausstellung sollen ältere Bilder nur zur Aus¬
stattung der mit Innendekoration zu versehenden
Räume , im übrigen nur neuere Kunstwerke, und zwar in
erster Linie aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden , dem¬
nächst aber auch in besonderer Auswahl aus dem west¬
lichen und weiteren Deutschland zugelasscn werden. ' Die
Aufforderung zur Beschickung erfolgt durch eine noch zu
wählende Kommission, und zwar sollen die Einladungen
an die Künstler direkt ergehen. Der Kommission werden
Herren aus Wiesbaden und Frankfurt angehören . Es
sei noch erwähnt , daß die Dekoration einzelner kleineren
Räume in der Kunstausstellung mit antiken Möbeln aus
Staats - und Privatbesitz vorgenommen werden wird.
Zur Erwerbung solcher Möbelstücke haben sich einzelne
Künstler bereit erklärt , und ist es zu hoffen, daß es ge¬
lingen wird , mehrere Räume mit altkünstlerischcr Aus¬
stattung zu erhalten.

— Teuerungszulagen haben gestern auch die Ge¬
schäftsleute erhalten . Es ist dies kein Scherz, sondern
die nackte Wahrheit , denn die Beamten und Unter-
beamten der Reichsbehörden, welche gestern die
Teuerungszulage erhielten , hatten nichts Eiligeres zu
tun , als in die Geschäfte zu gehen und die. schon lange
stehenden Rückstände zu bezahlen. Die Geschäftsleute
werden es wissen, wie lange auf die Teuerungszulage
vertröstet wurde, und sich freuen , daß sie endlich ausbe-
zahlt worden ist. Somit haben sie auch_ einen Profit
von der Teuerungszulage der Beamten . Über Pfingsten
werden wohl wenige Beamten die Zulage daheim be-
herbergen. Bei der Verteilung der Teuerungszulagen
ist auch dies Jahr wieder die Härte vorgekommen, daß
die Postgehilfen nichts erhalten haben, während die
Postgehilfinnen 160 M . bekamen, ebensoviel wie der
verheiratete Beamte . Die Herren von der Post miß¬
gönne.! den Postdamen gewiß das Geld nicht, denn es
besteht ein sehr friedliches Verhältnis zwischen den
beiden Geschlechtern bei der Post, häufig ein so fried¬
liches, daß die Damen der Post kündigen und einen
Postherrn heiraten , aber man hätte doch vielleicht den
jetzt leer ausgegangenen Postgehilfen sich mit den nich-t
angestellten Postgehilfinnen in die Zulage der letzteren
teilen lassen können, wenn, was ja noch besser wäre,
auch ohne diese Teilung den Postgehilfen eine Beihilfe
gewährt worden wäre.

— Gesangwettstreit Brerstadt . Die Ehrengaben zu
dem am 81. d. M. in unserem Nachbarorte stattfinöenöen
Gesangwettstreit des Männergesang -Vereins sind im
Schaufenster der Württeinbergischen Metallwarenfabrik,
Fabrikniederlage Wiesbaden , Inh . Gebr . Wollweber
(nicht gegenüber im Kunstgcwerbehaus ) ausgestellt.
Sämtliche Stücke sind in der Geislinger Fabrik aus¬
geführt worden , welche als Spezialität Wer et nsabz eichen
und Ehrenpreise anfertigt.

— Beleidigung ? Bei der Landtagswahl stand als
Wahlmann auf einem sozialdemokratischen Wahlzettel
ein Tünchermeister von hier . Sein Name soll angeblich
wider sein Wissen und Willen darauf gekommen sein.
Er fühlt sich dadurch gekränkt und will Strafantrag wegen
Beleidigung stellen. Ein hiesiger Wirt steht im Ver¬
dacht der Täterschaft.

— Zerstörungen von Emailleschildcrn sind in der
letzten Zeit sehr häufig vorgekommen und dadurch viele
Gewerbetreibende geschädigt worden. Der Unfug nahm
in bestimmten Gegenden einen solchen Umfang an, daß
er nachdrücklich Abhilfe heischte. Die Vermutung , daß es

sich bei den Tätern um solche Burschen handle , die Tag
und Nacht herumstreichen und nur darauf aus sind,
andere Leute mit ihren Roheiten und Bosheiten zu
ärgern und zu schädigen, bestätigt sich. In der vor-
verflossenen Nacht gelang es, einen dieser gefährlichen
Gesellschaft auf der Tat zu erwischen; er wurde in d<rs
Polizeigefängnis gebracht.

— Ern Bravourstückchen vollbrachte gestern mittag
1 Uhr ein junger Bursche in der Aarstratze. Das Pferd
eines ländlichen Breaks war in der Scerobenstraße durch-
gcgangen und raste die Aarstraße daher. Hier sprang
nun der Bursche, Fritz Keßler  ist sein Name, mit
einem kühnen Satze ans den Bock des Wagens und er¬
faßte die dort angebundenen Zügel . Durch kräftiges
Hin- und Herzerrcn gelang es dann dem Wagemutigen
auch, das Tier ans die Seite zu lenken, wo es bald zuan
Stehen kam.

— Kriegsgericht. Der Füsilier Moritz H o f m a n n
von der 12. Kompagnie 80. Regiments hatte Ostern
nur für die beiden Feiertage nach seinem Heimatsort
Frauen stein  Urlaub , kam aber erst zwei Tage
später zurück, nachdem die Kompagnie an den Bürger¬
meister telegraphiert hatte , er möge ihn heimschicken.
Als er dem Feldwebel den Paß übergab , sah dieser so^
fort , daß die Zahlen gefälscht waren . Auf die Frage,
wer es getan habe, erwidert Hofmann : der Feldwebel
habe es selbst getan . Das war eine Achtungsverletzung.
Das Kriegsgericht erkannte wegen unerlaubter Ent-
fernung , Urkundenfälschung und Achtungsverletzung
auf 14 Tage strengen Arrests.

■— Postdiebstahl. Die Postämter sind davon bo>
nachrichtkgt worden, daß in Badisch-Rheinfclden in der
Nacht dom 31. Mai auf den 1. Juni ein schwerer Ein-
bruch in das Postamt vollführt worden ist. Dein Ein.
brecher sind in die Hände gefallen vier Geldbriefe im
Werte von etwa 2000 M.. vier Einschreibbriefe mit er.
heblichem Wertinhalt und ferner 778 M . 90 Pf . s„
barem Geld. Des Einbruchdiebstahls verdächtig ist dev
Postgehilfe Lieb  aus Heppetsweiler , der seit den,
3. Juni verschwunden ist, nachdenfer sich vorher einen
Revolver und Patronen gekauft hatte . Auf die Er.
greifung des Einbrechers und die Wiedererlangung des
Geldes ist eine Belohnung von 300 M . ausgesetzt wor-
den.

— „Tagbla!t"-Sammluirgen. . Dem „Tagblatt"-Verleg
gingen 4'.i : Für die Sommerpflege armer Kinder-
von E . 2 M-, von K. K. 2 M.

— Kleine Notizen. Die von dem Inhaber der Firma
Gebrüder Dörncr , Herrn Kaufmann Emil Dörncr,  hi ff.
erfundene , früher bereits erwähnte deutsche Offiziers -, Jagd-
und Sportkleidung „Jo Pie"  hat auch die Anerkennung des
Kaisers gefunden und cs sind von der Firma Gebrüder
Dörner Kleidungsstücke für Seine Majestät gefertigt worden
— Das Kaiser - Panorama  bietet diese Woche ein-
Reise nach dem südlichen Schwarzwald und eine solche durch
Süd -Amerika, nach Brasilien , nach Rio de Janeiro , Sao
Paulo , Blumenau . _

Theater , Kunst, Vorträne.
* Residenz-Theater. Auf das Programm der Pfinast.

feiertage wird hiermit nochmals aufmerksam gemacht: iw
Sonntag (1. Feiertag) bringt in voltständiger Neueinstudie¬
rung den beliebten Schwank „Die Logenbrüder" von Karl
Laufs und Kurt Kraatz. In den Hauptrollen sind beschäftigt
die Damen Blanden, Krause, Schenk, Bischofs und die Herren
Hetebrügge, Bartak, Hager, Rücker, Ieistmantel und Herr
Bertram, in dessen Händen auch die Spielleitung liegt. Am
Montag (2. Feiertag) wird die sensationelle Groteske
„Gretchen" wiederholt. Wie bereits mitgetcilt, findet amDienstag ein einmaliges Gastspiel von Elsa v. Wolzoaen
statt, den Abend eröffnet Schnitzlers „Abschiedssouper", ' m
welchem die Künstlerin die Annie spielt. ES folgt desselben
Verfassers beliebter Einakter „Literatur". Hieran schließen
sich Volkslieder zur Laute, gesungen von Elsa Laura von
Wolzogen, 1. Teil : Aus fremden Zungen, Menuet tendre und
Le roi a fait battre tambour (Mtfranzösisch), ferner Oh mv
babcy (Rigger song). 2. Teil : Balladen und Scherzlieder
Die Vorstellung findet zu gewöhnlichen Preisen statt und
sind Karten von heute ab an der Kasse zu hüben.

* Nassauischer Kunstverein. Neu ausgestellte Bilder
Von W. Weimar in Berlin fünf Bilder: „Nach dem Renen"'
„Motiv bei Oberstdorf", „Waldbach", „Felsenklause" und
Bauerngarten" ; von C. C. Schirm in Berlin 2 Bilder-
„Norwegische Küste bei Fredriksvaern" und „Herbsttag in dev
Heide". Von E. I . Müller in Frankfurt ein Bild:' „Land,schaft".

* Galerie Banger (Luisenstraße 0). Neu ausgestellt.
Rud. Miltner-Schönau 14 Gemälde und Studien, sowie hgPastelle des Halleschen Malmediums Frau Aßmann.
Galerie bleibt am 1. Feiertag geschlossen und ist am 2. Feier¬tag wie Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

* Raffaelli-Ausstellung der Wiesbadener Gesellschaft fn.
bildende Kunst. Die bisherige provisorische Aufmachung
Ausstellung, welche die gegen Nachbareinflüsse überaus
empfindliche Farbentzarmonie der zartgctönten Gemälde
höchst unvollkommen zur Wirkung kommen ließ, ist nunmed '-
nach Mitteilung des Vorstandes durch eine völlige Neuau »̂
machung ersetzt worden. Die Wände des Ausstellungsraumes
sind nach Anordnung Hans Völckers mit weißem Stoff bc.
spannt und an passenden Stellen mit Pflanzen dekoriert
Die Radierungen an den Wänden sind ganz entfernt und ,.s '
an der Stellwand ist eine sorgfältig getroffene Auswahl vor.
einigt worden, während die übrigen aus Tischen ausgeleat
wurden. Es kann nur jedem dringend empfohlen werden
sich selbst zu überzeugen, wie ganz anders nunmehr die de.«i
kate Kunst des Meisters zur Geltung kommt. Am zweiten
Feiertag, vormittags 12 Uhr, wird Herr Dr. H. Grolman -n
der Ausstellung einen kurzen Vortrag haften über da-Thema: „Die rmpressionistischen Landschaften von Paris imx
die Atmosphäre der Seinestadt".

Vereins -Nachrichten.
* Die aktive Turnerschaft des „Turnverei » »

Wiesbaden"  unternimmt am 1. Pfingstfeiertag ei-Tn
Familienausflug über Klarenthal-Eiserne Hand nach Ble1>on
stadt zu der dortigen Turngesellschaft (Saalbau ConradZ"
Abmarsch um 2 Uhr vom Scdanplatz: bei ungünstiger
rung mit der Baihn2.48 Uhr ab Dotzheim.

* Die „Gesellschaft Sangcsfrcnnde"  ber,, -.
staltot am Pfingstmontaa, nachmittags 4 Uhr ab, aus
Adolfzhöhe im Saale „Zum Landesdcnkmal" ein Tarmvi..
gangen mit humoristischer Unterhaltung. 3Dcr’

* Der Dilettanten-Verein „U r a n i a" veranstaltet nn,
Pfingstmontag irrt Saale des Restaurants „Jägerhai, ..Schierstciner Straße , eine Tanzunterhaltung. »

* Die „Kin o - S p or t g c s - l I s cha ft " macht
2. Pfingstfeiertag einen Ausflug nach der Wilhelmshöhe pA

* Der „Quartett - Verein Wiesbade n" ber ■>
staltet am 2. Pfingstfeiertagbei günstiger Witterung aus S.si"
Atzelberg ein Sommerfest.

* Der „Verein der städtischen Verwalturia»
gehil  fcn Wiesbaden"  unternimmt am 2. Pfingstl
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Feiertag , 8. Juni cr., seinen ersten Sommerausflug , und zwar
Wer den Schläferskopf nach Chausseehaus, Holzhackerhäuschen
und Clarenthal . Treffpunkt nachmittags 3 Uhr am Sedan¬
platz.

* Der ,Klub Edelweiß"  unternimmt am 2. Feier¬
tag einen Ausflug nach Biebrich (Turnhalle ) .

* Der „Bäckerklub Hei teilet  t" veranstaltet am
Pfingstmontag sein diesjähriges Sommerfest auf dem Fest¬
platz „Zum Wartturm". Bei schlechter Witterung findet das
Fest nicht statt . _ _ _ _

Vereins -Versammlungen.
* Der „Ba chve r e i n" hielt am vergangenen Montag

seine Haupt - Mitgliederversammlung im Vereinslokale
Luisenstraße 28 ab . Herr Kapellmeister Gerhard  begrüßt
die zahlreich erschienenen Mitglieder und gibt eine kurze
Übersicht über die bisherige Tätigkeit des Vereins , die
namentlich nach der künstlerischen Seite von schönem Erfolge
?ekrönt sei. Redner weist da-bei auf die einstimmige Ancr-ennung der hiesigen wie der auswärtigen Presse hin : aber
auch der geschäftliche Stand zeig« ein befriedigendes Ergeb¬
nis in einem sehr beträchtlichen Uberschuß. Sodann werden
die Satzungen verlesen un>d einstimmig angenommen . DaS
Komitee wird entlastet . In den Vorstand_ werden gewählt:
AlS Vorsitzender Herr Dr . med . Otto , als Schriftführer Herr
Petersen , als Schatzmeister Herr Bankier Bielefeld, als
künstlerischer Leiter Herr Kapellmeister Gerhard und als
Beiräte Frau Dr . Franz und Herr Helbig, ferner die
Herren Referendar Freundlich , Grautegein , llllmann und
die Damen Fräulein Bickel, Fräulein Cannstadt, Frau Fritz,
Fräulein Hartwig , Fräulein Koch, Fräulein Meyer, Frau
Raupe , Fräulein Wendel. Von den Vorstandsmitgliedern
gehören die sechs EcstgenanntLN zugleich dem Direktorium
an . Hiernach dankt Herr Gerhard iin Namen des Vereins
noch allen denen, welche die Bestrebungen des Vereins bisher
gefordert haben , namentlich der Kurverwaltung und dem
Vorstand der Marktkirchcngemcinde, und überträgt den Vor¬
sitz, der bisher nur interiniistisch geführt war , an Herrn
Dr . med . Otto . Herr Dr . Otto schließt die Versammlung mit
einer kurzen Anrede, in der cr die große bisher geleistete
künstlerische Arbeit des Herrn Gerhard würdigt , auf
die Ausgabe des kommenden Winters hinweist (es sind drei
große Vereinskonzerte , die im Oktober, Dezember und vor
Ostern stattfinden sollen, neben mehreren kleineren Veran¬
staltungen geplant ) und die Anwesenden bittet , jeder möge
:n seiner Weise dazu beitragen , dem Dirigenten die große
Ausgabe zu erleichtern.

Nassanische Nachrichten.
-f- Biebrich, 5. Juni . Über das Vermögen der

T u r n g e se l l s cha f t ist heute der K o n ku r s be¬
antragt worden. Die Turngescllschaft baute ein Vereins-
Haus, das einen großen Grundstückskomplcx an der
oberen Katserstraße bedeckt. Nach der Kaiserstraße zu
waren Wohnhäuser errichtet worden , die heute schon zum
Teil bewohnt sind, während das mit der Front nach der
Kirchgasse belegene eigentliche Verciushaus im Jnncn-
Lau noch nicht vollendet ist. Es war hier offenes Ge¬
heimnis , daß das ganze Bauprojekt Spekulation war
und mit ungenügenden Mitteln begonnen wurde . Ein-
goweihte konnten nicht begreifen , daß der Verein über¬
haupt an den Vau herangegangen war , und wahrschein¬
lich ist die Triebfeder dazu in dem Ehrgeiz zu suchen,
gleich dem wohlfundicrten Turnverein ein eigenes Heim
zu Haben. Das hat nun zur Katastrophe geführt . Als
die am Bau beteiligten Architekten und Handwerker
kein Geld bekamen, suchten sie ihre Forderungen schleu¬
nigst durch hypothekarische Eintragungen zu sichern. Da¬
von erhielten andere Firmen Kenntnis . Als heute vor¬
mittag eine Versammlung der Gläubiger stattfand zur
Besprechung der Sachlage, erklärte der Vertreter der
Wiesbadener Maschinenfabrik, die die Deckenkonstrnktion
ausgeführt hatte , daß seine Firma zur Wahrnehmung
ihrer Interessen heute das Konkursverfahren beantragt
Habe. Es handelt sich bei dem Konkurse um ein Objekt
von etwa 400 000 M.

Biebrich, 5. Juni . Der Verein Volkswohl
(E. V.) hielt heute abend seine ordentliche Generalver¬
sammlung ab. Nach dem Geschäftsbericht haben die Wohl¬
fahrtsanstalten dieses Vereins , das Volksheim und das
WtlhelmSbad, sich in recht erfreulicher Weise entwickelt. Die
B<nützung des BadcS wie die Bcsuchsziffcr des Volkshcims
stiegen von Monat zu Monat . Das Bad hat ganz besonders
lebhaften Zuspruch gewonnen, seit der Vorstand die Einzel¬
preise und die Preise der Zehnerkarten herabgesetzt hat und
letztere auch an die hiesigen Industrie -Unternehmungen und
gewerblichen Anstalten zum Vertrieb an die Arbeiter abgibt.
Die Sckmlerbädec werden allerdings noch recht wenig benutzt,
was wohl auf die Einrichtung von Volksschulbädern zurück¬
zuführen ist. Die Benutzung des Volksheims hat sich in den
vergangenen Monaten sehr gesteigert. Eine nicht unerheb¬
liche Zahl von Vereinen hat verschiedene Räume des Volks¬
heims für bestimmte Stunden gemietet und es ist außer
jedem Zweifel , daß ihrem Beispiele noch andere folgen wer¬
den. Die sozialen Wohlfährtsvereine sind fast alle schon in
die Anstalt gezogen; der Gewerbevcrein hält seinen Zeichen¬
unterricht im Volksheim ab und demnächst wird auch der
Evangelische Kirchenchor nach dort Übersiedeln. Das Ledigen¬
heim ist seit dem 1. April , zu welchem Zeitraum eine Herab¬
setzung der Preise emtrat , völlig besetzt. Die Küche wird
immer stärker in Anspruch genommen. Trotz alledem haben
beide Zweige des Vereins — wie garnicht anders erwartet
wurde — mit einem kleinen Defizit  abgeschlossen. Wenn
trotzdem dieRechnung mit einem klcinenübersckmsse von 1617M.
97 Pf . abschließt — die Bilanz gleicht sich mit 278 200.79 M.
aus —> so ist dieses Resultat dem Umstande zu verdanken,
daß für einen großen Teil der Anteilscheine aus die Zinsen
zugunsten der Anstalt verzichtet wurde und daß aus die noch
nicht verausgabten Baugelder für einen Teil des Jahres
eine nicht unerhebliche Zinscneinncibme gewonnen werdenkonnte, int  fortan wegfällt . Für das Jahr 1908 wird sich nach
dem Voranschlags ein Fehlbetrag von rund 9000 M. ergeben.
Im Interesse der Anstalt , die eine Großtat opferwilligen
Düvaergeistes ist, wäre die Erwerbung von Anteilscheinen
durch soziälgssinnte Personen ebenso erwünscht, als der Bei¬
tritt zu diesem im besten Sinne des Wortes gemeinnützigen
Verein eine Ehrenpflicht jedes Biebrichers sein sollte.

Biebrich, 6. Juni . Der Männergcsang -Vercin
..Fidelio " hielt gestern abend in der Turnhalle bei gut
besetztem Haus seine Hauptprobe  für die Wettge-
sangAkonzerte des am 3. und 9. Juni d. I . in Bad Kreuz¬
nach stattfindenden Gesangwcttstreits ab. Die von dem
Verein vorgetragenen Weisen haben sehr gut gefallen.

-sr. Anringen , 6. Juni . Die in? Bauen befindliche
Turnhalle  des Turnvereins Auringen in der
Schloßgasse geht ihrer Vollendung entgegen. Am 14.
Juni wird sie eingewerht. Mit der Feier , an der sich
sämtliche Vereine des Mittcltaunusgaus beteiligen , wer¬
ben die Freiübungen für das 11. Deutsche Turnfest in
Frankfurt , sowie das Keulenschwingen des Kreises ver¬
bunden . Der hiesige Turnverein wird sich auf dem
11. Deutschen Turnfest an dem Vereinswettnrnen betei¬
ligen, und zwar eine Riege an zwei Barren und Böcken
stellen.

Mresvaoenrr Tagvlarr.
er . Rambach , 5. Juni . In der letzten Gemeinde-

ratssitzung  wurde u. a. das Baugesuch des Tün¬
chers Karl Wintermeyer von hier wegen Errichtung
eines Wohnhauses mit Scheune auf seinem Grundstück an
der Burgstraße hiersclbst gutgeheißen. — Der „Männer¬
gesang-Verein Rambach" beabsichtigt, am 6. Juli d. I.
auf dem Festplatz, Distrikt „Quecken", ein Wald fest
abzuhalten.

«1. Hochheiur, 5. Juni . Eine Ausstellung  von
Arbeiten der gewerblichen Fortbildungsschule ist wäh¬
rend der Pfingstseierlage in der hiesigen Schule, Lchr-
saal Nr . 1, eingerichtet und der Zutritt jedermann von
b Uhr vormittags bis 7 Uhr abends unentgeltlich ge¬
stattet. Für Eltern und Lehrmeister dürste die Aus¬
stellung sehr interessant sein, und ist denselben ein Be¬
such derselben sehr zu empfehlen.

-n. Langenfchwalbach, 5. Juni . In unserer Schul-
inspektion hat sich auch eine Spielvcreinigung
der Lehrer und Lehrerinnen gebildet. Die Spiele finden
in K e m e l statt.

ö. Lorsbach, 6. Juni . Der Fuhrmann Heinrich
Sch ad von hier stürzte zwischen Lorsbach und Eppstein
von seinem Wagen und wurde überfahren.  Er er¬
litt einen Oberschcnkelbruchund wurde in das Höchster
Krankenhaus gebracht.

». Soden , 6. Juni . Das Ehepaar Jakob Schaar
feiert morgen das Fest der diamantenen Hochzeit
in bester Gesundheit. Herr Schaar ist als ehemaliger
Pächter des Hofes Gassenbach in weiteren Kreisen be¬
kannt geworden.

r . Büdesheim , 5. Juni . Herr Jean Dahmen hat bas
bekannte Restaurant „R h e i n h a 11 e" hier nach voll¬
ständiger Renovierung mit gänzlich neuer Einrichtung
übernommen . Das Restaurant liegt direkt am Rhein,
hat große überdeckte Terrasse und wundervollen Fern¬
blick.

b. Nassau, 5. Juni . Nicht weil er seine Meinung
öffentlich vertreten hat , soirdern weil seine Äußerungen
nicht sachlich waren , wurde Herr Magistratsschöffe
Petzoldt  ersucht , sein Amt niederzulegen . So teilt
jetzt ein in nichtöffentlicher Stadtverorönetensitzung ge¬
faßter Beschluß mit, in dem es weiter heißt : Herr
Petzoldt sei in seiner Erregung persönlich, verletzend und
gehässig geworden, und das habe die Stadtverordneten-
Versammlung als unvereinbar mit den Pflichten eines
Magistratsmitglieds finden müssen. — Eigenartig
bleibt das Verfahren doch, das man gegen Herrn Petzoldt
anwendct , eigenartig seiner unseres Erachtens unzu¬
länglichen Ursache willen. Also, wenn sich ein Magi¬
stratsschöffe in der Erregung — das betont der Be¬
schluß ausdrücklich — zu einer zu weitgehenden Äuße¬
rung hinreihen läßt , hat er seine Pflicht in derartig
hohem Maße verletzt, daß er unbedingt seiner Würde für
verlustig erklärt werden muß!

b. Charlottcnberg , 5. Juni . Wegen einer Masern-
c p i d e m i e mußte die hiesige Schule geschlossen werden.

b. Fachingcn, 8. Juni . Der 19jährige Wilh.
Krcckel von hier erlitt beim Baden in der Lahn einen
Schlaganfall und ertrank.

Ir. Niederems , 5. Juni . Die 69 Jahre alte Witwe
H a b e r l i n g von hier geriet in das Getriebe ihrer
Mühle und wurde schrecklich zugerichtet. .Sie dürfte kaum
mit dem Leben öavonkommcn.

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Unterschlagung.
Wegen Unterschlagung von 200 M. wird der Hand¬

lungsgehilfe Wilh. K. in eine Gefängnisstrafe von
4 Monaten verurteilt . Die Unterschlagung geschah zum
Nachteil eines hiesigen Spezereigeschäfts.

Geisteskrank?
Der Buchdrucker Wilh. M . von Sonnenberg  soll

während des letzten Andrcasmarkts gemeinsam mit
einem bekannten Verbrecher in einer Wirtschaft an der
Karlstraße Hier eingebrochen sein und die Kasse geplün¬
dert haben. Er gibt das als möglich zu, wird aber auf
Antrag des Kreisarztes Geh. Med.-Rats Dr. Gleits-
mann zur Feststellung seines Geisteszustandes aus sechs
Woch"" der Irrenanstalt Eichberg überwiesen.

Ein gefährlicher Bettler.
Der nicht weniger als 19mal vorbestrafte Kellner

Heinrich Gr . von Leopoldshagen trieb sich am Abend des
8. Mai bettelnd in der Taunus - und Elisabethenstratze
herum. Einmal bedrohte er dabei eine Dame, welche ihn
abgewiesen hatte mit dem gezückten Messer, ein anderes-
mal war er absolut nicht dazu zu bringen , das Haus zu
verlassen, und als ein Dienstmädchen mit der Herbei-
holung eines Schutzmanns drohte, zückte er auch gegen
dieses das Messer, so daß den in der Nähe befindlichen
Personen angst und bange wurde . Wegen Bedrohung
erhielt er 8 Monate Gefängnis , wegen Bcttelns 8 Wochen
Haft, welche als verbüßt angesehen wird. Später wird
er zum Zweck seiner Unterbringung in einem Arbeits¬
haus der Landespolizeibehörde überwiesen.

Rückfällig.
Der Stcindrucker Heinrich N. von Niederzwcren

kam, nachdem er am 1. März erst in Wehlheiden ent¬
lassen worden war , anfangs Mar nach Wiesbaden. Am
0. Mai , abends, wurde er in einem Hause an der Adolfs¬
allee betroffen, als er eine Mansardentür erbrochen und
eine Anzahl von Gebrauchsgegenstänöen zum Mitneh-
men zurechtgelegt hatte. Er ist rückfälliger Dieb. Strafe:
9 Monate Gefängnis.

* Mainz , 3. Juni . Die 44jährige Frau des Schiffers
Lukas Müller aus Nieder  w a l l u f, die als Boten¬
frau öfters hicrherkam, stahl am 28. November hier in
einem Laden drei Herrenwesten. Die Angeklagte erhielt
vom Schöffengericht 1 Monat Gefängnis . Ihre dagegen
eingelegte Berufung wurde von der Strafkammer kosten¬
fällig verworfen.
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w. Berlin , 5. Juni . Der 15Mährige Kochlehrling
Rütting wurde heute von der dritten Strafkammer des
Landgerichts Berlin 1 wegen Erschießung seines Küchen¬
chefs Bülow im Restaurant zum „Alten Askanier" in der
Anhaltstraße zu fünf Jahren  Gefängnis verurteilt.
Ter Staatsanwalt hatte acht Jahre Gefängnis beantragt.

h. Mannheim , 5. Juni . Das Schöffengericht ver¬
urteilte 7 streikende Holzarbeiter , welche am 6. Mai mit
-einer großen Anzahl anderer Streikender in das Holz¬
lager der Firma A. Messerschmied eingedrungen waren,
um die Arbeitswilligen auf ihre Seite zu bringen , wegen
erschwerten Lanüfriedcnsbruchcs zu je 4 Monaten Ge¬
fängnis . Der Mitangeklagte Nachtwächter der Firma,
der die Streikenden eingelassen Haben sollte, wurde frei-
gesprochen. >

Kpoet.
Sportliche Übersicht.

Der Renn sport  steht gegenwärtig im Zeichen
der wertvollsten Prüfungen . Mit dem großen Preis
von Hamburg , dem französischen Derby , dem Grand
Prix du Jockey-Club am vergangenen Sonntag in Paris-
EHantilly, dem englischen Derby von Epsom am Mitt¬
woch, dem Union -Preis von Hoppcgarten am Donners¬
tag, dem Berliner Derby und schließlich dem öster¬
reichischen Derby in der Freudenau in Wien am Pfingst¬
sonntag haben wir eine Reihe von Leckerbissen innerhalb
einer Woche, wie nur wenige im Laufe des ganzen
Jahres wiederkehren. Im französischen Derby (100 090
Frank ) lieferten sich die beiden Favoriten M . Deschamps
„Quintette " und des Amerikaners K. Banüerbilt ,/Sea
Sick" einen heißen Kampf und endeten im toten Rennen.
Der große Preis von Hamburg fiel an das Königliche
Hauptgestüt Graditz. Dessen „Goldgulöen ", der als
sicherer Sieger galt , blieb infolge einer Verletzung dem
Start fern, und an- seine Stelle trat der in diesem Jahre
überhaupt noch nicht herausgekommene Anklang. Dieser
-erwies sich als äußerst tüchtiges Pferd und gewann sehr
leicht. Das Königliche Hauptgestüt hatte an diesem Tage
noch einen zweiten großen Erfolg zu verzeichnen, in
Stuttgart gewann „Sudning " die 20 000 M . des
Schwabcnpreises . Am Mittwoch ging in Epsom das be¬
deutendste Rennen des englischen Rennsports vor sich,
das Derby von Epsom. Das klassische Nennen hatte wie
immer ganz London hinausgelockt. Das Feld war
ziemlich groß, aber keiner der zahlreichen Favoriten
konnte den 130 000 Mark gefährlich werden. Die im
Wettmarkt an letzter Stelle stehende Stute des Italieners
Ginistrelli „Signorinettä " gewann ziemlich leicht und
machte damit alle Voraussagungen zuschanden. Auch die
beiden -nächsten Pferde waren Außenseiter , so daß der
Wettmarkt die Erfolge mit 100: 1, 40 : 1, 109: 8 belohnte.
Zu dem am Donnerstag stattgefundencn Union -Preis
(40 000 M.) in Hoppcgarten kam nur ein kleines Feld
an den Start . H. v. Lang-Puchhoss „Bajazzo", den I.
Reiff steuerte, wurde Sieger , während das Silberne
Pferd (7500M .) von des gleichen Besitzers „Nogi" eben¬
falls unter Reiff gewonnen wurde, der im Staatspreis
4. Klasse auf H. A. von Schneiders „Huon" bas dritte
Rennen des Tages gewann. Das österreichische Derby
am heutigen Tag macht nun den Beschluß der reichen
Woche. Unser deutscher Kandidat scheint großes Ver¬
trauen zu genießen, denn cr steht mit Wz : 1 an der
Spitze der Wcttuotierungen.

Die große deutsche Automobil-  Prüsungsfahrt,
die Prinz -Heinrich-Fahrt , nimmt gleich nach Pfingsten,
am 9. Juni , ihren Anfang , über den Weg, den die Auto-
mobilsahrcr durchfahren, haben wir dieser Tage aus¬
führlich berichtet. Das Automobilrennen St . Peters¬
burg -Moskau , das am Montag auf der 686 Kilometer
langen Strecke ansgesahren wurde, gestaltete sich zu einem
Triumph für die deutsche Industrie , da das Rennen der
großen Wagen von Hcmcry auf Benz in 8 Stunden
33 Minuten 48 Sekunden als Sieger beendet wurde.

Der Raöfahrsport hat auch für Pfingsten eine außer¬
gewöhnliche Veranstaltung vorgesehen. Die Wieder¬
holung der Fahrt Basel -Cleve findet in diesen Tagen
statt . 164 Nennungen sind für dieses Rennen ein-
gcgangen.

Die französischen Flugtechniker  haben wieder
eine Reihe von bedeutungsvollen Erfolgen gehabt. Vor
-dem italienischen Königspaar in Rom konnte Delagrange
eine Strecke von 12 750 Kilometer zurücklcgen, wobei er
ohne Unterbrechung IW2 Minuten in der Luft blieb.
H. Farmau , der in Gent gastiert, nahm den bekannten
Sportsmann Archüeacon mit sich auf seine Maschine und
legte zusammen mit ihm über 1200 Meter zurück.

Auch im Fußballsport  steht uns heute ein
Derby bevor. Die höchste Ehre, die der Fußballsport zu
vergeben hat, die deutsche  M c ist e r s cha ft,  wird
heute in Berlin entschieden. Aus den seit Herbst vorigen
Jahres dauernden Ausscheidungsspielen haben sich
schließlich die Stuttgarter Kickers und der F .-K. Viktoria-
Berlin als die besten und ausdauerndsten erwiesen.
Norddentschlanü gegen Süddeutschland stehen sich hier im
Kampf gegenüber, und es ist noch sehr fraglich, wer das
blaue Band erobern wird , ob das den Engländern ab¬
gelauschte durchdachte Kombinationsspiel der Süddeut¬
schen oder das auf Einzelleistungen beruhende Drauf¬
gängerspiel der Berliner den Sieg davon tragen wird.
Sonst ist es in der deutschen Futzballwelt schon ziemlich
still geworden. Es ist ja wohl auch ein zweifelhaftes
Vergnügen , bei der gegcrrwärtig herrschenden tropischen
Hitze noch Wettspiele auszntragen , und auch das Meister¬
schaftsspiel müßte bedeutend früher stattfinöen, wenn
man von den Gegnern ihre beste Form erwartet . Auf
der Tagesordnung des Bundestags des Deutschen Fnß-
ball-Bundes , zu dessen Verherrlichung das Schlußspiel
erst an Pfingsten ausgetragen wird , steht als wichtigster
Punkt die Beratung über eine neue Stiftung des Kron¬
prinzen . Der Kronprinz Hat dem Deutschen Fußball-
Bund einen zweiten Pokal zur Verfügung gestellt, um
den repräsentative VerbandSmannschaftcn in der nächsten
Saison spielen sollen. Anläßlich der Pfingstseiertage
wird sich wieder ein reger Reiseverkehr zwischen den ein¬
zelnen Mannschaften entwickeln, der jedoch nicht entfernt
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an Len non Weihnachten und Ostern heranreicht . In her
vorigen Woche spielte eine Wiener Mannschaft, die
Wiener Cricketer, in Südöentschland. - Drei Siege und
eine Niederlage gegen unsere beste Klasse brachte sie mit
nach Hause. 2 :1 und 4 : 3 siegten sie über den Fußball¬
klub Pforzheim und den deutschen Meister-F .-K. Frci-
burg , sowie 5 :4 über F .-K. Wacker-München, während
der F .-K. Phönix in Karlsruhe mit 4 : 3 über sie trium¬
phieren konnte.

Ein Länderwett 'kampf Deutschland gegen Österreich
ist jetzt noch rasch beschlossen worden , er wird anläßlich
der Jubiläumsfeierlichkeiten an Pfingsten in Wien aus-
getragen werden.

Der Schauplatz heißester Kämpfe wird in diesem
Sommer das dem olympischen Stadion in Athen Hoch¬
gebildete Stadion sein, weiches zur Abhaltung der olym¬
pischen Spiele in London errichtet wurde . In riesen¬
haften Dimensionen gehalten , bietet es Raum für über
50 000 Zuschauer, trotzdem wird cs bei der großen Sport-
sveudigkeit der Engländer während der Spiele manchen
Tag geben, an dem kein freies Plätzchen mehr zu haben
ist. Das Stadion wurde am vergangenen Samstag in
Anwesenheit des Präsidenten Falliöres , des Königs , der
Königin von England , des Prinzen von Wales n. a.
eröffnet, und gleichzeitig fanden englische Ansscheidungs-
kämpse für die olympischen Sports statt. Hier wurden
vorzügliche Leistungen geboten, sogar ein Weltrekord
mußte daran glauben , da H. A. Wilson die 1500 Meter
in der ausgezeichneten Zeit von 3 Minuten ö9,8 Sekunden
zurücklegte, den seitherigen Weltrekord um 6,8 Sekunden
verbessernd. Die deutschen Studentenmeisterschaften am
vorigen Sonntag in Berlin boten bedeutend -bessere
Leistungen als früher . Den Staatsprels lm Fünfkampf
errang sich Schütz vom Cöln-er Ballspielklub . Die Vor¬
prüfung für den Marathonlauf in Athen, ein Laufen
über 40 Kilometer in Hamburg , wurde von dem vor¬
züglich veranlagten jungen Paul Ncttclbeck-Berlin ge¬
wonnen in der Zeit von 3 Stunden 10 Minuten . Nettel¬
beck, der sich stets als zuverlässig erweist, ist -einer unserer
aussichtsreichsten Athleten für London.

* Atbletenfest. DaS von dem Stemm - und Ringklub
„Athletin" Wiesbaden , gegründet 1892, übernommene 14.
Krcissest des 2. Kreises des Deutschen Athletenverbandes,
wckcbes am 27., 28. und 29. Juni auf dem Wartturingelände
abaehalten wird , verspricht glanzvoll zu werden. Eine An¬
zahl wertvoller Ehrenpreise ' ist gestiftet .worden, weiter ge¬
langen echte, nach Zeichnung annefertigte Klassen- und
Meisterschaftsmedaillen laus dem hiesigen Kunstgcwerbehaus
Firma Gobr. Wollweber, Langgasse 41) zur Verteilung,
ferner werden den Siegern Diplome und Kränze winken.
Mit dem Wettstreit ist auch ein Volksfest verbunden.

* Radsport . (Sommerfest des Gaus 9 des Deutschen
Radfahrer -Bundes .) Am 21. Juni findet in S chi e r st e i n
unter dem Arrangement des Radfahrvereins Schierstein in
Verbindung mit dessen lOjährigem Stiftungsfest das
Srmmersvortsest des Gaus 9 des Deutschen Radfahrevbundes
statt . Die Veranstaltungen umfassen großen Preis - und
Blumenkorso, Wettbewerbe im Kunst- und Reigensahren,
Radball - und Radpolospiel , wozu der Deutsche Rädsahrer-
bund, der Gau 9 u . a. wertvolle Ehrenpreise gestiftet . Auch
die alliährliche Gauwauderfahrt findet für Vereine und
Einzelfahrer über 75 Kilometer und Motorradfahrer über
100 Kilometer statt . Als Prämiierüna sind für Vereine
Gauiplcrketten, für Einzel - und Kraftfahrer Diplome be¬
stimmt. Für größte prozentuale Beteiligung in den Ver¬
einen hat der Radsahrverein Schierstein für jode der drei
Vcreinsgruvpen einen Ehrenpreis gestiftet. — Der Nord¬
bezirk des Gaus 9 hält am 12. Juli in Wieseck bei Gießen sein
Bezirkssvortsfest ab und hat dafür eine Vereinsdauerfahrt.
Wanderfahrt für Einzel - und Kraftfahrer , Wettbewerbe im
Kunst- und Reigensahren , Radball und Rckdpolospiel ausge¬
schrieben. Ein gleiches Sportsfest im Bezirk Siegen findet
am 16. August in Siegen statt.

Fetzte Nachrichten.
Der Kaiser bei den Prinz -Karl -Grcnadieren.

Frankfurt a. d. Oder , 8. Juni . (Eigener Draht-
öericht.) Der Kaiser,  der heute morgen 9 Uhr
mittels Sonderzugs Wildpark verlassen hatte , traf
mit Gefolge um 11 Uhr 30 Minuten hier ein
und begab sich im Automobil zum Park . Das 12.
Regiment  stand im offenen Viereck -gegenüber einem
Feldaltar . Außer der Stadtvertretuug von Frankfurt
a. d. O. waren der Oberbürgermeister von Berlin Kirsch-
ver , sowie die Bürgermeister derjenigen Städte , in denen
Teile des Regiments in Garnison gestanden haben, an¬
wesend. Die Feier wurde eröffnet mit einem Vortrag
des Sängerchors des Regiments . Der Divisionspfarrer
Rosenfeld hielt die Festpredigt. Das „Niederländische
Dankgebct" schloß die Feier , an der auch Damen des
Regiments teilgenommen hatten.

Znr Enlenbnrg -Affäre.
Berlin , 8. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Wie es

heißt, ist die Voruntersuchung gegen den Für ste n
Eulcnburg  abgeschlossen. Die ' Anklage wird nun
dem Fürsten Eulenburs zugestellt.

Zur Rede Tittonis.
wb . Wien, 6. Juni . Das „Fremdenblatt " sagt in

der Besprechung der gestrigen Rede des Ministers
Tittoni u. a., sie war , wie immer , so auch diesmal inter-
essant und klar in ihrerForm und verbindlich und fried¬
liebend in der Gesinnung . Man habe an allen Haupt-
zentren der europäischen Politik begründeten Anlaß,
die Erklärungen des Ministers Tittoni . der an Eng¬
land und Frankreich wie an Deutschland und die
Türkei herzliche Worte der Freundschaft und des Ver¬
trauens richtete, mit Befriedigung zur Kenntnis zu
nehmen. Bezüglich des mazedonischen Reformwerkes
-sagt das Blatt : Man höre gern, daß die beiden ver¬
handelnden Mächte die humanitären Ideale Englands
mit den praktischen Absichten Rußlands nahezu in Ein¬
klang zu bringen verstanden hätten und in der Hoff-
nung seien, bei der Zusammenkunft in Reval eine voll¬
ständige Übereinstimmung zu erzielen. Gewiß aber sei,
daß das neue Reformschema, wie es immer in seinen
Einzelheiten beschaffen fei, die große Kraft des Kon¬
zertes der Mächte hinter sich haben würde , die sich auch
nicht durch an sich berechtigte wirtschaftliche und Eisen-
ch«ün°Pläne von dem eigentlichen wichtigsten Ziele, den

mazedonischen Reformen , ablenken lassen werde. Das
Blatt drückte seine Befriedigung darüber aus , daß die
Beilegung der Frage der Errichtung von Postanstalten
im Orient keine Spuren von Mißvergnügen oder Ver¬
bitterung in den Beziehungen der beiden Mächte
zurückließ.

wb . Potsdam , 6. Juni . Im Marmorpalais zu
Potsdam ist der Kronprinz  gestern abend wieder
eingetroffen.

Wie», 8. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Das den
Namen des Kaisers tragende H u sa r e n - R e g i m e n t
Nr . 1 traf heute aus seiner bisherigen tsjarnison Her-
mannstabt in seiner neuen Garnison Wien ein. Es
marschierte nach Schloß Schönbrunn , wo der Kaiser  in
Anwesenheit des Erzherzogs Franz Salvator,
die Front der Truppen abritt . Das Regiment defilierte
hierauf vor dem Kaiser und bezog sodann seinen neuen
Standort -Breitenweg.

London, 8. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
Jacht „Victoria and Albert " mit dem König , der
K ö n i g i n und der Prinzessin - Victoria  ist
heute früh von Sheernetz nachRevalin  See gegangen.

wb . London, 6. Juni . Die „Morningpost " bringt
einen schmeichelhaften Artikel über die von Professor
Dr . ' v. Wilamowitz - Möllendorf  in Oxford
gehaltenen Vorträge , in dem es heißt, daß die Vorträge
des Berliner Professors über „Allgemeines Menschen¬
tum ", für das „Hellenismus " nur eine andere Bezeich¬
nung sei, für die Sache des Friedens und des gegen¬
seitigen Verständnisses der Völker größeren Nutzen
bringen könnten als alle politischen Reden oder die
politisch-sozialen und wirtschaftlichen Verbandsreisen
der letzten Zeit.

wb . Lissabon, 6. Juni . Die internationale
Telegraphenkonferenz  nahm das von
Codeworten handelnde Reglement 8 an . Es wurde be¬
schlossen, ein besonderes Kontrollamt aus deutschen,
englischen und französischen Mitgliedern zu bilden , dem
die Codes zur Bestätigung vorgelegt werden können.
Diejenigen Codes, die nicht vorgclegt worden sind und
ebenso solche, die keine Zustimmung gefunden haben,
können demungeachtet in Kraft bleiben, doch sollen die
Telegraphcnverwaltungen das Recht haben, die Worte
dieser Codes anzunehmen oder zurückzuweisen. —- Der
hiesige Korrespondent des „Standard " bemerkt hierzu:
Die Konferenz habe durch ihren Beschluß die bestehen¬
den Regeln bezüglich der Auswahl von Codeworten
aufrecht erhalten , doch die Bestimmungen über die
Aussprechbarkeit der gewählten Worte klarer gefaßt.*

Unwetter -Nachrichten.
wb. Worms , 8. Juni . Die „Wormser Ztg." meldet:

Gestern nachmittag zog ein furchtbares Unwetter
über unsere Stadt und ihre Umgebung dahin. Finstere
Nacht herrschte. Mehrere Gewitter gingen gleichzeitig
nieder, ungeheure Wassermengen mit sich führend und
Schloßen bis zu Nußgröße , die die Arbeit des Lanv-
mannes vollständig vernichteten. Die Felder sehen wie
gewalzt aus . Frucht, Kartoffeln und Reben haben außer¬
ordentlich gelitten . In Pfiffligheim wurden durch dte
Wassermassen mehrere Häuser dem Einsturz nahe ge¬
bracht. Auch hier in Worms mußte wiederholt die
Feuerwehr  requiriert werden, da viele Keller unter
Wasser gesetzt waren . — In Oberflörsheim  wurde
ein Mann vom Blitz erschlagen. — In Hofheim
zündete der Blitz und äscherte drei Häuser ein. — In
einem andern Orte brannten mehrere Scheunen nieder.
Der daS Wetter begleitende Sturm brach die größten
Bäume um und richtete auch sonst sehr großen Schaden
an. Von überallher laufen Nachrichten über Unwetter-
schäden und Verkehrsstockungen ein. Die hiesige elek¬
trische Straßenbahn mußte längere Zeit ihren Betrieb
einstellen.

Schweres Bergwerksunglück.
wb. Breslau , 6. Juni . Durch Einatmen giftiger

Gase  fanden gestern mittag aus der Zeche Zabrze -Süd vier
Bergleute in kurzer Folge den Tod. Als der Bergmann
Foitzik, der sich zum Nachsehen von Dämmen auf die 170-
Metersohle hinunterbegeben hatte , aber nicht mehr zurück-
kehrte, folgte ihm der Aufseher Boroz. Dieser fand Foitzik
tot vor ; er atmete beim Niederbeugen zur Leiche giftige Gase
ein, die auch ihn töteten . Jetzt wurden Mannschaften mit
Rettungsapparaten ausgerüstet und in den Stollen geschickt.
.Hierbei riß dem Bergmann Mx der Luftschlauch; ihn und
schließlich auch seinen Vater , der ihn suchen wollte, ereilte der
gleiche Tob. Erst nachmittags gelang es, die vier Leichen
zu bergen . ^

Breslau , 8. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Aus
Veranlassung der hiesigen Kriminalpolizei wurde der
Inhaber eines hiesigen Bankgeschäfts Walther W e n tzc l
in Berlin verhaftet.  Sein Bruder Kurt wurde hier
festgenommen. Gegen Walther Wentzel liegt der Ver-
datch vor , sein Bankgeschäft zu unlauteren
Zwecken  gegründet und viele Personen durch unred¬
liche Geschäfte geschädigt zn haben. Gegen Kurt Wentzel
liegt der Verdacht der Unterschlagung  vor . Wal¬
ther Wentzel hatte durch kostspielige Annoncen von
vielen Personen Geld für sein Geschäft erhalten , darun¬
ter von einer Dame deren gesamtes Vermögen in Höhe
von 65 000 M., das nun verloren ist. Das Bankgeschäft
wurde polizeilich geschlossen.

Greifswald , 6. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der
hiesige Professor der Geographie Geheimrat Rudolf
C r c d n e r ist gestorben.

Thorn , 6. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In einem
Vorort ist eine Maurers - Ehefrau  nach dem Ge¬
nuß von Fischen, die sie gestern auf dem Wocheumarkt
eiugekaust, an Fischgift gestorben.  Ter Ehemann,
der nur wenig von den Fischen gegessen, ist mit leichter
Erkrankung davongekvmmen.

Wien , 6. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In einer
Zelluloiöfabrik  in Ottakring erfolgte heute eine
Explosion,  die einen Brand verursachte. Zahlreiche
Personen wurden schwer verletzt ; man spricht auch von
Toten.

wb. Kirchhain (Bez. Cassel) , 6. Juni . Auf Hof Raden¬
hausen Hai bei dein gestrigen Unwetter der Blitz vierzehn
Kühe getötet.

wb. Crefcld, 6. Juni . (Amtlich.) Gestern nachmittag
gegen 7 Uhr entgleiste  der von Duisburg kommende
Güterzug 6256 bei der Einfahrt in den Bahnhof Friemers¬
heim infolge Achsenbruches eines Wagens . Acht Wagen sind
stark beschädigt  und teilweise urngeiworfen. Menschen
wurden nicht verletzt. Der Betrieb wird durch Nebengleise
aufrecht erhalten.

wb. Berlin ^ 6. Juni . Die Sperre des Berliner städtischen
Vieh - und Schlachthascs,  die infolge des Ausbruchs
der Maul - und Klauenseuche  am 31. Mai verhängt
worden war , wurde aufgehoben.

wb. Crossen, 6. Juni . In Rädnih a. d. Oder ging gestern
beim Baden  ein auf Besuch weilender Schüler unter.
Sein Onkel, ein 40sähriger Mühlenbesitzer, wollte ihn retten,aber beide ertranken.

wb. Baltimore (Maryland ) , 6. Juni , Bei einem
St raß e nb a h n z u sa m m c n st o ß , der sich gestern
abend in der äußeren Stadt ereignete , wurden 8 Personen
getötet und 20 verletzt, darunter mehrere tödlich

Letzte Handelsiracheichterr.
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblaits ".
Berlin , 6. Juni . Die gestern an der Düsseldorfer

Produktenbörse vorgenommcne Eisenpreis -Ermätzigung
bewirkte im Verein mit den sehr schlechten Nachrichten
über die Lage des Rheinisch-Westfälischen Eiscnmarktes
eine weitere erhebliche Verstauung der
Hütten - und Kohlen werte.  Laurahütte ver¬
loren 4,40 Proz ., angeblich auf Selbstexekution, Dort¬
munder Union 2%  Proz . Später fanden nur vereinzelte
kleine Erhöhungen statt. Im übrigen zeigte die sich bei
sehr eingeschränktem Verkehr ziemliche Widerstands¬
fähigkeit. In Banken  standen kleinen Ermäßigungen
ebensolche Besserungen gegenüber. Gleichfalls wiesen
Amerikaner und Österreichische Bahnen kleine Er¬
höhungen auf im Anschluß an New Uork bezw. Wien.
Renten  nur wenig umgcsetzt bei behaupteten Kursen
wegen des Ausfalls der Loirdoner Börse. Schiff,
fahrtsaktien  wenig verändert . Allgemeine Elek.
trizttäts -Akticn 0,65 Proz . niedriger . Die Geschäfts¬
tätigkeit späterhin bei unbedeutenden Schwankungen
wegen der bevorstehenden Feiertage ganz minimal.
Tägliches Geld  8 %, Proz . Die Börse schloß für
Hütten - und Bcrgwerksaktien schwach. Übriges war
still. Österreichische Kreditaktien schließlich nachgebend.
Jndustriewerte des Kassamarktes bei kleinen Umsätze»
geteilt . Privatdiskont SVz  Proz.

»
wb. Berlin , 6. Juni . Der Aufsichtsrat der Siemens

-und Hallske-Mtiengcsellschast hat beschlossen, für den
26. Juni eine außerordentliche Generalversammlung
cinzitberüfen , der ein Antrag unterbreitet werden soll,
8 500 000 M. neue Aktien mit Diviöenöenberechtigung
vom 1. August 1908 an auszugeben . Die neuen Aktien
sollen ausschließlich zum Austausch von Aktien befreun¬
deter Häuser in Petersburg , Wien ufm. verwandt
werden.

wb. London, 6. Juni . Hiesige Blätter bringen eine
von einem Nachrichtenbureau stammende Mitteilung,
daß die in New Castle abgehaltene Konferenz der leiten¬
den S ta h l f a b r i k a n t e n beschlossen habe, einen
Verband zur Regulierung der Preise im In - und Aus¬
lande zu gründen . Vermutlich würden sämtliche
britische  Firmen dem Verbände beitreten.

Geschäftliches.

Dr.Zucker ’s Kohlensäurebäder
mit den Hissen

Wirksamste , einfachste , angenehmste
Bauskur bei Herzleiden, Nervenschmerzen,
Gicht , Rheumatismus , Frauenleiden,
Mattigkeit . Die hervorragendsten Aerate
verordnen Dr. IZucker’s Koliiensiiare-
biider, weil durch das Ausströmen der
Kohlensäure aus den patentierten Kissen
die Wirkung natürlicher Quellen (Nauheim,
Kissingen usw.) erzielt wird. Köln
Apparat , keine Beschädigung der "Wannen,
Karton mit 2 Bädern einschl . Kissen
Mk. 3.— in Apotheken, Drogerien , andern¬
falls Bezug u. Broschüre durch die Fabrik
Max LU), Cr. m. b. E ., Dresden«

Hautkrankheiten
aller Art rmpf, ärztl.

"KÄS -'l Herba -Seife,
Z» h. i. all.Apoth,, Drog. u. Varf. v. Stck. SVPfg. u. 1Mk. Z

B8rlin,Ri!terstr.11
En gros

Redaktionelle Einsendungen
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet»
an die Redaktion -es Wiesbadener Tagvlatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
nnvcrlanater Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Morgen -Ausgabe irmfatzt 28 Setten
mit der Verlagsbeilage „Der Roman", sowie „Unterhaltende

Blätter " Nr. 12.
veitungf Bi. Schulte vom Brühl.

Verantworllicher Redakteur für fßolttit «nb Handel: A. Heacrhorst ; für da»
geuilletonf I . Bf W Müller für Wiesdadener Nachrichten und Svori-
6 . Röt Herdt für NasjauiicheNachrichten, Au» der Um-iehiiuü, Ber,eUchte» UN»
Sierichtssaalf H. Dtefeilba » ; ui „» An,einen imb Reklamen: H. Tornaus-

sämtlich in Wiesbaden.
Lruo und Vertag der L. Echellendcrgscheu Hoj-Buchdruüeret in Wiesbaden.
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Vorführung und Broschüren frei
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&IsMe Jifeidnng
fir den Senner

in Lüster , Leinen und Rohseide.

Waschanzüge
für Xnalien.

Entzückende Neuheiten.

Spezialität:
Fasson „Miel “ .

K87
Für jede Figur passende Kleidung.einrfch Wels.

Billige feste Preise. |

Telephon 2491.

Skr. 265. Morgen-AnSgaVe, 1. Miesbadorrer TagblatL Sonntag , 7 . I t̂mi 1668. Sekte 7.

KZ

in vielen Formen und Stoffarten,
mit kurzen und langen Hosen.

Grprobto Qualitäten
Einzelne

il Hn
Pelerinen.

W ettermäntel.
I Grösste Aasnalil am Platte.

Marktstrasse 34.

Y. Allg . Theosophischer Kongreß
vom 6.—10. Juni 1008 zu Wiesbaden

in der „Wartburg " (Schwalbachcrstr. 35)

Gesfentliche Vortrüge
Sonntag (7 . Juni ) , abends 8 Uhr:

Das Gewissen , dessen Natur , Bedeutung U. Entwickelung
Hermann Uudolpch ( Leipzia)

Der sickitbare und der unsichtbare Mensch ( Lichtbilder-
Bortrag ) Nobert Kyring(Magdeburg)

Montag (8 . Juni ) , abends 8 Uliti
Magische Wunder Anton Kartmann(Leipzig)

— Diskussion —
DtenStag (0 . Juni ), avendS 8 Nbr:

Das Problem der Entwickelung Kriedr. Iaskowoki (Leipzig)
— Diskussion —

Mittwoch (10 . Juni ) , vormittags 10 Uhr r
Die drei Stufen der Sittlichkeit I «n Aoving(Amsterdam)

AvendS 8 Uhr:
Profan - und heilige Kunst Kerthotd Funke(Esten)
vöcklin ( Lichtbilder -Vortr .) Ernst Worfemnnn(Bremen)

In der „SBartbury" ist während des Kongresse« untergebracht eine Aus¬
stellung mystischer Kunst lNcpioduk'ionen nach Originalen von Aö Xttn
Aid» , Sascha Schneider). Ferner eine Ausstellung symboi . Buchschmuckes.

Eintrittskarte « ä l Mk., 50 Pf. und 20 Pf. an der Abendkasse. —
Ausführlich« Programme kost nlos erhältlich in den Buchhandlungenvon
Melker & Hecks tWebergasse) und ^ imLart !) lKranzplay ».

Der Kongrefi -AuSschnch.
_ Geschäftsstelle: Herderstrastc 31, 1 J.

Der Fürsorgeverein für Frauen, 5°E
Mädchen und Kinder (E. B .) M

übernimmt Vormundschaften , Pflegschaften , Nachlaß- und tf '0,
Testamentsvollstreckungen . Er widmet sich nicht nur den 0°^
sittlich gefallenen Mädchen, sondern er erstreckt seine Für-
sorge auch auf Strafgefangene und entlassene Frauen,
Mädchen und Kinder . In unserm Bureau , Luisen-
strafte 27l », sind Sprechstunden an den Wochentagen
Montag und Donnerstag , vormittags von 10 bis V?
11 Uhr. Unser Justitiar erteilt nuentgeltlich Auskunft
und Rat in allen Rechtsfragen . Wir bitten unsere Mit - W
bürger , unsere Tätigkeit gütigst unterstützen zu wollen. *£p *;
Schriftliche Anfragen , sowie Anmeldungen zum Eintritte Vty
in unseren Verein , als zahlende Mitglieder (Mindestbetrag
1 Mk. jährlich) oder als tätige Mitglieder sind zu richten
an die Vorsitzende, Frau Hauptmann Feldt , Rüdes-
heimerstraße 22 . F220

Der Vorstand.

(MepffÄi?
S Büfetts , 1 kompl. Saloneinrichtung,

2 Salovgarnilurtn, 2 Diwans, einige
Font. unk> eine Partie sonstige Stz-
möbel, Stühle, Gondeln ?c., vcrsch.
Salon - unv Wohnungs- Schränke zu
jedem annehmbaren Preis zu verkaufen,

K . Schmitt,
Möbel u. Innendekoration»

Friedrichstraße 34. 734

tepffdÄn!
Za » 300 Herren - 'A»,züge , za. 200
Jünglings - und Kllaven -'Anzcige,
mtr n.oderne Dachen , Hofen und
'Westen, einzelne Hosen , Sakkos.
Sämtliche 'Anzüge sind auf Rost-
h-iar gearbeitet u . van den ersten
u . besten Firmen . Ersatz für Mach.
A nsehctk gestattet , oütietdaufivmng
MIT" Hell « Verkaufsräume.

MwlilbilchM .30
1. Stock (ANceseite ) .

8. UnsuL $ Cie.,
Inhaber : Hermann Kubasch,

Teleph. 3579 . Ijanggfasse 16 , Gegr. 1824
empfiehlt zu reellen Preisen sein

Spezial -Institut
für Augengläser,
Prismenfeldstecher

von Xeiss , bürz . Busch etc.,

Opern - u . Ferngläser,
Barometer,Thermometer

Lupen.
Optische Giasschieiferei.

Reparatur - W erkstätt©
für optische Instrumente.

Möbel nnd Innendekoration
Jean rJSeSnecfco

Telephon 2721 Telephon 272t
Wiesbaden,

Schwaibacher8tr . 34 36 , EckeWellritzstr.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Salons , Speise -, Herren-, Wohn-
und Schlafzimmern,

sowie
EiizefÄl in allen Holz- nnö Stilarten

ntJ? prima Qualitäten zu ausserordentlich
billigen Preisen.

yj—,—- Bi oiltor - ’liibel.
Spezialität: Braut-Ansstattungeu.

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst

Gesichtshaare Z
Warzen und lieberflecke

entferne unter Garantie durch Elektrolyse System Dr. Classen.
Keine Narben.

Frau E. CÜronan, Wi'sbader, Kirchgasse 17, I.
Elektrische Gesickts-Mas.̂a^e, Vibrations - Massage nach Dr. Johanrisen.

Wiesbadener Sejioslfensasse
der

Oetsf sehen Bank
Fernspr. jj eu|)a[1 Wilhelmstr. 18(Eck« Fried riehstr.) Fe,̂ | pr-

Hauptsitz : Berlins
Zweigniederlassungen. Augsburg*, Bremen, Dresden, Frankfurta . Main

Hamburg Leipzig, London, München, Küroberg. 556

K ™ SOI Millionen.
Ausführung aller n das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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Die letzten 8 Ausverkaufstage.

Ausverk

Dienstag

in schwarzen und farbigen Seidenstoffen,
in H ©laseasS© und F ©iilsap«I®
-  für Kleider und Blusen . ..■-■==
Hflittwoch — Donnerstag — Freitag - Samstag.

Die während des lebhaften Geschäftsganges ln grossem IIseifstia §g stell angiesftlllinelteil Heste
und Kupons sind uns ^ elefft und sollen zwecks Räumung vor der Uebernakme zu fest¬
gesetzten , ennran Billigen Bereisen ausverkanft werden.

Es kommen nur meine I » Qualitäten zum Verkauf.
Die noch vorrätige Konfektion: Modelle , Kostüme , Kleider , Musen , Mäntel u . AUDOTLS,

Boas , Müschen , Kckarpes , Oilrtel und Pompadours werden an diesen 5 Tagen
PW- unter die Hälfte der früheren JPreise *"WZ zwecks fotaDRäumnng abgegeben.

Hiermit biete ich noch für kurze Seit Gelegenheit , eleganteste Konfektion und Sa Seiden
Stoffe zu nie wiederkelarenden billigen P̂reisen gegen har einzukaufen.

Wegen Lageraufnahme und baulicher Veränderung bleibt das Geschäft vom 15.—20 . c. geschlossen.

bis

Webergasse 5.
Herzoglich Sächsischer Hoflieferant und Hoflieferant lerer Durchlaucht der Fürstin zu Wald«'ck.

Uronenburg.
21m S. Psingst -Zeiertage:

Großes Frühlingsfest
mit Tanz

in den oberen Gartmlokalitäten.
! . ~ «intritt frei . =====
Hierzu laden höflichst ein

H , EdinesImiM J >. üdinpp,
Tanzlehrer. Restaurateur.r Leisten
zum Fassonhalten des

Schuhwerks
für Herren und Damen

Paar

Neustadt’8
Schuhwarenhaus,

Wiesbaden, Langgasse 9.

Nur prima Pneumatiks und teuerstes
Rohmaterial werden zum besten
deutschen Rade „Brennabor “ verwendet

Arbeiterzahl 2500. ßrennabor -Werke , Brandenburg s . J-L

Vertreter : ® . Ŝ tösser , Mechaniker , Hermannstrasse 15. Telephon 2213.
Best eingerichtete Reparatur-Werkstätte, Vernickelung und Emaillierung.

Gegr. 1872. Elfirene Werkstätten. Telephon 3197.

K1-10)

ll!M
aller Systeme,

au« den veno »» ,
miertesten ^ avr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
einpf. bestens

IRiitnmbhmfl«
Langjährige

Garantie.
K. du : > u , Mechaniker. 424

Kirchgaff « 24. Telephon 3764.
Eigene Reparatur - Wertstiitte.

Mel «ad ümien-fiekaraiion.
Permanente Ausstellung in 14 Schaufenstern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Brautausstattungen. H Einrichtung von Hotels und
Gardinen— Teppiche— Dekorationen.

Mnsterar,immer in der oberen Etage.
Besichtigung erbeten

B . Schmitt,

Fahrstuhl.
Prima Referenzen.

34 Friedrichstrasse 34,
am Durchgang nach dem Luisenplatz.

Billigste Bezugsquelle für

Tsahietieia Rudolf flääSO, Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Teiefon No. 2618.
Reste ku  jedem Preis. 658

Vervliiffcnd einfach:

2tl » Sofa geschloffen
IRfliTcnldttnc 160 Zentimeter.

8ett=$ofa„Dormo“.
Patentiert in allen «rulturstaaten»

System GltstttN MoUnth , Wiesbaden.
Tagsüdev : Schöne» Sofa,

des Unchts: Bequemes Bett.
Dreiseitig vor Zugiukt geschäht.

Macht Fremdenzimmer entvelirUch«

Blitzartig verwauvelvar!

AlS Bett geöffnet!
länge 160 Zentimeter . 1 Liegefiäch« 80/19 « Zentimeter»
Alleinvertanf für Wiesbaden : VKkt , Mödel -Favrik , Friedrichstraf;« 48 . 628

Eranen-Sterhekasse.
L terberente : 00 Mk. —Beitrag»

50 Pf . >üx den Die befall. —Eintritts¬
geld : 1 Mk.. vom 45. Jahre ob 10 Mk.
— Die im 22. Jab re bestehende Kasse
besitzt eine» ansehnliche» Reservefonds. —
Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen , im Aü-iemeiaen ohne ärztlich«
Untersuchung. Bsitr ttd -Erklärungen
nehme» die Borstaiids-Mitglstder Frauen
«nnr » «, Fraukenstr . 1. © reste,,
Hellmundstr. 17, <»>>- >!>, Stiftstr 10,
Heil . Iahnstraße 17, - er .. . Sedan-
ftrofef 4, hiiw , Ellcubogengasse 8,
Jleiyer , ÖErmnmiftr. 22, « p ' er.
m .f -n Hellmundstr 56, Kiiater,
Walkmühlstr.20, 8cJmeid «T .2Srftonb»
ftr. 22, Scliwerdel , Helenenstr. 6,
Si . ii *. sstimmermannstraste9, forme di«
Pereinsdienevin 5vr. ’ tenernatre ! ,
fyrankenstr. 22, iederzeii entgeae». F33“

für Hessen-Nassau
E. G. tn. b. II.

Zentralkasse der Vereine desVer-
bande« der nassauischen landw.
Genossenschaften u. Kasseiistelle
der Landwirtschaftskammer für

den Reg.-ßez. Wiesbaden.

mrf-Konto.IOritZSlr.29,
Eernspr

27 JL

Fs werden von Jedermann Spar¬
einlagen zu 33,«®/» Zinsen
in täglicher Berechnung an¬
genommen und
igelder auf ganzjähr . Kündig¬
ung mit 4H'« verzinst.
Ha «»enstnni !en von 1> bis

ISO , Ihr . F46

Apfelwein-Sekt,
sehr gut bekömmlich und vorzüglich
zur BSô vi « geeignet, empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaum rrein-Faorik,

Soimenherg-Wiesbaileu,
Telephon 303

Niederlage in jedem besseren DelL
katessen-Gesckäft. B ?15q



Nr. 265.

Morgen -Ausgabe
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Sonntag,
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5«. Jahrgang.

a b c d e f g h
Weiß zieht und setzt mit dem 2. Zuge Matt.

Partie Blrd -Steinitz.
Bird. Steinitz. 10. f4—f5! 8 c5—b3<?

1. e2—e4 e7—e5 11. D 64—«4 8 b3xal
2. 8 gl —f3 8 b8—c6 12. f5—f6! L e7—o5-f
8. L fl —b5 S g8—f6 13. K gl —hl Ta8 —b8
4. d2—d4 eöX<14 14. eö—e6! T h8—g8
5. et - e5 S f6—e4 15. D e4Xh7 T §8—18
6. 8 fSXdl L f8—e7 16. «6Xf7+ T f8 Xf7
7. 0—0 8 c6X<14 17. T f 1—el 4- Jj  c5—e7
8. D dl X34 S e4—c5 H. Dh7 - g8+ Tf7 —f8
S. f2 —f4 b7—b6 19. k6—17 matt.

Aus der Schachwelt.
Die „Tägl. Rundschau“ in Berlin schreibt soeben ihr 5. Auf-

eaheturnier aus. Gefordert -werden zwei-, drei- und vierzügige
Probleme mit direkter und bedingungsloser Mattführung. Die
Auf. aben müssen spftestens bis 15. ,)uli d. J. an die Schrift¬
lei:,.Hg des Blattes abg sandt sein. Preisrichter ist Herr Max
Sarstedt . Einsendung mehrerer , noch nicht veröffentlichter Auf¬
gaben ist erlaubt . Die Preise betragen 10—50 Mk. — In
Toeting bei London starb am 11. April d. >1. der Nestor der
Me.s ergilde, der bekannte und beliebte Engländer H. E. Bird
in Alter von 78 Jahren . Bird bat der Schachwelt eine reiche
Anzahl hochfein durchgeführter Partien geschenkt , für die er
auch in mehreren Turnieren den Glanzpreis erhielt. Die mei ten
Bchaohzeitungen Europas widmen ihm ehrende Nachrufe. Unsero

Redigiert von G. Barlmann in Wiesbaden.

Wiesbaden, 7. Juni 1908«
Schach-Aufgabe.

Von A. Stabenow  in Berlin.

Leser finden in der vorliegenden Nummer des „Scbach“ ein9
Partie , die Bird im Jahre 1 67 zu London gegen Steinitz spiel »
und die von großem Reiz ist, da auch in ihm die Neigung des
Meisters, abenteuerliche Züge hervorzusuchen, deutlich hervortritt,

Auflösung der Scliaoh-Aufgabe
von W. Seib in Nr. 243 vom 24. Mai.

a)
1. Kg3 —h4 TböXeö
2. D h2><e5 matt.

h)
1. L a2—d5
2. T e5—e6 matt

u. s. w.
Richtige Lösungen sandten ein: W. v. d. Gönna und Ed.

Körper hier , Paul Jorschick und Julius Lang in Biebrich.
Briefkasten.

Herr N. M. hier. Ihre Lösung K g3—f 3 scheitert an
Tb5 —b3 -f ! — Hans F. hier. Dh2Xa2 scheitert ebenfalls
an T h5—b3, da b3 zuerst geschlagen werden müsste, um Matt
setzen zu können. - —

Domino-Aufgabe.
A, B und C nehmen je 8 Steine auf. Vier Steine mit

31 Augen liegen verdeckt im Rest. Die Steine von B haben
55 Augen. Es wird nicht gekauft.

A hat : 6-5, 6-1, 5-5, 5-4, 5-1, 2-0, 1-0, 0-0.
A setzt Doppel-Fünf aus und gewinnt, indem er die Partie

in der vierten Runde mit Vier-Fünf sperrt . B muß in der
zweiten Runde passen ; C kann nur in der ersten Runde ansetzen.
B behält 6 Steine mit 42 Augen übrig. Die 7 Steine der Partie
haben 58 Augen. — Welche Sterne liegen im Rest? Welche
Steine behält B übrig ? Wie ist der Gang der Partie ? A. St.

(Der Nachdruck der Iiätael ist verboten .)

Rösselsprung von Henri Morell.

we ler

ste — ■ten

hen wol nig al die kün men nen

die len sehen lava

ste ter kunst kün

vor ZU

Zweisilbige Scharade.
Die erste ist des Alters Zeichen,
Die zweite schmückt den Baum und Strauch,
Das Ganze ist für den Soldaten,
Die schönste Zeit, seit altem Brauch.

Sprich wort -Rätsel.
Man bilde aus den Wörtern Alt, Chur, Schlag, Schrift,

Zama durch Umstellung der Buchstaben ein Sprichwort.

Scherz -Rätsel.
Ich hab einen Sohn, man nennt ihn wie mich,
1, 2 ist er, 3, 4 und 5 bin ich.

Metamorphosen -Aufgabe.
Wie kommt man von Dover über höchstens 6 Zwischen¬

stationen nach Aden?

Vexierbild.

Wo ist der Fischer?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 243.
Arithmetische Aufgabe : Es waren 30 Zweimarkstücke,

16 Zehnmarkstücke und 4 Zwanzigmarkstücke. — Buclistaben-
Uälsel : Theaterzettel . — Geographisches Versteck -Rätsel:
1. Modena, 2. Genua, 3. Mainz, 4. Kaserta. — Rösselsprung:
Kein größer Ziel den Kindern ist, Denn Eltern zu ehren zu
jeder Frist . — Rätsel : Sch—weste—r, Sch—wage—r. — Scherz¬
frage : Von den Abgaben.

_tu-imäsäd.

das beste eilstierer .de Waschmittel , dessen
enorme Wasch- und Bleichkraft « -5 höchste Ent¬

rücken der Hausfrauen hervorruft . Well seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich , fürchten

manche Hausfrauen , dag Persll der

Wäsche
echldllch sei , aber viele tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmltiels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, dag Persll die
WAsche schont. Überzeugen Sie sich gleichfalls 1

Alleinige Fabrikanten:

Benkel& Cs., Düsseldorf
•ach der weltbekannten Henkele Bleich-Soda.

- - -fi-t"'- __ F74

MH am morgen,
wenn Ihr Körper ausgeruht Hst, brauchen Sie kein Getränks das
Ihnen unzuträgliche Reizstoffe zusührt. Trinken Sie Kathreiners
Malzkaffee, der vollen Kaffee- Genuß ohne jede schädliche Neben¬
wirkung bietet Gr ist besonders Kindern, Herzteidenden, Nrruösrn,
kurz allen, denen Bohnenkaffee oder Tee nicht zuträglich ist, unent¬
behrlich. Kathreiners Malzkaffee ist sehr bekömmlich, wohlschmeckend
und billig. Seit nahezu 18 Jahren glänzend bewährt! Er ist kein
Surrogat,  sondern liefert ohne jeden weiteren Zusah das beste
und billiglle Haus- und Familiengetränk. Täglich non Millionen
Menschen getrunken und von vielen Aerzteu warm empfohlen.
Rur echt im geschloffenen Paket in der bekannten Ausstattung mit
Bild und Namen des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners
Malzkaffee- Fabriken.

Wichtig ist die richtige Zubereitung. Man achte daraus, daß
Kathreiners Malzkaffee niemals tose ausgewogen verkauft wird.

(Na. 69221 F124

100 Bier chen-
Ainline (iWeleu■■nhciWtauf) in ollen
Mustern fürs Alter von 12—20 Jahren,
Schrttttäuqe bis 80 cm, werden von
12- 20 ’illf . Bert Ans hm gestattet.

Schwaibacherstr . 80 1,Allees.
Telephon 226. Telephon 226.Gartenkies

sllderbfanen « nb gelben , in schöner
Mare, empfiehlt

M. A. Schmidt Uktchsotgrv,
26 r' vritz .vrache 2» ,

Zigarrenladen. 769

A. Leieiisr,
Oranienstrasse 6.

nahe der Rbeinstrasse.
Bieste und billigste Bezugs¬

quelle für 11109
Möbel und Betten.

Solide Ausführ. Bill. Preise. Ganze Ausstattungen.
frei. — B̂ olgteri nöbel u.  IBetten eigener Anfertig.

© neta wird «I ®cS®?r mit Bech el'S Salmiak«GtzÄ»
« «wa * «Ui kenegewasch . L-toftied .GemebeS. vorräfiq

in Pak.zu4öu. 25 Vle. bei 'iV. Maclienlielmer , E . SIoebiw , E . BS reeller,
■i . Seyl ». W . BH. SJIrcIi, F. ** . iW II Iler , A. Crafz Vclit ., ff . Broil«
Kchf .,Fr . « öttclier , H. lcliiltz , Drog. Minor , Dlog . Wtto B. Hic . F70

Schutzmarke
mit dem

Kreuzstern

Lkreuzstern.

Die hurzetoebzeit - sässe  suppen
kommt der Hausfrau an den heissen Sommeriacjon

ganz besonders zu statten. Nur mit Wasser aufgekocht, gibt ein Würfel zu 10 Pf. in kürzester Zeit 2 Teller wohlschmeckender Suppe.
Man verlange ausdrücklich ilSMu -fwI s Klippel ! , Schutzmarke „Kreuzstern “. (Mehr als so Sorten.)

HMMMifflnHBHtteHHi ' * B 8255 K181
„MAGGIa gute, sparsame Küche“.P WWW HK

A
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Zwecks Einkauf von echten ®*erser Teppicliesi unternehme
ich in der nächsten Zeit wiederum eine Orient - Reise . Interessenten er¬

suche ich , mir besondere Wünsche wegen Grössen , Muster , Farbsteilungen
usw . anzugeben . Durch meine persönliche Anwesenheit im Orient bin ich

in der Lage , die mir in dieser Weise gemachten Angaben nach Möglichkeit

zu berücksichtigen . Eine Verbindlichkeit ist für den Auftraggeber ausge¬
schlossen.

Ludwig Ganz.
(Ko. 8844) F 42

Telephon 921.

Smyrna.
Mainz , Ludwigstrasse.
Constaistinopel.

Genaue Adresse zu beachten.

Wiesbadener Verein
für Sommerpflege armer Rinder.

E . B.

Aufruf!
Um auch in diesem Jahre den

armen, erholungsbedürftige!! Mlkindern Wiesbadens
bie Wohltat eines Ferien -Aufenthalts in guter Luft und den

Leidenden Kindern
eine Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Vorstand
und Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Bitte , die

0Bestrebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen,m vorigen Jahre wurden 480 Kinder ausgesändt und die von Aerzten und
Ehrern festgestellten überaus günstigen Resultate auf die körperlrche undSeistrge Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem!ahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

Das Ferienheim bei Oberseelbach, durch welches der Verein die
Morterlc des Landaufenthalts und der Soolbadkur zu vereinigen sucht, gibt
dem Vorstand die Möglichkeit, die Kinder mehr noch als bisher unter seineversönlrche Obhut zu nehmen, sodaß sich die Kur noch wirkungsvoller ge¬
stalten laßt . Aber auch die finanziellen Anforderungen find durchdie neue
Gründuna bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohltäter
tut doppelt not.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch
Kräftigung der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken
und zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge wolle man an die Kentral -Sammelstelle Bank-
«mmandite O. Lackncr & Co., Kaiscr -Fricdrich -Platz 2, richten. Außerdem
mtb alle Nachstehenden, wwic die Redaktion d. Bl . gerne bereit , Gaben in
Empfang zu nehmen.

Der Vorstand und engere Ausschuß:
Krekel, Landeshauptmann , 1. Vors., Agathe Merttens , 2. Vors., Anna Neben,
i.  Schruftf ., Di . Vigener , 2. 'schriftf ., Oscar Lackner, Schatzm., Elisabeth

Prell , Rich. Kadesch, Dr. W. Koch, G. Sutorius.

Der weitere Ausschuß:
Frau Professor Bornmann , Frau Deneke, Frau Dr. Dreher , Frl . v. Düngern,
Frau Geh.-Rat Fresenius , Frl . Gallus , Frl . Großmann , Frau Hardt , Frau
Simon Heß, Frau Landgcr .-Rat Dr. Homann , Frau Prof . Kalle, Frau
Waromn Ludw. v. Knoop, Frau L. v. Köppen, Frau Gräfin Matuschka-
Greisfenklau , Frau Maher -Windscheid, Frau Reg.-Präs . v. Meister , Frau
GeneralMertens , Frl . Luise Neebe, Frau Oberst v. Porembskh . Frl . Pauline
Scholẑ Frl . Seelgen , Frau Sanitatsrat Sehberth , Frau Strauß -Boglcr,
Herr Stadtrat Arntz, Herr Kommerzienrat Bartling , Herr Dr. med. O>. Bickel,
Herr vr . für. Fr . Bickel, Herr Reg.-Rat v. Coiita, Herr Justizrat t>. Eck, Herr
Kaufin . W. Erkel, Herr Dr. Geißler , Herr Pfarrer Gruber , Herr Dr. Guradze,terr Landratp.Hcimburg,Herr Dr.Hirsch,Herr Prof.Kalle,Herr RektorLppler, Herr Dr. Lugcnbühl , Herr Eduard Atöckel, Herr Stadtschulrat
Müller , Herr Dr. Priissian , Herr Bankrat Reusch, Herr Dr. Schellenberg,
Herr Polizeipräsident v. Schenck, Herr Rektor Schlosser, Herr Dr. Schöne¬
seiffen, Herr Sanitätsrat Dr. Stricker, Herr Pfarrer Bcesenmehcr, Herr
prent. W. Vorwerk, Herr Dr. Walther , Herr Prof . Dr. Werntraud , Herr

Dr . Wehrauch . F214

Günstige Gelegenheit
zum Ankauf von

Kristall -, Porzellan - und Luxus -Waren
im Konkurse über den Nachlass

P . Oeclisner , Inhaber der Firma Jtud . Wolfff,
arktstrasse 38. F241

Bedeutend herabgesetzte Preise.

Illustrierter Katalog kostenlos.

Klüb-Seflel
GHestevsiefö-Sofcrs.

Ply - Reparaturen billigst . —V

Konkurrenzlose 'Ausführung.
Billigste Preise.

Grösste Auswahl.
JL €lo5i » fiB Neipel,

Spezialist für englische
Saffianledcr- Sitz-Möbel,

11 Riestlstrasie 11.
Telephon 2942.

Man sagt
und nicht mit Anrecht,

daß man schöne, moderne, eleganteHerren- uuö Knaden-AMge.
Hosen , Sommerjoppen am billigsten
Nenaasse 22 . 1. Et .,
kauft. Wegen Ersparn . der Ladenmiete
und Gcleqenheitskäufe billiger und
besser alb bei ieser Konkurrenz.

Teufels
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose iweckent-
sprechende Ausführung :,
richtigen anatomischen
Schnitt , sowie gutes , ange¬
nehmes Sitzen , in allen
Grüssen

von Mk. 3, — ins Mk. A®.—
Andere bewührte

Faferiltate von Leibbinden
von Mk. 1 . 9 & an.

Weibliohe Bedienung. 555
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kircligasge ®. Tel . SIS.

Za. 100 Nellner-
§rack-u.Gellrock-Anzüge, einzelneofen u. Westen werden billig verkauft
Sckiwalbacherstr. 30 , 1 St . (AL-es. l.

Mur prima Stoffe,
deutsche u. englische, für Damen-
Kosiüme, Paletots ,Herren- u. Knaben-
Anzüge, Beinkleides auch Futterstoffe,
zum Selbstcinkoufspreis zu verkaufen
Schwalbacherstr . 12, 2. Et . 772

Brennholz - HStz
» Ztr . 1.30 Mk. ,

AnMndellolz»
fein gespalten , -» Ztr . 2.20 Mk.

frei ins Hans . 711
Ottmar Kissliug,

Kapellenstr . 5/7 . Trlepll . 488.

Wer baut-
rerlange gratis Katalog fite* ££
HftU 8tbüren,Zimmerthüreng 01

Fenster . Baubeschläge,
ecinniedeeißerne Tiicre»

Gitter etc . von ^
2ippjfi&nn&Furthmann JiDüsseldorf 10

Gebrüder Lehmanns
Kola-3Tropon- u. Eisenoid-

Karamelien, F74
erfrischend , an egend und kräftigend,
ä Paket 10 u . 20 Pf ., stets zu haben bei
August H ’iirner , Kolonialwaren-
_ Handlun g. Lauen thaleratraße  6.

WeMl -Iigarren -KW
en gros en detail

W esbaden , Nengasse 18 20.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Hauivurger , Bremer « . Holländer
Zigarren , so eit Zigaretten in großerAuswahl.

Grosser Rämngs-Maiif.
2 © ° /o Rabatt

auf

Uhren, Gold- und Silberwaren,
30 % Rabatt

auf 73j

Alfenidewarenn. versilb. Bestecke.
£ . Bücking , Kranzplatz.

Garantiert
frei von

schädlichen
Bestandteilen

das beste Waschmittel.
V* ^  Paket 13 Pfg.

8

Karl Mesner , sitvillerftr. u.
Masfchl 'erferei , Spiegel '-WannfcrKtur.

Schaufenster - Gestelle für fede Branche.
lHrc >6es Lcrciav >erlist ">• ^strSeiterr.

Vsrlsngen Sie überall
uusdrUcliiicl)

Seit za. 4b Jahren ift
Ulsliclicn Preisen —
erhält . Das eigene Interesse gebietet stets darauf zu achten.

S*rinzen-Ssslge’S' iä-
es bekannt , dass man unter diesen gesetzt , gesell . .Marken — zu den
«■eilte , der tieiundhcit nur sutrü ; lirlie weingare 'iälmmgsware

™ Btheiugiiuer
549

Alleiniger Fabrikant:
Hei :ic *«t» . V'abrlh Martin ä’ riu *. Schierstem fRhg .) Gegr. 1838.

Vertreter: Friedrich Seha ib , Wiesbaden, Grabenstrasse 3.
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HESSISCHR LANDES-ADSSTELLUNG FÜR FREIE
I\ DANfiEWANPTE Kt XXI:: DARMSTADT 1908.

Täglich geöffnet von morgens 9 bis abends 11 Uhr.
Konzerte um 4 und 8 Uhr . Fm

Eintrittspreise:  Bis zum Schluss der Ausstellungsgebäude
abends I ,2

zum
Uhr 1 Mk. — Zu den Abendkonzerten 50 Pf.

DRXföDXHF LVO8
L. jWal — 1 UI. tülH-r.

Sonder- Ausstellungen ■■ —:
Kunst und Kultur unter den sächsischen

Kurfürsten. * Alt- Japan.
Täglich Konzerte . — Belustigungspark.

Eintritt 1 Mark . F117

(Aktienkapital 54 Millionen Mark ) , 554
Friedrichstrasse 6. * Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,
Nürnberg, Fürth , Giessen u. Essen a/Ruhr.

ri
Stahlkammer mit Safes - Einrichtung.

Horkules-Rossmark-Einreibung
bestes Mittel gegen:

rheumatische-Nerven und Huckenmarkleiden etc.
Zur Stärkung schwacher Kinder. (Englische Krankheit)

Zu haben in cen durch dieses

Original-Plakat
Apotheken u . Drogerien
aitelnioer Fabrikant - Arthur Schinder . Zwickau I. S.

erkennt¬
lichen

D

Ob
fc-l

SB

00

11. Metclaard
vorm. F . Alsbach,

Vergolder , Taunusstr . 18.
Telephon 1927. X Gegründet 1858.

und Bilder-EiiiraliniungsgescMIt.
Kunsthandlung. Vergolderei.

Stets aparte Weuheiten in
Fhotographie * Rahmen.

Gerahmte Kunstblätter
in allen Preislagen . 676

9

Männer-Gesaagverein„Cacilia".
Pfingstmontag,

den 8. Juni ». I ., nach¬
mittags (auch bei ungünstiger
Witterung): Familien -Aus-
flng nach Schicrstei» .
Dcisclbst findet Uaierb«ltung

und Tanz bei unserem Mitglied »klein,
Saulbau „Deutscher Kaiser", statt.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder und
Freunde des Vereins höfl. ein. F 344

Der Vorstand.

Bügeleisen
von Mk. 8.— an,

ptteifen,MgelWe.geschmled
billigst.

FraMK Flössner,
Wellrttzstratze6. 387

LA

ßial * Freund
ü H.

Spedition
der König!. Preuss . Staatsbahn.

R ®Bi«Compfoir
der ver . Spediteure , G. m. b. H.

Bureau : Sildbahnhof.
Telephon 917 . 62

LanZschüler Ves Hrn. LL.
Am 2. Pfingsttager

Grvtzes TMstriiiiBeil Ms Ser MleruiWe.

Seschäfts-Lröffming.
Einem verehrten Publikum von Wies¬

baden u. Umgebung zur gefl. Nachricht,
daß ich unter dem Heutigen eine Gast¬
wirtschaft eröffnet habe. Es wird mein
eifriges Bestreben sein, die mich beehrenden
Vaste durch nur prima Speisen u.
Getränke zu jeder Zeit zufriedenzustellen.
Ganz besonders empfehle als Spezialität
meinen felvstgek«lterten Apfelwein.

HochacktmwSvoll
Wilhelm Schild , Bierstadt,

Gasthaus „Ium Engel."

Treibriemen.
Fabriklager. 778

1*1». SBcl». Marx,
MauritiuSstraste 1. Fernsprecher 291.

Seltene Gelegenheit!

0 elegante Herren-n.Damen - Stiefel in
schönster neuest. Fasson,
in Derby, mit ameri¬
kanischen, französischen
und XV.Absatz,auch ür

Kinder, sollen bis Pfingsten zu noch
Nie dagewesenen Preisen verkauft werden.

Nur Neugaffe 22» t Stiege. _

HnnrnMen
Scheitel , Zöpfe, Unterl . usw. aus
prima Schnitthaaren , werden unter
Garantie u. vorzirgl. Arbeit zu bist.
Pr . angesert . Besonders empfehle
für ält . Damen Arbeiten aus natur-
grauen u. weist. Haaren , dies, behalt,
im Tragen ihre schöne naturl . Farbe
ohne grünt . zu werden. 6 . Brodt-
niann , Haarhandl ., aus Wien , Rhern-
straste 26, G. 1. nä chst d. Nikolasstr.

308 Zaiililslc-Herceii-
Westen in allen nur denkbaren
Mustern, früherer Preis 8, 10,
12 nnd 18 Mk., letzt3, 4.50, 8.80
NNd OMk. OanicI Hirniweiff,
SÄwalbacherstr. 30, 1, SlNeeseite.

«Eintritt frei.

Kindern,

Nervösen, |

Herzleidenden, |
Personen

mit viel geistiger
»Se . cliitlti ” iin <r.

sowie Allen , denen der
Arast aufregende

Getränke verboten hat,

empfehle
nebenstehende Getränke.

Diese werden auch in ver¬
schiedenen ersten Hotels am
hiesigen Platze verabreicht.

Smiljlees,
Hoflieferant

(vorm. C. Acker ),
Wiesbaden,

Crosse Burgstrasse 16.

Telephon Nr. 7 u. 57.
8, Grosser Stadtveraand.V . .

vollständiger Kaffeegenuss ohne schäd¬
liche Nebenwirkung.

Kein Surrogat, BotinenMee,
bergestellt nach patentierten Verfahren.
Stets frisch zu haben in den Preislagen
No. 9 7 6 5 4 3 2
Mk.  1 .20 1.40 1.60 1.60 1.80 2.— 2.20

per Pfund.
No. 6 ist nach Bonner Art mit Znoker

geröstet.
Aclitnngi Die von mir geführten
Kaffees stehen unter ständiger Kon¬
trolle des Chemischen Laboratoriums
Dr. Fresenius, Wiesbaden, und über¬
nehme ich für deren Frische u. Feinheit
nur volle Garantie, wenn dieselben mit
meinem Firmen-F,tiquett versehen sind.

Teeinfreier Tee,
reiner schwarzer Tee, vollständiger Tee-
genuss ohne schädliche Nebenwirkung.

Sicht aufregend,
Sicht beunruhigend.

Sehr feinschmeckend,
hergestellt nach patentierten Verfahren.
Stets frisch zu haben in den Preislagen

No. 1 2 8
ä Dose Mk. 8.— 2.10 1.60
Achtung : Dieser von mir geführte
Tee wurde auf allen beschickten Aus¬
stellungen mit höchsten Preisen aus¬

gezeichnet. 7848

Alkoholfreie WeineI
vergorener Naturwein ohne Alkohol.

Bekömmlich, wohlschmeckend,
sehr haltbar.

Man verlange hierüber Spezialliste.

Mr'
Fichtennadelölbäder

sind unübertroffen, in der Rekonvaleszenz unerlässlich.

V!r J
Inhalationspräparate

finden ihre Anwendung in

DÄVO S. 1-509
General - Depot für Wiesbaden: Br . .So llayer , Taunus - Apotheke.

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheiteln , Perücken,
qovfen , Locke», Unterlage « . 7 -8
Feinste Nnsifistrung. Billigste Preise.FS. ttiirth , SpiegelgasseL

WundervoIBe
Biisle , schiine volle
Körperform d. Niihr-
ptilver , ,Thi lossia“
ärztl . empfohlen ''gesetzl.
geschützt). Preisgekrönt
Berlin 1601, nur eoht mit
Plombe. In 3 bis4 Wooh.
bis 18 Pfund Zunahme.
Garant , unschädl.
Viele Anerkenn.
Karton 2 Mk., bei
Postversand Porto
und Naehnahmespssen extra. F115

B . Hanfe , B rlin t»8,
Denot und Versand:

tannnsapollielie Wiesbaden.

ĵ rachtbriesen75
mit arnrl . Stempel u. Firmendruck
liefert billigst u. in jedem Quantum

Willi . Rasche . Buchdruckerei,
Biebrich am Rh. Fernsprecher 212.

Möbel KkAiissWUrs

Cl»rW»iW>ia»s
67g

100 MWttjlAmer.
Willieli

Hallt MiwaidahnßL Mediichstrast 48, uaiic Kastrat.

eigene Itt &Wtttn,
i Blaer,

Kis schränke,
Kismaschinen,
Miegenschränks

in großer Auswahl.
M . ]| Tachi^

Wiesbaden, Kircheaffe 10. m
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fgH Kostet eine komplette

Wohnmgs -AmichtWg
Mark

Schlafzimmer.
2 nustb.-pol. hochhänptigeBettstellen, innen Eichen.
2 Patentratzmen mit Gegenfederdruck.
2 dreiteil. Matratzen mit Kopskeil von s » prima Drell.
2 Deckbetten, 2 Kopfkissen,
t nntzb.-pol. Waschtoilette mit weitzem Marmor,
t nnstb. -pol. Nachttisch mit weißem Marmor.
I nutzb.-pol. zweitür. Kleiderschrank.

bestehend aus:

—1 Wohnzimmer.
1 «ntzb.-pol. Büfett.
1 Diwan Von Ia prima Moquet.
1 nußb.-pol. Ausziehtisch.
3 nnßb -pol. Lederstühle.
2 Bilder.

Mark

Moderne Mche
in allen Farben.

Moderner Küchenschrank mit
Messingoerglasung.

Küchentisch.
2 Küchenstühle.
1 Küchenanrichte»

MO8GMZLL °WNL !̂
nntzb.-pol. Büfetts 130 Mk.

« „»«„Ui-»»,»' dito Spiegelschr. 70 va.
BöienkiansE ’ kompl . Betten 70 Mt.

EZosenltram *’ kompl . Süilafz » 225 Mk.
Ko «enkranz ’ kompl . Küchen 50 Mk.
ESoscnltranz ’ AttsZiehtische 20 Mk»

Rosenkram ’ Pfeilerspiegel 24 Mk»
jiose -ui. ru in ’ Schreibtische 30 Mk.
Hosenkranz ’ FlUbtoiletteN 15 Mk.

Rosenkraeiz ’ Bertikoö mit Spiegel 30 Mk.
«osenkraßi ’ 2»tfts* Kleiderschr. 26 'Mk.
nosenUranz ’ 1-tür. Kleiderschr. 15 Mk.

Eine KeMgung lldeyeWm  der Pceilitöt des Angebots. — Werreichle Ammlst disW elegöttteftcu Ausführmlß.

( >

f Marcus Berle & € - •

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - —-- Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An - und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.

Vermiethung teuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardirung börsen-
Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsungv .Baareinlagenin Creditbriefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
553 J

B 7731

WidWener Iroiiwi-ßranerei Ikt -Ges.
Wjm  den Pfingsl - Feiertagen

§

Die
Cishandlung Willi , Hohmsajin,

Sedanstraße 5 — Telephon 1849, 609liefert
aus eig. Eiranlagenu. hygienisch
einwandfreien overirdischen Eis¬
häusern van 25 Kilo au zum
billigsten Tagespreis frei Haus.

liefertNatur-Eis
DiedickstenMannerWiesbaAettS
GrUmgeg . kaufen ihre Haus- u. Straßen-Süster-Saccos in jed. Farbe u.
5. ötze(Gelegentzeitskauf), früherer Preis Mk. 9- 18, setzt Mk. 4.«0,
A50, 6.50 nnd 10.—, ein? Partie Arbeiter-Joppen Mk. 1.5t», ein Posten

nzüge f. korpulente Herren, sowie «inz. Banchllosen werden billig verkauft.
Ansehen gestattet Schwatbachrrstratze 30, 1. Lt . (Slllees. s

MLL« ZL Art

in Gebinden und Flaschen überall erhältlich.

_ _ IM © jMa»ektioai . 781
gmwmm

%euCd<Aei'
Cognac Silerer

IV 23

Gegen wuucnoungv. erhalttieoer eine Prove --
kiot - nnci Weisswein , ?
selbstgekeltert, nebst Preislistc. Kein Risiko. da wir ^
Nickstgesallcndcs ohne Weiteres unfrankirt zurück,
nehmen. — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr £  m-und Rhein. Gebt*. Lotst, Ahrweiler . ^

Keller -Glas. Keller -Einkocii -Apparat. Keller -Glas,

Das neue

Keller - Glas
ist aus einem Stück ge¬
blasen, daher ohne Rippen

und Eindrücke.

Garantie -
für jedes Stück gegen Platzen

beim Kochen.

Das neue

Keller - Glas
übertrifft alle bisher
handenen Einkoch■

und ist

vor-
Gläser

als

billiger
die Weck- und Rex-

Gläser.

Bovor Sie Ihren diesjährigen Bedarf an
Einkodi -Apparaten und JSinkucft - Crlüsem

decken, besichtigen Sie meine Keller -Gläser . Ich bringe ein ganz neues Einkeeh -Glas , zylindrisch mit weiter Oeffnung,
ohne inneren Ansatz, passend für alle vorhandenen Apparate , wie Weelt , Rex ete . K130

Allein -Verkauf für Wiesbaden und Umgegend nur bei
OoYll *flil KV «» Bl X .a « ggasse 11,
^ ■**- -**•*—■et i^eccnliber Sfhütienliofiitraeie.

Neroberg.
fottttfart,den7.Inni,Womag , den 8. Juni:

Großes Piliiitaim
ausgeführt von der Kapelle des
Füf.-Regts. von Gersdorff(Kurhess.)
No. 80, unter Leitung des Kavell»

Meisters Herrn ß . chottschakk.
Es ladet hvflichst ein 736

C. Cruaiiger.
Anf ang 4 Uhr. Eintritt 20 Pf.

Tanzschüler
des Herrn flüerrmann.

Pfingstmontag:
Großes Tanzkränzchen

im Saale 88378
„3nr Wald lnst" , Platterst raße.

ItedStarLIne
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327

— _ Wt W . iii '-'kcl,  iiangg . 20.

100  Touristeu-, Spmt-
n . Tennis -2inzüge, neueste Muster
(Gelcgenheitskaus>, in allen Großen
früher 25—50 Mk.. jetzt 15—30 Mk.
S chwalb ach crstr. 30» I Lt.» Allee :.
Lâer in amerik.Schuhen.

Aufträge na ob Mass. 07*2
Her rn « Stielt :; orn , Gr. Burgstr . 4 ,

Strickmaschinen,
20mal prämiiert, liefert seit 1888 an,
reellstenn. billigsten
Mainz» Emmeranstr. 37._

sJsHliut-Harn-
u. Blasenleiden. Vorzügliche Erfolge

Kein Quecksilber. Diskr. Bch.
Ködert Dressier,

Institut für Naturheilkunde,
Kaiser-Friedrich-Ring4, 10—12u 4_ fi

r;
Priedenster «'
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Bäder und Sommerfrischen. W

rrn dem Auskunft - Schalter der Schalter - Halle des „Tagblatt - Hauses ", Langgasse 27, werden Drospclte und Drucksachen der inserierenden Kurorte , Bade - Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt,

BR SMÄ-WW -' ; yv- ■":■' :■ ; ■

Bad 6rii.
Die Krankheiten des Herzens u .der Gef ässe,

Wiese Furdernngcn erfüllt Bad Orb . Seine an
Kohlensäure überreichen Soolsprudel , seine Lage in den Ausläufern
der Spessartberge , in einem wald - und 'wiesengeschmückten Tale,
seine llartimm - 'B’riiilt .jmdlr machen Bad Orb , das Kleinod
des Spessarts , zu einer 'Wallfahrtsstätte für Herz - und Crefäss-
hranhe , zu einem Heilbade ersten Banges für die vielfachen
Ursachen und die Komplikationen der Herzfehler . F 72

Die moderne Bäderbehandlung stellt bezüglich der Krankheiten
des Herzens und dev Gefässo drei ®4 « .rslijiHirortlerwiisreni

1. Den Gebrauch von an Kohlensäure reichen Soolbäüern.
2. Eine für Herzkranke günstige Höhenlage , d. i. mittlere

Gebirgslage , welche sich auch für Terrainkuren eignet.
3. Eine geeignete Trinkkur , um die mannigfalt . Orsachen und

Folgen der Stdera - u. Ader - Erbrankaiigen s Gicht, Fettsucht,
Diabetes , Blutstauungen in Lungen u. Unterleibsorganen , Störungen
der Gallenrekrction , Verdauungstörungen , zu bekämpfen.

Eeisewog : SF'rimJifiirt - aSebrn .pr Eisenbahn ; von WUchtersbach mit , .BladL Orber Eisenbahn “ in 15 Min. nach Orb.
Vorsand der Martinus -Quelie in Flaschen : 30 Flaschen Mk . 18.—. — IProspeUte drarch die StnrilireUtion.

Harbans . J.  Haus am Flatze.

Bad Tarasp -Sclmls
- Schweiz 1250mo.m.1250m ü. m. Engadin -

Szisoa :Mitte Mai bis Ende September.
Es gibt kein einziges anderes Bad, wo so viele uni unübertroffene Heilfaktoren vereinigt sind, wie in Tarasp -Scluils.

Kräftigendes Alpcnlillma , GUnbenalzqneUCiii Kutcius und Kmerita , analog aber reichhaltiger als Karlsbad , Kissingen,
Marienbad , Vichy ; verschiedenartigste Eisensäuerlinge , Stahl - und Salzbäiier , die besten ihrer Art durch ihren unübertroffenenGehalt an natürlicher Kohlensäure.

Das Bad Tarasp —Schals
1250  m . ü . d . M ., im Herzen der
Hodialpen , in dem wegen seiner

Natur Schönheiten
und seines einzig daflehenden

Alpen -Kliinas
weltbekannten Engadin gelegen,

ift ein Unikum.

Innsbruck ■

Die sich hier gleichzeitig bietenden unübertroffenen Heilfaktoren ge¬
statten deshalb ganzen Familien , die für einzelne Familienglieder erforder¬
lichen klimatischen oder baineotherapeutischen Kuren in Tarasp durchzu¬
führen ohne die sonst nötige Trennung.

■Budapest*

Mals 1050 m

PontrosinaSt. Moritz
1

>via Maloja Itat. Seen

Von den 4 Endstationen für Tarasp - Schuls A

1. Davos-Dorf - Tarasp -SchuJs 6 Std . Postf. — interessanteste und
kürzeste Route

2. Bevers —Tarasp-Schuls 5 „
3. Landeck —Tarasp-Schuls 8 „ *
4-. Mals —Tarasp-Schuls 6 „ * XMailand,

T„ Tarnap - Bad : Mnrbam Taraip , mit Villa und Dependancen , 320 Fremdenbetten , natürliche Stahl - und Salzbäder im Hause , die Trinkhalle in unmittelbarer Mhe
Tn Schssiss Rötels Relvedcre , Pest und Park , 260 , Motel Ei . * » «läncrhor , 80, aSotel % ictor . a , /0, BBotol ^«fcweUenhöf , 50, 1 rivatbotcl
allgemeine Badehalle: Hohen fei *, 45, Hotel lib 'nz , 30, Motel SArone , 30, Motel Central , 30, Bfiotel SBcIvetsa , 30 Fremdenbetten,
natürliche Stahlbäder : PrivatlogU : Villa Hartenfels , Villa Lorenz , Villa Monreal , Villa Stöckenius.

Tramverbindung Weitere Auskünfte erteilen bereitwilligst die einzelnen Hotels und die Tnrasper Badeverwaltung im Kurhaus Tarasp.mit der Trinkhalle. und in Postkollis ä 24b 12/i 12 - Flaschen durch dieDie Lueiustiaclle , kräftigste Glanbersalzquelle Europas , ist erhältlich in Kisten ä 5l )/i -tO/i 30 a und in Postiollis ä 24b 12/
Exportverwaltung Kurhaus Tarasp , Engadin , Schweiz und in Mineralwasserhandlungen und Apotheken

F 19s

Horderneü. „Motel neutsebes Hnns uni ! Itiir - Tbcnter ,t .
Gute Verpflegung u. Pension Juni ». Septbr. billigst. F9.

700  m ii . «!. Meere | Mnotenjiunlitder romantiicbenDonauescliingen1
(» auohach ? " ^ ^ htal etc .f 122

Hotei und .Pension znm Schützen
mit neuerbnut . Kurhaus , gegenüber dem Fiirstl . Fürstenb . Parke.

Sol -, Kohlensäure - nnd Fichtennadel - Bader
im Hause , das ganze ,Ialir im HSrtrieb«

Eigene Milchwirtschaft , Fischerei , gr . Garten , Lawn Tennis . 100 Meter
gedeckte Wandelhalle . Zentralheizung . Eigent . J . BSssri.
6 Zweiggeschäft i Hotel Villa Moritz , Castagnola bei Lugano.

Norvscebnd F.121

WiiidNNuuiAmrNw
llttöcrftletcfiltcher Sandstrand , fräftiger
Welleusibiag , billige Kurtaxe und Bäder.
SkofueEte durch die Badckommikstsn.

[*1ietverii ®ägc
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
27 Langgasse 27.

JS ~Z- - - ^

8

fi.ofthiirort llornliolzhauscn i . T . (F . a . 6669/5) F112

Hotel Sclieller nnd © epeaidasice.
Bleiz . Friililin ^ sauffntli .« vollst * Pens , v * Mk. 4 .50 p « Tagr an,

frieienweiler. Idyllischer Wald - u. Höhenluftkurort im südl . bad.
Schwarzw ., 904 m ü, d. M. Stat . d . Höllentalb.
Röthenbach (4 km ) oder Neustadt (6 km ), Linie

Freiburg -Donaucslh ., nnm . a. Rande ausgedehnt , lierrl . Tannenwald . F123
Hotel IS . K lirhaas . Bes . Carl Baer . — Prosp . gratis.

Höhenluft-Kurort Liudcirsels, Perle hon» Odenwald.
Vlektr. Licht. Hotel u. Pension Viktoria. Telephon 11.

Idyll , gel. am Wald u. Promenade, enigcs  Hotel mit Gartenanlagen nm>
geben, Veranda u. Terraffe nt. hrrrl. ülnösicht, erstes Hank am Platze»
Billard , Tennisplatz, Spielplatz, Bäder, Kegelbahn. Vorzügl. Verpflegung. Mäßige
Preise. Prospekt gratis . SB. W . «Jfaersneier - Hauch . F75

lagtt-veranstâizen. » ver »IgMj m.
SSSSSBESE

tzonntag. de» 7. Juni.
Kurhaus . 10.30 Uhr . ab Kurhaus:

Rundfahrt durch , Wiesbaden.
11.30 Uhr : Konzert in der Koch¬
brunnen - Anlage . 11-30 Uhr:
Orgel -Matinee . 4 Uhr : Mcnl-eoach.
Ausflug . 4.30 Uhr : Doppel-Kon¬
zert . 8.30 Uhr : Doppel-Konzert.

Kgl Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
Residenz-Theater . Abends 7 Uhr : Die

Logenbrüder . ^ _
Volks - Theater , Wiesbaden . Nachm.

4 Uhr : Die Anna -Lise. AbenoI
8.05 Uhr : Ter Herrgottsthnitzer
von Ammergau.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Ein Walzertraum.

Walhella /Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frübschoppen-Konzer!.
Abends 7 Uhr : Konzert.

ReichShallen-Theater . ^Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

«iophon - Theater . Wilhetmstraße 6.
V föotel Monopol.) ,Nachm. 4.30—10.

Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.
Kinephon- Theater , Taunusstraße 1.

/Berliner Hof). Täglich : Vor-
stellungen.

Montag , den 8 . Juni.
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden.
11  Uhr : Konzert in der Koch-
brnnnen -Anlage . 11.30 Uhr : Mili¬
tär - Promenade - Konzert an derorr : V£. . f . ... fl Q 11bv * ilTlav f . crtrtcfi .Wilhelmstraße . 3 Uhr : Mail -coach-
Ausflua . 4.30 ' ^
8.30 Uhr : Konzert.

«gl . Schauspiele. Abends 6.30 Uhr:
Die Meistersinger von Nürnberg.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Gretchen.

Volks - Theater Wiesbaden . Nachm.
4 Uhr : Die Dienstboten . Monsieirr
Herkules. Serenissimus . Abends
8.05 Uhr : Der Bettelstudent von
Berlin.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Dienstag , den 9. Juni.
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden.
11 Uhr : Konzert in der Koch-
brunnen -Anlage. 4 Uhr : Mail¬
coach- Ausflug . Ab 4.30 Uhr:
Gartenfest . 4.30 u. 8.30 Uhr:
Doppel-Konzert. Großes Feuer¬
werk. Großer Ball.

Kgl. Schauspiele . Abends 7.30 Uhr:
Die Fledermaus.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
.Abschiedssouper. Literatur.

Volkstheater Wiesbaden . Abends
8.05 Uhr : Das Mädel ohne Geld.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Ein Walzertraum.

Walhalla iRcstaurant ). AbdS 8 Uhr:
Konzert.

VieichShallen-Tlieater. Abends 8 Uhr:
Vorstellung._

’JVetcins'Jinrfmriitfa
Sonntag , den 7. Juni.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sportasse . Herrn Kauf-
mann Äaizer , Faulbrunnenstr . 9.

Mäiinergesang -Vercin Union. Nach¬
mittags 2.30 Uhr : Faipilien -Aus-
flug.

Evangelischer Männer - u. Jünglings-
Verein . Nachm. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ber¬
einigung . Abends 8.80: Vortrag.

Männergesang -Verein Cäeilia . Nach¬
mittags : Familien -Ausflua.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen-
kunft und Soldaten -Versammlung.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

Blau - Kreuz - Verein E. B., Markt¬
straße 13. Abends 8.30 Uhr : Evan-
gelisationsversammlung.

Montag , den 8 . Juni.
Bäckergehilfen-Verein (Gcgr . 1882).

Vorm. 10.20 Uhr : Rheinfahrt.
Gesellschaft Sangesfrennde . Nachm.

4 Uhr : Hum . Unterhaltung.
Klub Edelweiß. Nachmittags 4 Uhr : '

Ausflug.
Quartett -Verein Wiesbaden . Nachm.

Gr . Sommerfest.
Dienstag , den 9 . Juni.

Wiesbadener Schiitzen-Berein . E . B.
Ausfehießen einer Ehrengabe.

Turngcselischaft. 6—'7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung : 814—10 Uhr:
Männer -Abteilungen.

Turnverein . Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule
vis -a-vis der Reichsban!. Klub¬
lokal: Hotel Vogel, Rheillftratze.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschule
Oranienstraße 7.

Guttempler - Loge Taunuswacht.
Abends 8l/ a Uhr : Versammlung.

Königliche Kchrmspiele.

Sonntag , den 7. Juni.
110. Vorstellung.
Oderon.

Große romantische Feen-Oper in
drei Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung. Musik von Carl

Maria v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamtentwurf : Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung : Josef

Schlar . Poesie : Josef Laufs.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Frl . Heßlöhl.

Titania , Königin der
Elsen . . . . . Frl . Peter

Puck, s . . Frau Doppelbauer.
Droll .! . . . Frau Kiel.
Mecrmädchen . . . Frl . Krämer.
.Kaiser Karl der Große Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux,

Herzog vonGuienne Herr Hensel.
Scherasinin, sein Schild- *

knappe . . . . Herr Geisse-Winkel.
Harun al Raschid,

Kalis von Bagdad Herr Tauber.
Mezia, s. Tochter Frau Pester-Proskh a. G.
Mesrii, Kaiserlicher

Kämmerer . . . Herr Schwab.
Babe-Khan,Thronfolger

Von Persien. . . Herr Weinig.

Fatime . Rezichs Ge¬
spielin . Frau Brodmann.

Ha,net, der Stumme
des Palastes . . Herr Armbrecht.

Amrou, Obersterder
Eunuchen . . . Herr Andnano.

Almansor, Emir von
Tunis . Herr Malcher.

Roschana, seine Ge-
mahlin . . . . Frl . Ressel.

Abdallah, ein See-
räuber . Herr Striebech

Elfen , Luft -, Erd -, Feuer - u. Wasser¬
geister. Fränkische, Arabische, Per-
fisehe und Tunesische Grotzwürden-
träger , Priester , Wachen. Odalisken,

Seeräuber rc. rc.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts

t . Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
(Vision). Bild 2 : Vor Bagdad . Bild 3:
Hör im Kaisers . Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4 : Audienzsaal des Groß-
herrn zu Bagdad . Bild 5: Am Aus¬
gang der Kaiser !. Gärten . Bild 6:
Hasen von Ascalon . Bild 7 : In den
Wolken. Bild 8 : Im Sturm . Bildll:
Felsenhöhle u. Gestade an der Nord-
küste von Afrika . 3. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis . Bild 11:
Im Harem Illmansors . Bild 12: Die
Richtstätte . Bild 13: Im Hain des
Oberon . Bild 14: Heimwärts.
Bild 15: Am Throne Kaiser Karls.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar,
S-vielleitung : Herr Regisseur MebuS.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Akt rinden Pausen

von je 12 Minuten statt.
Anfang 7‘b Mir. - Ende 10°/« Uhr.

Erhöhte Preise.
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Kö » iglichr DDh «chamvrrlr . I
Montag, den 8. Juni . r

150. Vorstellung.
Dis Mrrstersmgee von

... Nürnberg.
Over in 3 Akten von R. Wagner.

Personen:
Hans Sachs. Schuster,

Meistersinger . . Herr Schütz.
Veit Pogner, Gold¬

schmied,Meistersinger Herr Schwegler.
Kunz Bogelqcsang,

Kürschner, Meister-
taflet . . . . . Herr Frederich.

Konrad Nachtigall,
■ SpenglerMeistersiilg. Herr Engelmann.
Sixtus Beckmesser,

. Schreiber,Meistcrsing. Herr Rchkopf.
Fritz Kothner, Bäcker.

Meistersinger . Herr Gersse-Winkel.
Balthasar Zorn , Zinn-

gicsier,Meistersinger Herr Schuh.
UlrichEißlinger.Wiirz- .

krämer, Meistersinger Herr Dieterich.
AugustinMoser.Schnei-

der, Meistersinger . Herr Spiest
HcrmannOitcl,Seifen¬

sieder, Meistersinger Herr Berg,
HanSSchwarz.Strümpf-

wirkcrMeistersinger Herr Lehrmann.
Hans Foltz, Kupfer-

schmied.Mcistersing. Herr Wntschcl.
Walther vonStolzmg,

ein junger Ritter
aus Franken. . .

David, SachsensLehr-
„ bube. .  , v..
Eva, Vogner'STochter Fr . Müllcr-W-iß
Magdalenc, Evas

Amme . . . . Frl . Schröter.
Em Nachtwächter. . Herr Schmidt.
Bürger u. Frauen aller Zünfte. Gesellen.

Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nürnberg , Um die Mitte des 16. Jahr¬

hundert«.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Sprellettung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden längere
Pausen statt.

Anfang61/»Uhr. — Ende gegen 11' /»Uhr.
Erhöhte Preise.

Herr Kalisch.

Herr Henke.

Dienstag, den 9. Juni.
151. Vorstellung.

Dir Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann

Strauß.
Personen:

Gabriel v. Eisenstein,
Rentier . . . . Herr Henke.

Rosalinde, seine Frau Frau Hanger.
Frank, Gefängnis-

Direktor . . . . Herr Malchcr.
Prinz Orlofsky . . Frl . Schröter.
Alfred, fein Gesangs¬

lehrer . Herr Frederich.
ür Falke. Notar . . Herr Rehkopf.
Dr. Blind, Advokat . Herr Schuh.
Adele, Stubenmädchen

Rosalindcns . . Frau Hans-Zoepffel.
Aly-Bey, ein Eghpter Herr Sommer,
Ramusin, Gesandt¬

schafts-Attache , . Herr Martin.
Murray , Amerikaner Herr Spieß.
Eariconi, ein Marquis Herr Armbrccht.
Frosch, Gerichtsdiener Herr Andriano.
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen

Gäste de»
' Prinzen

Orlofsky

Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Herr Weber.
Frl . Ressel.
Frl . Hinsen.
Frl . Münzberg.
Frl . Schneider.
Frau Martin.
Frl . Koller.

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte

in der Nähe einer großen Stadt.
Einlage im 2. Akt: „Frühlingsstimmen"
von Johann Strauß , gesungen von

Frau Hanger.
Im 2. Akt:

Tänze von Johann Strauß,arrangiert von Annetta Balbo.
1. Pas characthre, getanzt v. Frl . Peter

und Frl . Salzinann.
2. Spanischer Tanz, ausgeführt von

den Damen Kappes,Merian,Weickcrth,
Rennöe, Rohr und Lewcndcl.

3. Schottischer Tanz, auSgefübrt von
den Damen Hocvering und Rost.

4. Russischer Tanz, ausgeführt vonSri.Peter.olka. ausgeführt von Reidt II.
und Vowinkel II., Ortseifen.

6. Ungarischer Tanz, ausgeführt von
den Damen Peter, Lcichcr, Gläser I,,
Schmidt I., Nefferdorf, Ambrosius,
Monitors, Schmidt II ., Schwabe,
Langer, Acker.

Musikalische Leitung : Herr Kapell¬
meister von Franckenstein.

Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen
von je 10 Minuten statt.

Anfang 70 , Uhr. — Ende nach 10'/»Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 10. Juni : Im weißen
Rößl.

Donnerstag , den 11. Juni : Der
fliegende Holländer.

Freitag , den 12. Juni : Boccaccio.
Samstag , den 13. Juni : Wie die

Alten sungen.
Sonsttag , den 14. Juni : Awa.

Kestvenk -Thrrrrer.
Direktion: vr . pbjl. H. Manch.

Sonntag , den 7. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Neu einstudiert.

Die Hogerrdriider»
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs

und Kurt Kraatz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Habelmann,Fabrikant Ernst Bertram.
Caroline, seine Gattin Clara Krause.
Suhl , deren Tochter . Margot Bischofs.
Sinnt Behrens, tzabcl-

manns Nichte . Alice Harden.
Max Brückner. . Reinhold Hager.
Eva, geb. Habelmann.

seine Gattin . , Bertha Blanden.
Franz Fischer, Agent HeinzHetebrügge.
Guido Bammclberger Georg Rücker.
Segnitẑ Gutsbesitzer Kart Fetstmantel.
Frau « cgnitz . . Sofie Schenk.
Földncr, Architekt . Rudolf Bartak.
Barbara , Köchin bei

Brückner« . . . . Minna Agte.
Ein Schutzmann . Arthur Rhode.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag, den 8. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.
Gretchen.

Groteske in 3 Akten von Gustav
Davis u. Leopold Livschütz.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Sylvia , Gräfin von
der Plein . . . Else Noorman.

Frau Phil . vr.
Schwegelmann,
Vorsteherin . . . Sofie Schenk.

Frau Mofig, Be¬
schließerin. . . . Rosel van Born.

Alois Beinagl, Kanzlist Gerhard Sascha.
Milli , Schützling des

Mädchcnhcims . . Theodora Porst.
Tilde Drösner, Schütz¬

ling des Mädchen¬
heims . . . . . Margot Bischofs.

Grete Gloom, Schütz¬
ling des Mädchen¬
heims • . . Agnes Hammer.

Franziska . Dora Schütz.
Se . Erlaucht : . HeinzHetebrügge.
von Stichle, Kammer-

Herr Sr . Erlaucht . trrledr. Degeuer.
BürgermeisterBin ? . Georg Rücker.
Magda, seine Tochter M. Schwarzkopf.
Emma, deren Freundin Alice Harden.
GemcinderatNiemann Theo Dachauer.
Gei..cinderar Tobt sch Reinhold Hager.
Mathias , ein Gemcindc-

bicner . . . . Karl Feistmantel.
Zeit : Gegenwart . Ort : Eine Resi¬
denzstadt und ein Marktflecken im

selben Lande.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag, den 9. Juni.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Einmaliges Gastspivl Elsa Laura

von Wolzogen.

Abschiedssouper.
Ein Stück von Arthur Schnitzler.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Anatol . HeinzHetebrügge.
Max . Reinhold Hager.
Annic . * * *
Ein Kellner . . Willy Schäfer.
* * * Annie: Elsa Laura v. Wolzogen,

als Gast.
Hierauf:

Neu einstudiert!

Literatur.
Lustspiel in 1 Akt v. Arthur Schnitzler

Spielleitung : Georg Rücker,
Personen:

Margarethe Else Noorman.
Clemens . . ' . . HeinzHetebrügge.
Gilbert . Georg Rücker.

Zum Schluß:
Volkslieder zur Laute , gesungen von

von Elsa Laura von Wolzogen.
Aus fremden Zungen:

Nennet temire | Altfran-
Le rot a fait battre tambourf zösisch.
Oh my baby : Nigger song.

Balladen und Scherzlieder:
Die reiche Jüdin : Nicderrheinisch

(16. Jahrhundert ).
Der Zimmcergesell : Melodie aus

Nassau.
Liebesleid : Oberhessisch.
Die Bettelhochzeii: Westfälisch.
Falascher Sinn : Gegend von Hainau

(Schlesien).
Nach dem 1. und 2. Stück finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 6 Uhr.

Mittwoch, dm 10. Juni , Dutzend-
kartcn gültig. Fünfzi .ierkorten gültig.
Die Brüder von St . Bernhard.

Donnerstag , den 11. Juni : Der
Stammbaum.

Freitag , den 12. Juni : Gretchen.
Samstag , den 13. Juni : Die Ehre.

Wrlks -Theater.
Direktion: Han « Mithrlmy.

Sonntag , den 7. Juni.
Nachmittags 4 Uhr b:i kleinen Preisen:

Die Anna- Mse.
tDe « alten Dellauer « Jugendliebe .)
Historisches Lustspiel in 5 Akten von

Hermann Hersch.
Spielleiter : Arthur Schöiidorfk.

NolKs-Tbeater.
Sonntag , den 7. Juni.

Abends 8.05 Uhr:
Der Herrgott sch nrtzer

non AMmergan.
Volksschauspiel in 5 Aufzügen von
Ludwig Ganghofer u. Hans Neuert.

Spielleiter : Arthur Schöndorff.
Musikal. Leitung : Herr Kapellmeister

Roemer.
Personen : —~

Anton Höflmaier, der
Klosterwirt . . Max Tröz-Dstvont.

Lont, s. Pflegetochter Lisa Reumann.
Fritz Baumiller, Land-

ichaitsmalcr . . . Emil Roemer.
Die Löhner Traudl . Mathilde Zehl.
Pauli , ihr Sohn . . Curt Huppel.
Der Rötelbachbauer . Albert Matthaei.
Muckl, sein Sohn Conrad Lochmke.
Der alte Pecklerlehnl Camillo Randolph.
Der Hochzcitladcr. . Gustav Gärtner.
Nandl . . Erna Friese.
Loisl, der Gaisbub Franz A. Sck-läger.
ReSl, Kellnerin . Margar - Becklin.
Regerl, Hochzeiterin. Alwine Salbere.
Toni, Hochzeiter . . Eugen Lehmann.

Bauern , Bäuerinnen.
Ort der Handlung : Graswang und

Umgebung.

Montag, den 8. Juni.
Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen:

Die Dienstboten.
Lustspiel in einem Akt von Bencdix.

Spielleitung: Arthur Schöndorff.
Personen:

August,Kammerdiener Conrad Loehmke.
Christiane, Köchin . Mathilde Zehl.
Antoinette, Kammer¬

jungfer . Alwine ©albere.
Buschmann, Kutscher Camillo Randolph

als Gast.
Philipp , Reitknecht Curt Huppel.
Hannchen, Sluben-
' mädchen . . . . Lisa Neumann.

Andreas, Bäckerjunge Margar . Becklin.
Gretchen. Milchmädchen Trude Elmar.
Hans, Fleischerbursche Gustav Gärtner.

Ort der Handlung:
Eine herrschaftliche Küche.

Hierauf:
N«re „ isstm»rs ZwischrnsvirU

Dann:
Monsieur Herkules.

Schwank in einem Akt von G. Belly.
Spielleitung : Arthur Schöndorff.

Personen:
Mahlmann, Direktor

e. Erziehungsanstalt M. Drdz-Düpont.
Ernestine, s. Tochter Helene Leidenius.Maus , Kandidat . . Gustav Gärtner.
Schreier . . . . Arthur Schöndorff.
Cäsar . . . Camillo Randolph a. G.
August, Auiwärtcr . Conrad Loehmke.
Hanne, Stubenmädchen Erna Friese.
Ort der Handlung: Eine Provinzialstadt.

Zum Schluß:tevenisstmn«und dir Schauspieler'.ercnissimus . . Direktor Wtlhelmy.

Montag , den 8. Juni.
Abends 8.05 Uhr:

Der Kettelstudent
von Kerlin.

Posse mit Gesang in 3 Akten (5 Bildern)
von Di-. Gustav Braun und Hugo Buffe

Musik von Theodor Franke.
In Szene gesetzt von Direktor Wtlhelmy.
Musikal. Leitung: Herr Kapcllm. Römer.

Personen:
von Buchwald . . Max Dröz-Düpont.
Mathilde, seine Tochter Helene Leidenius.
Kurtv . Weiden,Student Gustav Gärtner.
Rolf Holm, Student Curt Huppel.
Albert, gen. „Spund ",

Student . . . Arthur Schöndorff.
Geißclbrecht, Student Hans Wilhclmy.
Frau Achteck,Zimmer-

oermietcrin . . . Mathilde Zehl.
Meta, ihre Nichte . Erna Friese.
Klapphorn, Faktotum Conrad Loehmke.
Teidcke, Schlächter . Emil Roemer.
Horwitz, Schuster . Hans Emmler.
Bavtiste, Diener bei

Buchwald. . . . Albert Matthani
Dole, Schusterjunge . Marg . Becklin.
Eine Kellnerin . . . Emma Hefftrich.

Studenten, Gäste, Dienstmädchen.
Nach dem 1. u. 3. Bilde finden größere

Pausen statt.

MalhaUa -Thester.
Direktion: H. Norbert.

Sonntag , den 7. Juni , abends 8 Uhr:
Gin Malzrrtramn.

Montag, den 8. Juni , abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Operette in 3 Akten von Viktor LSon
und Leo Stein . Musik von Franz

Lehar.

Dienstag, 9. Juni : Ein Walzertraum.
lüirliaus zu Wiesbaden.

Sonntag , den 7. Juni.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-
Anlage . Leitung : Herr Konzertmstr.

Wilh . Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Don Juan“

von W . A. Mozart.
2. Cavatine aus der Oper „Faust “ von

Ch . Gounod.
3. Rudolphsklänge , Walzer von Jos.

Strauss.
4. Melodie von Frz . Fraund.
5. Zeitungsenten , Potpourri von A.

Conradi.
6 Sound ok Peace , Marsch von F.

v. Blon.
11.30 Uhr : Militär -Promenade -Konzert

an der Wilhelmstrasse

Dienstag , den 9. Juni.
Abends 8.05 Uhr:

Das Madel ohne Geld.
Posse mit Gesang in 7 Bildern von

Berg und Jacobson.
Spielleiter : Direktor Wilhelmy.

Musikalische Leitung : Herr Kapell-
meister Römer.

1. Bild : „Ehrliche Arbeit ". 2. Bild:
„Eine heiratslustige Bäckerin".
3. Bild : „Revolution in der Bäcker¬
stube". 4. Bild : „Glück im Salon ".
5. Bild : „Das Werk des Herrn
von Bismarck". 6. Bild : „Dienst¬
mann Nr . 63". 7. Bild : „Zum

zweiten Male Hochzeit".
Personen:

Baron Oberst von
Sontheim . . Conrad Loehmke.

Eduard , sein Sohn . Kurt Huppel.
Frau Stern , Rcgistra-

torswitwe . . Ottilie Grunert.
Marie, ihre Enkelin. Erna Friese.
Merkel, Stubcnmalcr Arth.Schöndorff.
Frau Kibitz, Bäcker-

meisterin . . . . Mathilde Zehl.
Franz , Bäckerlehrling Margar . Becklin.
Teltow, ein Stutzer . Hans Wtlhelmy.
Pschtworsky, VolkS-

jängcr . . . . Max DrSz-Düvont.
Krause, Volkszähler . Gustav Gärtner.
Nöschen,Stubeitmädch. Alwine Salverc.

11.30 Uhr im Abonnement im grossen
-- Saale:

Orgfel -Matiiiec.
Orgel : Herr Albr . Hänlein , Musikdir.

und Organist aus Mannheim.
Violine : Herr Kapellmeister Hermann

Irmer.
Program ™.

Kompositionen von berühmten noch
lebenden Orgelkomponisten.

1. Otto Mailing (geb. 1848 in Kopen¬
hagen ) .
a ) Pfingst -Präludium a . op . 60.
b ) Zur Pfingst -Andacht aus op . 88.

2. Alex Guiimant (geb. 1837 in Bou-
logne sur Mer ) .
Marche höroique ä la Händel op . 18.

3. Antonio Bazzini (1818—1897) . Elegie
für Violine und Orgel.

4. Camille Saint -Saens (geb . 1835 in
Paris ). Elevation.

0. Enrico Bossi (geb. 1861 zu Salo am
Gardasee ) . Introduzione , vom Kom¬
ponisten A . Hänlein gewidmet , alla
Toccata di Concerto , op . 118.

Nichtabonnenteu : 2 Mk . (Sonntags¬
karten ) .

Nachmittags 4.30, im Abonnement:
IJoppel -Honzcrt.

Stadt Kurorchester . Leitung : Herr
Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister.
Kapelle des Garde -Dragoner -Regts.
(1 Grossh . Hess .) 'Nr . 23. Leitung:
Herr Grossherzogi . Musik -Dingent

W . Schulz.
Programm des Kurorchesters.

1. Ouvertüre zur Ooer „Die diebische
Elster “ von G. Rossini.

2. Malacuena aus „Boabdil “ von Mosz-
kowsld.

3. „Einzug der Götter in Walhall ans
dem Musikdrama „Das Rheingold“
von Rieh . Wagner.

4. Arie aus der Oper „Das Nachtlager
in Granada “ von K . Kreutzer.
Posaune -Solo : Herr Fr . Richter.
Violin -Solo : Herr Konzertmeister
F . Kaufmann.

5. „Freut euch des Lebens “, Walzer
von Job . Strauss.

6. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ von
Mendelssohn.

7. Ungarische Tänze 5 und 6 von Job.
Brahms.

8. Ouvertüre zur Oper „Dichter und
Bauer “ von F . v. Suppä.

Programm der Kapelle des Garde-
Dragoner -Regiments.

1. Unsere Jungens auf See, Marsch
von Schneider.

2. Ouvertüre zur Opeir „Orpheus in
der Unterwelt “ von J . Offenbach.

3. Pierrette , Liebesständchen . Ohlsen.
4. Fantasie aus der Oper „Mignon“

von Thomas.
5. ..Dem Zoller treu " , Marsch von

Henrion (mit Benutzung v . Herold¬
trompeten ) .

6. Divertissement aus dem Vorspiel
..Das Rheingold " von R . Wagner.

7 Telefunken , Potpourri von Morena.
8. Die Troubadours , Intermezzo von

Grm-,

8(4 Uhr:
■loppel -Konzerh

Städt . Kurorchester . Leitung : Herr
Ugo Afferni , städt . Kurkapellmeister.
Kapelle des Garde -Dragoner -Regmts.
(1. Grossh .) Nr . 23. Leitung : Herr

Grossh . Musikdirigent W . Schulz.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper „ Zampa “ von
F . Herold.

2. Fzardas G-moll Nr . 3. G. Miehiels.
3. Fantasie aus der Oper „Atda “ von

G. Verdi.
4. Ballsirenen , Walzer von F . L4har.
5. Ouvertüre zur Oper „Mignon “ von

A . Thomas.
6. Romanze für Violoncello von Ä.

Ooltermann . (Violoncello -Solo : Herr
Max Schildbaeh .)

7. Rondo alla Turea v. W . A . Mozart.
8. Ouvertüre zur Operette „ Isabella“

von F . v. Suppg.

Pfingstmontag , den 8. Juni 1908:
11 Uhr : Konzert in der Kochfcnmnen-

Anlage.
Leitung : Herr Konzertm . W . Sadony.
1. Einzug der Gladiatoren V, A. Fucik.
2. Ouvertüre zur Oper „Zar und

Zimmermann “ von A. Lortzing.
3. Ballsirenen -Walzer aus der Operette

„Die lustige Witwe “ von F . Löhar.
4. Toreador et Andalouse von Rubin¬

stein.
5. Albumblatt von R . Wagner.
6. Offenbachiana , Potpourri von A.

Conradi.
11.30 Uhr:

Militär - Promenade - Konzert an der
Wilhelmstrasse.

Im Abonnement:
4.30 Uhr:

Doppel -Konzert
des städtischen Kurorchesterg.

Leitung : Herr Kapellmer . H . Irmer.
Kapelle des 1. Nass . Feldartiller .-Regt.
Nr . 27 (Oranien ) . — Leitung : Herr

Kapellmeister Henrich.
Programm des Kurorchesters:

1. Konzert -Ouvertüre A-dur v . I .Biet *.
2. Estramadure , Spanischer Tanz von

F . Laybach.
3. 2. Finale aus der Oper „ Kienxi“

von Rieh . Wagner.
4. Alt Wien . Perlen aus Lanners WhF

zern von E . Bremser.
5. Beethoven -Ouvertüre v. E . Lassen.
6. Ruyawialt , Mazurka von

H . Wienia .wsky,
7. Potpourri aus der Oper „ Der Obers

Steiger“ von C. Zeller.
8. Kaiser Franz -Joseph -Marsch von

Ed . Strauss.
Programm der Kapelle des Regiments

Oranien:
1. Ein Kaiser -Wort , Marsch v . Pollack
2. Ouvertüre zur Oper ,.Orpheus in

der Unterwelt “ von Offenbach.
3. Paraphrase über das Lied „Griisse

an die Heimat “ von Nehl.
4. Fantasie aus der Oper „ Stradella“

von Flotow.
5. Wiener Bürger , Walzer von Ziehrer.
6. Das träumende Schneeglöckchen,

Solo für Tubus -Cajnpanophon . von
Dietrich (Solo : Herr Hölske .)

7. „ Amina “ , Aegyptischels Ständchen
von Lincke.

8. Aus dem Berliner Paradies , Port
rourri von Morena.

8.30 Uhr:
Doppel -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.

Kurkapellmeister.
Kapelle des 1. Nass . Feldart .-Reg#^

Nr 27 (Oranien ) .
Leitung : Herr Kapellmeister Henrich

Programm des Kurorchesters:
1. Ouvertüre zur Oper „Die Regn

mentstochter “ von Donizetti.
2. Valse aus der Oner „ Eugen Onegin“

von Tschaikowsky.
3. Kriegsmarscb aus der Op. „Rienxi*

von Richard Wagner.
4. Cosaque et Petite russienne aus Bai

eostumfi Nr . 2, op . 103, von Rubin-

5. Polonaise in E-dur von Liszt.
6. Walzer aus der Ballettmusik au»

der Oper „Prophet “ von Meyerbeer
7. Fantasie aus der Operette „ The

Geisha “ von Jones.
8. Mosella -M&rsch von Litt.
Programm der Kapelle des Regiment»Oranien:
1. Mussinan . Marsch von Karl.
2. Festouvertiire von Hoffmann.
3. Aubade printanniere von Lacomhe,
4. Fantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz “ von K . M. v. Weber.
5. Melod ' enbouquett aus Waldteufel

sehen Werken von Kling.
6. Fantasie aus der Oper ..Faust und

Margarethe " von Oounod.
7. Drei a' tniederländische Volkslieder:

a) WTlhelmus von Nassauer,,'
b) Komm , o komm , holdes Kind,
cl Dankgebet mit Glockengeläut von
Kremser.

8. Grosses patriotisches Potpourri von
Herold.

Willielmstr . 6,
Hotel Monopole

Professor
Heinrich Grünfeld,

Celiosolo,
„Träumerei“v. Robert Schulimann.

Otto Reuter
„Es rächt sich alles aut

der Welt:1

Barcarole
aus „Hoffmanas Erzählungen“.

Kussduett a. „DieGeishal‘
na Septett ma

aus der Operette „Boccaccio*.

Besteigung der drei Zimen
8203

II
Tilli Bebe mit Ihrer

Löwengrnppe.
Monumentafontünen in Rom.

Baby -Konkurrenz . Teufelsfahrt.
NeichsUnllcn -Ttiealer . Stiftitcofer
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach»

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Kaiier - Panorama , Rhetnstr«Ĥ z7"

Wöchentlichzwei Serien . *
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PsingsLgerichte.
Auf dem Tisch des ukrainischen Bauern prangt am

Pfingstsonntag eine gar prächtig dekorierte Schüssel.
Wie ein weißer Pudding sieht sie aus , auf dessen oberer
Mitte das griechische Kreuz sich reliefartig abhebt. Ein
Kranz bunter künstlicher Blumen umgibt ihn. Es ist der
Piingstkäse . 4 Kilogramm frischen Quark preßt man
dazu zwischen zwei hölzernen Brettchen, treibt sie dann
durch ein Sieb und vermischt sie mit 250 Gramm
Butter , 250 Gramm Zucker und % Liter saurer Sahne.
Darauf wird das Gemenge in die dafür bestimmte Holz¬
form mit dem eingeschnittenen griechischen Kreuz ge¬
drückt und , nachdem es viernndzwanzig Stunden darin
gestanden, ausgestürzt . Die Speise schmeckt recht gut.
In reicheren russischen Häusern nimmt man indessen
noch 250 Gramm gestoßene Mandeln oder Pistazien
und Vanille oder eine andere feine Würze dazu. In
der Ukraine finden neben dem Pfingstküse Pelmenien
und Okroschka ihren Platz . Die Pelmenien sind nahe
Verwandte der Blini und Piroggen , aber dennoch
einigermaßen von beiden verschieden; auch bereitet man
sie zum Pfingstfest nicht wie sonst aus Weizen-, sondern
aus Buchweizenmehl. 375 Gramm davon werden mit
zroei ganzen Eiern , einem Gelbci, einer Prise Salz
und einer halben Tasse kaltem Wasser zu einem festen
Teig verarbeitet , den man dünn ausrollt . Alsdann
Bat man hier und da gekochte ausgekerntc Backpflaumen
oder Häufchen von Marmelade , die ja in keinem russi¬
schen Hause fehlt , auf die Platten , deckt sie mit einer
gleichfalls ausgerollten Teigschicht zu und sticht mit
einem Rädchen Kuchen etwa von dem oberen Umfang
eines Weinglases aus . In jedem Kuchen muh sich
natürlich etwas von der Fruchtmasse befinden. Sie
werden in siedendem Wasser gargekocht und mit saurer
Sahne , Zucker und Zimmet gegessen und sind so delikat,
daß wir sie auch als leckere Pfingstkucken auf den deut¬
schen Tisch empfehlen. Eine leichte Speise stellen sie
allerdings nicht dar , und es gehört vielleicht ein russi-
icher Magen dazu, um die russischen Feiertagsgerichte
gut vertragen zu können. Das trifft nicht zum wenig¬
sten für die Okroschka zu, eine jener seltsamen, halb
Suppe , halb Salat darstellenden Speisen , die man
außerhalb des weiten Zarenreiches vergeblich suchen
würde . Beliebiger kalter Braten , geräucherter Schin¬
ken, Zunge , Pökelfleisch, hartgekochte Eier , saure Gur-
fl -n und bisweilen auch gekochter Fisch werden in kleine
Würfel geschnitten und mit allerhand gehackten Ge¬
würzkräutern , wie Lauch, Dill , Petersilie . Estragon
u''w„ sowie Pfeffer und Salz vermengt . Man tut alles
in eine Terrine , gießt dicke saure Sahne und moussie¬
renden Kwas dazu, legt einige Stücke Ers hinein und
rrägt die Suppe auf , sowie sie genügend gekühlt ist.

Selbstverständlich gehören zu jeder russischen Fest¬
mahlzeit Meth , Safrankuchen und — Wodki. Die
Rezepte zu diesen Delikatessen zu geben, will ich mir in¬

dessen versagen. Es ist mir noch nie gelungen, Meth
und Safrankuchen Geschmack abzugewinnen, und was
den Wodki anlangt , so ist er wohl jedermann bekannt.

Im Vergleich zu der Fülle der russischen Psingst-
gerichte, erscheinen die der meisten anderen Länder recht
dürftig . In England , wo die Tradition bekanntlich
hoch gehalten wird , ist es schmerzlich empfunden wor¬
den, daß es dort fast ganz an althergebrachten whit-
sun -meats (Pfingstmahlzeiten ) fehlt . Für die
upper len tlronsand trifft das freilich nicht recht zu,
denn der Großgrundbesitzer, der seine eigenen Forellen -,
Karpfen - und Aalteiche besitzt, läßt es sich nicht nehmen,
am ersten Feiertag selbst geangelte Fische mit selbstge¬
zogenen Gurken zu essen. „Wenn ich am ersten Feier¬
tag nicht einmal Salat von meinen eigenen Gurken zu
meinen eigenen Fischen genießen kann, so lohnt es sich
ja gar nicht, ein Vermögen zu erwerben", lautet der
zum geflügelten Wort gewordene Ausspruch eines be¬
kannten^ aristokratischen Großindustriellen . Die weniger
mit Glücksglltern Gesegneten begnügen sich freilich da¬
mit , als spezielles Pfingstgericht Pastetchen, Törtchen
oder Omelettes , mit einem besonders köstlichen Mince-
meat gefüllt, auf ihrer Tafel zu sehen. .Das Rezept zu
einem solchen ist das folgende : 1 Kilogramm Rinder-
nierentalg , 600 Gramm durchgebratenes Roastbeef, 1
Kilogramm gut gereinigte Korinthen , 500 Gramm
Sukkade, 125 Gramm kandierte Pomeranzenschale, 125
Gramm kandierter Ingwer , 1 Kilogramm _Kandis¬
zucker, 500 Gramm geschälte und entkernle Äpfel, die
feine gelbeSchale von 6 frischen Zitronen ung dieSchale
einer Apfelsine werden feingehackt. Darauf mischt man
15 Gramm Salz , 7 Gramm Nelken, 7 Gramm Zimmet,
4 Gramm Muskatnuß und 3 Gramm Muskatblüte
darunter , gießt 1 Glas Sherry und *4 Liter Brandy
darüber und läßt das Gemenge einige Wochen, wäh¬
rend deren es täglich umgerührt wird , stehen. Man
behandelt es genau wie den beriihmten Rumtopf . Der
viele Alkohol, der die Zutaten vor dem Verderben be¬
wahrt , durchdringt sie und macht sie ganz hart . Die
englische Küche ist sehr schwer zu goutieren , und selbst
diejenigen englischen Gerichte, die mir ausgezeichnet
schmecken, wenn sie in . anderen Ländern bereitet sind,
rnunden mir in ihrer Heimat weniger . Das ist ja aber
schließlich individuell : immerhin möchte ich raten , für
den Anfang nur eine kleine Menge Mince-meat zu be¬
reiten . Am besten schmeckt dasselbe noch als Füllung
für Pies — die bekannten Kuchen. Ich will eins der
einfachsten Rezepte für dieses Nationalgericht geben.
600 Gramm Mehl werden in eine tiefe Schüssel ge¬
schüttet, worauf man 125 Gramm Butter oder ausge¬
lassenen Rindertalg — der letztere ist in höherem Maße
national als Butter — inStückchen zerpflückt und nebst
einer Prise Salz und soviel Wasser, als nötig ist, um
einen steifen Teig zu erhalten , darunter knetet. Die
Masse muß sehr gut durchgearbeitet werden, bis sie
Blasen schlägt. Dann macht man davon einen dünnen

Rand in einer porzellanenen oder richtiger irdenen
Schüssel, füllt diese mit dem Mince-meat und bedeckt
das Ganze mit einem Teigdcckel. Einen Teigboden er¬
halten Pies nie. Man bäckt die Speise im mäßig
warmen Ofen annähernd eine Stunde und itzt sie warm
oder kalt.

Eine sehr interessante Speise ist der Pillaw der
Mönche aus den Athosklöstern, der von diesen am
Pfingstfest nebst Brot , Wein und Früchten unter 20-
bis 30 000 und mehr arme Pilger verteilt wird . Sehr
guter Reis wird wiederholt gewaschen. Nachdem man
ihn gut hat abtropfen lassen, häuft man ihn in einem
Topf so auf , daß er in der Mitte am höchsten steht.
Dann gießt man vorsichtig ringsum Wasser — auf ein
Kilogramm Reis 2 Liter Wasser — deckt den Topf zu
und stellt ihn auf eine nur mäßig warme Stelle der
Herdplatte , wo man den Reis ganz langsam , ohne auch
nur ein einziges Mal darin zu rühren , gardämpfen
läßt . Wenn das Wasser verdunstet ist, pflegt der Reis
weich zu sein. Darauf schüttet man 250 Gramm zer.
lassene Butter über den Pillaw , deckt ihn wieder zu
und läßt ihn noch 10 Minuten stehen. Jetzt erst wird
er zum erstenmal umgerührt . Diesen ausgezeichneten
Pillaw drücken die Mönche nun in hölzerne Fisch-
formen, stürzen sie aus und bestreichen jedes Stück dick
mit einem Gemisch aus saurer Sahne , Schafskäse und
zerlassener Butter , worauf es in die Bratröhre gestellt
und einige Minuten gebacken wird , so daß es eine aro¬
matisch goldbraune Kruste erhält . Jeder Pilger be»
kommt einen solchen Pillawfisch. Die Speise schmeckt
viel delikater, als man es der Beschreibung nach an-
nehmen sollte. Pillaw mit Spinatsast grün gefärbt
und durch Hammelragout , Lammsgehirn , gebratene
Hühner und Tomaten oder Eierpflanzen vervoll¬
ständigt , gilt übrigens in vielen morgenländischen
Gegenden mit christlicher Bevölkerung als Pfingst¬
gericht.

Sehr aparte Desserts für die Pfingsttafel hat man
in Südamerika , namentlich Brasilien . Es werden da¬
für Fruchtmark , Zucker und Eier zusammengequirlt,
alsdann füllt man die Masse in tiefe Formen oder
Beckier und stellt diese in siedendes Wasser, wo sie so¬
lange bleiben müssen, bis der Brei völlig geronnen ist.
Er stellt in erkaltetem Zustande eine gallertartige Masse
dar . Es bedarf jedoch der eigenartigen Früchte, um
dieser Speise ihren aromatischen Geschmack zu geben.

Deutsche Pfingstgerichte , die wirklich diesen Namen
verdienen, dürfte man schwerlich finden. Im Mittel-
alter galt in Schwaben Pfauenbraten als Pfingst¬
gericht; doch wird es jetzt wohl niemals mehr bereitet.
In einzelnen Gebirgsgegenden sorgt die Hausfrau
wohl für eine Schüssel Forellen zum, ersten Feiertag , in
anderen für Lammbraten oder Spinatpudding ; aber
allgemeines Bürgerrecht als Pfingstspeise haben sich
diese Sachen nicht erworben.

Aufforderung!
Diesenigen, welche an den Nachlaß des Hoteldirektors IFrit* Weis*

, Wiesbaden Forderungen geltend zu machen baden, oder an diesen Nachlaß
inva« schulden, ferner diejenigen, welche zum Nachlasse aebörige Gegenstände im
B-sitz baden, werden aufgefordcrt, sich innerhalb zwei Wochen bei dem unter-
znchnelen Vertreter der Erben zu melden. § 500

Wiesbaden, den1. Juni 19G
Justrzrat 13. Mcintxmann,

_ Moritzstraße 20._
Gesellschaft

Pfingstmontag , nachmittags von 4 Nhr ab:
0 “ Großes Tanz-Bergrmgcn “fSI

Mit lminoristtsn er Unter«,alttmq
im Saale zum „LandrSdrnkmal" aus der AdolfShöfte.

Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein Der Vorstand.
crtntrstl _ _ _ __ ___ _

Sie erhalten Ihre Schuhe dauernd in bestem Zustand, wenn
Sie regelmässig nur

5Jd Cream",
und vorteilhafteste aller Schuhputzmitte1

Vertreter : II13

Willi . Mrafe , Wiesbaden.

das vollkommenste
verwenden.

Stadthaile Mainz.
Restaurateur : Arag . BSkemeler.

der netten , einzig in ihrer Art bestehendenIrifiimg iewassen'iitiiage,
direkt am Rhein gelegen, mit entzückendem Rundblick u. herrlicher Fernsicht auf den Taunus u. Odenwald.

EnternatBoasaier 1 Haupt - Verkehrs - Punkt
mit vofitehmsiesn üestana *arät«

■- Diners von 12 bis 3 Uhr an kleinen Tischen . — -
Soupers von 6 Uhr ab. — Reichhaltige Tagesplatten.

IlaltesteJle der elelttrisclien Strassenlsalin Jffainz -WIcshadCD , lowie sümtllclier
Jßampferiinien

Telephon 137.
(Kr. 8845) F42

Telephon 137.

Wiesbadener Schützen-Bmiu.
E . V.

Dienstag , den 9 . Juni , wird eine von
einem Mitglicde gestiflete

Ehrengabe ans Feld ansgeschossen.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein I? 382

_ Der Vorstand ._

Velten -Fabrik,
fsr* Mauergasse 8 u. 15. ^

Einziges Spezialgeschäft am Platze
in Betten und Matratzen.

Holzbetten , lackiert, kompl. von Mk. 25 .— an
Holzbetten , poliert, „ „ „ 90 .— „
Ciseubetteu . . „ „ „ 19 .— „
Kinderbette » . . . . „ „ 20 .— „

Große Auswahl in
Holzbetten und Mefstngbetten.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste und reellste Bczugö-iuelle.
Nur solideste Qualitäten.

Strvhsäkke . . .
Scegrasmatratze»
Kindcrmatratzeu .
Wollmatratzen
Kapokmatratzen .
Haarmatratzen
Patentrahmen . .
Sprungrahme »» .

von Mk. 5 .— an
II II »
n n **♦ n

„ I ®.-
ir ii 22 » „
„ „ SG .- „
„ .. SO .-
n n — „

Lieferant vieler Behörden» Anstalten und Vereine. - MÄ
Diesjähr. Einrichtungen: KurbanS, Gewertschostshans, viele Hotels ». Anstalten. Spezialität: Brattibetten«

Ständiges Lager von za. 200 Wetten.

Ich

1 . Juli - 1 . SSäept.

Gust . Lipski,
am . Ocnt .- Office,

9 Grosse Burgstrasse « .
Fernruf SUOt.

mufferzeldmungen
aller Hrt aufßolz. üeder

0 « undStof{e »<3
fertigt ralch und

preiswürdig
die

Kunstgewerbliche Werkftciffe
von Lina ßegmann, KI. Burgllr.l,1

Fernfpr. 4061. mhm» »

TTTln  vv > /-} ■»-> welche für '' 'mein
Udlildl ) Geschäft hübsch«

Heimarbeiten
anfertigen wollen, erhalten gratis

nähere Mitteilungen. F77;
Justus Waldtlinusen,

München 31, Schleissheimerstr. 49.
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KSŜSr..71X3B Arbeitsmarkt des Wiesbadener EagMatts,
ßoTalc An,zeigen im „Arbeitsmarkt' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender SatzauSführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile.

BiiMsrannnBBBBi

In di-IsN'.ibri! werdcl
nur Anzeigen mit lttierschrifr

aussen oirnneri. — DaS Hcrvoriieben einzelner:
Worte im Text durchf-tte Schrift ist unstaudafr.

Wejblichr Psrjonrn.
Ka ufmännisches ^ erfanak.

Anach. Verkäuferin f. fein. Gcfch
aeiuLt . Off . mit Gchaltsanfpr . und
Zeugn . u. C. 384 a. d. Tagbl .-Vcrlag.

Heweristlches H'xcssnal.
Tüchtige Kleidermacherin

gefuchtA dol Nt raße 10, Mtb.
Lehrmädchen für nt. Akademie

aefucht, am l. e., w. schon Weißnähen
kann oder ein solches, w. die Prüf,
als Gehilfin aut bestanden. Luisen-
platz 1a, 1. Et age.
Lehrmädchen für Damcnschneiderei

gesu cht. A. Debus , Am  Römerto
Bcsicres Kindersrnüleur

?ur Erzieh , zu 2 groß. Kindern (6 u.
8 I .) u. Beairfsicht., cv. Mithilfe der
Schulaufgaben sofort gesucht Weil-itraße 6. 1. Etaac.

, Tüchtige Kaffeekvchln
für sofort in Jahresstclle gesucht.
Hotel Romerbad.

Einfaches Fräulein als Stütze
u . ,auch für Weißzeug per 15. Juni
ge). Hotel Nassau u. Krone , Biebrich
E . Nh. Borzustellen Wiesbaden,
iTaunusstraße 34. 2, bei Abler. _

Mädchen
aus gutbürgerlicher Familie , inr
iAltcr von 25 bis 80 Jahren , das
«Lust hat , die Küche zu erlernen
.(eventuell die Leitung derselben
«später zu übernehmen ), bevorzugt
solche, die schon etwas Er¬
fahrung , findet hierzu Gelegenheitan ernem guten Restaurant . Ver¬
gütung nach llebcreinkommcn, später
hoher Lohn. Offerten unter I . 388
<m den Tagbl.-Verlag ._ __
: Braves Mädchen gehen guten Lohn
gesucht Bert ramstraße 6. 1 r._

Alleinmäbchcn,
welches einfach zu kochen versteht, z.
lIS. Juni gesucht Goethcstraße 8, 8.

Tücht. Mädchen zum 13. Juni
gesucht Moritzsrraße 34, Part ._

_Ein tüchtige? Mädchen
für Büfett u. Hausarbeit sof. gesucht
Wellritzstcaße 10, Wirtschaft.

Aclteres Mädchen gesucht.
Heine mann , Tau rat Sstraße 40.

Ein einfaches HauSmäbchcn
auf gleich gesucht. Akctzgcrci Cron.
Neuaaffe 11._ _ _ _ _ __

Ein sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
Kon ditore«  TaumrSstraße 34. _

Ein bereits crf . krnkt. Mädchen,
nicht zu jung , zur Hilfe in Küche u.
Hatis für söf. od. 1. Juli gesucht.
Vorstellung unter Vorlage der Zeug¬
nisse zwischen 3 und 4 Uhr nachm.
Kapellenstraße 67._ _
Gesucht z. .15. ein ör. igst Mädchen

für leichte Hausarbeit Blumen¬
str aße 8. l „ S vrechst. 3—6._ 8203

Mädchen,
das gut kochen kann u. Hausmä ^äben
zum 15. gesucht Schenkendorfstraße 4,
2.  Etage ._ 8160
Brav . Mädchen v. kinberl. Familie'

gesucht  Schwalbnchcrstraße 4, 2.
süchtiges Mädchen,"

w. im Kochen bew. ist, z. 15. 6. r- r-
Bismarckr . 11, 1 r . Eis. Kanzl . 88264

OrdeniticheS älteres Mädchen,
das kochen k. u. etw. Pflege übern .,
zu einz. Dame bei gutem Lohn ges.
Offerten unter B. 381 an den Tagibl.-
Verlaa erbeten.

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht Hallgarters traße _2._8 St.

Tüchtiges zuverlässiges Mädchen
z. 15. Juni gegen guten Lohn aeOicht
Näheres Ma ritzstraße 15, 1. Stock Iks.

Sofort gesucht
von einem Arzt wegen Erkrankung
des Mädchens ein besseres gewandtes
Mcinmädchen . am liebsten von aus¬
wärts , 13—20 I .. nach Wiesbaden.
Tannusstr . Einte Zeugnisse erfardccl.
Offerten unter E. 383 an den Tagbl .-
Verlag  erbeten.

Ein tüchtige? Mädchen
in kleinen Haushalt geg. hohen Lohn
sofort aesuckt Ilrndtstraße _6 _̂Part . l.

Tcht. Mädch. f. Kücke u. Hausarb.
aefumt Herderstraße 15 im Ladern

Sauberes anstnnd. Mädchen
für Haus - u. Küchenarbeit gesucht für
gleich oder 15. Juni . Köll, Adelheid¬
straße 69, Part.

Zweitmädchen,
besseres katholisches, in die Nähe von
Rüdesheim gesucht. Nur solche mit
guten Zeugnissen wollen sich melden.
Gefl . Offerten unter A. 3tg an den
Tagbl .-Verlag.

Küchenmädchen
sofort gesucht Leberberg 4.

Gesucht
für 1.  September von älterer Dame
ein solides freundliches ält . Mädchen,
welches frisieren , nähen u. auch etw.
schneidern rann u. nute Zeug», besitzt.
N. Tbeleinannstr . 8, Z. 8, b. 8-9 z. sv.

Fleiß , jung . Mädchen fürs Haus
gesucht Rheinstraße 56, Part.

I . Dicnstmädch. sucht sof. g. h. L.
Carsch, Mainz , Schottstraße 6.

Junges- Mädchen,
das zu Hause schlafen kann, für die
Hausarbeit ges. Bleichstraße 41, 1 r.

T. Büglerin f. sof. dauernde Besch.
Emscrstraße 69, Gth.

Mvnatsmädchcn oder -Frau,
w, bürgerlich kdchen kann, gesucht
Oranienstraße 50. 1 rechts.

Junge Fra » für Monatsstclle
ges. Gneisenaustraße 15, 3 l. 8 8468

Monatsfrnu od. -Mädchen
gesucht Rhcingauerstraße 22. 2.

Monatsfrau täglich 1 Stunde
gesucht Datzheimerstr. 42, P . 8 8457

Mansarde gegen Reinhaltung
abzugeben Rheinstraße 32, 2.

Lanfmäbchen gesucht
Lanaaasse 56, Blumenladen.

Ein kräftiges williges Laufinädchcn
sofort gesucht Häfnergasse 13, 1.

Lehrmädchen geg. sof. Vergüt,
gesucht. Zigarettenfabrik „Menes ",
Rheinaauerstraße 7.

Tücht. Packerinnen g. gut . Lohn
per sofort gesucht. Zigarettenfabrik
„Menes ", Rbeingauerstraße 7.

Männliche Neefone ».
HewerLkickeoH'ersonak.

Tücht. Wochenschneidcrgeg. h. Lohn
sofort ges. Biücherstraße 12, M. 1 r.

Tücht. Nockschnciderans Werkstatt
(JahreLstelle) sucht Adolf Bothe,
Grabenstraße 2, Ecke Marktstraße.

Gärtnergehilfe.
Tüchtiger Gehilfe f. Gemüscg. sof. od.
15. Juni gesucht. Christoph Kiefer,
SÄierstein a. Rh.

Küchenburscheu. ein Dienstmädchen
sofort ges. Restaurant Fmedrichs-
Hof, Friedrich  straftcJ35.

Hausbursche gesucht. ,
Koloniallv .-Gesch., Kais.-Fr .-Ring 30.

Junger Hausdiener (Radfahrer)
gesucht' Rbcinstraße 56, Part. _

Hansbursche» Radfahrer,
für Metzgerei gegen hohen Lohn ge¬
sucht Rheinstraße 65._

Ordentlicher Hausburschc
gesucht. Biebrich, .Kaiserplatz 14.

Ein Knecht
gesucht Adlerstraße 67, 1. Stock.

I » diele Nnbrit werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhcbeu einzelner
Worte im Text durch fetre Scbrift ist unstarlkiaft.

Meivtichr Perfonru.
Gewerü' iches Personal.

Junge französische Schweizerin
sucht Stellung per sof. zuKrndern,
gibt franz . Ilnterr ., spricht fast maiu
Deutsch, aber etwas Engl . _Oft . an
E. Oggier , Lehrstraße 11, hier.

Eins . Fräulein
ging gerne m. e. Dame zur Bedien,
k. z. a. Reisen gegen Taschengeld.
Gefl . Off , unter B. A. 100 post
lagernd Berliner Hof.

Katholisches Fräulein,
w. in allen Fächern des Haushaltes
erfahren , sucht Stelle als Stütze der
Hänsfrau oder Stelle zur selbständ.
Führung des Haushaltes . Offerten
unter A. 387 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein,
mit Sprachkenntn ., aus gut . Familie,
sucht Stellung , am liebsten bei einz.
Dame oder Kindern . Offerten unter
H. 883 an den Tagbl .-Verlag.

Einfache geh. Haushälterin
sucht bald. Stell , z. einz. ält . Herrn.
Off . u. R. 885 an den Tagbl .-Verl.

Einfaches Fräulein,
in allen Zweigen des Haushalts ers ..
wünscht Stellung als Stütze. Beste
Empfehlungen . Off . , unter P . 450
postlagernd Bisinarckring Wiesbaden.

Ein junges Mädchen,
welches kochen kann, sucht Stellung in
kl. s. Haushalt . Gefl . Off . unter
G. M. 100 postlagernd Berliner Hof.
Eins . best. Mädchen von auswärts.

im Nähen u. den übr . Hausarb . ers.,
s. St . als HauSmädch. od. zu Kindern.
Off . u. P . 384 an den Tagbl .-Verlag.

Gut empf. Allein- od. He- tzmädch
sucht v. 15. Juni bis 15. Slug. Auö-
hilfestelle. Rhcinstraße 97, 3.

Alleinst. j. Frau f. Besch, z. Kind .,
würde auch leicht. Haus - u. FItckarb.
übernehm . Gustav-Adolfstr. 1, a artt.

Männliche Perfone «.
Kaukinännisii es fZerlonak.

Erf . Weinhänblcr
mit gut . Kundschaft, in mittl . Jahren,
früher selbständig, wünscht für hiesige
cingef. Weinhandlung Reiseposten zu
übernehmen , eventuell auch für Kon¬
tor . Offerten unter Z. 383 an den
Tagbl .-Verlag.__

Junger Bautechnikcr
sucht pass. Stellung hier . Gefl . Off.
unter M. 384 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerliliches F>erlonak.

Tücht. selbständ. Tapezierer s. St
Dotzheimerstraße 49, 2. Et.

Junger verheir . Mann,
der in einem größeren Betrieb alz
Vorarbeiter tätig war , s. St ., aua;
Vertrauensposten . Kaution k. gestellt
werden. Off . unter R. 160 Tagbl.
Zweigstelle, Bismarckring 2g. L 8414

Junger verh. Mann,
gel. Schlosser, mit elektr. Licht- u.
Kraftanlage vertraut , sucht Bezchäft.
irgend welcher Slrt. Offerten unter
W. 380 an den Tagbl .-Verlag.

Arbeit oder Stellung
gesucht von früherem selbständ. Ge.
schäftsmann . .Auch würde Aushilfe,
stell, angen . Kaution aus 9"
Off . u. SB. 382 an den Tagbl .-Vcrlag.

Weibliche Personen.
_Kaufmännisches Personal.

Gewandte Stenographin und
Masckrnenschrciberm

für Anwaltsbureau gesucht. Offerten
unter lv' . :k- :r e « d;nJSagb l.-Ve rl._

Braves ^ ehrmädchcll
oder angehende Verkäuferin f. feines
Parfümericgeschäft p. sof. od. später
gesucht. Selbstgeschriebene Off . mit
Gehaltsansp .r . u. T. 385 Tagbl .-Verl.

j Eeweröliche; Personal.

GebiSSctes
Hraiüeir;

ans vier ansässiger Fam 'lie wird
tagsüber zu 2 Mädchen im Alter
von 11 und 13 Jahren und einen
Jungen von 7 Jahren gesucht.
Dasselbe soll die Schulaufgaben
überioaichen und sich etwas i. Haus-
balte betätigen. Offerten unter
41. 386 an tun Tagblatt -Verlag.

ÜÜT
eine kalte Mamsell, sowie eine Küchen-
hausbäl■eritt für erstes Hotel ; f rner fünf
Servierlräuleln für gu'e Restaurants,
Verkäuferin für Metzgerei, Beiköchinnen,
grosse Sin,mlil Küchenmädwen. 8211

Berulrard Karl , Stcllenvennittlcr.

M rtillcv PemittlPs:
Jungfern , Kindersrl.,
Hereschafts!schirmen,
best re Stutzenmädmen » Kinder¬
gärtnerinnen. grosse Anzahl .zhnnö,»
Allein -, Aimmer » n. Küchenmädss en,
Ka ^ eckochinnen » Ho cidanshälterinn..
perfekte Holet - »». P «»fi»uSkA«dinn.
160—80 Mk.). Büfettfräulein, Servrer-
fräulein für feinste Geschäfte, Verkäuferin
für Metzaerri. Sllleinmädchen, die kochen
können, für kleine Familien u. s. w.

Telephon 2083 . Schulst . 7 , 1.

Verchard Aar;,
_ St ellenvcrinittl en. 8189

St eilen n a chlveiS Germ an ra,
Passant!nheim für stellcu-
fttchcnde Mädchen ist oft
und Logis 1 Mk . j, Jahn-
siratze 4. Telcpbo» 24' 1.
Suche fürs » ort : H-rr
schalt-- u. PensionSköss inii.,
Zimwe mädchen, HauS- u.
Alieinmdch., kr-t . Kstchen-
müockiei» 30 Mk»; alles
nur rtlwe Stellen und
höchsten Lohn.

Frau Ltnna Kiefer,
_ __ Stellerwermtttcrin._ScliMiitK¥ liureau,
Wcbergafse 15, Telephon 304.

Suche und empfehle Hotel - und
Herrschastdpersonal aller Branchen
für l):er u. auswärts in nur gute Hä'ffcr.44. irliniltt , Stcllenvcrmittler.

bedeutende 9JaSrung§niitteSfaSrift,
deren Fabrikate seit langen Jahren Weltruf genießen,

sucht
gebildete Dame

zum Beiuch von Anstalten. Sanatorien , Slcrzten, Hebammen re. in
Süd -, Vtittcl- und Westdeutschland. Intelligente , gewandte Damen
im Alter von 30  bis ungefähr 40 Jahren , welche sich für eine der¬
artige Propaganda — nicht Verkaufs « — Tätigkeit zu eignen
glauben, werben g beten, ausführliche Oaertcn unter Angabe der
EehaltSansprüche einzurcichen unter 8 . 3545 an
Hone , Köln <l. Skheitt» (S. a. 6559) F124

Suche
eine Kassiererin für an die Kasse in
erste? Hotel, ferner ein nettes Fränl.
zur Stütze u. zu grüß. Kindern nach
Schweden, ein best. Kinderfräulein
nach England , eine gute fcinbürgerl.
Kochin nach der Schweiz (Bern ), ein
erstes Stubenmädchen auf ein Schlosi
bei Berlin , eine tücht. Haushälterin
mit Svrachkenntnissen nach San
Remo, ebenfalls eine Kaffee- u. Bei¬
köchinu. zwei Zimmermädchen , Herr¬
schaften hier , Reise frei ; ferner na-
hier u. ’ außerhalb große Anzahl
Köchinnen in Hotels , Pensionen,
Restaurants u. HerrschaftZhänfer . bis
100 Mk., kalte Mamsells , Kaffeeköch.,
Beiköchinnen, Zim .-Hanshälterinnen,
Küchen- Haushälterinnen , Wafchebe-
schließerinnen , Junafern , fr '->-ü>>
Gouvernante , England ., Fräuleins
zur Stütze , erste Stubenmädchen,
Hausmädchen in Hotels u. Prtvath.
slottc Zimmermädchen in Hotels u.
Pensionen , Servicrfräulcins , tücht.
Büfettfräuleins , Verkäuferinnen in
Schweinemetzgeret, große Slnzahl
adrette Allcinmädchen, bis 85 Mk.,
Herdmädchen und Küchenmädchen.

Inkernativiralcs
Zeutr . - Stclienvermittlrurgs-

Bnrean

WallrahensteLtt,
Bureau aUerrrstcn Raunes
für .Herrsch « ftsh . « . Hotels,

LanagnEc 24, 1. Etage.
2555 Tclephon 2555,

Frau Lina Waltrabenstrin,
Stellenvermittlerin.

Zweitmlidchcn , hax tSH.
verstellt u. selbst, koch, k., z. 15. gesucht
Sch ess'elstr. 5, 3 r._

An \m \ rn PläMjeii
für die Kaffeelüche gesucht.
_Hotel 4 Jah resze iten.

IilgeMW Arlikilkritiilm
stnden leichte. latzncnve Deschäft.

LSie bidener
Staniot » nnd Mctalttapse '-Tkavrir

A . Flach , Aarstraste 3.

Männliche Nechonen.
KaufulSnnische» Htersonak.

Gute, deutsche Vcrs.-2lkt.-Ges. f.

feli-JnM-,MWW-
nnd ßrantlen - Nerf.

mit modern. Beding, s. f. Wies¬
baden u. Erb.cnlicim je einen tücht.

Egstenz
bietet sich gew . Techniker re. durch
Uebernahme eine » epochemacherrd.
e «set;l . «eich. HanshaltungSartik.
M . 5060 Eink . Pr . I . w. b» einig,
Fleiß garantiert . H rrcn , welch«
«der 500 M . fiü sigeS Kap . Vers. ,
tzelieben Offerten nnter »».
a » ocn Tagbl .-Lierl» zu senden.

Für Sau Remo
suche zum 1. Oktober für crstkl. Sana«
tor 'Uin:

GeschiistSführcr , sprachkundig, g«.
wandt in der Buchführung und im
Umgang mit feinem Pudllkuni,

ZimmerteUncr , jüngerer Mann.
gewandt und sprachkundig,

Küchenchef , iüchtlge jün cre Kra t̂
Haudhältcrin , 2 Zimmerinäda, . .

1 Kaffee - und Beiköchin , sowie
eine gewaodte Saaltochter.
EngagemmlS wcroen hier abge¬

schlossen, da Herrschaft am Platze.

MM" Suche Privat-
U. Rrstaurationsköchinnen , Zlin-
niermäSch . in 'Pensionen , NUein-
»nävch., in Privatst ., 2 bis 3 Per¬
sonen , .Hotel -Küchen '», u . Kuch-
lehrfräul . Frau Lun », FltUi « »-,
Stellenvermittle rin , W everg . 49,1.

Suche f b. Köchinnen, Zimmermädchen,
t. Hans- nnd Allcinmädchenb. h. Lo >n.
Frau Eltfe Lang , St llenvcrmitticrin,
Moritzsiratzc 52. Telefon 2 63 . 1116(3

TW . halte Warnse !!,
welche nur in größeren Geschäften
tätig war, für sofort gesucht.

Hansa -Hotel,
Ecke Nhcin- u. lliikolaöstraßc.

{ zum1. Juli avsolntzuvcrläst . erfahrene
Kinderwärterin zu 2

' kl. Kindern in Oßizier-Familie. Bügeln
i li. Nähen Bedingung. Oberlentnant

Freytag , Mannfteim , Nuiirftr . 14.

N Ichlosicn, oa Hcrrmiau am PMtze.

VaOL-Agenten 8 mmi  Wallrabenstein,
!g. lwbe Bezüge, ev. auch Fixum. ( ** , (, »ft i» »Ki'ihfi-n- , f,n ■ uyi .O vU .lUU»U _gcg. bode Bezüge, ev. auch Fixum.

Da best. Geschäft wird überwiesen.
Rest. w. auf Bewerb . die auch in
den best. Kreisen Bezieh haben u.
beküh. u. gewillt sinn f. eine gute
Ausbreit, a. G fchästc» Sorge zu
tragen. Gefl.Off. erb. ». v . « ist!«
nn Haasenstein <fc Vogler,
LI.,A , Frankfurt «. M . F 77

ftf ' rr «lös ä- V°rk. u. Eigarr.
q^ chli. f» a. Mine ’c. Verg. ev.

260 Mk. mon. H. Jürgcnscn & Em.
Hamb urg 22. _ F76
LoMenve Bertrctmrg
zu vergeben. Offerten unter ü*. S21t
an den Lagll .-Berlag.

Langaaffe 24,1 . Tele lion 2555.
Frau Lina Wastrab nstein»

Stellenvermittlerin.

Iiiiign leSlscr Mlum
gesucht- zur Leitung einer Filiale, mit
etwa? Kapital Kaufmännische Kennt-
nisse nickt erforderlich. Gute Exinenz
Off. u. HL. 335 an den Tagbl.-Vcrtag.

'Ärliiig
Kiräigasse 33.

Kausmännis » « SteklenverMittelung
lkostenirci für Prinzipale und Ptstgiieder).

Bei Be,erring von : Bei Gesuchen nach:
Offenen Stellen

wende sich man stets an den
Verband Deutscher Handlungsgehülfen zu Leipzig.

G-fe' aftssielle: Frankfurt a. M.. Kr . E!st»nbeimersir. 6.
BBBB

F 72

N Große Fabrik in der Stäbe von Mainz sucht für ihre neuerrichtet«
Bade-Anstalt per 1. oder 15. August d. I . einen tücht.gen, soliden, ver¬
heirateten

Bademeister,
der auch guter Maskenr sein muß. Er wird außer Gehalt freie Wohnung
Licht und Brand gewährt. Offerte» mit Lohnansprüchcn imicr I ' .
an die Annonc.-Exp d. D . Frenz , Mainz . (Jns .-Ro. 380 3) F4
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Hewerökiches ^ erfotinf.

<& nd )c
Cbtt «, Zimmer » und Mestanranl-
kcllner , 20 Saal - u . Restaurant¬
kellner » Lift , Silvcrvntzer , Haus-
bursaikN , Stides u . s. w .» Diener.

Bernhard Karl,
Stcllenvcrmittler,

Tekepston 2085 . Schulgast«  7. 8123

"lÜfsWiier
Schmitz' Bureau » Webergasse iS.

Georg Schmitz , Stcllenvcrmittler.

Kassenbote l
<3-trcmbttr und kautionsfälligerjunger

Marin sofort gesucht. Radfahren er-
n . nicht. Offerten unter ES. SO» post-
la-ttnb Schützenhofstrabe.

- ” 33

Dmü!M8 Werl. WHiMM
für unsere hiesige Fabrik gesucht.

Schinarzfarbenfabrik, Vl.-G.»
Oberwalluf i. Rheiugau.
DMWMEMZKÄWW

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Ĥ ersonas.

Int . Berkituserin
sucht Stellung in gutem Geschäft.
Ost. unter Chiffre A. ES. 1.008
hauptpostlagerndWiesbaden.

«Seroctßfiifies Personal '.

ÄS w. engl. u. sranz.
ifö * spr. u. s. mus. ist.

s. Besch, f. vor- od. nachm. , . gr. K. o.
a. Gesellsch. Beste Empfehlungen. Off.
unter 11- 35 « an den Tagbl.-Verlag.

gleist, ält. Mädchen,
^ ^ hier schon gedient, d.

gut kochtu. alle HauSarb. verst., sucht
Stell , zum 20. ds. bei ält . Herrn od.
kiudcrl. Ehep. Offert, erb.

Auguste Hornung»
Wüsserndorf b. Marktbreit (Bayern).

Gebildete Schwester , durchaus
crf' ihrkn in Kranken- und Wochenpflege,
sucht für möglichst sofort Pflege iii best.
Hause. Näheres durch Frau Rechts¬
anwalt Kitlinr , Bismarckr ing 7.

Sei 'vicrfrünleitt t?178
sncbt sofort Stellung , Cat« bevorzugt.
Off. u. Id . € . 0151 Sinn . -Exp.
Jos . Ad . Schmitt , Bingen , «rv

Junge Dame, welche mehrere
Sprachen gcläufig spricht, wünscht bei
einer Dame eine Stelle als

Gefellschafterm
oder Neisebcgleiterm
unter bescheiden. Ansprüchen anzunchmen.
Off. unter « . 385 an den Taa bl.-Vcrl.

Perfekte Köchin nt. gut. Zgn. sucht
Stelle . Dtoritzstraste 52.  III 59

Auge, lliieiü. Pinne
eines Arztes sucht Stellung zur
Kührung eineö besseren Haushalts
bei einzelnem, kath. Herrn tu
Wiesbaden oser in der Reihe.
Offerten u »t. «s . si erbitte an Sie
Tagl ' l.. .Haupt -Agentur , Wilhelm-
ftrastc st. _ _ _ «- Ist
-Aerztlich geprüfte ,Krankenpfleger«!
sucht Pflege zum sofortigen Eintritt.
Zu erfragen Marienhaus , Friedrichstr.

Männliche Personen.
Kaufmännisches ^erlan ak._ ^

iT'hv7v~”" r̂dbftäUb. Architekt
LiMMkl , sucht B-schattigung

Offerten unter A. 81 an die Tagbl..
Hau ptag., Wilhclmstr. 6.

Hewerbkiches^ erlon -ck-

Chauffeur,
S8 Jahre alt, mit tadellosen Referenzciz
sucht sofort Stellung. Alles Naher«.
Michelsb crg 21, Z igarrcn gcsekast._ „

Allst tind . altere Leute suchen
Hausverwaltung, übernehmen auch
Zentralheizung. Gefl. Off. u.
hauptpostlagcrnd erbeten. _Ei22

HcrWWmlchcr -
mit guten 3abr ,, w . totft
Fahrer und Reiter, sucht Stellung al«
gleich oder später. Offert, unt. 384
an den Tagbl.-Verlag.

Anzeiger
Lokale Anzeigen im „WohnungS- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di« Zeile. Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

J [a dieser Rubrik werden
nur die Straffcn -Namen

der Arteigen durch feite Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.

«delheidstraße 6 p. 1. Juli od. gleich
«immer u. Küche,zu^ verm. 8140

»N,tbei>,strff23. Stb . 1. 1 Z., leuche,
«^ ärflnße ^ 3 1 H., K . u.ß.  zu cm.
SP!eich straffe lOtm . u. Kuck
» «InTcritrafic , KalkÜrennerS zweites

«Gartenhaus, 1 Zim. u. Küche nebst
Zubehör , zu ver mieten.

»vÄstraße W,  1 . 1 leer- ?w Kamm ..
Ba dez., Küche  m K̂cller bill. zu dm.

k̂Hien straffe 38 1 Z. u Küche so f,
»ilelststräffe4 1 K.ffu.^ , tMans .^ s.^ .
Riehlsträffe 15 a, I -Zim.-Wohnung m.

Abschluß ,z^v,_Naŷ daŝ Kont„ Los.
Scharnhorststraste 17, ST , 1 Zim . u

K per sof. Näh. Vdb. 1 St ^8 8068
-ckinrnboriistr. 36 kl. 1-Z.-W- 27914
IZi-tenring , 8 1 « im. U. K-̂ N.̂ i. Lad.
I Zimmer u. Küche (Vdh. Dachl zu

v. Näh . Wcllritzstraße Lö, P > 2257

2 1immer.

«arstraffe lS sckn2-Zim .-W2hn^ z. v
Adlerffraff« 47 2 Z., K. u. K. gl. o. ) p.
Ulbrechtstraße 43, Hth. 1, L-Z.-Wohu.

sofort oder 1. Juli zu ver mi eten.
Blücherstraffe 43, Neubau , sch. 2- u.

3-Z.-Wohn^ Näh. Franke nstr. 8.
Nülöwstr. 12. . ruh . l
Tambaebtal 2 Fr .-Wohn-, 2 Z. u . K.,

mtl . 25  Ml -, per sof. z. vm, IV W
Dotzheimerstraffe 84 sch. 2-Z.-Wohn.

w. Wegzug zum IS. Juni zu vcrm
N. Dotzheimerstr. 84, M. 2 l. 08450

Eckernfö rdestraffe 12, Hth., 2 Zimmer
und Küche zu vermi eten . 1808

Zriedrichstraße 50, rechts, 27Dm.-
Wohnung zu vermieten 2326

i&tllmiiti bftr. 26T £ >.. 2—3 Z.. ft . _2325
JohanniSbergerstratze 2, Stb . 2, fep.

2-Zim .-Wohnung^mit,Zubeh .̂ 2381
8arlstraffe 36, Stb ., 2 Z. u. A7j Vdh..

Dachwohn., 2 Zim . u. K. N.  V . 1.
Kar lstraffe 40. Frtfp ., 2-Z.-W7a . Juli.

Blücherstraffc 18 8-Zim .-Wohn., Vdh.
2. u. 3. Et ., mit Zubeh. per 1. Okt.
zu vm. Näh. Töi rtb , 1. Et . 8 7742

Blückerstraffc 25 schone8-Zim.-Woküü
nebst Zubehör pcrFof . ẑ dm. 2260

Dotzheimerstraffc 88, Vdh., schöne 3-
Zim .-Wohn. m. Balk. u . Mans .,
3. Stock, u. eine 3-Z.-W., Mtb . 1,
beide per 1. Juli zu vermieten.
Näh. 1 S ticoe_ I.i

Wbcnstraffe 18 ». 20 sch. 3-Zinn -W.,
. GaS, Bad, elektr. Licht u. Zubehörper sofort oder später zu vcrm.

Louis Blum , Ar chitekt.
§,rchgasse 7, Hth., 8 Z.

116301
.. . .. . . u7 ^ . aus

_gl . Zu crfr . Nr . 5,  b . Scheid. L7940
Klciststrätze 15 elcg. K-Zim.-Wohn. m.

Bad . Gas u. elektr. Ütckit, Mans .-?,..
auf  g l. od. spät, z. v. N. das. 232«)

Lorcle»-Ning 8 mehrere mod. ausge¬
stattete 3-Zim.-Wohnimgen mit Zu-

_bchör aus gleich. Näh. Part.  2321
Lörekehring 8, 1, 3 Zim. mit Zübch.,

im Hth., auf gleich ad. spät, zu bcr-
rnieten. Näheres daselbst.  2849

Moribstraffe 3, Seitenbau . 3 kleine
Zimmer u. Küchep. I . Juli zu bin.
Näheres  im Blumenladen . _ 2357

Mvritzstvatze 60 h. 3-Z.-Wohn.^ 2385
Oranicnstr . 8, Bel-Et ., n. d. Rbeinstr .,

8 Z. uJUdU ft>. z.  b. N P . 2204
Plattcrstraffe 20, 2 r., durch Zufall

sch. gr . Z-Zim .-W. mit Balkan ab
1. Juli zu vm. Preis 450 Mk., ev.

^ wird ein leeres Zim. abg emietet.
Rheinäauerstrnffc 9, 2. Et ., 3 Zim.,

Küche. Bd.. Kell., Kam. per sofort.
Näh, bei Born . 2828

Mi ckelSberg" 24, 1. 2 Z.  u . Küche z. v.
Mo .' itzstraffe 7, Stb . t , 2-Z.-Wohn. p.

sof zn v. Näh. B. Kraft ._ 2324
Netlelbecks,raffe3, Hth. 2, 2 Z. u. K.

auf 1. Juli  z u ver mieten. I8 o6
Öränie nstraffe 38 2 ZU . Küche sor.
Lckiachtstraffe 31. Ecke Steingaise , sch.

frdl. Abschluß-Wohn., 2 Zimmer,
Küche usw., sofort zu vermieten.
Druckerei Jean Roth._ 2344

Sckiarnüorstsiraffe 6 Frontspd. 2 Zim.
u. Zube hör, Balkon, per J _. Inn.

SLarnhvrststraffe 38 2-Z.-Whn D8265
Scharnhorststr . .38 2 Z., K. u . stust.. »->

v 1. Juki b. N. das. Vdh  P . 0 8452
Scffenkendorfslraffe2. Sout ., sch. 2-Z.-

Wohn ., m. reich!. Zub .. in Hcrrsch.-
Saus p. 1. Jul i. Nah.  1 . Etage . .

Schicrsteinerstraffc 12. Stb .. schöne
L-Z.-W. m. K. sof. od. spät. 2317

Kl . Schwal hach er st r a ffe 10 2 Zim . u.
Küche sosorl zu v̂m. Nab. das. 2818

St einall ffc 35±  Z.'. Küche, KI auf a!,
G'°l7°LsL27 ^S .7Z7L-
Webergaffe 54 schöne Mans .-Wohn..

2 Zim . u.Lüche ^ aul gleich  zu ton.
kellritzstraffe 19, 1, 2 Zimmer , KiM

u. K. .zu ver mieten ._ 2270
Zietenring 6 2ZZ. n. Kü che. N. i. Lad
istorkstraste 20 . 2 Zim, u. Küche, der

Neuzeit entspr _̂ Nah, bei Weber.
Sckr L-Z.-W.. g. neu herg., sol. zu v.
' Näh. Totzheimerstr. 15. Kaiiersaal.
Schöne Mansardwobnung . 2 Ziinmcr
^ u Küche, mit Abschluß, zu berm.

Näh. Jabnstraß e 20, B. 1 r . 28 78
Süoüe 2.ZIM.-W'.. im Zcntr der
' Stadt , an ruh . Allcinmietcr brllia.

Zu erfrag , im Tagbl .-Verl . Jp

I Zimmer.

Niehlstraffe 2 sind folgende Wohnung,
zu vermieten : per sofort, eventuell
auch später , im 1. Stock eine 8-Z.»
Wohn.. mit Küche u. Keller, sowie
Mansarde « ferner eine T>«ansarde
allein : z. 1. Juni 1908: im Part .-
Stock eine 2-Zim.-Wohn. m. Küche
und 2 Keller, sowie ein Laden;
ferner 1 Zim . nebst Kückicu. Kell.
Näheres bei dem KonkurSvcrwalt.
Rechtsanwalt Stempel zn W:eS-

. „ baderu. NikolaMraste,13 . 1. F 24_!
Röderstraffe 3 eine 3-Z.-Wohn., Vdb..

auf 1. Ju li zu vermieten ._ 2316
Niehlstraffe 15«> schöne 3-Zim.-Wohn.

im Hochpart, mit Zubeh., d. Ncuz.
cntspr., soegzuaSbalber per 1. Juli

. . zu berm. Näh. bei Mack. _ _
Novnstrnffe 20, Vdb.. sch. 8-Z .-M. ».
_Zub . sof. o. sp. Näh. 1 rechts . 063 02
Wallufcrstraffe 5, Gth ., 3-Zim .-W.

per sofort bill. zu vcrm. Näheres
Ö. Lenz, Vorder h. 8. 1786

Herderstraffe 31 5-Z.-W., d. Neuzeit
entspc. eingerichtet, per 1. Juli zu

_Permtetc n. Näh._g?ar t. r ._ 2314
Moriystraffe 11 5-Zimmer -Wohnuna,

1. Stock, zu berm. Näh. daselbst od
Nhetnstraße 107, 1. Etage . 1782

6 Zimmer.

Friedrichstraffe 40, Ecke Kirchgaffc,
3. Etage , elegante 6-Zimmcrwohn.
nebst reicht. Zubehör per sos. oder
später zn vermieten . Gas u. elektr.
Licht vorhanden. Näheres Wilhelm
Gasser & Co .. 1. Etage . 1731

Kävrn und Grschäftoräume.

Vord. Dotzheimerstr. 8 Zimmer , Part .,
_fü r Bu reau ._ Näh. Goe thcttraste 1.
Blücherplatz 4 ist ein gr. hell. Lad. n.

gr. Ladcnzim. sos. od. spät. z. v.
N. Bl üchcrpl. 5, H. P ., b. Hartmanu.

Blüchcrstraffc 46, Neubau , 'Laden niit
Zubeh. für Metzgerei, günst. Lage,

_per Jof . Ju ng. Ans, w. entgegengek.
FricdUchstrnste 40, Ecke Kirchgässe,

im Liückgcbäude, sch. heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. With.
Gasser & Co ., 1. Etage ._ 1779

Grabensii affe 20 Laden mit Ncben-
raum , 35 gm, zu v>Näh, das. 23 Ul

Gocthestraff- 1, 1 l.. 1. od. 2 möbl.
Zim . an Damen billig zu vern i,

Gsethestraße 1 müöll' Man s. an F rl,
Vclenensträffe 12, 2, inbl. Z. in. P^P.
'Hellminidstraffe 45, 1, gr . srdl . u. gut

Karlstratze 0!i Arveurraume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-
!:raße, «>. 3 !>ms . 2378

Schlichterstraffo 6 sind Magazinräume
zum Einstellen von Möbel od. dcr-

_gleicheu auf sofort zu vcrm. 2827
Schönbcrnstrnffe a. d. Dotzliciincrstr«

N. Bahnhof, Werkst, mit Lager¬
räumen in 8 Etagen , ganz od. get.,
für scden Betr . gecig. tGascinf .s,
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
l>. Hausverw . E. V„ oder Baubur.

Waterloostrnße 5 schöne 3-Z.-Wobn.
zu vermieten . _ 1800

Wcst-ndstraff- 32, Vdh. Part . u. 1. je
3-Zim.-Wohn. mit Ball ., Bad , 6!aS
usw. per sofort zu vm., sow. Mtb.
Hochp. 3-Zim .-Wohn. p. sof. od. sp.

_zu verm. Näh. Vdh. Part , r . 1785
Westendstraffe 34, 8, Z-Zim .-Wohn.,

Ba d, Ball ., zu verm. Nähl P.  l.
Wielaudstraffe 21, Vdh. u. Mtb ., 3-Z.-

Wohnnngen mit Zubehör per sof.
od. später. Näh. Parterr e._ 1869

Wmkclerstrnffc 2, Neubau , 3-Z.-W.,
ohne Flur nachbarn , sof. bill. zu d.

Iietcnrinq 7, im Hinterh ., 3 Zimmer
und Küche zu vermieten . ^ _ Z784

Zictenr . 12. M. 1, ick. 8-Z.-W., n . reu .',
b. z. verm. N. Dittmar , Vdh. 1864

4 Zimmer.

Bcrtramstraffe 2, 8 recktZ, schöne 4-
Zim.-Wahn. mit Zubehör p. 1. Okt.
zu verm,_ Näheres daselbst._ 2354

Göbenstrnffc 18. 1. 4-Zim.-W., Gas.
Bad, elektr. Licht. Kohleuaufzug u.
Zubeh., aus 1. Juli 08 zu vcrm.
L. Blum , Architekt,_ 06303

Qucrfeldsträffc 3, V„ 4-Z.-W. nebst
Zbh. auf 1. Juli an ruh . Mieter
ohne  Kinder z. v. Näh, das. 2275

TaunuSstraffc 27, 1, 4-Z.-W. per Gf.
od er späte  r _g  u_ Bermic tcn . 2263

Westendstr. 12. 2. 4-Z.-'W7 z. l .'ffuit.
Br . 650M . N, Fr . Kr aft . 1783

Winkelerstraffe 2, Neubau , 4-Z.-W.
mit Zubehör billig zu vermieten

5 Zimmer.

Bisrnarckring 33 sch. 3-Zim .-W. auf
Suli zu vm. Nab. beim Haus herrn.

MUrckring 38. MISFÜÜlZZim . u
^AüÄd a,  ioi . od, sp. Nah. dal . H463

Adclhcidstraffe 76, 8, herrsch. 5-Z.-W.
M. rcichl. Zub. p. sof. N. V. II  111

Alexandrastraße 15 5 Zimmer , Bad,
Balkon, Frenidenz ., Zubehör, evtl,
mit 2 Burcauräumeu , zu vm. 1863

Göbenstraßc 18. ^ _ ? 63Q4
Walenmstraffe, 27^Wssi,zu b. ?«. V. 1.
In bester' Lage des BiSmarckririgS

gr. Eckladen, mit od. ohne Wohn.,
, zu vm. Näh.  BiSmarckr . 20. « 6457
Werkstatt oder Lagerraum , hell n.

tro ck. N, Klei ststr . 15, P . r . 1778
Laden mit Wohnung zu vermieten

Näh. Moritzstraße 40, Lad en. 2884
Laden bester Lage ist sof. unter , günst..

Bedingnnacn zu verm. Näh. bei
Georg Ke stler, We llritzstr. 10.. 2230

Butter -, Eier - u. KLfe-Spezinlgcsch.
in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zn verm. Off . unk.
T. 269 an den Tagbl .-Verlag . 1888

möbl. Zim. Meyer ._ .
HMmundstr . 55; 1 l„ erb, a. A. sch. L
Herde rs ,'t .~W,  2 r ., ich, m.  är -' " - r

Bierkeller mit Stall, . Göbcnstratze 20
sofort zu verm. Nah. Louis Blum.
Architekt, Göbenstraß c 18.  L6305

Kdlilenhof. mit od. ohne Wohnung.
Walramstraße 27. Nah. Vdh. 1.

Hcrmann straffe 2lj 8 l., Log: an Arb.
Hernranmstraffe 26, V. 2,  Logis.
Hochstlittenftr.  18 , 1, fchön̂ möbl. Zim.
Jahnstraße '13, Br.,gut,mübl . Maus,
'KrbnstUff- 40. Hth. B.. f. i. M̂ Log.
Kapellenstraffes,W , schön mbl . Mans.
Karlstraße 39, 2, srdl.  möbl . Zimmer,
Kirchgässe5, 1, ich. r^ bl. Srontsvitzz.a. 'gl. zu v._ N. bei 5̂>chew. B 79 39
Kirchg affe 11, Stb .^r .̂ 1, möbl.̂ Zim.
Kirchgä sse 19,"2i ' sch. möbl. Z. per 15.
Kirchgässe 21, 2 J., Z.  m . 1—2 Beiten,
B ?!st straffe3. Ba rt ., sch, mbl. Z.  z.,v.
Luisc nstratze 24, G. 3 t„ m. Z., 15. 6.
Moritzstraffe 21, 1. gilt nibl. Zim . fr ..
^20 Mk. mtl ., intl . sprühst., f. D.-Dt.

Moritzstraff- 22, 2, vis -a-vis Gericht.
2 Min . v. Bahnhof , fein möblierte
Zimmer zu ve rmieten.

Ncrostraffe 12, 2, zwei elegant mobl.
Zimmer , 1. u. 2 Betten , scp. Eing .,
wöch. u. monatl . zu vermieten ._

Dranicnfttafje 2, 1. schön möbl. Zim.
mit Pension lsev. Ein gangs zu vm.

Oranie nstraffe 52 g. mbl. Balk.-Z. b̂,
Pint  ipvSbe rast raffc 14, S siZn:bf. Z. b.
Rhelnstraffe 26, Gth. 1 lchJch. mbl. Z,
Rlehlsträffe '3, Mtb . 2 l., möbl. Z. bill.
Rseblstr affe  W , 3 l.. m.  sfsv . 08389
Römerü'erg 3, Htb. 2, mbl. Ziin . bill.
Rönrerberg 16 mbl. Z. a.  Tage u. W.
Röm erberg Ai. B.  mö bl. Z.frei.
Roonstr. 8, 2 Ich crb.,' s. Mann Schlst.
Schnrnborststr. 40, 3 l., m. .2.. er . Pi,
Schützcnhof straffe 16, Part ., möbl.

Zim mer zu vermieten ._
Ächulbera 21, 8 l., schön möblT̂ Zim.
SHwalbacherstraffe 10, 2, n. Rhein-

straße , gut möbl. Zimme r zu pm.
Schwalbacherstraßc 22, 1, Allceseitc,

aut mbl. Zim. mit u. ohne Pension.
Schwül bacherstraffe49 gut mbl. Z. m.

P . sof. od. sp. preiSW. Nah. Part.
Aedanstraffe 1, 1 !.. möbl. Znm,bill.
Scda »strafft jjin sch, möbl. Z., sep.

raffe 8, P. , sch, h. möbl. Zi

Auruvnviige Wohnungen.

Eigenheim, rxorstitr. 18, 3.^ nn .-
Wohnung Mit Bad u. Ballon an
ruhige Leute zu vm. 450 Mk._ _

Sonncnberg , Rambachcrstraße 34,
Sonnens ., 2 sch. Wohn., eine 3-Z.»

' L-Z.-W. mit Zubeh.. b. z. v.
In Sonnenbcrg , Adolfstraffc 8, kleine

Wohn, mit Zubcb. gl. o. 1, Julr an
zivei ruh . Pcrs . lur 140 Mk. 0846-,

In diele Rubrik werden - ; ,
nur Anzeigen mit Ubrrschrift

ansnulonimen. —Dak Vcrvvrdcbeu einzelner
Worte im Text durch leite Schrift ist unstnttya».

Ruhige Familie ^
sucht p. 1. 10. 2-Z.-Wohn. tu fr . Lage.
Preis ca. 300 Mk. Off . u. T . 159 a. d.
Tagbl .-Zwcigst., Bismarckr. 29. 08262
Zwei Damen suchen z. 1, Okt. 1908

4-Zim.-Wohn„ Bad, Balk., '.n freier
Lage, an der elektr. Bahn . Offerten
unter V. 384 an den Taabl .-ttzeriao.

4—5-Zimmcr -Wohnnng
f. Hcrrnschneid.. beste Gescbastslage,
1. Etage , per Oktober gesucht. Ork.
erb, u. L. 884 an den Tagbl .-Verlag.

Per Juli oder später - :
wird eine Wohnung von 5 Zimmern
mit Gartcnbenuhung gesucht. Nicht
über 2 Treppen . Genaue Lstit-
teilungen über Lage, Preis 2c. r0,
u. W. ' K. 100 Postam t Bcrtincr Hot.

Möblierte Mohnnngen.
Bleichste. 2, 3 r ., 1—2 mbl. Z. m. K.
Goethestraffc 1 möbl.  Wohn , m. K.
Stiftstrnffe 28 schöne möbl. Wohnung,

4 Zimmer , Küche u. Bad, sof. z. b.

Möblierte Zimmer, Wnusardeilete.

Adclhcidstraffe 40, P .. elegant . Erker-
, zimmer^ m. Terrasse sos.  zu vern' .
Ädlersträtze '28. 2 rechts , möbl. Zim.
Adolfsträffe 3, 1 St ., fein möbliertes

Zimmer zu vermieten . Großer
_S chr eibtis ch. _ 8157
Albrechtstraffc 3, 2, g. mbl. Z. m. Bi
Äkbrechtstraffe 21, 2,' möbl. Zim . z. v,
Blsmarstnna 3.̂ ,2 l., mbl. Mi.
Bleichs tr affe 8. 1, frdl . m. Z'.. W. '4 M.

eerobenstr. 5, Zrtiv «iiS _Z. EM
Seerobenstr .28, H. P . r „ m. Z. V774ö
Ste ingafle 35 möbl. Dachstübchenz.Zi,
Stiftsträffe 26 möbl. Zimmer mit 1

u. 2 Bett ., wochenw. u. f. länger b.
TattnuSstraffc 26,J , gr. mbl. Ms. bill.
Wiirt tziiraffe 8, I . mbl 7Z .,"1 od.  2 B.
Borkstr. 4, 2 r ., a. Ring ., sch, m. Z. 5.
3i eteilri ng l 0, 4,  nn t mö bIZ16 M.
Ein möbl. Zim . z. vm. N. Oranien-

stra ßc 54, H. 1 l. Nchm. v. 2 ab anz.
Ent schön mbl. Balkon u. Schlaszi'm.

sof. zu verm. N. Wörthstr . 11, P.

Leere Zimiuer nnd W «nlaeden ekr.

Bleichstraffe 12, 2, m. Z. m. iev. El
Bleichstraffe 12, 2. ficfTT Schlst. iok. 0.
Bliicherstr. 23, Jrtsp .̂ sch, m. „Blk.-Z.
Bleichstraffe 39. 2 r.. sch. möbl. Zim.

an anft . Fräuü , zu vcrm._ 148250
Bliichcrstraffe 18, Scknmdt, mbl. Z.
Blücherstr. 36̂ 3 l., sein ,». Z,, 18Mih
Dambachta l 5 möbl'ZMansarde . Alcxi.
Dotzheimerstr. 72. H. 2 r .. Z. fr . 28277
Druden str aff« 7, V. 2 r ., sch. möbl. Z.
Eleonorenstraffe '3, 1__r ., mbl. Z. bill.
Ellenbogengasse 10, 1, g. m. Z7Z35 M.
Eltvillerstr . 12, M71 L, "Son. f. Arb,
strän kenstr. '15, 3 l., m . Z., 1 0. 2 B.
stricdrichstraffe 35, m. Z. zu v.
Friedr ichstrqffe 50, 2 l., Z. m. Pens.
str!cLrichstrasie,50x, 2,l .^ e. A. K. u. L.
Göbenstrnffe 4, P . I., 2 möbl. Zim. m.
_ Küchenbenutzuug  zu , vermiete n.
Gneisenauür . 16 mbl. Eckzim., Ho«8v7,

b. z. v., das. auch e. ytbl. Ms. V8263

Adlerstraste 53  ein l. Zim. zu, verm
Albrechtstraffc 31, P .. Maus , z verm.
Bleichstrafie 14 gr. helle Mans. z. vl
Ble ichstra ffe 19 leere Mansarde soff
Hellmundstra ffe_ 31 Jeizb . Mans . z. v.
Michelvberq m  teciei Kim« er g. vm
Mo riffstraffe 3, Blumenladen , eine

schöne gr . heizbare Mansarde , neu
hcrger ., sofort od. .später zr̂ vcrm.

Zcharn 'härststr. 24 ffrtsp. mit Keller,
Neilstraffe 13, Part ., 2 leere Part .-

Zimmer zu vermieten . __ _ _
Westendsträffe 1. 2. Si , schöne «Ins-

sich ff Iee res Zffnrmei: s0f,,z,,ff, M3 28
Wörthsiraffe 16, 2 l., sch. gr . l. Z. sof.

zzrmiseu, Ztn!In»oei» etc.

Blücherstr. 46, Neubau , f. Kutscherei.
Chaiscnremise , sow. Autonwb '.l-
Garagc . Näh. Frankcnstraße 3.

Einzelner leidender Herr
sucht aut möbl. saub. Balkonzimmer
mit teilweise vcgctar . Küche in freier,
gesunder Lage lKurviertcls . Preis
ca. 8 Mk. pro Tag . Offerten unter
Sh. 81 an die Tagbl .-Haupt -Agentur.
Wilhelmstra ßc 6._ 8219

Bunt 1. Oktober J
f. älteres Iindcrl. Ehepaar in guter
freier Lage herrschaftl. Wohnung v.
etwa 6 Zimmern mit d. nötigen Zu¬
behör usw. ges. Dritte Etage nicht er-
wünscht. Angeb. mit genauer Preis-
anaabe u. D. 384 an den Tagbl .-Vecl.
Sehr ruhig gelegenes mffbl. Zim.

von anstänv . GeschästSdamc. Nans
Lanagassc, gcsuchff. Offerten unter
<Z. 385 an den Tagbl .-Verlag.

IVlöbliertoSlMmerruvermieten I
t ~—
-s® Lader , za vermieten )

Zimmer frei ■sys®®-® j

Zu vermieten j
- -gJ
Zu verkaufen

etc.
aut starVcm weissem Papier,

sowie aufgezogen auf Pappdeckel

zu  haben in der

Weinkeller, ca. 200 Omtr ., nt. Pack
u. Füllraum , Slnszug, gr. Hufr..
Ikarlstraße 89. per sos. oder spät
Näh. Dotzheimerstr . 28, 3 l . 2377

ttzcränm. Keller m. bequem. Straßcn-
eingang , Ecke Röderftr . u. Stein-
gassc, sof., sowie gr. Scheuer , a. d,
Krankfurtcrstr ., auf Johanni . Näh.
Chr. Cramcr , ob. Frankfurterstr.

des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet.
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2  Zimmer.

LLalkmühlstr . 28 Frontspitz -Wohu ..
V 2 St ., Küche rc. z.v., nur an alt . Leute.

4 Zimmer.

Billa„Ursula", »M --
Nahe der Dietcnmühle , 4 Zimmer.
Frontspitze oder Mansarde , Küche.
Spei,ek .. Keller.Büaelzim ., Bad .Balkon.
Gartensitz . Gas , Elektr.  Näh . daselbst.

In Brlla per 1. Oktober4 Zimmer
r-- l - Etage und 2 Zimmer , 3 Kam¬

mern -c. in Oberetage an rnhige
Familie für Mk. 1660 zu ver-

Imieten . Arttr . unter 8» . S71 an
den Tagbl .-Verlag.

5 Zimmer.

ASelheidftratze 7
ist die seit iS Jahren von
einem Arzt bewohnte erste
Etage , bestehend aus 5 grasten
« . eleganten Zimmern mit
großem Balkon und reich¬
lichem Zubehör , preiswert
zum I . Juli zu vermieten.
Großer Garte » hinter dem
Hause . Bes . 11—1 Ubr.
Näh . Parterre « 1768

An der UlngNrtze8.2.
-leg. 5-Zim .-Wohn . m. reichst Zubch.
p. sof. od. sp. preisw . z. Perm. 8127

-WmbMtti 25 82 .°.-«̂
allem Komf. per sofort zu vm. Näh.
^ daselbst bei Architekt Heuer . 1777

Kapellenstraße 37 Hochpart.-
Wohn ., 5—6 Zim , Bad , Garten¬
benutzung , p. Okt. cv. fr . zu ver¬
mieten . Näh . das. 1. Etage oder
&äoi * & Co .. Friedlichst !. 11.

7 Zim mer.

^ In

feinster Lage Wiesbadens,
Nähe der Wilhelmstr .. Theater , Kurhaus,
in varkähnl . Garten , ist Villa 1. Etage
7 Zimmer , Diele . Zentr .-Heizung , elcktr.
Licht ec., 2. Etage 7 Zimmer , Diele,
Zentrul -Heizung , elektrisch Licht ec. per
1.  Oktober 1908 zn vermuten. Das Haus
ist noch im Umbau begriffen , etwaige
Wünsche können noch berücksichtigtwerden.
Meide Etagen können auch zu einer
Wohnung verm. werden . Zu erfragen
zim Tagbl .-Verlag . Kk

Morgcn -AuSgabe, 3 , Blatt. Nr . 265.

_6 Zimmer.

W AM eder Jatzvayt.
Dis erste Etage mit 6 großen

Zimmern u. reich!. Zubehör , Zentral¬
heizung . eltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten . 1776

* ostratl Vulniio,
Ecke Marktstrabe und Neugasse.

Lädeu und Geschäftsräume.

Kaiser - Friedrich -Niug 38 neuer

geränm. fatal KL
gleich oder später zu vermieten.

Kirchgasse 3«Laste«
mit 2 Schaufenstern z. 1. Oktober , ev. z.

1. Juli , zu v. N. das. 1. St . 2611

Laden Kirchgasse 54,
beste Geschäftslage , w. modern der.
ändert w ., Ncbenräume . p. Okt . a.
b. Nä h. 2. St . Ge rhardt , Ar ch. 2310

Langgasse 56
schöner Laden

auf gleich oder 1. Juli dauernd zu ver¬
mieten. Näh . Parterre . 2274

Moritzsttaßc7 SÄT“
a uf sofort oder später  z u verm. __1775

♦ 4 Geschäfts.
od. Lagerräume , zirk. 450 Hs, p. sofort
zu verm. Näh . I ». Straft . 1862

SaalaaffH/6 , Ln den event. mit kl.
Werkstätt e, per sofort zu verm. 2879

Ecklade» nebst qr. Lagcrr., worin seit
7 I . eine gutgeh. Kolomalw .-. Obst -,
Gemüse-, Südfrüchte - u. Flaschenbicr-
Handl , betr . w.. ganz od. get., mit od.
ohne W ., z. 1. Okt. u. äuß . güust. Bed.
zu v. N. b. Noll , Bülow str. 2,8 . 1897

Wegen Verlegung unseres SurkllUA
nach «trchgasse 3 sind unsere jetzigen
4 Räume , Gerichtsstr . 5, sof. od. spät,
zu vermieten F2i0

Justi zrat Lotz » ♦ » r . Beres.

Laden
mit 2 Schaufenstern in meinem
Hanse Ecke Nhcinstraße u . Kirch¬
gasse per 1. Juli 08, ev. früher,
zu verm. Näh . b. A . Müller,
ffaiser-Friedrich -Ring 59. 23C9

Lagerraum od. Werkstatt
zu vermieten Schwalbacherstr . 23. 2308.

( Laden per sofort od.später zu ilverm. Michelsbcrg W, Part . 8128 f§

100 qm Lagerraum
in gedeckter Lagerhalle mit Geleis-
anschlntz im Güterbahnhof Wies¬
baden West. Restektanten wollen sich
melden u . « . 375 an d. Tgbl .-Verl.

„Brebrrch".
In bester Geschäftslage , Ecke der

Friedrich - u. Mainzerstraße (Haltestelle
der Straßenbahn , gegenüber der Hof-
apothcke) sind per l . Oktober a . e.

2 strotze Läden,
eventl . mit kleiner Wohnung , zu
Filiale » besserer Geschäfte sehr
geeignet » zu vermieten. Reflektanten
belieben sich zu wenden an
Julius Wagner , F rankfurters »! . 3,1

_ Dillen und Häuser._

| Pila Drkßraße 95, I
? mit allem Kourfort der Neuzeit , ♦
e 12 Zimmer u. reichst Zubehör , in $
a  herrl . Lage, 2 Minuten v. Halte - %
E stelle der Tennelbachstr ., günstig A
? sofort zu verm. oder zw verkaufen. ♦
A Besichtigung zu jederzeit.
A C <»>»>- Blum , Architekt , I
| Göbenftraße 18 . 1773 t

Eigenheim.
Kleine Billa , 6 bis 7 Zimmer mit

reichst Zubehör , gr. Veranda . Loggia rc.
und Garten , billigst zu vermieten
oder zu verkaufen . Näh . Biebricher-
straße 27, Bart . 1889

A Eine_mit Zentralheizung, elektr. *
❖ Lichtanlage cto. versehene a
a  311 fl enthaltend 12 Herrsch .- a
A ■ und 5 Pienersch .-Zim., A
A ist alsbald zu vermieten . A
♦  J . Meier , Agentur , Taunusslr . 28. ♦

»A A4 » A AA » A» A
VW  In Erbach ( isthei,»gau¬

ist ein kleines , einzelnes Häuschen,
3 Zimmer , Küche, Speicher und
«euer zu Mk. 275 an ruhige Leute
zn vermieten . Näheres in der
Conservenfabrik.

Weinkeller
Friedrichstratze 40 , Ecke Kirchgasse,

nebst Bnrea » und Faßaufzng
(jetziger Mieter Weinyandlung Carl
StalsI ) per sof. od. spät , zu Perm.
Näheres bei Wlljielm <Sas »er
«& Co ., Friedlichst ! . 40, 1 I. 28 07

Äuto-Garage,
Steingafl « 15, vcrfchlicßb., in. gr. Hof,
zum Waschen, z. Perm. Näh. Vorderh . P.

Ruh . Dame sucht in Villa od. (
fein . Etagenh . 3 unmöbl . Zim.
ohne Küche zu mieten a. dauernd ^ .

_ <>. Co sel , gtbotf ftr . 3. 8185

Lagcrraiim,
Off. Mit . » . » 8 » an den Tagbl .-Vcrl.

*

MrsthrlellleoderWöHeM.
Geräumige Stallung , Speicher und
Schuppen , eventl. ein Stück Garten,
mit freuubltcfcer 2-Zimimr -Wohm »ig
auf 1. Juli zu vermieten . Haiu.
hrenncrs 2. Gartenhaus . Näheres
Mainzcrstraße (Hasengarten ) Parterre.

Ein sehr gut situierter älterer Herr
sucht bei einer kleinen vornehm , guten
Familie oder allcinst . gcb Dame ' eine
gemütliche, sehr g»r möblierte oder un¬
möblierte 2 —3-Zimmer -Wobnung oder
mit einer erfahrenen distinguierten häus¬
lichen jüngerenDame
von großer hübscher Erscheinung einen
feinen kleinen Haushalt cinzurichten.
Gefl. ausführliche Offerten unter Chiffre
ü». » 7 « an den T agbl .-Verlag  _

Gesucht ' per i . Zuli 'Drei -Zimmer-
Wohnung mit Bad , Sonnenseite , Part,
oder 1. ßtock . für einzelne Dame.
Offerten mit Preisangabe an Carl
» » rl »8, Rüdesheimerstraße 27, 1.

Möblierte Zimmer, Mansarde»
etc.

AtahMraße 21, Ssirfi
Balk . u . Vorgarten , für 1 u , 2 Pers.

«Wpaft 8S . 1.
Schlafzimmer a»r ruhigen Daucr-
mteter zn vermieten.

Goethestraßeö, Part.,
direkt am Hauptbahnhof . freundst möbl.

Zimmer »nit 1 >»nd 2 Belle »» für
Tage , Wochen und Monate.

Dame oder Herr
kann cleg. gr . m. Zi „ »,ner a . kurz o.

länger haben. Bleichstraße 21, 2 r.
Vornehm möbl . kleineres Zimmer

bei geb . Dame , 2 Min . v. Kochbr.
Kapellenstrasse 12, II links.

Villa OttiliesRöderstr . 32,Psn . d.
Taunuöstr . , fein rnöbl. Ziminer.

Wemise»», KtaUnngcn etc.

Moritzstraße7
mit 2-Zimmer -Wohnung , per sof. od.
später zu verm. Näh . B. Kraft . 2306

7 3-Zimmerwohnüng für Vureauzwecke
per l . Oktober im Verkehrsviertel zu
mieten gesucht. Offerten mit Preis unter
TT. 884 an den Tagbst -Berlag.

1. Oktober oder srrlher
moderne 4 - Z»,n. - Wohnung
»nit Bad i»n Zentrn »»» der
Stadt gesucht. Offerten uni.
s . 385 an den Tagbl .-Berl.

Zwei junge Schauspieler suchen ab
1. Juli für 6 Wochen in schön u. ruhig
gelegener Villa

Z «
r Pension.

mmer
mit guter

Franko -Offerten mit Preisangabe unter
Ji . O . 3187 an ISiuloll ' lloae,
Cöln . (K. ept. 2698) F124
Einfaches, aber gut rnäbi.

Zimmer mit separatem Eingang sucht
für vorläufig vier Wochen ab 15. ds.
auswärts wohnender Herr , der einige
Male in der Woche nach Wiesbaden
kommt. Tadelloses , womöglich großes
engl . Bett , Bedingung . Offert , mit Prcis-
an gabe u. 8t . 8 § 4 an den Tgbl -Verl.

©ut tnöbliEttes3iranict
mit Balkon in schöner Lage, am liebsten
obere Kapellen -, Wilhelminen -, Schützen-
straße oder Ncrotal für ständig ocsucht.
Off . u. W . 376 an den Taghst -Verlag.

A :MaMa,Ssi .^ z
Möblierte Zimmer »nit », . oh, »«

Pension . Zivile Preise. Nahe am
Kurhaus , elektr. Bahn , Garten , Balkon
Jfas -yar lionülia , Inh . Fiaü
B»r . v . .Vogy , Witwe. _

Villa fwramlpair,
15 u. 17 Emserstr . Telephon 3613.

E‘' amilten -iF>c*iision S. Ran <; e ) ,
Elesr . / .Immer , gr . Garten , üäder.

Yorzagiiclie Küche , Jede Diätfor m.

Luisenstr.
eleg . möbl , Zimni . mit vorziigl . Pena.
On parle frnnfais . — Be  habla espafiol!

tüiiler >«» t ! a » «e.

19 Nikolasstraße 19"
möbl. u. unmöbl . Zimmer zu vermiet

mit u, ohne Peustou , zu maß. Pr .-js«

PcasimDaaila.L'KLZx
mit u. ohne Pension , das. feinb. Mir»
tag ?- und Abcndtls ch._

Für Tauermreter^
schöne Zimmer , 1—1 Betten , m. s. g
Pension Nhcinstraße 58, 2._ " *

KedaWatz7,L-'"L' »L
geteilt , ntitu . ohne Pens ., auch an Dauerm
abzug eben. Bad im Hause._BS893

Pension Baner
Ta »»n, »sslr , s; e 49 » 2.

Neu elegant eingerichtete Jremdcupension
Lifst Zentralheizung . Elektrisches Lichr
_ Bäder. _7897*

Gemütliches Heim.
Eleg . möbl . Zirnntcr »nit odc,

oh, »e Pension , in herrlicher Lage
10 Min . vorn Kochvrrtnncn , direkt
u m N erot al . Wil he lnrine nstr . }\f o*
Alleinstehende Herren od . Dame»

finden in schön gcleg . riillo , dicht M>'
Walde , an d. Bah >»z»vische,r Wioo,
baten »». Schwalb . »bei »näsi . Preis
ang . dauernd . Heim. Gfl .Anr , ss '
Forstmann a. D ., Bleidenstadt i. Tann'

Wohttunsts-Nachweis
Buren»

im k Cie.,
Friedrichstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet-

Kansobjekten jeder Art.
und

Geld-md ImmsMeil-Mrll des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld - und Jinmobillcn -Markt " kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar.

virlfach Vorgikommin- Mizbräuch? geben
UN» Beranlaguna»u erklärend dntz wir" nur
dirrktr Offcrtbrlrse, nicht aber solche von
Bermittleri! besördern. Der Derlag.

Kapitalie »»-Angebo1e.

D . Aberle senior
Hypotheken - Bank -Vertreter

An - u . Ablage I u . II . Hypotheken.
Walluf erstr . 2 Telephon 776.

Die Herzog !. Landeskreditanstalt
SU Gotna gibt «Nr.1290IV.) F 41Hhpothckcn-Kapital
lUr ersten Stelle auf prima Zinshäuser
urch ihren Gcneral -Bcrtrcter

Hypothekeu - Kapital . '
65 —70,000 Mark a »» erster Stelle
nur in » Innern der Stadt a »»S-
zuleihen . A3i »ta <it.

Schiersteinerstrasie 13.

(3 ^ ,if, » für Prima Objekte 1. n.
2 . Hhpothek , hier und

außerhalb . is **irjjh . Marl , Tele¬
phon 2085, Schiilgasse 7. 8055

»ft . 3 - Ms 4000 fS „ S
zehnfache Sicherheit sofort zu leiben ges.
Off . u. AS. 388 an den Tagbl .-Verlag.

1. Kapital auSzuleshe » .
250,000 M .» auch i. Teilbeträgen,

sind auf 1. Hypotekcn auSz »»leihen.
Offerte »» unter SU. « 7 8 an den
Tagvl . -Ve lag richten. 12,000 « ft . “ WSSSS ?“

(Wert 32,000 Mk . l an erster Stelle
zu 4 ";o per 1. Juli 1908 gesucht. Off.
unter »1. 386 an den Tagbl .-Verlag.

Erste Hyp . bis 300,000 Mk . zu ver¬
geben. C1 » » ti >, Moritzstraße 27.

Kapitalien -WcUrchr. 23 - 25,000 » ft . SÄSi
ans ctst vorzügl . Geschäfte -Eckhaus
in verkehrereicher Lage , an Ha »«pt-
st -aste , von sehr gut situiert . Eiger »-
tn »» cr pesrtM ». Offerte »» unter
w.  ai . 120 hanptpostlagernd.

au f weine 2 erstklassige
wlllMv Pillen im Neroial auf

je Villa nur 10,000 Mk . aiS ztveite
Hhpothek aufzunchmen . Offerten unter
Mt. 385 an den Tagbl .-Verlag.

Mus Ale!il.FruMlMa.M..
Llltröriigstrasio 10.

Telephon 6616 . Telephon 8616.
! Sprichst . : Vormittag » 8 ' /,—12 Uhr.

1. Hypotheken.
Für jetzt: 4-/- °/ou . l °/«Abschluß.

„ Jan . : i ' h  u . ohne „
Angebote unter A . fi*. 32 post¬
lagernd hier . 11123

8—10,00 » Mark
auf gute zweite Hypothek per
auszuleiben . Offerten unter E . 385
an den Tagbl .-Verlag . F 398

70,000 Mark
auf gute erste Hypothek per sofort
'auszuleihen . Näheres Hausbesitzer-
)Ler .ein,,Luisenstraße 19. F393

Gute Wiesbadener Hypotheken
sind eine vorzügliche uud sichere Kapitals -Anlage«

Die Geschäftsstelle unseres Vereins vermittelt seit Jahren Darlchns-
geschäfte und' ist jederzeit in der Lage.

Vorteilhüfts hypsthekarische Anlagen
nachzuweisen . Unsere vorzüglichen Verbindungen , die genaue Kenntnis
der in Frage komiueudeu Objekte, sowie der persönlichen Verhältnisse der
Darleihensnebmer bieten die besten Unterlagen für uniere

anerkannt gewissenhafte Tätigkeit.
Für Geldgeber kostenloser Nachweis.
Haus- und Grnndheßher-Uereirr

E. B.
= = Wiesbaden.

Geschästssiellc im eigenen Vereitt ' lmnS, L»»»senstr,»tze 19»
neben der Rcichsbank. lg 388

®
m
®
©
©

©©
©
©

20 —24,000 Mk. gegen sehr gute
zweite Htipotvek r»» S bis 5 '/»«/»ans
ein prtnia Geschäfts - und Woh »,-
hn»tö in bester Lage WiesbaderrS,
mit sehr guter Liäckerei darin,
von Vermögendem Eige »tn »ner
r»nd promptem ZinSzahler gesucht.
Offerten unter W . 310 post¬
lagernd Berliner Hof.

MVVN.
2. Hypothek mit absolut
sicheren Unterlagen, 5%
Zins, für 19,000 Mark
Kassa abzutreten, fetzt oder
in 3—6 Monaten. Off.
unterH . L8G an den
Taabl.-Verl.

24,000 Mark
auf eine vorzügliche zweite Hypothek
sofort gesucht . Näheres Hausbesitzer-
Verein , Luisenstraße 19. F398

Zirka ilti 25,000 Sllugeld
geg . gute Verzins , b. znrAnfnahnie
der l . Http, eine« hics. pr. Objektes von
eiveri! verrr». soi . Bannntcrncinuer
sos. ges. Off. r«. ac 306 Tgvl .-Bcrl.

Gesucht aus2. Hyyoth.
werden 30—40,000 Mk. SchörrcS
hiesiges Hans . Offerten »,nter

o ÄS an vc»t Taghs .-Derü. erb.

Gute Hypothek, 27,000 Mk., 5 %,
gegen Nachlaß zn zedieren. Näh . Starz
Halber , Faulbrunnenstr . 11. T . 2309

Für bestes Geschäftshaus
in der Wilhelmstraße , das einen
Mietertrag von 30,000 Mk . bringt
wird an zweiter Stelle eine Hypotbcl
von 00— 100,000 M . gesucht . Offert
nur von Geldgebern unter C . 37n
an den Tagbl .-Verlag . Vermittler
zwecklos. _ F398

32,000 Btk. als 1. Hhpotliek au-
schön. Anwcs ., ca. 3 Aiorg . groß . Obst.
Plantage u. Restauration , a . Rhein gelegen
sofort od. Pr. 1. Juli d. I . ges. Offert'
unter A . 3 82 an den Tagbl .-Bcrlag'

auf 1. Hypothek von Selbstgeber au:
lstcubau in Milte der Stadt gesucht. Off
unter  C . 3H1 an den Tagbl .-Verlag'

50 0̂00 Mk.
auf Ta Rcntenhaus als 2 Hypothek für
sofort oder später gesucht. Offerten i>
Jt.  385 an den Tagbl.-Verlag. ^

50,000 Mark
auf gute zweite Hypothek per 1.
gesucht . Offerten unter D . 385 » -
den Tagbl .-Verlag . f 3ql

10 »,»«0 Mark
Pr. 2. Hyvoth . für große? Gcschäftsha,,-
in erster Lage p. 1. 10. 03 gesucht Ne¬
unter 3*. ;r : :r an den Tagbl .-Verlag'

Mk.
als erst: Hhpoth., am liebsten Privat-
kapital, auf neperbautcS Haus ä 5»,.
gesucht. Taxe 293,000 Wik. Offerten
u . T . 366 an den Tagbl .-Verlag
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Biklfach Mrf)etommenf: Mißbrauch? geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
birette Cffmfcriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Immobilirn -Urrbiinfr.

KrifWTW,
fieistehend, schön gelegen, Waldnähe,
in, Rohvau fcrtiggcftellt , preiswert
>u verknusen. Einteilung: Diele, 10 bis
11 Zimmer, reicht. Zubebör. Gelegen-
reit für Käufer , die Attn -neiu-
.ichtung nach eigenen , Geschmack
-n gestalten . Näh. Rossrlstr. 3 od. bei

Clir . « Ulchl lcl i, Wilhelmstr. 50.

Herrschaft!. Billa,
elegant, praktisch und solide gebaut,
freistehend. schöne Lage, i. d. Nähe ü.
Waldes, enth. Diele, 10—11 Zimmer,
2 Bäder und reich!. Zubehör, Zentral¬
heizung, preiswert zu verk. Näheres
Rossclstraße2 oder bei-S. L'Iir-. « isivit-
Ilvl ». Wiihelmstraße 50._

' Gelegenheit.
Fabrikanwesen mit komplettem Holz-

iÄaewcrk, Schrotmühle, Fuhrwerkswaagc,
letztere bringt ca. 1000 Mk. pro Jahr
ein, ist Verhältnisse halber 20,000 unter
dem Wert bei geringer Anzahlung zu
verkaufen oder zu vert. durch « «eui -x
Ĉ IUlli« »r<-i-,TaunuSstr .31,Wiesbaden.
»,i
5 INI Ist Gustav Freytagstr . 10,
$ WUIU 9 Zimmer u. reich!. Zub.,
M mit allen modernen Einrichtungen
3 versehen, sehr preiswert zu ver-
0) kaufen cb. zu vermieten . Näh.
“ Lion L t oi , Friedrichstr. 11

i
1

W®

50  Billett ^
von 18-, 40-, 75-, 120—250,000 Pik.
in guten Lagen mit Garten sofort, dcSgl.
Bauplätze, Abbruchhäuser, Etagenh.,
Geschäftshäuser Langgasse, Kirchgasse,
Wleichstrahe.Adolfsallec.Wstdelmstr.nsw.
zu verkaufen. BBernliard Harl,
Agenturengeschäft, Schulgasse?. Tel.2085

I* Meüre ^ Biüa

mit gutgepflegtem Garten, Wein-
berastr. 4. ist wegzugshalber zu
verkaufen. Näheres daselbst. _

Prachtvolle , massiv gebaute, hoch-
herrschaftliche

Billa,
in schönster gesundester Lage Wies¬
badens , nahe beim Walde (Haltestelle
Elektrische Bahnt , 10 Zimmer mit
vielen Balkons , reichlichen Neben-
Näumen , sehr großer Küche, herrlich.
Vestibül u. besonders schönem Garten,
ist wcazugshalber preiswürdig sofort
zu verk. Anfragen unter G. 382 an
den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kapellenstr . 85 37
2 Villen mit Stallung , großem
Garten, mit Zugang auch vom
Dambachta!, zusammen od. einzeln
zu verkaufen. Näheres:
Hon & «’lc . , Friedrichstr. 11.

Villa Lessingstraße 10
mit großem Garten zu verkaufen oder
zu vermieten. Näheres daselbst oder
Jahnstr abe 17, Parterre._

Etagenvitta
mit 18 Wobnr., gr. Garten, in gesunder
Höhenlage, direkt am Walde, nahe Ncro-
tal, unter günst. Bedingungen zu ver¬
kaufen oder i. ganzen zu vcrm. Beson¬
ders geeignet für Pension oder Sana¬
torium. Nähere Auskunft durch

B . 3I ecl »»tedt . Dotzhcimerstr. 32.

Gute Rente.
2-Familie „ -Villa (2x8 Z. l . Süd¬
viertel , f. 66 Mille zu verk. Näh. Mux
lieberya H , Scerobensiraße 8, 1.

Kleine Villa.
mit schönem Obstgarten für 32,000 Mk.
zu verlausen Emsersiraßc61.Kl.̂ BNa,
7—8 Zim., freie Lage, i. Nähe d Kurh.,
preisw. zu verk. Off. unt. B . » SS
mt den  Ta gbl.-Verwg ._

Hübsche Villa,
Eigenheim , Forstsir. 19, letztes Hau;
rechts, Waldlage , 7 Zimmer, reicht.
Zubey., zirka 29 Ruten, ?u verkaufen.
P reis 34 ,000 Mk. Näh, im Hause.
' Landhaus, LL70LL
Keller nebst Zub h., Garten u. Hühner¬
hof, für den bist. Preis von 28,000 Mk.
zu verkaufen. Offerten unter BJ. 868
an den Tagbl.-Verlag.

Neue mkm  Men!
Vordere Biebricherstrasse»

nächst Rondell,
Nerotal,
Parkstrasse,
Thomä -Roffclflrasse,
Damvachtal,
Souneuvergerstrasse,
nächst Frankfurtcrstraße,
Martiustraßc,
Scfliugstratze.
Kapellcnstrasse

zu verkaufen»
•fuUu , Altstadt,

Immobilien , Hripotheken,
Schierster,terstraße 13.

Kleine Bills
Adolfshöhe, Wiesbadener Allee 87,
reizend gelegen, mit schön, gr . Gart .,
7 Zimmern , 2 Kammern , Badczim .,
2 Toll ., Balkon, 2 Veranden (1 ver¬
deckt, 1 offen), Zentralh ., cleltr . und
Gasbel ., Gaskocher im Herd, sofort
äußerst preiswert zu verk. oder auf
längere Zeit zu verm. Besichtigung
jetzt täglich vorm. v. 11—1 u. nachm,
v. 4—6. Auskunft in Nebciivilla,
Nr . 65, daselbst Schlüssel. 8221

Moderne neue Villa
mit 10 Räumen u. Zubeh .» nahe
Dictenmüble , 3Mi » . vonderelektr.
Bahn , gesunde , staubfreie Lage,
hcrrl. Aussicht , direkt bei den Kur-
anlaaen , ist vom Erbauer zum
Selbstkostenpreis von 47,000 Mk.
sofort zu verk. u . beziehbar. Ver¬
mittlung verbeten . Offerten unter
I. . 388 an den Tagbl. -Ve rlag. _

Folg . Billen
sind durch mich zu verkaufen und sind
gelegen: Mainzerstr ., nächst Nerotal,
nächst der Dietenmüble , nahe Bieü-
richerstr., Et .-Billa Schöne Aus»
nahe Kurpark , Blumenstr ., Wiesbad.
Allee rc.. teilw unter Preis . Näheres
Haus Merten . Nikolassiraße 13.

liEtKionsElün, BfS
od. leer, sofort billig zu verkamen oder
zu vermieten. Offerten unter 8 . » 8»
au den Tagbl.-Verlag._Wer tauscht^

Mein Villengrundstück Adolfsallee
vertausche ich geg. ein herrschaftliches
— Zinshaus od. kl. Villa , zahle ev.
bar Geld dazu. Offerten u. N. 385
an den Tagbl .-Ver lag.__

Landhaus,
Adolfshöhe, gediegene Ausstattung,
8 Zimmer u. Zubehör,, ist äußerst
billig zu verkaufen . Offerten unter
D . 368 an den  Tagbl .-Verlag ._Mives
in guter Lage Wiesbadens , ist mit
10,000 Mark Anzahlung zu vcr»
kaufen . Offerten erbeten unter
f. . 380 an den Wiesbadener Tag-
blatt -Verlag . _ _

Kaffec-Rcstaiirant
ersten Nangcs

»t verkaufen . Inlin « Allstadt,
S di icrst ein crstra sselkk._
Mehrere reiitniUc MMMten
in Wiesb . und Umgegend zu vcr-
kanfen . Näheres M. Merten,
NikolaSftrasze 13Wirtschaft
(mit Haust besseren NangeS ver¬
bunden mit Logier -Zimmern im
Zentrum der Stadt zn verkaufen.

.Inlin , Allatndt,
S ch icrsteinerstratze 13.

Rentatt . nerres Haus
lttit Wirtschaft bei 20,000M. Anzahl,
zu verk. Nähercs Steingasse 19, 1.

' Haus "
mit gutgehender Bäckerei, im Tiid-
vicrtcl . Umstände halber preiswert
zu verkaufen oder zu vermieten.
Nä b. 5a. Nifoia tstr» 13.

Hauö m . Laden » Plattcrstr . 40 u.
42 und Höchste. 4, zu verkacrfen.

Einfaches Eimainilienbaus im Eigen¬
heim, Forststraüe 17, mit 7 Zimmern,
Erker. Küche, Waschküche, 2 Kammern
und Bad zu verkaufen. Näheres Arch.
VVI1 hfl m .11 iil lor , Frankenstr . 24 , 2 1.

Haus in f7~a- Lage , mit gutgehender
Bäckerei , s. reut., b. zu verk. Offerten
unter ST. ;*3 3 an den Tagbl.-Verlag.

Hans!
NikokaLstraste, 20,000 Mark unter
der Taxe zu verkaufen.■lulin * AHstadt.

Echiersteiuerftrasse 13.
Erbteil , halber

Haus
i. d. unt. Webergasse, sehr günstig. Ver-
hältn. zu verkaufen. Offerten unter
X.  375 » an den Tagbl .-Verlag.

AdolfSallee HcrrschaftshauS
„ — zu verkaufen , oder gegen

kleine Villa in guter Lage zu ver¬
tauschen . Offerten unter S . » 21
an den Tagbl.-Verlag.

Rent.Gcschästsüaus,
Ecke zweier verkehrsreicher Straßen,
mit gutgehendem Geschäft b. Lebens¬
mittelbranche , billig zu verlaufen.
Auskunft Weißenburgstr . 10, 2. 88454

Hmrs-Tausch.
Suche Haus mit Torsahrt u. Werkstatt,

oder wo sich eine solche einnchten läßt,
gegen mein Rentenhaus mit kl. Garten
reell zu tauschenu. zahle evtl. Geld heraus.
Off. u. W. » 8L a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Bad und Sanatorium,
vorziigl., wegen Sterbefall zu berkauken.
Anzahlung 85 Mille. Offerten unter
W . SS !» an den Tagbl.-Verlag.

Wiesengut
von 600 Mg., arrond., schön gelegen,
wegen Wegzugs vom Besitzer äußerst
billig zu verlausen. (Mä.6961) F124

Off. von Käufern, Agenten ver-
beicn, sub 32. A. LK88 an

Budoif 33osse , München»

Willenbauterrain,
120 bis annähernd 200 Ruten , in
berrl . zukunftsr . Lage billig zu verk.
Off . u. B. 383 an den Tagbl .-Verlag.
□ooooooo © ooa
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Etwa 40 Villenbauplätze,
evtl, mit fertigen Bauprojekten,
an der Wiesbaden-Biebricher Allee
(Landcsdenlmat), Haltestelle, Ans-
sichtsturm u. Tannhäuserstraße,
mit direkiem Ausgang nach den
eben in Ausführung begriffenen
neuen städt. Richard Wagner-
Anlagen, mir herrlicher Aussicht
auf Rhein u. Taunus , von 14 Mk.
an pro gm zu verkaufen. 7894
MiitiU Ei Billion,

Biebrich , Wiesbad. Allee 30, u.
Wiesvadc »», Richlstr.9. Tel. 335.

Banpl. a.Rh., S°!Sai&
E*. Oombert , Biebrich.

I :nmol >ii.icu -Kauf8r suche.

Villa zum Alleiubcwohne»
gesucht in der Preislage von 50-
dis 90.000 Mark. Hypothek von
Mk. 50.000 (mit Garantie ^ wird
in Zahlung gegeben. Offerten
erbeten unter 866 an den
Tagbl .-Verlag.

Pa mit Garten h»  KMum.
za. 7 aroßeren Räumen. Zentralheizung,
Preislage 100—130,000 per bald zu
kaufen gesucht. Groß. Anzahlung soforr.
Off. u. « . 382 an den Tagbll-Verlag.

> Schönes Etagcnb. mit 6- od.
, 7-Zim.-Wohn. zu kaufen geh, ev. >
' a. sch. Bauplatz. Klein. Villa hier
>wird mit in Zahl , gegeb. Sof . Off. '
a. <>. Knget , SIbolfflT. 3. 8l86 ,

s«häufe fiou0 SBÄS
in Mainz. Offerten unter 8 . 3 8 » an
den Tagbl.-Verlag ._

Haus!
in besserer Lage , 8 und 6 Zimmer,
zu kaufen gesucht. Eine kl. Billa
oder Bauplatz wird in Zahlung
gegeveu , ausserdem bare Anzahl»

Jlalins IllttaiU)
Immobilie » .

Altes ml  Haus
nur i» bester Geschäftslage zum
Umbauen zu kaufe» gesucht.

«Suiius AUstadit.

Haus
in besserer Wohntagc Wiesbadens gesucht,
wenn inein schuldenfreiesTerrain , von
über 100 Ruten in Zahlung genommen
wird. Näheres Nhcinstraße 43, 1, bei
Ilerman.

Sclbftreflcktant
sucht in hies. Gemarkung, Nähe Adolfs-
Höhe, um eine Villa m. ca. 6 Zimmern
n. Zub. zu erbauen, Gelände zu erwerb.
Das Haus kann schlüsselfertig übertrag,
werden. Als Gegenzahlung kann eine
neue prachtvolle, in erster Lage Wies¬
badens liegende Villa gegeben werden.
Off. unt. «i . 381 an den Tagb!.-Verl.

Gürteu
in Nähe der Biebricherstraße, mit Obst-,
auch Zicrbäumen. zu kaufen oder zu
pachten gesucht. Off. mit Preisangabe
unter Kl. 383 an den Tagbl.-Verlag.

Villen-BaMaH.
za. 20 —30 Ruten gross»

zu kaufen gesucht.
Emserstraße— Walkmühistraße,

wenn auch nicht an der Straße
direkt gelegen, bevorzugt— leichte
ZugänglichkeitBedingung.

LI. Tlioinae . Architekt,
Schwalbacherstr. 38.

Kleiner Anzeiger der Mesdaöener Tagblattr
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Psg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
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Worte im Text burq fette Schrill istu„stalih °sl.

^ Ackerpferd sofort preiswert
eh verkaufen Sckmlberg 4,
Sch. Bernhardiner Hund, tr . Tier,

zu ver kaufen I abnstr . 20, Vdü. 1 r.
Dobermannpinscher , Weibchen,

1 Jahr alt , s. wachs., zu verk. od. geg.
Rehpsch. z. vert . Bleicher . 25, 3.07899

Schäferhund
billig zu vert . Biei aHrue;e 37. 88467

Gräm . Kanarienkäbne . St . Seifert,
zu verk. Veite, Webergasse 54._

Käst neues hellblaues Kleid
s. schl. Figur b. zu vk. Mar ktstr. 22, 1.
"El . Anzüge, Damenkl ., echte Geige,
kl. Motorwag . bill. F rank enstr. 2, P.

Soxhlet -Avvarat , fast neu,
ön verk.  Karlstraße 35, 2 lin ks.

Photogräphenappärat
in. sämtlichem Zubehör, Stativ , Ver-
nrößerungsapparat für 22 Mark zu
verkaufen̂ Orar rienstra sse 42, 1 rechts.
' Gutes Piano m. schönem Ton
f. 220 M. z. vk. Hallgarterstr . 3, Lp. r.

Ein br . Flügel sof. für 70 Mk.
zu vk. Rau , Blüchers traße 5. 8 8171
^ Flügel
preiswert zu verkaufen. Offerten u.
E. 363 an den  Tagbl .-Verlag.
’i« 13f.»( «•31»rt ««♦ 01 Atnfiflrt'Möbel -Ausverkauf w. Geschäftsausg.
zu sehr bill. Preisen Frankenst r . 19.

El. erb Möbel, Bett ., Klciderschr.,
«blicke. Stnbio Rauenthale rstr . 6, P.

2 Muschclbettcn, neu, L 55 Mk.,
Dild„ Spiege l Rau  ent hale rstr.  6 , P.
" Bersiellb. Mah .-Kinder -Bettstelle
^u verkaufen Wilhelmstraße 32, 3 r.

6 Lschlüf. Betten , 1 Vrandkiste,
Schreibtisch, Kücken- u . Kleider' chr.,
Tische u. Stühle , Bild . u. Spica ., Gas-
of„ Badew., Of ., 2 Küchenh., Leiterw.
bill. Eleo norenstraße 3._ Tel. 3930

Fast neuer Kameltaschcn-Diwan,
wie neu, u. ein fast neuer 2tür . Eis-
schra nk zu verk. Ora nienstraße 31, 1.

Chaiselongue, neu, 18 Mk.',
m. sch. Decke 24. Rauenthaler str. 6, P.

Sehr g. Ottomane 18, Diwan 45,
gr. nußb. H.-Schreibtisch, kl. Büfett
35, nußb . Kommode, Küchcnschrank
15 Mk., vcrsch. Betten , 1- und 2tür.
Kleiderschr., Markise , neuer Eis¬
schrank u. Porzellänpl . zu verkaufen
Scharn Horst straße 46,^k>. Werkst._

Vertiko, Sofa , 2 Sessel, Oclbild,
Teppich, Gasherd mit ?1nrichte, Tisch,
4 Stühle , 1 Ofenschirm zu verkaufen
Platterstra ße 46, 2._

Wegen Aufgabe
der Haushaltung verkaufe gut er¬
haltene antike Möbel , aller Art,
Spiegel - u . Küchenschränke, Kom¬
moden, Kristalle, Gläicr , Porzellan,
Garderoben , Büfett , Auszieh- „und
andere Tische, Spiegel , Bilder , Lüster,
Schreibtisch, Portieren , Poistergarn.
u. Stüh le, einz. Se ssel. Al brechtstr. 11.
llmständehalber spottbillig zu vk.:

l - u . 2tür . Kleiderschr. 16 u. 26, vollst.
Betten 30, gr . Kinderbett 25, Schreib-
fcEr. 30, Diw. 40, Vertiko 36, Wascht,
22 Mk. Bis marckring 7, Hof Werkst.

Eintür . Kleidcrschrank
u. rotes Plüsch-Sofa (fast neu) billig
zu verk, Bismarckri ng 7, Hth, 2 r.

. Ein gut erhalt . 2tür . Eisschrank
bill.  z u verk  ausen Hellmiind m. bi>. P.
Antike eich. Truhe , geschir Truhe,

Flurtoilctte , Stühle , Bauerntiswe,
Mah .-Kleiderschr., Tisch, m. pr . aest.
Fuß , 3 Stühle , Salon -, Spiel -,
Blumen - u. Nippt ., 2 verg. Hocker,
verst. Schreibp, , sow. v. a. s. g. erf).
Möbel billig Frankenstraße 9. Ü8404

Nußb.-Schreibsekretär bill. abzng.
Schwalbacherstraße 14, 1 r.

Sitz- und Liegewagen, gut erh.,
billig zu verk. Wellritzstraße 44, V. 3.

Neuer Nähtisch
zu verkaufen Bertramstraße 20, P . r.

Sch. Damenrad
zu verk. Noonstraße 20, 3 l. B 8150

Wafchkom., Oelgemälbe, Bücher
u. Küchenregal, g. Kld. Weilstr . 18, P.

Gartentische und -Stühle,
Taschen-Sofa 11. 2 Sessel, 2flam.
Lüster f. Laden, Sekr ., Kleider- 11.
Kückenschr., Betten , Sessel, Tische u.
Stühle spottbill. Gneisenaustr . 10, P.
Gelcgeuüeitskauf . 2 Kristallsviegel

billig zu vk. Riesncr , Eltvillerstr . 12.
Fast neue Küchen-Einrichtung,

in grau , 3 Diwans . Sofa , polierte u.
andere Tische, 2 Herde, Kleiderschr
u, A. bill. zu Vers. Eleonorenstr . 3.

Eine Nähmaschine, Schwingschiff,
fast neu, näht vor- u. rückwärts, bill.
zu verk. Saalgasse 16, Kurzwarenlad.

Schuhmacher- (Zhünder ) Maschine
bill. z. v. Gneisenaustr . 20, 1 l, L8330

Kolonialw .-Einr ., Laden schränke'
mit Schiebtür ., Theken mit u. ohne
Marmorpl, , gut gearb., kaufen Sie
bill^ Marktstraße 12, Vdh., b. Sväth.

,2 eis. Schaukast., blas u. clektr. L,,
Firmensch. z. v. Rheingauerstr .10, P . I.

Fahrrad mit Frcilauf , Kindcrwag .,
Kronleucht. (Zarin .), Dappclzugpendel
f. Gas Kirchaasse 11, Stb . r . 1 St.

Fahrrad , 30 Mark,
zu verk. Wellritzstraße 27, V. l. 07912

Mehrere Zweiräder
mit Freilauf , neu, sehr billig zu ver¬
kaufen Saalgaffe 16.

Gut erhaltenes Damenrad
Abreise halber billig zu verkaufen
Elisabethenstraße ll , 2.

Nad für 25 Mark
zu verkaufen Herrnmühlaasse 7, §k 3_.

Opel -Fahrrad billig zu verk.
Wellritzstraße 27, Part , links. 0 8071

Herren -Rad mit Freilauf
(Viktoria Preeiosa ) zu verkaufen
Zietenring 17, 2, bei G. Hein.

Transport -Dreirad billig zu verk.
Hermannstraße 15.

Vorziigl. Gasbadeofen zu verk.
Waterloostraße 1, 3, Ecke Zietenring.
0)r. a. c. Zk.-Badcw. m. Abl., H.-R.

12 Mk. sof. zu verk. Roonstr. 21, 4.
Neue u. geür. Federrollen,

Eisw ., gür. Milchw. Dotzheimerstr. 85. Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzinehen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. *

Fcderrollen , 20 u. 39 Ztr . Tragkr .,
versch. Handkarren , Tapez.-Karren,
Doppelleiter f. Gärtn . £>. Feldstr . 19.

4 gehr. Fcderrollen . 1 Gießfäß
(1500 Ltr .), 1 Selbstfahrer preisw . zu
verk. Sonnenberg , Langgasse 14. Für Schlosser!

Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. SchellenbSrg'schc Hofbuchdrnckerei,

Langgasse 27. Druckerei-Kontor , *
Gut erb. Krankenwagen m. G.-0t.

u. zweisitz. Sportwagen billig zu ver¬
kaufen Oranienstraße 31, H. B. lks.
Sch. .Kinderwagen mit Guminirüd.

(gut erhalten ) für 15 Mk, zu verk.
Albrechtstratze 85, Hth. 1 l. 8213

Stückfaß für Bürten,
Küferkarren wegen Platzmangel bill.
zu verk. Eleonorenstraße 3, O 8428

Sch. Kinderwagen , G.-N., billig
zu verkaufen Äibrechtstraße 43, Hth, 1.

Sch. Klee in jeder Größe u. Lage
abzug. Dotzbeimerstraße 129. 0 8317

Gut crh. Kinderwagen
bill. zu verk. Walramftraßc 18, 2 r.

2 schöne Evheuwände
zu verkaufen Westendstraße 4, 3 r.

58 Rth. Kleegras (Atzelberg)
zu verkaufen Rhemstratze 87, 1. St . r.

I
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

ff. Geschäft,
(Handschuh-, Putz- u. Modewaren ec.j
zu kaufen gesucht. Off . m. Preis -Bed.
u. O. 385 an  den Tagbl .-Verlag erb.

Zu kaufen gesucht
ein 2—3 Mon . alter Rattenpinscher,
Rüde. Lanzstrasse 11._ _

Pianinos , alte Violinen kauft
Heinr . Wolfs, Wilh elmstr . 12. 7397

Piano zu kaufen gesucht.
Off , u. H. 376 an den Tagbl .-Verlag.

. Kaufe Mvbel, Altertümer,
sowie Wertgegenstände jeder Art,
Karte gen. Heidenreich, Frankenstr . 9.

Kleiner Eisschrank,
gut erhalten , gesucht. Off . m. Preis
linier S.  38 1 an  de n Ta gbl.-Verlag.

Gebr . Nähmaschine z. kauf. ges.
^oaalgaise 16, Kurzwarenladen.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbebc» einzelner
Warle im Text bare: fette Schrif! ist unstatthaft.

Hauslehrer für Mädchen gesucht,
8 Jahre alt , Lehrer der höheren
Schule bevorzugt. Offerten unter
R. 383 an den Tagbl .-Verlag,
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( ©«t enot. u. franz . spricht Jeder
n. m Meth . i. 30 St . kc0.75. 15 I . i.
Ausl . B. Res. Wetlstr .18, P . Hemmen.

. Tüchtige Klavierlehrerin
erteilt Unterricht . Stunde &1.50. Off.
unter B. 883 an den Tagbl .-Verlag.

Klavier -Lehrerin,
auSgeb. im Sternschen Kons, zu Ber¬
lin . erteilt grdl . Unterr . A. Müller,
Biebrich, Friedrichstrabe 13, 1.

Sonntag , 7 . Jnni 1908. Wiesbadener Lagd!rr1t. Morgen-AuSgabe, 3 . Blatt. Nr . 263^

Kl, gold. Nadel
mit zwei Perlen verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Friedrichstr . 48, 2.

Zn diese Stubrit werden
nur Anzeigen mit Überschrift

«Ufgeiiomnnn. — Dar Hervorheden einzelner
W°r :e ir.r Text durch seit- Schrift ist un[ta£t!:aft

Reparaturen an Fahrräder
aller Systeme werden prompt und
billigst ausgefuhrt Hermannstraße 15.
E. Stöber , Telephon 2213.

Tapezieren per Rolle 30 Vf.,
Linoleum , Qmtr . 35 Pf ., sowie alle
Tapcz .-Arb. bill. Bertramstr . 9, H. 2 1.

Parkettböden
werden schön gereinigt u. gebahnt.
Se dans traße 9, Mtb . P . 11844g
^Eine tircht. Näherin empfiehlt sich
im Ausbess. der Kleider u. Wäsche in
u. aub. d. Hause. He rderstr . 1, 2 r.

Perfekte Weisistickerin cmpf. sich.
Bertramstraße 18, Parterre . 37124

Perfekte Stickerin empfiehlt sich
Bertramstrasie 20, 3 links , « 8169
Durchaus pcrf . Büglerin empf. sich

nur steinen Herrschaften in u. a. d.
Hause. Frau Wei mer, Wörthstr . 1, 2.

Berk. Neu-Wäscherei Th. Horn,
Herderstraße 27, 1, übern . Herrsch.-
u. Frem dcn-Wäsche. II117

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
w. st. ang . u. p. des. Wellritzstr. 43,1.

Herrschaftswäsche, spez. f. H.-W.,
wird schon gewaschen, gebleicht und
gebügelt. Bleiche beim Hause.
Frau Schneider , Blücherstraße 48.
Sib . 1. Telephon 2360. 138112

Gard .-Wäschcrei u. Spanncrci
Schmidt . Röderallee 20. _
Empfehle m. Gardinen Spanircrei.

Wasch. Noll-Husiong, Albrcchtstr. 40.
Gardincnspanncrci

I . Staiger Wwe., Oranienstraße 15.
Friseuse nimmt noch Kunden an.

Norkstraße 22, Part,  links.
Krankenpflegerin,

welche deutsch u. französisch spricht,
cmpf. sich für Tag - u. Nachtwache.
Nerostraße 20, Part.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Nückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39.
Schlesw iger User 10. Rückv. 1°117

Frisier -Modell w. gest.
Näheres Hellmundstraße 22, Laden.

Gebildete Dame,
in feinem Geschäft, sucht d. Bekannt,
schaft einer netten jungen Dame für
gemeinschaftliche Spaziergänge . Off.
unte r F . 38 hauptp astl.  W iesbaden.

Geb. alleinst, lebhafte Dame,
50 I . alt . sucht gleichen Anschluß. Okr.
u. Z. 385 an den Tagbl .-Verl . III 58

L Plulöcnbilßelniarcijlnc
Walzenlänge 1 Meter, für Kraft- und
Handbetrieb, zu Detfcmfeu Albrccht-
flraüe 40, Pa rterre._

Wagen,
ktfagdwagen — einrgemai gefahren—
Biktoria, Holbverdeck, Landauer —
Kntschier -Phaetor »mit Berdeck, fast
neu, Rlappsitzwagen, Break, Gig usw.
billig zu verkaufen.

I *Ji . airand , Wagenfabrik,
__ Moritzstraße 50.

Za » S Morgen Klee zu verkaufen.
Näh bei Alerandrastraße 1.

140 Ruten Klee B tevrichcr st raste
»u verkauf . F-elvstratze 18» P ._

Biehrere Uecker stlee >>. Gras billig zu
Vcrk. Obere Frankfurtcrstr. Chr. Cramer.

Halt !

l ©rolljiit,

bitte nicht früher Verkaufen.
Ersuche die geehrten Herrschaften,

ihre ansrangicrten Garderoven re.
nickit früher vertanfen , viS Sie
mein Angebot gehört haben.

Metzgergaffe 27.
_ Telephon 2079.

Gebrauchte Mövel,
ganze WolmungS- Einrichtungen, Nach¬
läße zu kaufen gesucht. Off. u. #5. 7t » an
Tagbl.-Hvt.-Agt.. Wilbelmstr. 6. 8156
Bitte ausschneideu!

Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen ec. kauft
u. holt p. ab 8. Sippe *, Dranicnftr. 54.

Verpachtung.
In bester Kur- und Siadtlagc ist ein

km Betrieb befindliches Hotel «Neubau
mit allem Komfort) besonderer Umstände
halber sofort oder später anderweitig

zu verpachten.
Das Haus hat 51 Zimmer, 60 Betten,

modern möbliert, große elegante Nestau-
rationsräumcn , welche event . auch
allein abgegeben werden.

Offerten von solventen Pachte"» erbet,
unter 51. 372 an den Tagbl.-Verlag.

Ma »der ff. glopnpeiilfon
(Chamre garnie ) zu Lachten oder zu
kaufen gesucht, auch Beteilig . Off . m.
Preis u. P.  3 85 an den Taabl .-Veri.

Garten
in Nähe der Bicbricherstraße, mit Obst-,
auch Zierbäumen, z>» pochte » oder
kaufen gesucht » Off. mit Preisangabe
unter II . SSI an den Tagbl.-Verlag.

Elnzeli-rlmelt.
hilfeunterricht übernimmt Rcnlschu dir.
Kugge , Mozartsir. 2. Beste Nef. d.
hies. Direkt, n. Profess.__

14ng 'liin <terin erteilt engl. Untor-
rioht. Ul »» Moore.  Moritzstr . 1, 1.

rnnlicoh C’ercla u. Stunden.
E. y (jüOL >li Heden, Konv., Lect.,

Gram. Miss I8.ro iviie . Kerotal 5.

English Lessons. (CS?
SEiss Slmrpe , Luisenplatz 2, I.

fUnterricht m Leder-_ schnitt
und Gobelin -Malerei

erteilt die Kunstgewerbliche
Werkstätte von Lina Hegmann,

1Kl. Burgstr . 1,' , Fernspr . 4061.

A Gcnnan tendier ivniiii to
liav «' cunversatinn witli an
SCnglislumia . svlio wislies to
leara German , Gratiiitoas.
J1 «l <Sress (IKSS 4  Ta £ l >l .- Verlajg.

iostüut Beta
Wiesbadener Privat-Handeissctiule, 83

!Beginn neuer Iiandelsknr.se Bl
| zu Anfang und Mitte jedes |£|
( Monats i. all. kaufra.Fächern . _
Tages- u. Abend- Unterricht“

I nach 82-jähr . prakt . Erfahrung . "
j JKrste Ijelirkriirtc . D
| Kostenlose StallenTermittlung. JS$I

I.eicliera

Rheinische
Handels -Schule

für
Acrmen

und
Kerren.

Aeltcstc Privat -Handelsschule am Platze.
KM- Nur -Mr

19 Nikolaöstraß « 19, Parterre.
Telephon 3736 . 8187

Gründliche Ausbildung in allen Handels»
fächern. Nascher und sicherer Erfolg.

Kosten!. Siellenvermttlluug.
—— — Man verlange Prospclte. ——

AküdemsHe ZuslyiiMesGie
von Frl . .Soll . Steii »,

Lutsenplatz 1 » , 2» Etage.
Erste u . älteste Fachschule am Platze
für die sämtl. Damen- und Kind rgard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Nusbild. f. Schneid,
u. Direktr. Aufnahme tägl . Kostüme
ivcrden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rockfch. von75 Pf . bis 1Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß. zu Fabrikpreisen.

Verloren
von Spindlcr bis Kochbrunnen eine
schwarze seidene Tasche. Inhalt JOO
Markscheinu. anderes Geld, ein Schlüssel
u.Fahrbuch. Bitte gegen hoheBelohuung
abz ugeben Villa „Cläre" Soimcubcrg.

Verloren
goldene Damen -Uhr. Gegen gute
Belohnung abzugeben Villa Sperama,
Erathstrage._ 8223
Verloren tfiSS

Abzugeben Sonnenbergcrstr. 26. 8222

"SÄ ? Architekt
fertigt Bauprojekte, Zeichnungen ec.
Off. unter U . 378 an den Tagbi.-Vcrl.

Vorzug!. Darstellung.
«1111)11111, führt Perspektiven m

allen Manieren aus. Offerten unter
Vi.  375 an den Tagbl.-Verlag.

Sämtliche Arbeiten
auf der Schreibinnschine , Bervicl-
fältignngen , auch in engl , und
franz . Sprache » werden tadellos an.
gefertigt . Auch Diktataufnahme
durch Stenogramm.

Helen « Horn,
Lniscrrstratze 41.

Abschriften
mit der Schreibmaschine, Vervielfältig.
Adressen, sowie stenographische Arbeiten
billigst, schnell und fchlcrirei. 8093

Bernhard karl.SAlg.7. 1.
Tcttphon 2085.

Hliiill]üU Pli iiiii IUI|■

Tagblatt - Fahrpläne
Miet -Verträge

Ält-nassauische Kalender
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck-Ring 29.
Ununterbrochen von morgens 8 Uhr bis

abends 7 Uhr geöffnet.

Schreibstube
für Maschincnschrcib. u. Vervielfältigung.
iiiljSCs 1''
Äiipis-8Abschriften mit

Schreibmaschine
schnell, sauber, billig.

Meli . BSi mlte , Kirchg affe  30 , 2.
Gärteuhünfer

Spaliere und Geländer fertigt bill. an,
fi ’ Dedud , Gnciicnaustraße5. 118156

Wiener Mod es.
Hüte w. eleg. fof. garniert , auch ge¬

reinigt u. fassoniert. Garnierte Hüte bill.
Bleichstraste  21 , 2 rechts ._

|nt fjnnhnrlidiicfdjiift
w. Strümpfe angestr ., auch in fein,
in 2 Tagen , p. 8 Pf . an . Hüte fein
garn . 25 Pf ., Wäsche gesticktu. aus-
gebeffcrt d. 5 Pf . an, Kleidchen neu
genäht v. 45 Pf . an , neue Socken v.
5 Pf . an , Strümpfe v. 15 Pf . an bis
zu den besten.
_ Nur Goldgasse 2.
Müsch-u.M'ttanM ftirßeii,
Telephon 4074, Clarenthalerstrasie 3,
übern , w. Herrschafts - und Horel-
fremdenwäschc. Spez . : Herrenwäsche
auf neu, sowie Kleider und Blusen.
Gardinensp . Annahme von Bügelw.

Erste Pariser

Neu-Wäscherei
mit clektr. Betrieb

... W. Rund,
Miehlstr. 8 tt. Römerberg 1 (Läden).
Spez . Kragen , Mansch .» Nor - und

Ober-Hemden.

(Um!) Jllllieiiisitze Mesiiige.
rnslisdie " iw . von gebildeter»
tlijl ijltlt . energischer Dame

Bleichstratze 21 , L rechts.

Alle Massagen, sowie
Maniküre,

von 2 geh. jungen Damen.
Sprcchst. : 9—8 abds. Michelsberg 13, 1.

E? Maniküre, ^
eleg. Ausführung, empf. disting. Dame.

Morittftraste 35 , 2.
Auch Feiertags Sprechstunden 10—4 Uhr.

Perse!lte Müniimre
empfiehlt sich. Schw alb achcrstr. 38, 3 l.

Phrenologm
wieder zu sprechen

Helenenstrnfte 12, 1.
N, f.  Da men.  _

J l̂ureMologrlii.
n i<j cii .stiv ist , g i.

Hur »och Kurse Zeit hier!
iJnst . f . Phr -' uvlvgic

Graphologie
rrnd Physivstnomik.

Frau 2Jle «slng -,_ W *Michelsberg 21, 2.
wr | j)renologin'

Schnlgaffe 7, 2 rechts,
_früher Langgafft 5._

AnWIe Wenologin
fpr . m. i> Uhr bi§ abds . 10 Uhr

Llvlcrstr. 13, Sb . I l. (Herr. u. Daiu.).

Sofort
Käufer und Teil¬

haber
durch die altbstannte Firma filiert
üüiier . Karlsruhe , Kaiscrstr. 167.
Kein Fnseraten-Untcruchmen. Besuch
und Rücksprache kostensrei. 1' 115

Zw-cks Erweiterung
einer am Rhein gelegenen Prioatschulc

wird ein Teilhaber gesucht.
Akad. gkb. Herren, wenn möglich mit
faeultes docemii in Mathematik, wollen
sich melden unter T . » 8 » cm den
Tagbl .-Verlag._ _
K t>* 1 WW SM WWWM

GWem. iiiiijiigcn
UfillfBlfiltl

ist Gelegenheit geboten, sich an
hiesigem, siottgchcndem Geschäft
-er Kuxusbranche, an erster Steile
gelegen, still oder tätig, mit etwa
20,000 Mark ju beteiligen. —
Inhaberin ist rrbteilnngshalbcr gc-
swungen, einen Teilhaber auftn-
nehmrn. Bsscrtrn unter 2?. 388
an den Tagbl.-Verlag.

Teilhaber.
Ja . geb. Herr mit verfüg. Kap. v.

10,000 Mart wünscht als still, od. tat.
Teilhaber einer bess. rentabl . Sache,
gleich w. Art (kl. Reisen, Vertrauens¬
posten re.) näher zu treten . Diskret.
Ehrensache. Ausführliche Offerte»
unter U. 385 an de» Tagbl .-Verlag
erbeten.

Wer
bcttiligt sich an einem rtellcn u . grotzen
gewinnbring. Unternehmen mit Kapital?
Offerten n. I». 380 an den Tagbl -Verl.

Billige Häuser!
Patentamt !, gesch., best. empf. Haus -,
Trag - u. Umfaffungs -Wände, bei gl.
Güte enorme Ersparnis gegenüber
Zicgclstcinwänden bietend. Patent-
amtl . gesch., freitragende Scheide¬
wände. ' Interessenten für ioie
Wände und Reflektanten auf billigst-
gestellte Lizenzen, zur Ausführung
solcher, wollen sich gefl. melden unter
V. 385 an den Ta gbl.-Verlag._

Geb. Ehepaar
sucht sich mit Kapital au f. Geschäft
(eo-nil. Kuranstalt) zir beteiligen. Off.
unt er Li.  an den  T agbl.-Verl ag.

Qn  jedermann, auch gegen
bequeme Rateuz., verleiht

diskret u. schnell zu kulant. Bedingung.
Selbstgeber 43 A.  4 ? iss!, ler . Berlin
57 , Potldamerslr . 65. Glänzende Dank¬
schreiben. F 75

Ratenrückzahlg.
vW ». LV Selbstgeber Ci-isttei,
Berlin 00 , Blüchcrflr. 29. Rückp. F77

Blinschlosscrei
sucht Mk. 5l,00.— gegen doppelte
Sicherheit zu L"-'» und 3 °,« Ge¬
winnanteil ; dcr fällige Zia « wird
im Voraus bezahlt. Off. u. C . 81
Tgbl.-Hpt.-Ag.Wilhelmstr.6. 8201

“riflir
sucht junger Kaufmann von dis¬
kreter Hand zu leihen. Sicherheit
kann geleistet werden. Rückgabe
nach Ilebcreinkunft . Offerten unter
H. 496 vostlag. BiSm ar ckring. _8 8447

CMllljl. Ilaturljcilocrfaiiren
Verb, mit Massage . 8199

Sprechst. 0—12 n. 2 - 4. Niehtftr. 12, l l

Behandle
alle rheuinat . Leidenm. Erfolg u. über¬
rasch.Wirkung. Fr . ist. Svlitrar «. B wo.,
nrztl . gcpr . Maffen sr, Miche lsberg 15.

M Mil !N!.-Wr»
bei), mit sicher. Erfolg Fr . .r » -'» !»!,
ärztlich geprüfte Masseuse , Eltvilier-
jlraße 9, 1, 2—6 Uhr. 87876

Bei grfiiieülcibcit
inan sich vertrauensvoll an gewissenhaste,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A. «81 ? nn den Tagbl.-Verlag.

Frauenleiden
behandelt schnei! u. diskret eine erfahrene
Hebamme. Off. mit Rückporto u. Adr.
unter A. 8 !>41 nn den Tagbl.-Verlag.

Streust rccll
n. diskr. ist d. Rat u. Auskunft in feg?.
Damen-Angelcgenh. e. geb. erf. Dame in
Nähe. Offert, u.  kkll a. Tag bl.-Verl.

Kät und Belehrung
i. all. wichtig. Frauenangelegenh . en.
n. best. Dam . diskr. u. zuverl . lviffen.
schaftl. gebild. Person . Offerten unt.
L. 287 an  den Tagbl .-Verlag.

Damen sinden diskrete liebevollestsluf^
nähme. Hebamme Finger , Astheim
bei Mainz, Po st Tr ebur.

finden gnte Aufnadme
u. Verschwiegenheit

b. Hebamme Frau Vowinkel , Wwe.,
Rierste i» am  Ml,ein ._

Hiifeinife
über VermSgcn , Huf . Clin,
raktor etc ., KriiiittelJimjgen,
Bcolmelitungei » von Personen

erledigt schnell, diskret, billig
Betektiv - u . Jtiiski «nfts -13i-r.

.,Con !iunce “ , 7742
Tolepkon

SS :r ? .Marktstr. 12. 1.
Junge geb. borurteilsfr . Dame

wünfckit briest. IKedankenanstansd,
»nit gleichgesinnter Dame unter
E» »-1«rosa 2 .1 » uN,Iipusttoger :,d.

Bess. Herr,
jung, ini., mit lust. Temp., musikalisch,
snckit llnierhaltungS-Vricfwechscl mit ql.
Persönlichkeit. Gefl. Off. U. A. 3S)2 an
den Tagbl.-Verlag ._

Menten ieöcn Stnutscs
vermittelt reell und diskret

Frau Wehner, Rö merberg 36, 1.
lieber 600 vermög . Damcn wünsch,

baldige Heirat . Ernste Reffest, m. a.
ohne Perm. (Branche. Kons, gleichgültig),
woll. sich meldenbci li . Sclilesinger,
Be rl in 18. _ F 162

Heirat wünscht Dame,
23 Jahre , vermögend, Wirtschaft!., statt!.
Erscheinung, mit Herrn bis 40, in ge¬
sicherter Stellung. Anonym verbeten.
ErnstgemeinteOfferten unter W . 38*
nn den T ag bl.-Verlag._

Heirat.
.Höherer Beamter , ält . Gelehrter,

Ordensritter usw., 75(0 Eilst., viel ge.
reist, rüstig, lebh., verwiiw., vereinsamt,
sticht liebevolle ansehnl. Gattin cntspr.
Alters und Vermögens, um mit ihr froh¬
gemut des Dasein» s. zu freuen. Briefe,
auch zunächst anonym, erbeten unter
« . 37 !» an den Tagbl .-Verlag.

Herr, 33 I .. blond, gute Erseheinung
guter Charakter, wünscht Damen-

““SäS&T “ Ksirat.
Witwe ober Fräulein mit Kind nicht
ausgeschlossen, ebenso Ausländerin.
Größte Diskretion zuge-iehkrt und ver¬
langt, Gefl. Off. unter »1. 384 an Len
Tagbl.-Verlag erbeten.

Durchaus tccÜl
Sehr verm. Großkaufm ., cv., 4g I.

w. Heirat m. Vermag., cv„ geb., häusi,
Fräulein v. aut . Charakter u. makel-
loscur Rufe , i. A. v. ca, 35 I . Dis¬
kretion Ehrensache. GeschäftsmäßigeVermittl . verbeten. Briefe vcf. unt
W. 385 der Tagbl .-Verlag.

Ernsthaft^
Eb. Arzt, 32 I ., wünscht in WicS.

baden Anschluß an Kurfremdc —
Familie , woselbst- ihm Gelegenheit
geboten ist, snnge vermögende Dame
kennen zu lernen , zwecks Heirat
Diskretion Ehrensache. Vertrauensv'
Anerbieten unter F. T. L. 470 de.'
fördert die Annoncen - Exveditio»
Rudolf Mosse, Frankfurt n. M. F iggE. 8.

Off. Nr . 4<55 zu spät erhalten
Bitte nochmals unter W . 38t au beü
Tagbl.-Verlag.

Veilchen!
Jnniae Grüße für mein Liebstes.
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Fressiden -VepseichnisB
Kuranstalt Br . Abend.

Parkstrasse 30.
Bergen, Fr . Dr.; Fallersleben . —

Wassermann , Bankier, Bamberg.
Bergen, Fr . Dr. med., Fallersleben.

JBCotel Adler Badhaaa
Langgasse 42, 44 und 46.

Dietz , Frl . Rent ., Bromberg. —
ilealich , Fabrikant , m. Fr ., Friedenau.
_ Rangert , Grubenbes., m. Frau,
ßtockow. — v. Bartenwerffer, Ober¬
leut . z. ß., Kiel. — Hochstätter , Kfm.,
Mannheim. — Belitzer, Frau , Berlin.

Oehme, Landesbaurat , mit Frau,
Posen. — Richter, Kfm., Dresden. —
Nüparstek, Kfm., Warscnau.

Kotei neuen Adler.
Goethestrasse 16.

Pfeiffer, Oberbalmassistent, Erfurt.
_ Stephan , Oberbahnassistent, Erfurt.
— del Orto, Kfm., Mailand. — Sichel,
Krm., Fulda. — Fohl, Kfm., m. Frau,
Amerika. — Anett , Frl ., Essen. —
L.iermann, Kfm., m. Fr ., Magde¬
burg. — Troger, Kfm., Frankfurt . —

schwing, Frl ., Rhens. — Japhet , m.
Frau , Berlin. — Neding, Kfm., Stutt¬
gart.

Hotel Aeglr.
Thelemannstrasse 5.

Nickiin , m. Farn., Birmingham. —
Brocker, m. Farn., Birmingham-,Alleesaal.

Taunusstrasse 3.
Klee , Fr . Dr., München. — Abra¬

ham, Frl . Rent, , m. Bed., Danzig. —
bcnwaibe, Frl . Rent ., Berlin. —
lopel . Rent ., m. Farn., Berlin.

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3.

Müller, m. Fr ., Kassel. — Bauer,
Exzellenz., Generalleut. a. D,, Köln.Bellevue.

Wilhelmstrasse 26.
Voltz-Sprüngli, Frau, Zürich. —

Drvfhout van Hoff, Rentner , m. Frau,
Haag. — Renick, Frl ., Ohio. — Seovill,
2 Frl ., Ohio. — Beyer, Rent ., m. Frau,
Baltimore. — Harmeniug-Bodenburg,
Frau Hauptmann, Rastatt.

awehengrcoel, Arnueuu . — Smisjart,
Frl , Arnheim. — v. Prittwitz -Gaffron,
Exzelleuz, Admiral, Chef der Marine-
.Sration der Ostsee, Ritter , mit Fr au,
Kiel. — Swellengrebel, Rent ., m. Fr .,
Arnheim. Hotel Bender.

Hafnergasse 10.
Dyonisius, Frl ., Ottenbach. —

Herbig, Bonn. — Schlepps, Ingenieur,
Tdsit. — Sonnabend, Eisenach.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Benedikt , Kim., Albersweiler. —
Frey mann, Kfm., Berlin. — Thomas,
Kim, , Gotha. — Staub, Kfm., Köln.
— Hoppe, Kfm., m. Fr ., Friedrichs-
aagen. — Kaschke, Kairo. — Voüt,
Wilhelmshafen. ,Benedikt , Albersweiler. — Juliwald,
Kfm., Saarburg. — Wey rer , Kfm.,
Posen. — Möller, Fr ., Köln. — Retter,
Kairo — Seligmann, Fr ., Hannover.
_ Völcker, Fabrikant , mit Fr .,
Düsseldorf.

Hotel Bingel.
Nerostrasse 7.

Rempe, mit 2 Schwestern, Essen.
Schwarzer Bock.

Kranzplatz 12.
Hoff mann, Apothekenbes., Mann¬

heim — Schmid-Sulzer, Ing., Winter-
•rur . — Stöpel, Fr ., Leipzig. — Mar-
ttek Frl ., Dresden. — Rammelberg,
m. Fr ., Magdeburg. — Walther , Frau,
m. Sohn und Pflegerin, Mexiko. —

Fuss, Frau Rittmeister , Faiadis . —
Elkan, Frau, m. Tochter, Leipzig. —
Riggenbach-Burlchardt, Prof . Dr., mit
Fam., Basel. — Brunswig, Fabrikant,
Malchin. — Bol dt, Frau Rittergutsbes .,
Berlin. — Ebeling, Marzhausen. —
Bollmann, Fr ., Quakenbrück. — Rinne
mann. Fr ., Quakenbrück.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Meyer, Kfm., m. Fr ., Aachen. —
Rötting, Frau Rittergutsbes ., Rittergut
Ottenhausen i. Th. — Rackow, Frau
Rittergutsbes ., Treptow o. Rega. —
Wolf, Frau Oberstabarzt Dr ., Halle
— Kloess, Frankfurt . — Reinicke,
Frau Rent ., m. T., Plauen. — Francke,
B'r . Rent ., Leipzig. — Goedeeke, Reg.-
Baumeister, Birnbaum. — Schönams
gruber , Justizrat u. Notar , mit Frau,
Nürnberg.

Einspenner, Fabrikant , Oberlangen-
bielau. Hotel Borussia.

Sonnenbergerstrasse 29,
Friedmann , Bankier, Oschersleben

_ Böninger, Dr., Duisburg.
Goldener Brunnen.

Goldgasse 8/16.
Behaghel, Frau Baurat , Heidelberg

_ Burgdorf, Fr . Rent ., Braunschweig
— Zierenberg, Frau Rent ., Friedeberg
— Burow, Frl . Rent ., Friedeberg.Oentral -Hotcl,

Nikolasstrasse 33.
Camnitzer, Kfm., Landsberg. —

Sülzen, Kfm., Köln. — Hüpen, Dr.,
Chemnitz. — Breuer, Dr. med., Köln
— Gustav, m. Fr ., Saarbrücken. —
Raedt, Student, Straelen. — Lepers
Rent .,’ m. Fr ., Wankum. - - Bulles,
Frl Lehrerin, Berlin. — Wölffers,
Rent., St . Gallen. — Schwabacher,
Rent ., München. — Bassnicki, Kfm.,
Lanvenbrücken. — Brintrup , Gutsbea.,
m. Fr ., Münster.Hotel ChriatmauB,

Michelsberg 7.
Roeseier, Obermeister a. D-, m . Fr .,

Stettin . — Atkensen, Frl ., London.
Hotel n . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Bieber, m. Fr ., Hamburg.

Schlichter, m. Fam., Münster i. W.
Hotel Dahlheim.

Taunusstrasse 15
Rath , Kfm.. Stuttgart . — Drechsler,

Frau Rent ., Stuttgart.
Mühlen, Kfm., m. Fr ., Köln,

v. Gottberg. Frau Rent ., Potsdam. —
Persing, Frl . Rent ., Potsdam.

Darmstädter Hof.
Adelheidstrasse 30.

Neubauer, Zollassistent, mit Frau,
Nordheim. — 8tum pp, m. Fr ., Ritter¬
gut Elbersdorf.

Weber , m. Fr ., Furtwangen. —
Biberfeld, Kfm., m. Fr . u. Gesellscb.,
Lissa bei Berlin.

Hotel Deutscher Kaiser,
Marktplatz 3.

Rayherer , Frau , Dinkelsbühl. —
Detzhaus, Rent ., Düsseldorf.

Kuranstalt Diotenmühlo.
Parkstrasse 44.

Garthe , Kfm., Wetzlar. , — Schiffer,
Frau , Berlin.

Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32.

Hering, Kfm., Waldenburg. — Kurz,
Bürgermeister, Weissbacli. — Berger,
Kfm., Berlin. — Page, Kfm., Görlitz.

Zumgold, Kfm,, m. Frau , Düssel¬
dorf. — Lassmann, Kfm., Mannheim.
— Lewis, Kfm., Koblenz. — Lewis,
Kfm., m. Fr ., New York. — Rokefeller,
Kfm., Koblenz. — Dippel, Fr ., New
York.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Müller, Frl ., Berlin, — Knopf, Frl .,
Berlin. — Gruber, Kfm., Saarbrücken.
— Albert, m. Fr ., Kassel. — Fischer,
Frl ., Nizza. — Hof mann, Frau Oberst,
Nizza.

Englischer Hof.
Kranzplatz 11.

Gahren Fr ., m. T., New York . —
Sehulte-Riltrop , Gutsbes.;, mit Fam.,
Herne. — Schnackenberg, Oberstleut.,

. Fr ., Berlin. — Süss, Kfm., L-̂ , —
Go er ko. Direktor, m. T-, Riga.

Hotel Erbprin *.
Mauritiusplatz 1.

König, Kfm., m. Fr ., Frankfurt . —
Koch, Kfm., m. Fr ., Köln. — Baur,
Kfm., Koblenz. — Dittmar , Kfm.,
Ems. — Köhler, Kfm., Berlin. —
Fischer, Kfm., Mannheim. — Koch,
Frau, Hannover.

Europäischer Hol!
Langgasse 32.

Theisen, Kfm-, Düsseldorf. — Lang,
Augsburg. — Binswanger, München.
— Lauenstein, Amtsgerichtsrat a. D.,
Celle. — Sachs, Fabrikant , Berlin. —
Boizaus, Rent ., Würzburg . —■ Heit-
kamp, Kfm., Annaberg. — Eisberg,
Rent ., Gattenstadt.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Bernoski, Ing., m. Fam., Rotter¬
dam. — Stöpel, Kfm., Leipzig.

Hotel Eiirstenhof.
Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.

Dettmann , Prof ., Berlin. — vHey-
mann, Kfm., Köln.

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Seydlowski, Köln.
Hotel Villa Germania.

Sonnenbergerstrasse 25.
Kürten , Frau , mit Tochter, Köln.

Grüner w .'-.ld.
Marktstrasse 10.

Geismer, Fr !., Reinbeck. — Heinze,
Kfm., Berlin. — Giesp, Rent ., Rein¬
beek. — Cranda. Frau . Frankfurt . —
Hirsch, Bergrat , m. Frau, Freiburg
i. B. — Hermesmann, Kfm., Hamm. —
Krümmer, Fr ., Langfuhr. — Rahn,
Frl ., Danzig. — Zimmermann, Fr ., mit
Tochter, Danzig. — Levinger, Kfm.,
m. Fr ., München. — Baumgartner,
Kfm., Stuttgart . — Ruoff, Kfm., Nürn¬
berg. — Reichelt, Frau , Emmendingen.
— Haaffner, Fr ., Freiburg i. B. —
Schnabel, Kfm., Berlin. — Kereher,
Frl ., Stettin . — Levy, Kfm., Berlin.

Bobland, Kfm., Düsseldorf. —
Deneber, Kfm., Berlin. — Levy-Hol-
land, Kfm., Paris.

Hotel Hahn.
Spiegelgasse 15.

Beck, m. Fr ., Neckarsulm.
Hansa - Hotel,
Rheinstrasse 18.

Casparius, Kr., m. Sohn, Berlin. —
Buttius, Rittergutsbes ., m. Fr ., Gre¬
venburg. — Oünsburger, m. Fr ..
Emmen. — Herzfeld. Kfm., Peters¬
burg. — Metzcer, Baden-Baden.

Hotel Happel,
Schillerplatz 4.

Bauer. Kfm., Nürnberg . — Neu,
Kfm., Freiburg . — Reitz, Kfm., mit
Frau , Aachen. — Hobler, Kfm
Frankfurt . — Hirsch , Kfm.. Breslau.

Hotel Prim Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Lattemann . Rent... m. Fr ., Kassel.
Hotel Hoh enroll crn.

Paulinenstrasse 10.
Simons, Kfm., m. Fr ., Neuss. —

Meyer. Frau Bankier, mit Kammer¬
zofe, Berlin. — Klopfer, Fr ., Berlin.

Hotel Holländischer Hof.
Rheinbahnstrasse 5.

Liese, Rent ., Kassel. — Liese, Ing .,
Kassel. — Hünewinckell, Kfm.,
Düsseldorf.

Hotel ImpSrial.
Sonnenbergerstrasse 16.

Lippstreu , Rent... m. Fr ., Steg’itz.
Spurgin, Frau , Eng'snd.Kaiser had.

Wilhelmstrasse 42.
Behr, Hauptm ., Celle. — Eggers¬

mann, Fr ., Montreux. — Zopf, Frl .,
Stuttgart . — Wynaendts , mit Frau
Hilversum. — v. Sydow, Frau , Stock
heim. — Holmström, Frau, Stockholm

Kaiserhot.
FraoUfurterstrasse 17.

Cmsell, Fr ., Petersburg. — Frudo-
lin, Frl ., Petersburg . — Zahiselnii,
Kfm., Üfa. — v. Iszkoivski, Leutn.,
Wien. — Feddersen, Rittergutsbes .,
Hemmelmark. — Hahn . Bankier, Be -
lin. — Sandersen, m. Fr ., New York.
— v. Furuhjelm, ßfcuri.'io'in. —
Michels, Frau Konsul, Berlin.

Goldene Kette.
Goldgasse t.

Sedlaeek, Frau , Anolda. — Gerecke,
Frau , Anolda. — Hofer, Rechnungs¬
rat , m. Fr ., Erfurt.

Badhans inm Kranz.
Herrmann , Steuer-Inspektor a. D.,

i m. Fr ., Erfurt.

Goldenes Kren ».
Spiegelgasse 6/8.

Vogt, Frau , rn. Tochter, Petersburg.
— Scheer, Frau , Pritzwalk.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Steinmann,, Fr . Rent ., Hannover. —
Trappe, Fr . Rent ., Hann.-Münden. —
Schoch, Rent ., Höhfröschen.

Hotel Ate liier.
Mühlgasse 7.

Werner , Garnisonverwalter, Trier.
— Müller, Amtsgerichtssekretär, Bug-
haun.

Metropole n . Monopol»
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Bade, Frau Senator, Geestemünde.
— Stroetmann, m. Fr ., Münster . —
v. Wittern , Frau , Dresden. — Mann,
Fr ., m. Sohn, Geestemünde. — Landau,
Kfm., Lodz. — Seligsohn̂ Berlin. —
Arns, Kfm., Remscheid. — Scheel,
Landesrat , Kassel.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Pfund, Kommerzienrat, Dresden. —
Dango, Frau, Iserlohn, — Dornauer,
Dresden. — Bluth, Fr ., Iserlohn.
Hotel Hassan n . Hotel Cecillu.

Kaiser-Friedrieh-Platz und
Wilhelmstrasse.

Wartenberg , m. Fr ., Berlin, —
Fester, m. Frau , Automobil!, u. Bed.,
Belgien. — van Veen, Haag. — Woll-
ner, Frl ., Lobberich. — Eichwede, Frl .,
Berlin. — Albrc-cht, Fabrikbes., Tilsit.
— Weigle, m. Fr . u. Bed., Australien.
— Muyaken, Amsterdam. — Heyde,
Berlin.

Hotel National.
Taunusstrasse 21.

Dingwall, 2 Frl ., London. — Bönisch,
Student, Bonn. — Rührig, Frau, mit
Tochter, Dresden.Hotel Nizza.

Frankfurterstrasse 23.
Hirsch. Frankfurt . — Feist, Frau,

Frankfurt.
Äonnenhof.
Kirchgasse 15.

Harder , Fr . Staatsanwalt , Krefeld. —
Sagel, Kfm., m. Frau , Zürich. —
Berch, Kfm., Berlin. — Spitz, Kfm.,
Remscheid.

Palast -Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Schindler, Fabrikant , Zweibrücken.
— Muhle, m. Fr ., Hamburg. — Mag¬
nus, Frau , Hamburg. — Sittenfeld,
Schriftsteller, m. Fr ., Breslau. —
Steynberg, m. Fr . u. Kurier, New
York.

Hotel Peterslmrat.
Museumstrasse 3.

Greven, Rent ., m. Fr ., M.-Gladbach.Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Weber , Kfm,, m. Fr ., Erfurt . —
Niederstein, m. Fr ., Mülheim. —
Lohrmann, m. Fr ., Mülheim. —
Knebel, Kfm., Grödamoth.

Zur ernten Quell «.
I-Circhgasee 3.

Zindel, Königstein.
Qnellenhof.

Nerostrasse 11.
Spiegel, Kfm., Ludwigshafen,

Hotel Quisisann.
Parkstrasse 5 und

ETathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11 u. 12.
Watuisten , Stockholm. — Stöcker,

Architekt , Mülheim.
Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Schlabasch, Fabrikbes., Sagan. —
v. Gustke, Hauptm., Glogau. —
Münster-Schultz, Frau Rentner , m. T.,
Hamburg. — Baron v. Höpken, Ober¬
leut ., Schweden. — Baron v. Gyllen-
stima , Oberleut., Schweden. — Cor-
dery, Frl . Rent ., London. — Cordery,
Rent ., London, — Me. Caskill, Rent .,
m. Fr ., Surrey. —- Lex. Fr . Oberstabs¬
arzt Dr., m. Tocht., Münster. —

Hotel Reiclishof.
Bahnhofstrasse 18.

Hoepfinger, Kfm., Offenbach. —•
Heuseler, Kfm., Düsseldorf. — Vogel¬
fang, Kfm., Hamburg. — Säger, Grün¬
stadt . — Seiler, Amtsgerichtssekretär,
Neukirc.ben bei Ziegenhain. — Ober¬
venn, Kfm., Köln. — Dobroschec.
Postdirektor , Berlin. — Kootz, Ober-
postaseistent, Neubrandenburg. —
Scheid. Kfm., Frankfurt.

Mucke, Kfm., Köln. — Friebel,
Kfm., Dresden. —_ Joeres , Kfm.,
Aachen. — Brosins, Ivfm.. Aachen. —
Ecker, m. Fr ., Köln. — Wahl , Kfm.,
m. Fr ., Limburg. — Schmidt, Kfm.,
na. Fr ., Tirschenrath.

Hotel Reidispost.
Nikolasstrasse 16/18.

Kehr , Kfm., Düsseldorf. — Leh
mann, m. Fr ., Marburg. — Jage>
Hotelbes., Kiel. — Kreutzer , Teplitz
— Jarsch , Fr ., Leitemritz . — Kröger
m. Fr ., Schwerin. — Schlotermann,
Kfm., Hannover. — Volleth, mit zwei
Töcht., Nürnberg. — Stolz, Kfm.,
Bremen. — Franz, m. Fr ., Annweiler.
— Neubauer, Kfm., m. Tocht., Königs¬
berg.

Lehmann. Dr.. m. Fr ., Marburg.
Allen, m. Fr .. Batavia. — Willing,
Prof. Dr., m. Fr ., Hamburg. — Picard,
Kfm , Remscheid. — Weberstedt , mit
Fr ., Grunewald. — Albrecht, m. Fam.
Chicago. — Wagner, Fabrikant , mit
Tochter, Weissenfels. — Colling
Architekt , Hamburg. — Bohlmann
Sekretär , Hamburg. — Ccepers, Kreis
bauinsnektor, Andernach. — Naef,
Frl ., Hilversum. — Langewelt, zwei
Damen, Hilversum. — Bender, Pfarrer,
m. Mutter . Breckenheim.

Residenz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Prinz Peter Wolkonsky, London.
Rhein - Hotel.
Rheins trasse 16.

Schmielem, Kfm., m. Fr ., Kiel. —
v. Miller, Wien. — v. Prittwitz , Ritt¬
meister a. D-, m. T., Hasserode.

RömerbaA.
Koehbrnnnenplatz 3.

Bergas, Fabrikbes., m. Frau , Berlin
— Weidlich, Breslau — F.nglaender
Kfm., Berlin.

Hotel Hie ».
Kranzplatz 3/4.

Stegmann, Rent ., m. Nichte, Bonn.
Bahnsen, Generalagent, Flensburg.
• Schmid-Sulzer, Ingen., Winterthur.
■Bussmann, Kfm., in. Fr ., Hamburg.

— Sensenschmidt, Rendant a. D„ mit
Frau , Dresden. — Dittmer , Fr . Rent .,
Hamburg.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5.

Koch, Fabrikbes., m. Fr ., Gardelegen
Hotel Rose.

Kranzplatz 7, 8 u. 9.
v. Neilessen, Freifrau, Aachen. —

Ryrie, Frau , mit Bed., London. —
Richard, Wiltz , — Stewart , Frl -,
Edinburgh. — Stewart, Fr ., Edin¬
burgh. — Meller, Frau, London. —
Nelson, Frl ., Washington. — Philipps-
Knox, Frau, mit Kurier , Washington.
— Brisack, m. Fr ., Charleroix. — von
Neilessen, Freiherr , Aachen. —
Schmidt, Fr . Generalarzt, Dresden. —
Weber, Frl ., Darmstadt.

v. Banmann, Geh. Rat , m. Tante u
Schwester, Dresden. — Dudley-Ryder,
Oberstleut., m. Fr ., Hemel-Hempstead.
— Duer, Fr ., m. Bed., New York. —
Wolff, Frl ., Brüssel. — Clymans, Fr .,
Brüssel. — Sehiidel, m. Fr ., Haag. —
Wytske van Kleffen, Frau , Arnheim.
— Feenstra , Frl ., Leeuwarden. — van
Minkelen, Fr ., Haag. — Jcnt de Haan,
m. Fr ., Hilversum. — Maidment, Fr .,
mit 3 Töcht., Melbourne. — Ingenohl,
Frau , Antwerpen. — Douairiere Ihr.
Storm de Grave, Frau , Haag. —
Braun, Bankier, Saarbrücken. *«- Cor-
nelis, Haag. — Tomassen, Ing ., m. Fr .,
Nymegen. — Apostol, Frau,, Paris . —
Weimer, m. Fr ., Hamburg. — Sehnen,
Kaiserslautern. — Wormser, Dr ., mit
EVau, Basel.

Goldenes Ross.
Goldgasse 7.

Rothschild, Frl ., Dessau. — Roth¬
schild. Fr ., Dessau. — Himmerlich,
Fr -, Berlin.

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Strauss, Intendanturrat , München.
Gelbhaar, Berlin. — Schulze, Frl .,

Berlin.
Hotel Royal.

Sonnenbergerstrasse 28.
Raths , Fahnenjunker , Bitsch.
Stein, Frl ., Elberfeld.

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

V. Slovoigt, Frau Staatsrat , mit T.,
Petersburg.

Hotel SaaTburg.
Saalgasse 30.

Müegenburg, Gutsbes.. Woltersdorf.
Weber , Rendant , m. Fr ., Stralsund.

Hotel Sächsischer Hof.
Hochstätte 1, 3, 5:

Moos, Kfm., Mainz. — Käpgen,
Kapellmeister, Köln.

Savoy - Hotel.
Bärenstrasse 3.

Oppenheimer, Frau , m. T., Frank¬
furt . — Fischer, Baumeister, m. Frau,
Ostrau. — Heymann, Frau , m. T., New
York.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sonnenbergerstrasse 30.

Drope, Fabrikant , Berlin. — Behse,
Gutsbes., Knmmendorf.

Schiitzenhof.
Schützerhofstrasse 4.

Heine, Leipzig. — Brennecke. Kfm.,
Hannover. — Lokermann, Rechnungs¬
rat , Rötz.

Ax, Major a. D., Hannover.
Sendig - Eden - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 8.

Reinarz, Fabrikbes ., Heerdt. —
Pe.böck, m. Tochter. Dresden.

Thurt.uam. Frl ., Madrid.
Privat - Hotel Silvana,

Kapellenstrasse 4:
Hoffmann, Kfm., Liegnitz. — Klee,

Frau , Köln. — Leu, Frau Rent ., mit
Bed., Frankfurt.

Kluge, Fr . Rent ., Petersburg.
Spiegel.

Kranzplatz 10.
Höhrath , Paderborn . — Rau, Frau,

Marburg. — Zilliacus, Frl ., Helsingfors
— de Castro Goncabres, Porto . —
Kurz , Fuhrunternehmer , m. Frau,
Berlin.

Lange, Fr ., Limbach. — Genthe,
Rent ., m. Fr .. Magdeburg. .— Rach¬
mann. Frl ., Wien. — Michaelis, Kfm.,
m. Schwester, Stettin , — Reich, Kfm.,
Krotoschin.

Zum sroldenen Stern.
Grabenstrasse 28.

Paller, Dr., Nürnberg . — Neissmann
Oberbausen. — Kaempffe, Kfm.
Dresden. — Senseh, Rent ., mit Frau,
Breslau. — Kempfp. Kfm., Dresden.

Turmhäuser.
Babnhofstrasse 8.

Krönt, Kfm., Ludwigshafen. —
Caesar, Kfm.. Mannheim. — Herr-
mann, Kfm., Mannheim. — Loevenich,
Kfm., Düsseldorf. — Keller. Kfm.,
Mannheim. —- Muser, Generalsekretär
Dr . Limburg.

Viktorio - TTotel u . Rudhans.
Willi elmstrasse I.

Frantzen-Visser, m. Fr ., Leenwarden.
— Schüler, Dr., Reinsdorf. — Csröe,
Frau , Dänemark. — Hansing, Fräul .,
Rprlin. — Toprowsky, mit Familie,
Odessa. — Weayryor, Edinburgh. —
Schlippenbaeh. Graf, Schloss Quendsee.

TTotel Feget.
Rheinstrasse 27.

Gerstenfeldt. Ree.-Raumeister. Essen.
_ Brauer. Kfm., Berlin. — Conrad!
Lehrer , Hohcnwehstadt . — Schmidt
Giessen. — Pfeiffer. Frau , mit Tochter,
Köln. — Daet.z, Ligen., Straubing. —
Brnndit, Fr .. Berlin. — Grande, Frau
Berlin. — Kobnle, Pfarrer , Rebberg-
hausen. — Lagemann, Kfm., m. Frau
Bremen. — Wilson, Dr . m. Fr ., Walsall

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Bluth, Stadtbaurat , m. Fr ., Bochum.
— Homann, Direktor , in. Fr ., Berlin.
— Strauscheid’, Dr . med., Kalk. —
Osterritter , m. Fr .j Elberfeld.

Kurlums W nldcclt.
Aarstrasse.

Schwarz, m. IT., Engberg,
Hotel Weins.

Bahnhofstrasse 7. -
Howald, Rektor, Bannen . — Frey,

Rektor , Barmen. — Beches, Barmen. —
Kielmann, Rektor , Barmen. — Kaulz,
Barmen. — Müller, Kfm., Halle. —
Dueslert, Fabrikant , Bannen . — Pfarr,
Kfm., Barmen. — Jaible, Apotheker,
Weinsberg. — Fries, Dr. med., Wems-
berg. — Bräuninger, Offenbach. —
Lakenmeier, Pfarrer , Afelbach. —
Lurthmann , Oberlehrer, Weinsberg. —
Felsing, Ivfm., m. Fr ., Düsseldorf. —
Hann, Dr. medv m . Fr ., Gladenbach.
Krause, Direktor, m. Fr ., Magdeburg.
— Thiel, Rent ., Barmen. — Beabes,
Kfm., m. Fr ., Barmen. — Ernst,
Rechtsanwalt, Heilbronn. — Holmann*
Weinsberg.

Hotel Wilhclma.
Sonnenbergerstrasse x.

Bunkin, Minister, Brüssel. —_Vlesse-
ring, Rent ., m. Automobil!., Chicago. •
Masbach, Rent ., m. Er . u. Bed., Mainz.
— van Toulon van der Karg, l’räul.
Rent ., Osterbeck.

In Prxvathäusevn.
Adelheidstrasse 21:

Wichmann, Prof. Dr., Essen.
Villa Carmen, Abeggstrasse 2:

Baer, Ing., m. Fr .. Nieskv.
Privathotel Cordan, Nikolasstrasse 15a:

Metzler, Frau, Chicago. — Buxbaum,
Frau, Chicago. — Tast , Kfm., London.Dambachtal 8:

Haselbach, Ivfm., Berlin.
Elisabethenstrasse 13:

Herbordt , Rent ., m. Fam., Schwerin.
- Runge, Kfm., m. Fr ., Geestemünde.

Faulbrunnenstrasse 7:
Lachmann, M., Frl ., Mittau . — Lach¬

mann, J ., Frl ., Mittau.
Pension Fortuna , Paulinenstr . 7:

Hellman, m. Frau, München.
Friedrichstrasse 19:

Stolze, m. Fr ., Charlottenburg.
Goldgasse 5, 1:

Ade, Frl ., München.
Pension Heimberger, Wilhelmstr . 38t
v. Panteleef, Petersburg.
Christi. Hospiz I ., Rosenstrasse 4:

von Braunbehrens, Frau, Berlin. '
von Olszewski, Frl ., Berlin.
Christi. Hospiz II , Oranienstrasse 53:

Behm, Frl ., Berlin. — Steffen, Guts¬
besitzer, m. Fr ., Ramsberg. — Ziemer,
Rittergutsbes ., m. Fr ., Lüskow. —
Dicke,"Fr ., m. T„ Erfurt . — Harnev,
Pfarrer , m. Fr ., Erndtebrück . — Deg-
ner , Reg.-Rat , m. Fr, , Lissa. —
la Croix, Frl .. Berlin.
Villa Humboldt, Frankfurterstrasse 22:

Schlegtendael, Stud .. Duisburg. —
Peltz.er, m. Fam. u. Bed., Verviers.

Villa Irene , Kapellenstrasse 24:
Gien. Frl ., Würzburg. — Edenfeld,

Frl ., Würzburg.
Villa Roma, Gartenstrasse 1:

Vorsten, Fr ., Mülheim (Ruhr) . —>
Ttzonplitz, Fr ., Mülheim (Ruhr) .
Feldhaus, Fr . Justizrat , Mülheim a. d.
Ruhr.

Kapellenstrasse 10, P:
Schmatz, m. Fr ., Eurasburg. - *

Voigt, Frau, mit T., Erfurt.
Langgasse 10, 2: : •

Wöppel, Wcingutshes.. Landau.
Luisenstrasse 2, 1:

Wagner, Oberstleut., Strassburg. -V
Wippern, m. Fr .. Bremerbafen.

Müblgasse 15:
Müller, Leut .. Döbeln.Müllerstrasse 9:
Kootz, Ober-Postassistent , Neu¬

brandenburg.Nerostrasse 5:
Springer, Sekretär , m. Fr ., Brom

berg. — Prehm, Rentner , mit Frau,
Schöneberg. _ , , . ,Pens Villa Noma , Frankfurterstr . 10:

Henning, Fr . D., Charlottenburg. —
Wedel. Chemiker Dr., Berlin.
Villa Olanda, Gartenstrasse 18 u. 20:

Defawo, Brüssel. — Comely, Fräul.
Rent .. Oberlahnstein.

Pension Ossent, Grünweg 4:
Heidenhain, Referendar Dr. phil.,

Pension Primavera, Frankfurterstr . 8:
Hesse. Fr ., Riga. — Schmidt-Hanisch,

Fabrikbes ., Berlin. — Johannes , Rent .,
Rostock. — Köhler,. Frl ., Rostock,
von Schilder, Frl . Rent ., Petersburg.
— Bageroff, Frl ., Petersburg.
Pension Pustau , Elisabethenstr . 31, Ir

von Frankenberg, Fr ., Hannover.
Zumbiel, Direktor , mit Fr ., Lodz.

Querstrasse 2, 2:
Buchholz. Kfm., Monkowarsk.

Röderstrasse 26:
Kunze, Direktor , Magdeburg.Röderstrasse 32:
Kannenberg, Bauf., Eickel. —•

Elting , Frau , mit Enkelin, Dortmund.
— Thalheimer, Kfm., Mainz.

Villa Roma, Gartenstrasse 1:
van Wickevoort-Crommelin, Frau,.

Haag. Taunusstrasse 0, 1:
Harlsse, Ger.-Ref., Goslar.Taunusstrasse 22:
Hoppe, Rektor , m. Tochter, Magde¬

burg. Taunusstrasse 34:
Goodman. Rent ., m. Fr ., Augsburg.

Pens. Viktoria Luise, Wilhelmstr . 52:
Schräder, Frau Bankier, Köslin. —

Raum, Fabrikant , m. Frau , Nürnberg.
Pension Wild , Taunusstrasse 13, 2:
Witte , Frl . Rent ., Hamburg. —

Dressier, Frau Forstrat , Strassburg. —
F.delbeim, Frl . Rent ., Hamburg. —
Löhering, Gymnasiallehrer a. D,
Delmenhorst.

Kl . Webergasse 7:
Tusche, Kfm., Halle.

Weilstrasse 1:
Asohauer, Kfm.. Berlin.

Pension Wilda und Dembek,
Taunusstrasse 57, 2:

von Schutzbar-Milchling, 2 Freifn,,
Treis.
Almenheilanstalt, Elisabethenstrasse 9:

Hirt 2r, Rauenthal. — Jennrich,
Rtnatsanwaltschaftsrat. Berlin. —-
Beigel. Lehrer.. Elberfeld
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Kurhaus am Wiesbaden.
Besondere Veranstalteten vom8. bis 14. Juni 1908.

(Aenderungen Vorbehalten.)
Täglich Mail-coach-Fahrten durch Wiesbaden 10% Uhr vormittags (Preis 3 !

und in die Umgebung 3 bezw. 4 Uhr nachmittags (Preis 5 Mk.) .

Pfingste -M-ontag , den 8. Juni.
lV/t  Uhr : ffli ! ilär -l’’romena (le - äioiuert an der Wilhelmstrasso.

A7J und 8l/i  Uhr im Abonnement: «Sojipcl -lionzert.

Dienstag , den 9 . Juni.
Ah 4 '/» Uhr nachmittags:

iüarteofest . Doppel-Konzert. Gr. Feuerwerk.
50 Kümmern , darunter znlilreiclic Prarlitstiicke.

(Hofkuristfeuerwerker A. Becker Naclif., Adolf Clnusi , Wiesbaden.)
Grosser Ball.

Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock).
Uie hinteren Garten - Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen

geschlossen. — Ta {sesfestkartcn 3 Mit . ; l oriugskKrten für
Abonnenten : fi Mit ., mit der Abonnementskarte vorzuzeigen. — Abonne¬
mentskarten berechtigen zum Kurgarten nur bis 27s Uhr. nachmittags . — Eine
rote Fulme am Kurhause zeigt an, dass die Veranstaltung statiiindet.

!ie *i ungeeigneter Witterung : 41/» Uhr, im Abonnement: Prome¬
nade-Konzert in der Wandelhalle ; 8'/a Uhr, ausser Abonnement: Grosser
älall , wozu der Eintritt nur gegen Tfagesfestltarten n . Vorzngs*
Karten gestattet ist, für deren Inhaber die in die Ballveranstaltung ein¬
bezogenen Räume von 7 Uhr ab reserviert werden.

Mittwoch , den 10. Juni.
4444444444444444444 444444 444444444444444444444
4 0

8 Uhr : ILlnmalige » SSantSNiet 4

r ------ Ruth St . Denis - -- -- 1
4
s

in ihren
indischen Tanzszenens

♦
4
4

444444444444444 4444444 « 44444444444444444044444
8V« Uhr im Abonnement: MIlitSr -ÄonBert.

Donnerstag , den 11. Juni.
12 Uhr : MUitär -Promenade -Konzert an der Wilhelmstrasse.

Abends 8% Uhr im Abonnement:
iB ©CtIl © V ©Il " Abend , des städtischen Kurorehesters.

Nach dem Beethoven-Abend im Abonnement im Kurgarten:
Kinematographisehe Vorführungen des Kinephon-

Tlieaterg , Wiesbaden (Taunusstrasse 1).
Bei ungeeigneter Witterung finden die kinematographischen Vorführungen

Im kleinen Saale statt . In diesem Falle Platzkarten zur Abonnements- oder
■Tageskarte (mit diesen gleichzeitig vorzuzeigen) : 50 Pfg.

Freitag , den 12. Juni.
Abends 8 Uhr im grossen Saale : CfFOSSeS KOÜZert.

Leitung: Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.
Solisten: Fräulein Kdilli von Woiggtlaender (Violine), Herr von .Raaiz-

Brockmaun (Bariton).
Ende gegen 10 Uhr . — Ermässigte Preise. — Die Damen werden ergebenst

ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.
8'/j Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.

Samstag , den 13. Juni.
Nachmittags P/a Uhr : Militär - Ifonreri.

Abends 8% Uhr im Kurgarten , bei ungeeigneter Witterung im grossen Saale:

MoMster - Miiltä .F - MoiaKerfc.
Zusammenspiel von pSgr* neun Militär-Kapellen. "MZI

Bei geeigneter Witterung : Bengalische Beleuchtung, Schnellfeuergeknatter,
Grosses Bombardement, Leuchtkugeln usw.

Tagesfestkarten 2 Mk .; Vorzugskarten für Abonnenten: 1 Mk . (mit der
A-bonnementskarte vorzuzeigen). Abonnementskarten berechtigen zum Kur-
^farten nur bis 2% Uhr nachmittags. — Line rote Fahne am Kurhause zeigt
an dass dm Veranstaltung stattfindet . — Bei ungeeigneter Witterung 4^ Uhr:
Militär-Konzert . 8^ Uhr : Monster-Konzert im Hause. Uie Eintrittspreise
bleiben dieselben —- Zu den Lesesälen und dem Muschelsaale berechtigen wäh-

des ganzen Tages Abonnementskarten und Tagesfestkarten : Eingang ab
2?6 TJhr: Türe rechts vom Hauptportale.

Sonntag , den 14. Juni.
4Vi und 8^2 Uhr im Abonnement : Doppel -Konzerte*

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht  berück¬
sichtigt werden. j? 254
'_ Städtisch e Kurverwaltung.

Eiserne Treppe, *
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit ge¬
schmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzuseben in der Schlosserei
Miliin & *- k ' im ! fer , Römerberg 8.

8ür Schlosser!
, Gutes neues Bandeisen , 2 om breit,
in gröberen Mengen billig abzugeben. *
fi. Schellrnbrrfl ' lchr Ho1i>uchdn >ckcrci

Langgalle 27. Druckerei-Kontor.
kess*

Haben
Sie

Wanzen?
und wünschen dauernd davon befreit "zu werden
mit einem geruchlosen Mittel, für dessen Erfolg
4 Jahre schriftlich garantiert wird, so ver¬
langen Sie gratis Besuch und Prospektus vom 8099

Basler Reinigungs -Institut.
Desinfektion von Kranken- und Stcrbezinimern,

Wiesbaden , Elisabethenstrasse 10, Gartenhaus.

Konkurrenzlos. Höchste Auszeichnung.
3 Grand Prix. 3 goldene Medaillen.

Prima Referenzen. Gegr.1894.

vXi;;a

Altertümer, JUitiquitüten,
reich gcsd-nitzte Nenaistaure-
Trutzen, Tische, Figuren , .Helle-
darden , Kürahe , Rüstung , eisern«
Kasten, Stoffe , Spitzen billig zu
vcrkanfen bei Wagner , Graben»
strotze 32.

Bitte stch gtit . zn überzeugen!
iur Frau Stummer,
Kl. U oder r sse 8, >, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preis « « . mehr
wie jeder Anderc f. guter!,. Herren-,
Damen- u. Kindirkleidcr, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Post karte genügt.
Ui» sied u<;». zu überzeugen , dass
nur Le. Qrossliut,
Hefzseransse 3 3, Tel . 3 !»3U,
I I 1 Zahler WiesbadonR ist

(IftT u-mehr zahlt als jederUV 1 WVOIV Andere,genügt Postk.
Kaufe gut erhaltene Herren-, Damen-
u. Kinderkid., Militär*., Pelze, »Schuhe,
Gold, Silb er, Möbel, ganze Nn chl. etc.

sür getr. Herren-,
Damen - tt. ittuber«

kleioer, Uniformen , Schutze und
Stiefel die best!« Preise»

J . I&osenfeld , Mktzgerg» 28.

Bekaimtmachimg.
Dienstag , den 9. Juni er., mitt.

12 Uhr, werden im Vcrstcigcrungslokal
Helenenstratzc 24 dahier:

900 Tapetenborde , 1 Klavier,1 Pertiko» 1 Pfeilerfvicact,1 Chaiselongue» 1 Fahrrad,
1 Labentrsch 17 B . BrockhauS
Konv .-Lexikon re.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen
Barzahlung versteigert. 11133

Wiesbaden , den 6. Juni 1908.
8ielair , Gerichtsvollzieher.

Günstiges Angebot!
Gute Existenz!

Verhältnisse halber ist ein flottgehendes
5r'olonialwarenstcschäft

mit ausgedehnter Kundschaft, zirka
90,000 Mark Jahresumsatz, Verkauf nur
gegen bar, demnach keine Autzenstündc,
billig zu verkaufen. Reflektanten belieben
Offerten uiUcr SV » SS an den Tagbl.»
Verlag einzureichcn.

Für Hüte-, Kicher- und
Öaiiiiiteuircntcit.

Für Wiesbaden mit Umgebung ist die
Lizenz einer neuen geschützten Wand-
Dekoration zu verkaufen. Es wird das
alleinige Ausführungsrecht nur an
eiue »r Interessenten abgegeben. Gcfl.
Off. unter 300 an d. Tagbl.-Verl.

In Pension , P S;
Kurlage, gesundheitshalberzu verkauien.
Off. unter I-. 35 ® an d. Tagbl.-Verl.

Kolonialiv .-, Obst- u . Gemüse»
Geschäft b. zu verkaufen. Erforderlich
zirka 500 Mk. Offerten unter «r. 330
an den Tagbl.-Vcriag.

Zu verkaufen:8Esel, zwei graue und ein schwarzer,
aus Algier importiert, geritten und ge-
fahren, äusterst gutmütig. Näheres bei
« „ gast Ficiitrr , Eschersheimbei
Frankfurt a. M., Ginnheimerstratze 46.

Eine ostpreuhische hochträchtige Kuh
zu verkaufen bei Johann Kckstadt 1
tn Witdsadiscu » Borngasse 35. B8436

ein pafSjer,
im Tagbl.-Verlag. Ki

I « Sliredale Terrier -Rüde
(KriegShundl, whfarben m. schwarzem
Sattel , sehr kräftig und tadellos gebaut,
20', Jahre alt , kinderfromm, äuherst
wachsam, für 100 Mk. zu verkaufen.
Li. Meyer , Ingenieur , Gttstavsbura
b« Mainz , Darmst. Landstr. 70. F42

Schöner Bernhardiner Hund,
8-jähr., billig zu verk. «S. M ., Forst¬
haus Hollnhaus,Post Wein heim,b.Alzeh.

SchohtzuttV (Malteser ) , schneeweiß,
mit prima Stammbaum, zu verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Kh

Prachtv. Papagei,
viel sprechend, zahm, sehr zärtlich, weg.
Reise billig zu verk. Wörldstr, 1, 8.

Ein gr. Feldstecher
24mal. Vergr., Aluminiumgch., (80 Mk.)1photographischer Apparat,

12x18 , mit Zubehör 1160 Mk.)1 photogr. Taschenapparat.
Partie Hirsch- und Rehdecken.
Kapelleustraste 8» ( Bormitlags ).

Gespikile iHanincs s
wie neu hergerichtet, mit Garantie -
billig cibzugcbm (CDent. auch auf Raten¬
zahlung).
SiuMIlilltJ Uranz Schellenbers e

Kirchgaffe 38. J
Sehr gut erhaltenes, schön gebautes -

Pianino "Ä 'b"' (
ist abrciseiialber für 250 Mk. zu verk 1
Off. unter » . a. d. Tagbi.-Vcrl. !

Die z. Zt. bei mir ausgestellte

Elegante fotaustp-Sisirißlfag
kostet

Mk . 2635.
und besteht in

Salon, echt Mahagoni mit
Intarsien. Speisezimmer, Eichen.

Schränken u. Spiegel,
1 Salon-Schrank,
1 Salontisch,

1 Ständer

mit Mohair Boucle und
ff. Applikation,

m.  sie.
SeMajzimmer,

seitlichen 1 Büfett,
1 Kredenz-,
1 Ausziehtisch für 12 Personen,
6 Lederstühle,
1 Diwan mit ff. Moquete frisd,

; Sä  iii m.

1 Waschkommode mit Marmor
und aufgeschraubtem Spiegel,

Rüstern mit Intarsien
2 Patent -Matratzen mit Polster-

schutzdecken,
2 Rosshaar - Matratzen, 2-teilig,

geschnürt, mit garant. reinem

dtuchhalter, 2 Ht ” ’ Jfk . 885,

Möbelhaus

Teleph. 151. Taunusstrasse 3 ®. Gegr. 1871.

Geschäfts- Eröffnung.
Mit dem heutigen Tage eröffne ich Michelöberg 22 ein Zigarren»

Tlicrese linorr.

CJ«-gründet Gegrändet
ISS » ,Jftagdelmrger

Eebens-Versiehevnngs-QesellseUaft.
(Alte Magdeburgor.)

Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherung.
Niedrige Prämien. Günstige Bedingungen.

Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.
Versicherungsbestand Ende 1907 ca. 38S Millionen Mark.

Summe der Aktiva ca. Ol Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt ca. 8 * Mil ionen Mark.

Subdirektion: ITritz .Jäger , Wiesbaden, Bahnhofstr, 9. Telephon 3750.
Auskunft erteilt auch : Honrad äilinnck . Zietenring 1.

Frauenleiden
Heliand eit , aurli Massage,

Schülerin de* Medizinalrats Dr. Ebers-Berlin.
Empfehlungen von den höchsten Herrschaften. Reise auch auswärts

Frau JB«[©®*t -©! 9 Go etln -str . 1 , 1 . Kt .,
gegenüber d. neuen Bahnhof.

«§» Frauenleiden
Rat u Hilfe bei Periodenstörung
früh. Hebamme Frau Wolte,

Gegr. 1865. Telephon 265.
Berrdigungs-AnstaUrn

„Friede"».„WM"
Firma

Adolf Kmbarth»
8 Ellcnbogengasse 8.

Hrößtes Aager in affen Arten
Holx-

und Metall sargen
zu reellen Preisen.

Eigene AeickenWage» und
Kranzwagcn.
Lieferant des

Vereins für Aenervellattnng.
Lieferant des

Meamtenvereins.

ttes Auzeise.
Verwandten, Freunden und

Bekannten hiermit die traurige
Mitteilung, dah meine gute
Frau , unsere liebe gute Mutter,
Schwester. Tante , Schwieger¬
mutter und Großmutter gestern
abend plötzlich durch ' einen
Herzschlag verschieden ist.

Die tieftramrnden
Hinterbliebenen:

VhMpp Man ».
Mirsl -adrn , 6. Juni 1988.

Die Beerdiaung findet am
2. Feiertag, Montag, 8. Juni,
vormittags II Uhr. oon der
Leichenhalle des allen Fried¬
hofes aus statt.

WWMWUWWWVk

Samstag , den 6. Juni verschied nach längerem Leiden

Krau Margarethe Eemricher wwe..
gcb. Schmidt.

Während 25 Jahren war sic mir eine ''ehr pflichttreue und ge¬
wissenhafte Monatsfrau , deren Andenken ich hoch in Ehren halten
mtr6e’ Kch. Kugendöhl.

WWW WKW .
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Sonntag,

7. Juni 1908.
Sv. Jahrgang.

Somienparopisimis.
<&eit  dem 27. Mai befindet sich der Sonncnkörper,

wie uns unser astronomischer Mitarbeiter schreibt , in
einer außergewöhnlich heftigen Tätigkeit . Mitte Mai
war zwar ein etwas größerer Fleck in der nördlichen
Fleckenzone vorübergezogcn , am 25. und 26. Mai zeigte
die Sonnenscheibe im Fernrohre aber nur winzige
Kleckenspuren . Am 27. Mat sah man jedoch am Ostrande
in der südlichen Fleckenzone einen kleinen , von lichten
Fackeln umgebenen Fleck und in der Aquatorialzvne
ernen längeren , noch strichfürmig verkürzten größeren
Fleck dicht am Ostrande auftauchen . Bei dem weiteren
burch die 25,6 tägige Sonnenumdrehung bewirkten Vvr-
rücken nahm der äquatoriale Fleck einen sehr bedeuten¬
den Umfang an , während des Überschreitens des mitt¬
leren Sonnenmeridians betrug seine wahre Länge etwa
47 000 und seine Breite etwa 41 000 Kilometer . In
seinem breiten grauen Hofe bemerkte man einen aus
zwei schwarzen Hauptmassen bestehenden zerklüfteten
Kern , dessen größerer Teil die Form eines Hufeisens
be>atz. Reben diesen beiden Fleckengruppen bildeten
sich im Laufe der Zeit in der nördlichen Fleckenzonc
nahebei noch mehrfach sporadische kleine Flecke, die aber
bald wieder in der glühenden Photosphäre untersanken.
Am 81. Mai erschienen am Ostrande abermals zwei neue
Fleckengruppen , eine kleinere nördlich und eine größere
südlich vom Äquator . Beide passierten am 6. Juni den
mittleren Meridian . Bon ihnen besitzt die gewaltige
südliche Gruppe , die aus einem ganzen Heer von Einzcl-
siecken besteht , einen dem Äquator parallelen Längcn-
durchmesser von 148 000 Kilometer , der sich zu dem
Tonnendurchmesser (1391000 Kilometer ) . also wie 1 zu
M verhält . Der zuerst beschriebene große Aquatorial-
fleck wird am 8./9 . Juni den Westrand der Sonncn-
scheibe erreichen und , sofern er ein beständiges Gebilde
ist, am 22. Juni wieder am Ostrande erscheinen , um
abermals den 12y2tögißen Zug über die diesseitige
Sonnenhälfte auszuführen . Die beiden ihm folgenden
Gruppen langen am 11. Juni am Westrande an und
werden bei Beständigkeit (besonders die Sndgruppe)
am 24. Juni abermals ihren Zug vom Ostrande her
beginnen . Diese umfangreichen dunklen , bekanntlich
aus wolkenartigen Kondensationen glühender Metall¬
dämpfe (Eisen , Kalzium usw .) bestehenden Gebilde zeigt
schon jedes kleinere Fernrohr , wenn mau das Sonnen-
b:lü auf einem weißen Papier auffängt oder sich bei
direkter Beobachtung eines Dämpfglascs bedient , wobei
aber höchste Vorsicht für das Auge geboten ist. Wenn
die Sonne kurz vor ihrem Untergnge in matterem Lichte
erscheint , vermag ein gutes Auge die Flecke schon ohne
optische Hilfsmittel wahrzunchmen . Seit 1906 ist die

Eruptionstätigkcit der Sonne in der Abnahme begriffen,
doch haben sich auch 1907 noch mehrfache heftige Rückfälle
in die erhöhte Tätigkeit , deren Maximum in die Jahre
1904 bis 1906 fiel , eingestellt . Gegenwärtig handelt es
sich abermals um einen solchen, der Sonnenvulkanismus
äußert sich mithin geradeso wie der Erdvulkanismus
zeitweilig in Paroxysmen , deren Ursache vielleicht die
gleiche ist wie auf unserem Planeten . So bedeutende
solare Störungen üben zweifellos auch einen Einfluß
auf unsere Atmosphäre aus , und so ist es verständlich,
wenn es dabei zu Störungen des Erdmagnetismus kommt,
dessen Schwankungen ja denen der Fleckentätigkeit der
Sonne im allgemeinen und auch im einzelnen folgen.
Daneben machen sich indessen noch andere Einflüsse der
solaren Störungen auf unsere Erde geltend , und es
hat den Anschein , ils ob bet besonders heftigen erup¬
tiven Vorgängen auf der Sonne (Protuberanzen , Fackeln
und Flecken ) die Tendenz zur Ausbildung eines Ge¬
bietes hohen Luftdrucks über Mitteleuropa besteht , wie
sie auch diesmal wieder vorhanden ist. Damit wäre
ein gewisser Zusammenhang der jetzigen Hitzeperiode
mit dem Sonuenparoxysmus zu vermuten . Es sei aber
darauf aufmerksam gemacht, daß eine solche, immerhin
lokale Erscheinung nicht jedesmal bei großen Sonnen¬
flecken auftritt . st.

Vermischtes.
* Der letzte Sickinger . Man schreibt uns : In der

Abend -Ausgabe des „Tagblatks " vom 4. Juni wird in
einer Zuschrift aus Caub irrtümlich das Grab des letzten
Franz von Sickingen mit der Ruhestätte des berühmten,
auch aus Goethes „Götz von Berlichiuqen " männiglich
bekannten Ritters und Freiheitskämpfers Franz von
Sickingen verwechselt . Denn dieser Freund Ulrich von
Huttens hatte eine feste Burg , die Ebernburg im Nahe¬
tale , allen Verbannten und Geächteten als eine Freistätte
und „Herberge der Gerechtigkeit " geöffnet und starb be¬
reits am 7. Mai 1623, während der letzte Franz von
Sickingen , der auf dem Friedhof zu Sauertal seine letzte
Ruhestätte fand , im Jahre 1836 „im Elend starb ", wie
die Inschrift auf dem ihm von Dr . K. Rossel in Idstein
gesetzten Kreuz besagt . Dieser „Reichsgraf " war aller¬
dings der letzte Nachkomme des berühmten
Ritters , aber ein Kämpfer für Geistesfreiheit ist er
nie gewesen . Th . Gcsky.

h . w. Selbstmord eines deutschen Malers in Paris.
Ein Selbstmörder , dem es nicht an Originalität mangelt,
ist der , wie gemeldet , soeben in Paris verstorbene junge
deutsche Maler Otto Viegels . Wie seine Freunde be¬
richten , war Viegels ein sonderbarer Mensch , und seine
ultra -impressionistischen Gemälde legten Zeugnis von

seinem absonderlichen Wesen ab . Seit einigen Tagen,
aber hatten sich ganz deutliche Zeichen von geistiges
Störung bei ihm gezeigt , und am Sonnragmorgen sah
man ihn in den Hof gehen und einer Straf ;ensängerin
einen Hundertmarkschein in die Hand brücken , Welchen!
er soeben von seiner Familie , die in Berlin ansässig ist-
zu gesandt erhalten Hatte . Am Sonntagnachrnittag lud
er einige Freunde in sein Atelier ein , um sein letztes
Werk zu begutachten . Das Bild hängt hinter jenem!
Vorhang — erzählte er ihnen — nachdem er sie zum
Sitzen ansgeforöert und ihnen Bier und Butterbrote
vorgesetzt hatte . Ich will es nur in das richtige Licht
stellen und in zwei oder drei Minuten werdet ihr cs
Euch anschen können . Er begab sich sodann hinter einen
schwarzen Vorhang , durch welchen das Atelier in zwei
Teile geteilt wird . Einer seiner Gäste lugte nach
einigen Minuten neugierig hinter den Vorhang uns
entdeckte zu seinem Entsetzen , daß Viegels sich vermittelst
einer Schnur an einem Haken anfgehängt hatte , welcher
an einem ans der Mauer herausstehendem Balken ange¬
bracht war . Dieser Balken bildete den oberen Teil eines
Galgens , dessen Untergestell Viegels aus die Zimrner-
wand ausgemalt hatte . Seine Freunde schnitten ihn
schleunigst Herunter , er kam sogleich wieder zu sich, und
bemerkte ruhig : Ich habe Euch hierher gebeten , damit
Ihr bezeugen könnt , daß ich mich goselbstmoröct habe:
da Ihr mich aber vom Galgen abgeschnitten habt , so
nehme ich an , daß meine Zeit noch nicht gekommen ist:
Sodann verteilte er an die Gesellschaft kleine Stücke des
Stricks , der ihm zu seinem düstern Vorhaben gedient,
und machte scherzend die Bemerkung , daß dieses Geschenk
seinen Freunden Glück bringen solle. Um ihn von
weiteren Attentaten gegen sein eigenes Leben abzuhalten,
verbrachten die Freunde den Abend und die Nacht bei
ihm und verließen ihn erst gegen morgen . Am Montag
müssen ihn aber doch wieder Selbstmordgedanken
überkommen haben , denn man fand ihn am Dienstag
an dem von ihm gemalten Galgen hängend erwürgt vor.

* Die Ausdüirstüngen des Sccschlicks . Merkwürdige
Unfälle haben sich in der Nähe von Emden ereignet.
Eine Nachricht von dort besagt : Zahlreiche , mit der Land¬
befestigung des Watts vor dem Heinitzpolber beschäftigte
Arbeiter wurden infolge der durch die entsetzliche Hitze
verursachten Ausdünstung des feuchten Seeschlicks ohn¬
mächtig.

Aus Badern und Kurorten.
— Bad Wilbungen , 4. Juni . Die Zahl der Kurgäste

betrug am 3. Juni 2211. — Herzog GeorgvonSachscn-
Meiningen  ist nebst Gefolge zum mehrwöchigen Knr-
gebrauch hier eingctroften und im Fürstlichen Badehotel ab»
aestiegcn.

Während der Pfingstfeierfage
kommt unser beliebtes Tafelbier

von ganz heller Farbe
zum Versand.

Mainzer Aktien-Bierbrauerei.
Depot: Wiesbaden, Mauergasse 6.

Jahres - Umsatz 1» ©G07 : 292,50 ® Hektoliter.
= Auch in Flaschen erhältlich.=

Restaurantu. Cafe
Kaiser *WiiheSm -Turnt

Scbläfcrikopf bei Wiesbaden,
mitten im icliatti ^ en Iloclisvnld . Sr’raelitvolle i ,'' ernsio1 »t nach
dem Klein - und Maintal . — Bequem zu erreichen von Station liiserne Hand.

Neuerbaute Halle , zirka 100 Personen fastend . Telephon 932.

Biel Geld
sparen Sie , wenn Sie Ihre Möbel und
Betten, sowie ganze Wohnungsein¬

richtungen bei uns kaufen.
Größte Auswahl. Dauernde Garantie.

.Job. Weigand El  Co.,
Wellriizstraße 2n. Tel . 3271.

Vervielfältigung
von Nnndkchreivcn, Zeugnissen,
ypannskripten jed. Art in Masch .ncn-
schrist schnell, garant. sehlerirei. billigst.

Lehmanns Tchreivstnöc,
IMnrhtftr 19 1 neben dein Hotel
PlUUU (ll . 16 , 1, „Grüner Wald".

Telephon 2537 . 8100

Hotel-Restaurant Jiiednchsliöf“
Schönstes und grösstes CJartem - Ilestaurant am Platze»

1200 Personen fassend.

Militär -Konasert,
auspeführt von hiesigen und auswärtigen Kapellen.

—i,  Reichhaltige Speisenkarte . = :■—i
Miners von bis 2Va Uhr nach "Wahl

_ & Itli . O . tüO und .'fSlr . 1 .30 , im Abonnement SFh . L.—. 8121

Kon ditot en-Berein Wiesbaden.
Zu dem am Pfingstmontag , den 8 . Jnni , nachmittags 4 Uhr

stattfindendcn

PfmM -Ansflng
verbunden mit Tanz und Unterhaltung , nach der „Alten AdolfShöhe " ,
Bes. per»!, . ladet ganz ergebenst ein. Der Borstand.

Eintritt frei. Mitwirkung des V .-« st ' schcn Männcr-Quartetts.

Bsr TsskEN-MM Jfeiierkdt
veranstaltet am Pfingstmontag sein diesjähriges

großes Sommerfest
auf dem herrlich gelegenen Festplatz „Warttnrm " » Dasselbe wird
durch einen Festzug , welcher mittags 2 Uhr auf dem Sedanplatz seine Auf¬
stellung nimmt, cingeieitet werden. Änf dem Fcstplatze selbst ist für Unterhaltung
bestens gesorgt, wie Tanzbelustigung auf schattigem Tanzboden, Fackelpolonaise,
Kinderspiele, bei einbrechendcr Dunkelheit Feuerwerk u. s. w.

Hierzu laden wir alle Freunde des Klubs, sowie das vcrehrliche Publikum
von Wiesbaden freundlichst ein.

W Eintritt frei . "HL,
Bei schlechter Witterung findet das Fest nicht statt.

_ _ ‘_ Der Borstaud.

Stemm- liiS Ring-Klub„Germania",
Mitglied des Nafianischen Athleten -Perbandes,

veranstaltet am 2. Pfingst -Feiertage auf dem F -stplatze hinter dem Saale
der Germania , Platterstraße 128 (Eingang neben dem „Cafe Orient" und
Platterftraße ) sein

Aerbctnössest,
verbunden mit

= Volksfest . Kinderspielen und im Saale Tnnx , '— ~
wozn wir die geehrten Einwohner Wiesbadens und Umgebung einladen.

Eintritt frei . Der Fcfi .Ansfchuß.
_ Ausschank Lchofferhof -Bier in ft, -GlaS. _

Kino-Sport-tieselischaft Wiesbaden.
Morgen Montag , 2. Pfingfifeiertag r

A«§M nach Dotzheim, wilhelmshöhe.
Getränte »ach Belieben. 2 8068

Tanzleitung: W. IMelil.
Scherz-Polonäse und Tombola sinder, bei unseren Ausflügen niemals statt
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Spiegelgasse 5.

jiir ®Welnsänfeeia
Esatmfeer Hubert JLtll

Wiesbaden.
Tüleplion 511.

1 . Fclrriaij!
Binrr » MI«. £ .35 , j » in « ä Hk . 1 .75,

im tisnnurtncut .Uh . 9 .10 [ im Alionuemeni 91h . I .ßt)
Consomme au Volaie.

Ges Ochsenzunge mit Stangen-
spargel.

Junge Gans.
Reineelauden-Kompott.

Haselnuss-Eis.
Snnper ä Hk . 1 .85 . j (Souper si, 91h . 1 . 35,

Consomme au Volaie.
Steinbutte , sc. mous&eiine,

Kartoffeln.

Filet de Soles, sc. Cardinal.
Ges. Ochsenzunge.

Stangen spargel.
Junge Gans.

Reineelauden-Kompott.
Haselnuss-Eis.

3 . Feierlag :
Miner L Hh . 1 .35 , j Diner sY Mk . 1 .35,

■na IboaaemeBt Mk . 1 . 90 j im Ibouuemcut Hk , 1 .00
Potage Windsor.

Salm mit Butter und Kartoffeln.Hühner-Frikassee mit Reis.
Rehbraten , mit Stangenspargel

oder Kompott.
Erdbeer-Ei».

Hühnejr-Frikenssee mit Reis.
Rehbraten mit Stangenspargel,

oder Kompott.

Lendenbraten, sc. Madeira,
Stangenspergel.
Haselnuss-Eis.

Steinbutte , sc. mousseline,
Kartoffeln-.

Lendenbraten , sc. Madeira,
Stangenspargel.

Junger Hahn mit Kompott.
Eis.

Erdbeer-Eis.
Souper A Hk . 1 .35 . [ Souper ü Hk . 1 .35.

Potage Windsor.
Roastbeef, garniert.

Junger Hahn mit Kopfsalat.
Erdbeer-Eis.

Mache ganz hrsonilers auf meine

WOOOOGBGM

Soles frites, sc. tartr.
Roastbeef, garniert.

Junger Hahn mit Kopfsalat.
Eis.

Lokalitäten im 1. Stork aufmerksam . 8217

BOOOGDDM

Schützenhofstrasse 4.
Grösster und schönster Garten mitten der Stadt,

herrlichster Aufenthalt im Freien.

Beiail litt lick—Wie erster Firmen.
Pilsener Urquell, Münchener Löwenhräu,

sowie

Wiesbadener Felsenkeller-Bier.
Sonntag (I . Feiertag ) ,

7 . Juni 1908.
Menu Mk . 1.50.

Potage a la Rein6.

Steinbutte, Sc. bearnaise, Salz¬
kartoffeln.

Rinderlende,garnä  la Richelieu.
Parfait von frischen Erdbeeren.

Mk . 2. -
Frischer Stangenspargel

mit kalter Beilage.

II . Feiertag.
Menu Mk . 1.50.

Potage Macdonale.

Mastkalbsrücken, garniert, ä la
Rapolitaine.

Junge Hamburger Gans,
Salat — Kompott,
Bombe Westfalien.

Mk . 2.—
Seezungenfilet nach Regentenart.

Crrosse reichhaltige Abendkarte.
Alle Delikatessen der Saison.

Oskar * Bofemansu.

©

©
O©

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

HofeHtasfaurant
„Deutscher Kaiser“ i

8 Marktplatz 3. — Tel . 937 . ©
(Früher : „Zum Treppchen“.)

= Vornehmes Wein -, Bier - = D
ii. schattiges Garten -Restaurant . 8

Separate Säle Wk
für Hochzeiten und geschlossene Gesellschaften. LjW

int . : Wilhelm Mühlstein.
© I782!I

Hotel -Restaurant,
SL  O f̂iSl ÜB8l . Benz , ilortzatrasse 16.

Miners ü Hk . £ .317.
X. l *fl «ig -sfrciertag , den7. Juni.

Königinnen-Suppe.
Lendenbraten k la Jardinicre.

Poularde mit gemischten Früchten.
Haselnuss-Eis.

2 . 9*lin |f, *f «‘!crlatf , den 8 ,Tuni.
Ochsenschwanzsuppe,

lvalt«Steak mit Stangenspargel.
Roastbeef mit Pommes frites

und Gurkensalat.
liiinbo-: igele« mit Vanilloorom«.

Marktstr.
32. Motel Stiibni SVSarktstr.

32.
I . Feiertag:

Biners «. Hk . £ .35.
Krebs-Suppe.

Heilbutte, Sc. hollanlaise u. Kartoffeln,
lLastleef und Stan .'.enspargel.

Erdbeer-Eis.
ii Hk . £ . 35.

Junge Gansbraten , Salat.
Soupers ü Hk . £ .35.

Krebs-Suppe.
Ochsen unue, Sc. Madeira.

Kalbsnier nbraten mit Salat.
Erdbeer-Eis.

ä Hk . £ .3 5.
Heilbutte, So. hollandaise, Kartoffeln.

II . Feiertag:
Miner » ä Hk . 1.35.

Königin-Suppe.
Seezunge, geba-ken, Sc. Remoulade.

Tournetos.
Junge Rohnen, ger. Kart.

Fürst Püokler.
u Mk . £ . 75.

Junge Entebratan , Salat.
Soupers sY Mk . £ .35.

Königin-Suppe.
Schinken in Burgunder.

Wiener Roastbrat ' n, gern. Salat.
Fü st Pückl r.
ä Mk . 1 .35.

__ Hahn m, Kompott._ 8218

Ear tCW öir bojP <Fa/ er «r«/ iV Aff «& £r tTJr Ar tC*r Ar tärtortOJrJSr  Ar

Hotel Restaurant Cafe

Wittelsbaeher Hof
Sonnenherg , Wiesbadenerstrasse 54 , ®

direkter Eingang von den Kuranlagen.
Diners ä 0 .80 —1.20 Mk . und höher.

9

1 . Feiertag -, L £ .3A Mk,
Ochfonschwanzsuppe.
Schinken mit Spargel.

Jg . Hahn, Salat u. Kompott.
Zitrouencreme.

3 . JFeiertag -, k  1 .3 © Mk.
Frühlingssuppe.

Rotzungen, geh., Sc. tariere.
Kalbskeule u. Kopfsalat,

Frische Erdbeere».
Soupers ä 1.20 Mk.

Reichhaltige Speisenkarte. -— Weine erster Firmen.
Gutgepflegte Biere : Germania hell — Münchner Löwenbräu-

Schöner fohattiger Garten.
Schön möblierte Zimmer zu mäßigen Preisen mit u. ohne Pension.

H . Seife el.
St

Restaurant — Caf<5 Orient,
Unter den Eichen.

Diners von 12 —2 Uhr . Soupers ' s7—9 Uhr.
Pfingstsonntag.

Miner « Hk . 2 .50 —9.51»
naca Wahl.

Consomme Päte d’Italie.
Solefilet in H e.sswem.

Roastbeef, garniert.
Fasan.

Salat — Kompott.
Gefrorenes.

Soujpcr « Hk . 2 .50 —1 .5©
nach Wahl.

Consommfi Päte d’Italie.
Steinbutt , Sauce hollandaise.

Kalbsfrikandeau, garniert.
Kalte Platte.

Salat — Kompott.
Dessert.

Pfingstmoiätag.
Miner « Mk . 3 .50 —S.50

nach Wahl.
Gerstenser.lei oisuppe.
Königin-Pastetchen.

Hammelskeule, garniert.
Masthuhn — Salat — Kompott.

Gefrorenes.
Diverse Biere

-1 .5©

Eigene Konditorei.

Souper « W3c. 3 .50-
nach Wahl.

Gerstenschleimsuppe.
Hors d’oeuvre.

Beefsteak, garniert.
Enten — Salat — Kompott.

Dessert.
. Weine erster Firmen.

Ferdinand 8chnler.

tzotel'Reftauranl„Zur Traube",
Biebrich aru Rhein , Kaiserstratze 52.

Telephon 2r8 . Telephon 259.
Während der Psinastfeiertage Brintv? ich mein? Wirtslokalilänn, sowie

meineneil berflerichicten svremKnzim», r in empfehlende Erinnerung Reich >alti r
Dp »tse«k.»rte, seine vnracrliaie .Cii he, MittagSiism von 12 vi » 2 N r,
»nas'.i e Vreise . Z»»:» Llnsschanr kommen fl. Biere : Wiesbadener
he» , «rffes Kulmbachcr Aktien , Münchener LSwendr - »», sowie prima
naturreine Weine und Apfelwein . Kaffee. Frei »Konzcrt. Prompte
Bedienung. Besitzer : Jioii . iVrinmanB.

Wavtbnrg-
Restanrant,

Schwa!bacherstrasse 35.
Telcjiliou 820.

Pfingst-Sonutag, d. 7.Juni 1908.
Miners lY Mk . 9.25

von 13 2 ( kr.
Frühlings-Suppe.

Rheinsalm, sc. Cardinal,
neue Kartoffeln.

Kalbsrücken mit fr . Spargeln.se. Hollandaise.
Erdbeer-Eis, Waffeln.
Miners ä 8 » l*f.

Frühlings-Suppe.
Kalbsrücken mit fr. Stanaen-Spargeto,se. Hollandaise, Brat-Kartoffeln.

Erdbeer-Eis, Waffeln.
Soupers ä. Hk . 9 .30,

von © ÜJIir ;i » .
Schwedische Platte.

Entrecotes gami.
Käse oder Eis.

Pfingstmontag den8. Juni 1908.
Himers von 13 —3 Ulir,

a 11k. 9 .35.
Königin-Suppe.

Filetbraten , garniert.
Gänsebraten.

Kompott — Salat.
Vanille-Eis, Waffeln.
Diners ö 8 © Pf.

Königin-Suppe.
Filetbraten , garniert.
Vanille-Eis, Waffeln.

Scpers sY Hk . 9 .30.
Rühreier mit Spargelspitzen.
Kalbsfricandeau in Rahmsauce

mit gemischtem Salat.
Eis oder Käse.

Restaurateur C . Selioen.
Reichhaltige Speisenkarte,

ff. Biere und Weine.
Annahme

von grössere !! Diners , Ilnclf
«eits - u . Gesellsclinrts -Kisen.

Klub ICslel weiss.
Montag

(2 . Pflnnsifeiertag ) \
Grosicr

Ausflug
nach Biebrich , Turn»

Halle.
Lion 4 Nlir ad:

Aufführungen aller Art,
adwech «lnd mit Tanz.

Eintritt SV Pf.
Bei Bier . Tanz frei.

Es ladet fioffldfift ein B 8464
Der Vorstand.

Mettanten-verein
„Urania".

Montag , 8 . Juni:

Tauffrränzchen
im Saale des

Sieftnurant UgerhAs,
Schiersteinerstr.. ooti nachm. 4 Uhr an,

bei freiem Eintritt,
wozu freundlichst einlabet B8451

Der Vorstand.

Restaurant$.£ofoinötiS^
Dotzbeimersirakc 146.

2tm 2. Psingstfeierta te:
Großes ^ reikonzert.
0,4 Ltr. Bier 12 Pf.. 0.8 Ltr. 10 Pf.

Es ladet sreandlichst ein 6 8475
_ W . 8c kanns.

Ä. Pfingsttag
Große Tanzmusik.

Kitt ante Speiien und Getränk, wird
bestens« orflc fletraflen.
Saatdan „ Zum A ler" , Erbenkeim.
68461 Bes. : 99. Ulrich 9* »ve.

Ungar - Weine der
Denisclien Ecnf ' al -Hotlegn,
Torzüglioher Qualität, direkt bezogen,wie:

Ober -Ungar , herb u. süß,
Blost '-ri

Mcneser,
ledenbnrrer,

Miiaj a Sy,
insbesondere Medizinal - ti’n ^ nr,
weine , chem. untsrnioht , empfieblt

zu billigsten Preisen F77
Augsssit Meinze , Zignrr.'n-Handlg .,

Wiosba ien, Bismai ckrxng 8 !.

o üaiit- ii. üanÄi^
speziell alte hartnät. Fälle.

Speziattnren für

Kl!-L.Ncriicllkrl>i>ke.
B. Lanren,

Tchusterpafle 54, gefleniibcr"den,
Warenhaus Ties. F

Sprechzeit täfltich8—8. Prafp. q-aü.
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Das System der Zoüspionage.
In den Expo.rtpolitischen Blättern lesen wir:
Wer heute beim Export nach Ländern mit einem Wert-

zollsystem Deklarationen  über den Wert der Ware aus-
eteilt, tut gut, sich mit äußerster Vorsicht zu wappnen, denn
hinter seinem Rücken arbeitet ein Kontrolle, die überall falsche
Angaben wittert und eigens dazu angestellt ist, solche zutage
zu fördern. Das bedingt natürlich , daß die betreffenden Kon¬
trolleure auch überall da zu niedrige Angaben vermuten , wo
solche tatsächlich gar nicht vorliegen. Das famose System
der Zollspionage hat zuerst von Amerika aus seine Ausbil¬
dung erfahren . Es ist bekannt, daß das amerikanische Schatz¬
amt allerlei Geheimagenten in Deutschland unterhielt , um die
Wertangaben des deutschen Exportes zu kontrollieren.

Das amerikanische Vorbild hat in anderen Ländern Schule
gemacht. So wird jetzt aus Australien berichtet, daß auch
_;e australische Regierung keinen Anstand nimmt, sogenannte
„Sachverständige“ nach Deutschland zu schicken, um hier
auf allerlei Schleichwegen die Wertdeklarationen der Inter¬
essenten zu kontrollieren . Den sogenannten Sachverständigen
kommt es darauf an, festzustellen , daß irgendein Gegenstand
in Deutschland selbst zu einem höheren Preise verkauft wird
als beim Export nach Australien. Das ist natürlich in vielen
fällen gar nicht besonders schwer. Man tritt mit einer Firma
in Verbindung, gibt sich den Anschein des Käufers und stellt
fest, was beispielsweise ein Klavier, ein landwirtschaftliches
Gerät oder dergleichen kostet. Dieser Preis wird dann nach
Australien übermittelt und mit . den Wertdeklarationen der dort
importierten deutschen Fabrikate verglichen. Dabei stellt sich
dann natürlich in vielen Fällen eine Differenz heraus , die ihren
einfachen Grund darin hat, daß der in Deutschland festgestellte
Preis der Preis für ein einzelnes Stück, der Preis für die ex¬
portierte Ware aber der Engrospreis ist, der selbstverständlich
zugrunde gelegt werden mußte , weil es sich um einen größeren
Posten desselben Artikels handelt.

Besonderes Augenmerk sollen die Spione auf solche
Waren richten, die von kartellierten Industriezweigen herge¬
stellt werden, damit bei der Einfuhr nach Australien eine Be¬
anstandung aufgrund der australischen Gesetzgebung gegen
d;e Trusts erfolgen kann.

Gegenüber einer derartigen Praxis ist zunächst die
Mahnung am Platze : „Hütet euch vor den Spionen“. Damit
allein sollte die Sache aber doch noch nicht abgetan sein. Man
sollte bei uns auch von Amts wegen dem System der Zoll¬
spionage nähertreten und sich die Frage vorlegen : Was können
wir dagegen machen ? Wenn die australische Regierung nicht
aus angeborener Abneigung gegen Geschmacklosigkeiten
reagiert, so ist sie vielleicht doch der Erkenntnis zugänglich,
daß eine Schikane die ander ? erzeugt und daß es im Interesse
des australischen Exports nach Deutschland besser ist, den
odiösen Weg, den sie jetzt eingeschlagen, wieder zu verlassen.

Rumäniens Aussenhandei.
st. Bukarest, 1. Juni.

Die Ziffern über den Außenhandel des Landes im Jahre'
1906 sind jetzt endlich veröffentlicht worden. Sie weisen
Rekordzahlen auf — beträgt doch die Gesamtsumme 913 MilL
Frank ; davon entfallen 422 Millionen auf den Import und 419
auf den Export, insgesamt 119 Millionen Frank mehr als im
vorvergangenen Jahre . Der Reihenfolge nach steht unter den
Ländern, nach denen Rumänien exportiert, Belgien mit 152
Millionen an der Spitze ; jedoch dürfte ein großer Teil, ins¬
besondere der Getreideexporte, nur durch Belgien nach
Deutschland weitergehen. Es folgen dann — Wert des Exports
_ nach Italien 91, Holland 54, England 52, Österreich 31,
Frankreich 28, Türkei 27, Deutschland 23 Millionen Mark.
Von den Importländern hält Deutschland mit 142 Millionen
die Führung , dann folgen Österreich mit einem Werte von 117.
England von 62, Frankreich von 19, Italien von 18, Türkei von
J5, Belgien von 10, Rußland von 10 Millionen. Daß Österreich
Lesesmal den ersten Platz an Deutschland  abgeben
mußte, hängt mit den Geschützankäufen  in Deutsch¬
land zusammen.

Banken und Börse.
Deutsche Überseebanken. Das zweite Geschäftsjahr der

Deutsch - Südamerikanischen Bank  war laut
Rechenschaftsbericht in der Hauptsache noch der Organisation
und dem weiteren Ausbau gewidmet. Am 10. Juni 1907 er-
öffnete die Filiale Mexiko (Stadt) ihre Tätigkeit, und es gelang
ihr, unter sachverständiger Leitung bald mit den bedeutenden
Häusern Mexikos in Verbindung zu treten . Für das Berichts¬
jahr konnte sie zwar zum Gewinn noch nicht beitragen, doch
erwartet sie schon im laufenden Jahre eine angemessene Ver¬
zinsung des investierten Kapitals. Allerdings wird auch in
Mexiko die Entwicklung nur eine allmähliche sein, indem die
Rückwirkung der Krisis in den Vereinigten Staaten sich fühl¬
bar macht und in der Ausdehnung der Geschäfte zur Zurück¬
haltung mahnt . Die Zentrale Berlin und die Filiale in Ham¬
burg haben in befriedigender Weise gearbeitet und eine Reihe
wertvoller Beziehungen für die überseeischen Filialen ange¬
knüpft. Auch die Filiale in Buenos Aires hat ihren Kunden¬
kreis ausgedehnt und würde trotz der ungünstigen Geldverhält¬
nisse, welche im vergangenen Jahre das Überseegeschäft be¬
einträchtigten, ein befriedigendes Resultat erzielt haben, wenn
sie nicht infolge der Handelskrisis, die im vergangenen Jahre
zahlreche Fallimente in den La Piatastaaten nach sich zog,
durch einige hieraus resultierende Verluste in Mitleidenschaft
gelegen wäre.

Der Geschäftsbericht der Preußischen 'Zentralgenosse».
ichaftskasse für das am 31. März beendete Geschäftsjahr
1907/08 zeigt ungefähr dasselbe Bild wie der Bericht über das
vorjährige Geschäftsjahr ; eine weitere erhebliche Geschäfts¬
ausdehnung , eine weitere Steigerung des Bruttogewinns, zu der
der Reingewinn in keinem richtigen Verhältnis steht. Der
Gesamtumsatz hat sich von 11,912.4 Mill. M. auf 13,281.8 Mül.
Mark erhöht . Der Bruttogewinn ist der höchste seit dem Be¬
gehen des Instituts ; er beträgt 2 879 017 M. gegen 2 779 108 M.

ja Vorjahre, das ist 5,49 Proz . (in den beiden Vorjahren 5,30
und 4,79 Proz .) des unverändert 52 400 000 M. betragenden
Grundkapitals. Anderseits haben sich aber die Verwaltungs¬
kosten infolge der Ausdehnung des Geschäfts von neuem, und
zwar von 563 643 M. auf 628 333 M. erhöht. Ferner mußte
äns Institut sehr namhafte Abschreibungen (1266 164 M.
1,41 Proz. des Grundkapitals, im Vorjahre 1602 208 M. auf
seinen Besitz an Wertpapieren infolge des Rückganges der An¬
lagewerte vornehmen. Der Reingewinn beträgt daher nur
975 545 M. gegen 713 256 M. beziehungsweise 1989 597 M. in

j den beiden Vorjahren. Das entspricht einer Verzinsung von
1,86 Proz. des Grundkapitals gegen 1,36 Proz. im Vorjahre;
im Etatjahre 1905 verblieben über die 3 Proz . Zinsen hinaus,
die dem Staate zu vergüten sind, noch 0,80 Proz. Der
preußische Staat, beziehungsweise die Steuerzahler , müssen
also indirekt die Gewährung von Krediten zu relativ niedrigen
Zinssätzen mit ziemlich hohen Opfern erkaufen. Hierzu ist
zu bemerken, daß sich der Zinssatz bei voller Ausnutzung
des auf Haftsummen eingeräumten Kredites für die von der
„Preußenkasse“ entnommenen Darlehen bei den Verbands¬
kassen, denen die genannten Vorzugszinssätze eingeräumt wor¬
den sind, im Durchschnitt auf 4,54 Proz. (i. V. 3,96 Proz.)
stellte, während der Reichsbankdiskont in 1907 im Durch¬
schnitt 6,01 Proz. und der Berliner Privatdiskontsatz im
Durchschnitt 5,02 Proz. betrugen. Im Geschäftsbericht wird
wieder betont, daß, soweit die Gutachten der Verbandskassen
die Grenze der mit 3 Proz. zu verzinsenden Beträge über¬
schritten, auf Wunsch der Verbandskassen die „Preußenkasse“,
um den Kassen eine möglichst gute Verzinsung zu ermög¬
lichen, die Anlage in Privatdiskonten oder in Ultimogeld gegen
Berechnung einer Provision von Vio des erzielten Zinsertrages
vermittelt hat . Die Verwaltung hebt hervor, daß das Kredit¬
bedürfnis der Genossenschaften eine erhebliche Steigerung
erfahren habe. Die statistischen Angaben, die dem Geschäfts¬
berichte beigefügt sind, lassen erkennen, daß auch im ab¬
gelaufenen Geschäftsjahre die Zunahme der Kreditbedürfnisse
ausschließlich auf den Diskontkredit entfällt, während der
Kontokorrentkredit von neuem zurückgegangen ist. Am
Schlüsse des Berichtsjahres standen nämlich den Verbands¬
kassen 71 Mill. M. Diskontkredit (i. V. 55,4 Miil. M.) und
28,1 Mill. M. (i. V. 30,4 Mill. M.) Kontokorrentkredit zur Ver¬
fügung. Verluste hat die „Preußenkasse “ im Diskontgeschäft
auch im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht erlitten. — In der
Bilanz werden unter anderem aufgeführt : Kassen und Bank¬
guthaben 557 979 M. (i. V. 1869 615 M.), Wechsel 54 598 052
Mark (43 787 61.6), Guthaben bei Banken und Bankiers 9 172 240
Mark (16 778 .124), Lombardforderungen 20 853 957 M.
(11 980 431), Kontokorrentforderungen werden mit 26 879 483
Mark (23 423 157), Wertpapiere mit 49 793 199 M. (50 378 692)
aufgeführt . In der letzterwähnten Position sind für 14 656 000
Mark (14 207 000) Schatzscheine enthalten. Im Geschäftsbericht
wird zu den Bilanzziffern noch mitgeteilt, daß die Gesamtver¬
pflichtungen der Verbandskassen am 31. März 1908 74,4 Mill. M.
betragen gegen 50,9 Mill. M. am 31. März 1907. Unter den
Passiven figurieren : Darlehen von Banken und Bankiers
50 319 600 M. (57 287 017), Kontokorrentguthaben der Verbands¬
kassen und Darlehenskassen 3 585 900 M. (2 551 769) Die
Depositen sind von 32 329 274 M. auf 50 955 244 M. gestiegen.

Berliner Börse. Den telegraphischen  Stimmungs-
bericht von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter den
Letzten Nachrichten, auf die hierdurch verwiesen sei.

Anleihe » .
Berliner Stadtanleiha. Es wird gemeldet, daß 50 Millionen

Mark 4proz. Berliner Stad tan leihe  der Deutschen
Bank zugefallen sind, bei einem übemahmepreis von etwa98 Proz.

Kieler Sfadtanleihe. Die Dresdener Bank legt 7 Millionen
Mark 4-proz. Kieler  Stadtanleihe zu 97.80 Proz . auf.

Berät- und Hätten wesen.
Hohenlohe, Aktiengesellschaft zn Hohenlohehittte. Nach

dem Geschäftsbericht für 1907/03 haben die Bestrebungen zur
Errichtung einer Zinkbörse in Berlin  noch nicht zu
einem Ergebnis geführt. Inzwischen sind die Erzeuger zu¬
sammengetreten, um ihrerseits Maßnahmen zu treffen, die ver¬
hindern sollen, daß der Preis der Erzeugnisse trotz der be¬
friedigenden Geschäftslage geworfen wird. Die Verhandlungen
sind noch nicht zum Abschluß gelangt, doch scheine bei allen
Interessenten der Wille vorhanden zu sein, sich an Ab¬
machungen zu beteiligen, die den Erzeugern eine größere Mit¬
wirkung bei den Preisbestimmungen gewährleisten. Der Ge¬
winn aus Bergwerken und Hütten stellt sich wegen des Rück¬
gangs des Zinkpreises auf nur 7 592 713 M. (i. V. 8 952 434
Mark). Bei Abschreibungen von 4 130 820 M. (i. V. 4 293 717 M.)
verbleibt ein Reingewinn von 3 846 626 M. (4 909 311 M) wo¬
von eine Dividende von 9 Proz. (10 Proz.) verteilt werden
soll. Die Verwaltung beurteilt die Lage des Geschäftes für
ihre Erzeugnisse nicht ungünstig, doch lasse sich über die
Aussichten nichts bestimmtes sagen.

Industrie.
Preisbewegung. Die Berliner Eisengroßhändler

haben die Gußröhrenpreise vom Beginn des Monats Juni ab
um 1 M. pro Doppelzentner ermäßigt. Es ist dies mit darauf
zurückzuführen , daß das Gasröhrensyndikat eine Preisherab¬
setzung eintreten ließ.

Aktiengesellschaft für Gas nnd Elektrizität, Cäln. Der
Betriebsabschluß der Aktiengesellschaft für Gas und Elek¬
trizität  in Cöln für das erste Vierteljahr weist eine Er¬
höhung der Gasabgabe von rund 12 Proz. gegen die gleiche
Zeit des Vorjahres (11 Proz.) auf. Die Werkstätten der Ge¬
sellschaft sind gut beschäftigt.

Dividende». Die Bergbau-Aktiengesellschaft „Justus“
in Vollpriehausen wird für das abgelaufene Geschäftsjahr eine
Dividende nicht verteilen. Die Elektra,  Aktiengesell¬
schaft in Dresden, wird voraussichtlich 3V» Proz. Dividende in
Vorschlag bringen. — Die Wurzenei  Kunstmühlenwerke
und Bisquitfabnken beantragen 7 Proz. Dividende (i V 5 Pm, i
auf beide Aktienarten. '

Verb eli rswes en.
Der Verkehr auf der» Dortmund-Ems-Kanal hat sich auch

im Berichtsjahre günstig  weiter entwickelt. Kanalaufwärts
gingen 1349 028 Tonnen, kanalabwärts 662 028 Tonnen "egen
1 172 612 Tonnen bezw. 558 808 Tonnen im Vorjahre. " Der
tennenkliometrische Verkehr betrug 343 242 906 tkm bewegte
Ladung gegen 294 051529 tkm in 1906. Die Menge der be¬
förderten Güter ist vom Jahre 1903 bis 1907 im Bergverkehr
um 78,8 Proz., im Talverkehr um 33,8 Proz . und im Gesamt¬
güterverkehr in der gleichen Zeit um 61,0 Proz. gestiegen.” Die
zu Berg beförderten Güter bestehen vorwiegend in Eisen¬
erzen,  Getreide und Holz, während zu Tal hauptsächlich
Steinkohlen, Eisen, Düngemittel, Sand und Steine verfrachtet
werden. — Der Gesamtgüterverkchr im Stadthafen von
Münster betrug im Ein- und Ausgang zusammengenommen im
Jahre 1907 191 232 Tonnen, ist also um nicht weniger als
31498 Tonnen gegen das Vorjahr gestiegen. Hauptsächlich
ist dies der vermehrten Zufuhr von Getreide  aller Art zu¬
zuschreiben, die allein von 104 945 Tonnen in 1906 auf
124 903 Tonnen gestiegen ist.

Westdeutsche Eisenbaiingesellschaft, Cöln. Den Aktio-j
nären dieser Bahn steht eine höchst unangenehme Über-*
raschung bevor, es verlautet nämlich, daß die Verwaltung der.
Generalversammlung den Vorschlag machen wird, den dies-'
maligen Überschuß zur Deckung von Verpflichtungen zu ver-,
wenden und an die Aktionäre keine Dividende auszuschütten;
Die Aktionäre mußten sich schon seither und namentlich ini
den letzten vier Jahren mit der bescheidenen Dividende vonj
3 Proz. begnügen. Trotzdem hatte man gehofft, daß es für
1907/08 doch wenigstens zur gleichen Dividende kommen
werde, denn die Einnahmen der Bahn waren im letzten Be-j
triebsjahr ziemlich günstig. j

Kampfraten im Seeverkehr. Aus Hamburg wird gemeldet,
daß die Seetransportgesellschaft m. b. H. Kampfraten gegen
die Hamburg - Amerika - Linie  angekündigt und eine
andere, kleinere Reederei in der Fahrt nach Rotterdam.

österreichische Staatssisenbahnen . Im österreichische»
Staatseisenbahnrat führte der Eisenbahnminister aus , das
Staatseisenbahnnetz bedürfe dringend der Ausgestaltung. Ein
Teil der neuen Alpenbahnen sei nicht entsprechend ausge¬
stattet . Die Ausrüstungen der Nordbahn werden über 100
Millionen Kronen erfordern. An Mindestausrüstungen brauchen
die Staatsbahnen in den nächsten 3 bis 4 Jahren 620 Lokor
motiven und 15 000 Wagen. Das Erfordernis hierfür beträgt
160 Millionen Kronen.

Versicherung »wese » .
Germania; Transport-Versicherungsgesellschaft. Wir haben

bereits gestern mitgeteilt, daß der Status dieser sich in Kon¬
kurs befindenden Gesellschaft so schlecht ist, daß das Ver¬
fahren wegen mangels an Masse voraussichtlich eingestellt
werden wird. Sollte dies aber nicht der Fall sein, so wird
für die Gläubiger eine sehr geringe Dividende in Aussicht
stehen. Im übrigen erregt der Konkurs namentlich im Aus-i
Land in allen an der Seeschiffahrt und dem VersicherungsgeJ
schält interessierten Kreisen großes Aufsehen, aus Rußland,!
Dänemark, Frankreich, England und Italien liegen Meldungen
von Reedern und Versicherungsgesellschaften vor, die mit der
Germania Rückversicherungen abgeschlossen haben. — Be¬
kanntlich stehen die Transportversicherungsgesellschaften nicht
wie die übrigen Versicherungsgesellschaften unter staatlicher
Aufsicht. Dies sollte auf dem Wege der Gesetzgebung im
Interesse des Ansehens des deutschen Versicherungswesens!
nachgeholt werden.

Weinbau und Weinhandcl.
Die großen Rheinganer Weinversteigarungen der Verl

einigung Rheingauer Weingutsbesitzer fanden am 30. Mai!
ihren Abschluß. Wenn es anfangs schien, als hätten auch
diese weithin bekannten Termine unter der Ungunst der Ver¬
hältnisse etwas zu leiden, so trat doch bald ein Umschwung
ein, und das Gesamtergebnis muß als ungewöhnlich günstig
bezeichnet werden. Von rund 800 Nummern wurde bis auf
28 alles zugeschlagen und im ganzen wurden erlöst : Jahrgang
1907: Stück : .152,25, Erlös : 222 490 M„ Durchschnittspreis
für das Stück : 1461 M-, Jahrgang 1906: Stück : 32,75, Erlös:
81070 M., Durchschnittspreis für das Stück : 2475 M., Jahr-j
gang 1905: Stück : 136,00, Erlös : 354 940 M., Durchschnitts -,
preis für das Stück 2610 M., Jahrgang 1904: Stück : 41,25, Er¬
lös : 232 470 M., Durchschnittspreis für das Stück : 5636 M.,
Jahrgang 1903: Stück : 9,5, Erlös : 13 800 M„ Durchschnittspreis
für das Stück 1453 M., zusammen 371,75 Stück mit einem Er¬
lös von 904 770 M. Die höchsten Stückpreise wurden erzielt
beim 1907er für Rauenthaler Rotenberg Auslese mit 8760 M.,
beim 1906er für Erbacher Markobrunn mit 6400 M„ beim
1905er ebenfalls für Markobrunn Auslese mit 17 760 M., beim
1904er für Büdesheimer Schloßberg Auslese mit 19 400 Ml
und beim 1903er für Markobrunn mit 2360 M. Daß trotz der.
im allgemeinen für feinere Weine ungünstigen Geschäftslage
solche Preise erzielt wurden, ist ein Beweis dafür , daß die
Rheingauer Qualitätsweine nach wie vor zu den am meisten/
geschätzten Hochgewächsen zählen.

Verschiedenes.
Freihandelskongreß in London. Wie uns der Handels^

vertragsverein schreibt, findet vom 4. bis 7. August in London
(Laxten Hall, Westminster) ein Internationaler Kongreß für,
Freihandel statt . Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1 Der Freihandel und seine Bedeutung in den internationalen
Beziehungen. 2. Der von der Schutzzollpolitik resultierende
Effekt auf die industrielle und landwirtschaftliche Entwicklung.
Es wird vorgeschlagen, daß ein Aufsatz hierüber von einem
gewählten Vertreter jedes am Kongreß beteiligten Landes einge-,
reicht wird, und daß der Verfasser die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse seines Landes beschreibt, indem er besonders berück¬
sichtigt : a) Das Quantum des im Lande investierten Kapitals
und die Masse seiner Arbeiter, sowie die Regelmäßigkeit und
Stabilität der Arbeit ; b) den Verlust des Staates durch unwirt¬
schaftliche Anlage von Kapital und Arbeit ; c) die Arbeitslöhne,
Preise der Lebensrnittel, sowie die Konsumkraft des Volkes.1
Es wird weiter vorgeschlagen, daß jede Abhandlung kurz auf
die heutige Lage und Aussichten der Freihandelsbewegung im
Lande des Verfassers eingeht. 3. Die politische Moral, illustriert
an der Aufstellung und Wirkung der Zölle, und der Einführung
der Interesserpolitik im Staate selbst. 4. Die Schutzzölle und
ihre Beziehung zu den Staatseinkünften. 5. Der Nutzen der
Handelsverträge. 6. Die Gründung eines internationalen per¬
manenten Ausschusses zur Förderung des Freihandels . Die
Versammlungen des Kongresses finden in der Lax ton Hall,
Westminster , am 4., 5., 6. und 7. August statt . Das Sekretariat
des Handelsvertragsvereins (Berlin VV. 9, Köthenerstraße 28/29)
ist gern bereit, auf Wunsch nähere Mitteiungen an diejenigen
gelangen zu lassen, die eventuell an dem Kongreß teilnehmen
wollen.

Frankreichs Handelsbilanz, Nach Pariser Meldungen hat ■
der französische Handelsminister über die Handelsbilanz Frank¬
reichs vom 1. Quartal 1908 eine Auskunft erteilt, die direkt
ungünstig lautete . Die Einfuhr ist gegen das 1. Vierteljahr
1907 um rund 33 Mill. Fr . zurückgeblieben und die Ausfuhr
um nicht weniger als 93 Mill. Fr . Doch dürfte sich das Er¬
gebnis des 2. Quartals schon besser gestalten, da Amerika, das
Vs seiner Bestellungen zurückgezogen hatte, wieder stärker als
Käufer auftritt.

Konkurssiatistik. Die „Berliner Korrespondenz" meldet:
Nach der vorläufigen Mitteilung des Kaiserlichen Statistischen
Amts zur Konkursstatistik gelangten im ersten Vierteljahr .1908
im Deutschen Reich 3189 neue Konkurse zur Zählung gegen
2516 im ersten Vierteljahr des Vorjahres. Es wurden 554 An¬
träge auf Konkurseröffnung wegen Massemangels abgewiesen
und 2635 Konkursverfahren eröffnet.
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I Pkck. Sferlinx. M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. ö . . > 2.—
1 fl. ö . Whrg . . . . . . . » 1 .70
1 österr .-ungar . Krone . . > —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . Ji  1 .125

gli151
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagbiatts.

1 kl . ho !I. 1-70
1 alter Gold -Rubel . . . . . * 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel • • » 2.1ö
1 Peso . * 4-—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. * 1.50

Zf.
Staats - Papiere,

a) Deutsche.

Sl/2] D. R.-Schatz -Anw. Ji
Zl/2 D . Reichs -Anleihe
3. .

Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

31/2
3V2
3. .

3V2
Zi/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4.
4.
3*/2
3
31/2

Zf,
4. .[Japan , von 1005

Bad . A. v. 1901uk. 09 >
c Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v . 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.1910*
» » 1904 » » 1912»
» » * v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Ji

» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
31/2 Brem . St .-A . v . 1888 A

92, 99 »
» v. 1896, 1902 ,

Elsass -Lothr . Rente *
Hamb .St.-A.1900u.09>

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04 »* » * * 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 »
» » » (abg .) »

3.
3. .
3. .
4. .
31/2
ZV2
31/2
3. .
4 .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .
31/21 Meckl .-Schw .C . 90/94 »
3. . | Sächsische Rente *
3»/2; Waldeck -Pyrm . abg . »
i. , | Württemb . v. 1907 »

In
99 .75
07,x 5
33 .55
99 .75
92 .30
33 .40
09 .60
95 .40
92 .50
91 -80
»1 .90
SILO
91 .30
©1.30
32 .30
99 .80
Sö -EO

3-00 LO
91 .86
82 .90
81 .65
90 .20
90 .40
8C75
99 .80
82 .80
92 .10
91 .90
02 .30

82 .50

100 .
90 .70
80 .80
81 .40
90 .80
83 .50
90 .20

100 .40

5. .
5. .
4. .
3. .

5. .

31/2 Württ .v.l 875-80,abg. > 91,60
3-/2 » 1881-83 » 91 .40
31/2 » 1S85U.87»
31/2 » 1888u. 1889 91 .60
3»/2 » 1893 91 60
31/2 » 1894 91 .60
31/2 » 1895 91 .60
31/2 > 1900 91 .30
3-/2 » 1903 91 .40
3. . * * 1896 » 83.

1.
3..
41/2
4V2
4.
5.
3.
4.
4

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente fr . 82 .60
Bern . St.-Anl.v.l895 » 84.
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 99 .60

» u . Herz .02uk.1913» 99.
» u . Herzegovina » _82.

Bulg . Tabak v. 1902a \^ OC.
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »6. fl.
l «/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l 3/i » Mon .-Anl. v. 87 *

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v . 96 h .fl.
4. . * Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r *
4. . Xtal. Rente i. G . Le
33/« » » 10—20,000 »
4 . » 100-4000 »
2*lio » » stfr . i. G. »

| » » i. G . »
4. . » , 30,000 *
4. . » amrt . v.89S.lII,lV»
31/2! Luxemb . Anl . v . 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . < cv. »v. 1888 »
41/5 öst . Papierrente ö . fl.
41/s > Goldrente 5 . fl . G.
4. . » Silberrente 6 .fl. i
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. '
4. . . » » 1. 5./11.» !
4. . * Staats -Rente 2000r» !
4. „ » » » 20,000r » j
41/2 Portug . Tab .-Anl . Ji \
3. . > unif . 1902S.1410» j
3. . » » * S. III »
3 . . » » »8.111(8.)»
5 . . Rum. amort .Rte.1903 * i
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte . 1890 » I
4. . » » * 1391 » l
4. . » inn . Rte. (Ve89) Lei i
4. . » auss . Rte. (l/s 89) *
4. - » amort . » v. 1894.^ !
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 » l
4 . . » » » » 1905 »
41/2 Russ . Cons . von 1905 »
4. Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold -A. » 1889 » :
4. . » C.E.B. S.Iu .1189 »
4. . » * S. IIIstf .91 »
4. . » Goldanl .Fm .il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI 94 »
4 . . . 8t .-R. v.94a .K. RbI.
4. . » » » 1902 stfr . .4L
38/iP * Conv . A. v. 98stfr . *
31/2I » Goldanl . » 94 » *
3. .1 * » » 96 » »
31/2 Schwed . v . 80 (abg .) »

86 .50
55 .50

46 20
51 .86
81 .35
89 . 10

104 .40

70 .

96.

99 .10
SS.
99 .10
87 .20
97 .LO
67 .35

©9,10
63 .50
64 .50
11 .50

101 .10
89 .50
92 .60
83 .50

88 .76
S9 .lt
89 .50
89.
88 .80
95 .50
85.

87.

31/2
31/2
3. .
31/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4..

3V2
3. .
4..

1886
» » 1890 »
» »

Schweiz . Fidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895
Soan . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 JI !
» (Administr .)1903» j»con . unif .v.1903 Fr . ,
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r * j
» » 1012,50r » j

» Staats -Rente Kr. |
» » 10,000r » !
* St.-R.v.l897stf . » |» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundt !. v. 89 »dkl.
» LOOOr» » ;
» » 500r » I

76 .00
84 .60
76 .70
78 40
72 . 20
86 .!
92 .75
93 .20

97,70
S3
81 .40

84 .10
89 .55
95 -90
88 .65
98 .80
93 .75
92 .45

83 .50
77 .40
94 .10
94 .10

5. .

5. .
5. .
41/2
41/2I
4. . |
41/21
41/21
6. .
5. .
41/2
5. .
4. . .
3V2
3. .
WH

Mex. am. inn , I-V Pes
» cons . äuß . 99 stf . £
» Goldv . 1904stfr . .ä
» cons . inn .5000r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

ln v/.
31 90
SL .30loi .io
92 .50
66 .70

Provinzial - u . Communal-
zf . Obligationen , in o/0.
4. .! Rheinpr .Ag .20,21,31 Ji  99.
33/4 do . » 22u . 23 * 94 .60

do . » 30 » 93 .80
do.10,12-16,24-27,29» 90 .66
do . Ausg . 19uk . 09 - 90 .65
do . » 2Suk.b .l916 » 90 .65
do . » 18 » 87 .20
do . » 9, 11 u. 14 , 82.

Frkf . a. M. v. 06 u. 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) »

36/10
31/2
31/2
31/2
3
3. .
4.
31/2
31/2
31/21
31/2
31/2
31/2!
31/2!
31/2!
31/2'
31/2
3/2
31/2
31/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .) >
S v. 1886 '
T * 1891 -
U »93, 99 -
V » 1896 -

do. L.W v. 98 u.08
do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt . I >
do . » » A.II,III >
do . » 1906A. I, II :
do . » 1903 -
do . v. Bockenheim -

, . . Augsb , v,1901uk.b OS>
31/2 Bad .-B.v . 9S kb . ab03 >
31/2! do . » 05 » > 10 >
3. . | do . » 1886 '
31/2 Bamberg , von 1904 -
Z1/2 Berlin von 1886/92

Bingen v. 01 uk . b . 06 *
do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.1910»
do . * 1895

4. .! Darmstadt v. 07 u . 14 >
31/2I
3»/2
31/2I
31/2!
31/2
31/2.1
4. .!
31/2!
31/2
4. , |
3»/2l
4. ,j
31/2!
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
Zl/2
31/2
Zl/2

do . abg . v. 79
do . v. 1888U. 1894 -
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02 am.ab 07 »
do . v. 05 »abl91ö»

Freib .i.B.1900k.l905 »
do . v . 81U.84 abg . >
do . » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö *
do . von 1904 »

Giessen v.l907u.1917 >
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.l 896 kb .ab 01 »
do . »1897 * » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.1907u. 1913 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b.l911

31/2; Kaisersl . v .97uk . b .08 »
4. . Karlsr . v. 1907U.1913 »
31/2! do . * 02 uk . b . 07 *
31/2 do . » 06 (abgest .)
31/2 do . v . lQ03uk .b . 08 *
3. . do » 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 '
3. . do . » 1897
31/2 Kassel (abg .) -
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 >
4. . do . v. 1901u. 06 »
31/2 do . v . 1886 u. 87 »
31/2 do . » 1905 »
3>/2! Limburg (abg .) '
4. Ludwigsh . v. 1906 '
31/2! do . » 1896 »
31/21 do . v . 1903uk . b . 08*
4 . .! Magdeburg von 1891<
4. . i Mainz v.99kb .ab 1904>

do . v. 1900uk.b.1910>
do . R. 1907 uk. 1916
do . (abg .)1878U. 83 .
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u . 88
do . (abg .) L.M. v.91 -
do . von 1894
do . » 05uk .b .1915

Manntf . v. 1901 uk . 06

4. J
4. I
3V I
31/2.
31/2I
3»/2!
3>/2!
31/2

?::!
31/21
31/2!
31/21
31/2!

Lj
4. .
31/2

do . »19Q6uk. ll
do . » 1907 uk. 12 »
do . » 1888 »
do . » 1895*
do . v. 1898 k. 03»
do . « 1904/05 »

Münch . 1900.01u.10 11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907u 1913 '
do . » 03/04u.08'09

31/2 Nauheim v. 02 u. 1912
4. . Nürnberg v. 1899-01 <

do . v. 1902u. 13 *
1904u. 14

4. .
4. .
4. .
31/2
3>/2
3. .

do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17 -

1906u. 16
1903u. 08 .

41/2 Offenbach von 1877
41/21 do . » 1879 »
4. .1do . v. 1900 k. 1906 »
31/2 do . v . l891/92abg .»
31/2 do . von 1898

do . v. 1902 N. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 *
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 >
do . v. 1907 uk. 13 *
do. » 83(abg .)u.05*

St. Johann von 1901»

H Aussereuropäisch «-
Arg .i.G.-A.v. lS87 Pes 1 93 . 50

> * » 500 » . —
» » » abgest . » 99,60
» äuss . E.-B. i.G. 90 £ j 99 .50
» innere von 1888 Ji ' 96 .50
» äuss .G .-Anl .1888 £ V4-.20
» » » v. 1897 Ji  1 37.

Chile Gold -Anl . v. 89 » | 86.
do . von 1906 » 1 35 .SC

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .7 O
» » » 1896 - 101 .30
> » » 1898 » 97 .20

CubaSt .-A. 04 stf.i.G . M 102 .60
Egypt . unificirte Fr 1öS

31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. . ;
31/2!
31/2!
31/2:
31/2
4. . |
31/2
4. .

dO. » 1906u. 13
do. » 1902u. CS .
do. >1904 u. 12 •

Trier v. 1901 uk . b. 06
do . » 1899 >

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. Ö5uk . b . 1910 *

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903 S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 -
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89
de . » 1896k. 1901»
do . » 1903k. 1914»
do . « 1905u. 1910*

Würzb . v . 1899u. 1910*.
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk.b .1910» '

privilegirre
» garantirte

I- jE Aal- S. II

97 .60

89,30

31/2 Amsterdam h. fl . l
41/2 Buk . v . 1838 (conv .) Ji'
41/2 do . » 1895 4050r » :
41/2 do . » 1893 » 1
4. . Christiania von 1894 » i
4. . ; Kopenhg . v. 01 u. II » I
31/2! do . von 1886 »
3. . 1 do . » 1895 » <

Zf.
4. .1Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser . 30-33
38|iO; Neapel st . gar.
4. . Stockholm v. 1880
5. . Wien Com . (Gold)
ß. . do . » (Pap .)
4. . do . von 1898
4. . do . Invest . Anl.
51/2; Zürich von 1889
6. . ! St. Buen .-Air . 1892

in ü0
Ji | 8G.70

Rbl .! —
Lire 1101,60

Jb\ —

o . fl.
Kr,:
Ji,

Fr . jPe.

97 .40
96 .90
95.

94 .10
92.
91 .20
91 .10
91 10
91 .10
91 .10
91 .40
01 .10
91 .10
91 .10
01 .10

93.
90 .80
90 .SC

89 .60

97»
98.

89 .95
89 .95

09 .20
90 .70

97 .50

97 .80

50 20

99 .10

39 .60
89 60

98 .30
91 .
01.
91.
87.
87.

84.
91 .60

93 .70

80.
97 .30

93 .30
98 .30

80 .10
90 . 10
90 .10

90 .10
98.

39 .80
ÖS.

80 .80
8 &.80
0S .6O
98 .60
Ö8.35
98 .70
98 .50
90 .20
90 .70
85 .50

90 .20
89.

8920

98 .70
99 .20
80 .70
£ « .70

98,10
.20

&C.24*

90 .70

89 60

41/21 do . v. 88 i. G. £ —

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl Ltzt. In 0/4.
6. . ' 6-/2 A . Elsäss . Bankges . | 13 9 .50
51/2; 6-/2 Badische Bank R. 139.
4V2 4V2<B. f. ind . U,S . A-D. Jfc 76 .80

5. . » f. Handel u.Ind .» ,lca .eo
8. . . Bod.-C.-A., W . . 13K .50
805. 805 » Handelsbanks .fi. 50

12« 1205 » Hyp . u.VVechs. » 286 .50
71/a 71/2 Barmer Bank-V » |

6. . Berg- u. Metall-Bk.^ j117 .SO
8V2 8t'2 Berg .-Mark . Bank » 152 .20
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 158 .30
4-/2 51/2 » Hyp .-B. L. A. » 118 .80
4-/2 51/2 * » Lit. B *
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 106 .70
61/3 6>'a Comm . u. Disc.-B. * 107 .50
8. . 6. . Darmstädter Bk. s.fl.
8. . 8. . 123 .50

12. . 12. . Deutsche B. S. I X » 229 .20
11 ., 9. . » Asiat . B.Taels 137 .20
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 100 .30
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 139.
6. . 6. » Ver .-Bank Ji isst.
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 178 .85
8' /? 8>/2 Dresdener Bank » 136 .80
6. . 6. . * Bankver . « 102.
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 123 .20
8V2 9. . Frankfurter Bank * 109 .80
9. . 9. . do . H .-Bk. » 201 .10
71/2 8. . do . Hyp C.-V. » 153 .30
3. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
4-/2 43A Mitteid .Bdkr ., Gr . M 94.
6-/2 6V? do . Cr, -Bank » 115 .80
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 113 .50
5'/r 6. . Nürnberger Bank » 107 . 50

10. , 10. . do . Vereinsb . » 205 .SC
5-/70 62217c,Oest .-Ungar . Bk. Kr. 125 45

6. . 6-/2 Oest . Länderb . » 11C 50
83/4 93/8 do . Cred .-A. o.fl. 137 .20
4V~ 5. . Pfalz. Bank Ji  XOO.
9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 100 .50
7‘/2| 71/a Preuss . B.-C.-B. Thl. 150.
5. 5' /, do . Hyp .-A.-B. Jt822. 939 Reichsbank » 154.
7. 7.. Rhein . Credit .-B. » 134 .7 5
9. 19 .. do . Hypot .-Bk. » 182 .50
8-/4 SVa Schaaffh . Bankver . » 132 .SG
6. j 6. . Südd . Bk., Mannh . » 108 .40
8. ; 8. . do. Bodenkr .-B. ice.
5. 51/2 Jchwarzb . Hvp --B- » 116.
5. 15 . ichwarzw . Bk.-V. * SS.
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 131 .25
7. 7. Württbg .Bankanst . * 148 .40
5. 5. do . Landesbank » 10C . 50
5-/4 6. do. Notenb . s. fl 117 .10
7. 7. do. Veremsbk . » 144 .40
6. 6. Würzb . Volksb . .-// 117 .50

nj „ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/o
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 °/oFr . ! 143 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koloniai -Gcs

Vorl.Ltzt. In % .
lOstafr . Eisend .-Ges.

1 3. . j (Berl .) Ant . gar . M. 102 .80

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl . Ltzt.

94 .40

6 C.6 O

"1

22. . 26. . \ lum.Neuh .(50% )Fr.
10. . IO. . Vsciiffbg.Buntpap ..//
9. . 10. . » dasch .-Pap . -
7. . Bad.* ckf. Wagh . fl.

11. . 5. . BaugSüdd .I öü% E. Jt
15. . 15. . ßleist .Faber Nbg . »
13. - 13. . Brauerei Binding *
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum »
12-/2 121/t » Eiche , Kiel *
9. . »HenningerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt. »
5. . » Hofbr . Nicol . »
8. . » Kempff »
4. . » Löwenbr . Sin. »

13. . » Mainzer A.-B. »
8. - * Mannh . Act. *
9. - » Nürnberg »
6. . »Parkbrauereien »
6. . » Rhein . (M.) Vz. »
7. . » Stamm-A. »
8. . » Schöfferhof »
5. . * Sonne , Speiei . *

» Stern , Oberrad »13. -
6. .

14. . » Storch , Speier *
14. . * Tücher >
10. . » Union (Trier ) »
6. .

9. . » Werger »9. . Bronzef . Schlenk »

In «fe

135,60
147 .86

82.

!Cem. Heidelb.
i , F. Kai Ist.
I > Lothr . Metz
Cham. u.Th .-W.A.

7. . j 9.
7. . ! 8.
9. . |10.
7.

27. .130. .
9. . 9. .

22. . 130. .
10 . . 10 . !
12. J12 . . !
24. . i30. .
4. . 4. . I

19. . 20. .
8. . 10. .

19. . 22-/2
9. . 6. .
8. . 16. . _ _

12-/2 Accum . Berlin9. . 9-/2
11. . j
3V2; 4 .. !

.l 1/2i .-'hem.A.-C. Guano»
Bad. A.u.Sodaf . »
Blei.Silb .Braub . *
D.Gold -,Sl.-Sch .»
Fahr . Goldbg . *

» Griesh . El. •
Farbw . Höchst -■

» Mühlheim »
Fabr .,V .Mannh .»
Weiler -ter-Meer -
Werke Albert »
Holzverkohlgs . »
Uit .-Fabr . Ver.

7. . 7. .
T. .J
9. . ;10. .
5. . |

10. . !
5-/2-
61/2 7. .
9. . 10. .
5. .

10. . 10. .
35. . 20. .
10. . 10. .
10. . . 0..
25. .
12. . 12. .
25. .
11. . 10. .
6. .

14. . 14. .
10. . 14. .
15. . 16. .

Deut. Uebersee
Ges . Allg .,Berl.
W.Homb .v.d .H.
Lahmeyer *
Licht u. Kraft °
Lief .-Ges .,Berl . »
Schuckert »
Siem.u. Hals . »
Siemens , Betr.

112 .90
118 .10
115.
167.
107.
173.
106.

» Tel .-G. Dtsch .A. * 113 .50
Feinmechanik (j .) » 158.
Gelsk . Gußst . » | —
Kalk Rh. Westf . » 118 .20
Kunstseidef ., Frkf . » 222.
Lederf . N . Sp. » 117.
Ludwigsh . W.-M. » jl70,
Masch . A., Kleyer » 278 .60

» Badenia , Wh . - 188.
» Bielefeld D., » i —
» Faber u. Schl . » 138.
» Gasm . Deutz * 1 96 .50
» Gritzn ., Durl . * 2X3.
» Karlsruher » 212.
» Moerus » j207.

Vorl . Ltzt.
6. .1 5. .

11. . »12..
23. . 25. .
41/2 4. .

12. . 12..
7. . 7 /2

12 . . 10..
121/2 15. .
7. . 6. .
S. .
,9. . 9.

11. .>12.
7. .. 7.

10. ., 10.
15. .,16.
7. . ! 71/2
8. . ) 8. .

20. . 25. .

» Mot. Oberurs . Jt I
•Schn .Frankenth .»
» Witten . St. »1

Mehl- u. Br. Haus .»
VletallGeb.Bing .N. »
ölfab . Ver . D. >
Photogr . G.5 Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . » •
Prz . Stg . Wessel > i
Pressh .,Spirit , abg . » !
Pulvert ., Pf., St.I. >
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf ., Herz»>chuhst. V. Fulda »
ilasind . Siemens »
Spinn. Tric ., Bes. »

» Westd . Jute .77-Mct̂ . r \V̂ !db !

In 0/0
74.

ISO.
275.

30.
X87.
131.

fil .60
240.

74 .50
240.
139.
167.
126.
142
244.
125.
106 . 50
321 .40

Bergwerks -Akfien.
In

207 .25
110 .50
320.
146 .50
201 .50
141.
184 .10
193.
205,

Div.
Vorl.Ltzt.
15. . |162/s!Boch . Bb . u . G . Ji
6. . ! 8. . Buderus Eisenw . »

12. .[22. . Conc . Bergb .-G. »10. . Deutsch -Luxembg . »
14. . 14. . Eschweiler Bergw . »
10. . 16. . Friedr 'chsh . Brgb . »
11. . 111. . Gelsenkirchen » »
11. . 12. . Harpener Bergb . »
11. . 14. . Hibernia Bergw . »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . »
15. . 15. . do . Westereg . »
41/2 41/2 do . do . P .-A . »
5. . j 8. . Massen er Bergba u -
51/2 6 . . Oberschi . Eis .-In . »

15. . 17. . Phönix Bergbau »
12. . 19. . Riebeck . Montan »
12. .112.. V .Kön.-u.L.-H .Thlr
12. . 15. . > *r . 4 ln. M. Ö. f

179.
177 .75

■100 IO
! 97 .70
!163 .80

32 9.

Pr.
Zf.

4 . . 1
31/2
3-/2I _
3. .1 Ällg . D. Kleinb . abg . M
4. . Allg .Loc .- u .Str, -B.v.98»
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff.

•Obligat , v. 1 ransp .-Anst.
al Deutsche.

Pfälzische Ji
do . »

do . (convert .) »

27 9 .30
216.

125,50
196.
140.
147.

4. .
4. .
4. . !
4-/2!
4V21
4. .
3-/2-

Casseier Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. I «
D. Eisenb .-G. S. Iu . III»

do . Ser . II *
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v. 02 » * 07 »
Südd . Eisenbahn »

84.
100 .30
100 .50

ÖS 20
36 .80

101.
131-

66 .60 4. .
b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. G. A. 97.
19 0 .50 do . do . stf . i. G. » 07.

4.. do . Wstb . stfr .i.S. o .fl. 37.
1£ 5 do . do . » i. 8. »

96. 4. . do . do . » in G . A
,100 . 4. . do . do . von 1895 Kr.

4. . Donau -Dampf .82stf.G . A 94 .70
4. . do . do , 86 » i.G . »
4. . Elisabeth b . stpfl . i. G. »

214. 4. . do . stfr . in Gold » &7.
4. , Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl 97 .50

241 5- . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
132. 4. . Gal . K. L. B. QUstf. i.S. *

©0. 4. . Graz -Köfl. v. 1902 Ki
109. 4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. o . fl
l &X.ÖO 4. . do . v. 89 » i. G. Jt
131 .50 4. . do . v. 91 » i. G. »
120 4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl
15 5 .50 4. do. do . stfr . i. S. »
109. 4. Mähr . Grb . von 95 Kr &S.
SLO. 4. . do . Schl es . Centr . » 06 60

80. 4. Öst . Lokb . stf. i. G. A
428 25 4. do . do . stfr . i. G. »
187. 5. do. Nwb . sf. i. G. v. 74 » 103 .50
238 Z-/2 do . do . conv . v. 74 » 06.
455 -95 3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. * 88.

82. 5. do. Lit. A. stf. i. S. o. fl. 1C3 .J.0
2 Dl. 3-/2 do . Nwo. conv .L.A. Kr. 86.

3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 68 .50
40 &.E0 5. do . do . L.B. stfr .S.ö.fi 103.
138 .60 3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 85 80

3-/2 do . do . v.l903L .B. »
187. 5. . do . Süd (loind.) sf. i.G . jt. 104,75
149 .20 4. . do. do . »
213 .60 2"/10 do . do . Fr. —

26/io do. E. v. 1871 j. G . » ' —
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G . > '106 .40
5. . do . Br. R. 72sf,i . G.Thi 102 LO
4.. do . Stsb . v.S3stf . i .G . j6  06 .30

3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr . -
3. . , do . IX. Em. stf . i. G. » —
3. do . v. 1885 stf. i. G. » 83 .10
3. . do . (Eg . N.jstf . i. G. » —
3. . do . v. 1395 stf. i. G. Ji 76 .70
4. . Pilsen -Priesensf i.S. ö .fl. —
3. . do. v. 1895 stfr . i. G. » 77 .1
3. . R. Öd . Eb. stf. i. G. » ' 74 50
3. . do . v. 91 stf . i. G . » 74 .
3. . do . v. 97 stf . i . G . » 69 .50
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Saizkg . stf . i. G . A
5. . Ung .-Gal . stf. 1. S. ö . fi. 104 .20
4. . Vorarlberg stf . i. S. »

2viö ItäTstg . E.B. S' A-ErXe —
4. . do . Mittelm . stf . i.G . » 101 .60

24/io LivornoLit .C.D u. D/2 * 1 72 .40

Zt
4. .
4. .
4 .
24/io
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
4. .
4!/?
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Sardin .Sec.stf . g . I u.II Lc1
Sicilian . v. 89 stf . i . G. »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H. *
Toscarische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf. g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » *

Mosk.-jar .-A. 97 stf. g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E.-R.-G. stf. »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
do . Süd west stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 sdr . *

Wladikawkas stfr . g . *
do . v. 1898 uk. 09 »

Ir* o/ü.

101 .30

70 .50
112 .80
102 .30
102 .

95 .
95 .90

101 .80

78 .40
31 .
81.
81.
80,00

70.
81.
89 .70
81 .10ei.

5. . ! Änatolische i. G. Ji
41/2 Port . E.-B. v . 891 . Rg . »
3. . Salonik -Monastir *
4. . Türk . Bagd.-B. S. I »
5. . Tehuantepecrckz .1914»

ZOl 80
| 93 50
) 65 .80
I 71 .50ico .eo

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben | 89 .50
Aktien V. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt Jn %
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 815 .50
6-/2 6-/2 Täiz. Alaxb. s. f! 135.
5. . 5. . do . Nordb . » 121 .10
4-/2 5-/2 kl lg . D. Kleinb . Ji 144.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 144 .40
73/. 8. . Berliner gr . Str .-B. » 172 .50
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 6-/2 Danzig El. Str .-B. »
51/2! D. Eis.-Betr .-Ges . » 1C8.
6. . 5-/2 iiidd . Eisenb .-Ges . » 113 .50

II . . 10. . lamb .-Am. Pack . » 108 .20
7-/2 8 -/2 -ordd . Lloyd » 83 .40

b) Ausländische»
6. . 6. . Ar . u . Cs . P . o. fl. i 12.
6. . 6. . do . St.-A. » ICO.
51/3 52/3 öhm. Nordb . » 182.

12ö/7 13ir2i uschtehr . Lit. A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. » 27 G.
113j2011‘,20 äkath -Agram » . 21 .80
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . iinfkirchen -Barcs *
6. . 03/5 ■st.-Ung . St.-B. Fr. 147 .50
0. . 0. . io . Sb . (Lonib .) > 24 .7051/4 5-/4 io. Nordw . o .fl.
51/4 5-/4 do . Lit. B. *
4. . 4. . rag-Dux Pr .-Act. »
41/5 5. . do . St.-Act. » 111,

13/8 aabÖd .-Ebenfurt» 26 .30
5. . 5. . tuhlw . R. Grz . *
72/5 72/s '»tthardbahn Fr. —
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 87 .80
6. . Pennsylv . R. R. Doll. 117 .80
6. . 6. . Anatol . E.-B. Jf> —
6. . 63/5;Prince Henri Fr . ;118.
9. . 9Vi GrazerTrantway ö .fl. 180.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V. Hypolheken -Banken.

Zf.
31/2 AI !g . R.-A., Stufig . jH
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do*. B.-C*, V. Nümb .»
do . do. S.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. » :
do . do . (unverl .) » !
do . do . » ;
do . do . (unverl .)» i
do .Bd.-C.-A.,Wzb &.»
do . do . S.9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

31/2
4. .1
4. . !
Zl/2
4. . 1
3-/2!
J::i
3»/2:
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. . Berl . Hypb . abg . 80<Vo*
Zi/r do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 5.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do .S.10,10auk .1913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u. 4 »
31/2 do . « 5 »
4. . >D. Hyp .-B. Berl . S.10»
31/2 co . do . do . »
4. . Eis . B. u . C.-C. v. 86 »
Z>/2 do . Com.-Obi . v. 88 »
4. . ! Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »

do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»

4. .
4. .
4. .
Z'/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
32,
Zl/2
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
3-/2!
Zl/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
1. .
V/2l
4. .
4. .
3-/2
Zl/2
4.
4.
1.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.

do . do . S. 31u. 34 »
do . do . Ser . 40u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915*
do . do . S.44uk.l913*
do . do . S. 28—30 »
do . do . * 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do .S.341 400uk.1910»
do . 8 . 401-470 » 1913»

do . 471/340 * 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser. 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B]-Cr .-Act .-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b . 12*
do . v. 06 uk. b. 16 »
do . v. 07 uk. b. 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b.l6»
do . do . 01 uk .b. 10»

4. J Pr . Hyp .-A.-B. 8O0/0 *
31/2 do . auf 80°/oabg . »4. .! do . v. 04 uk . b.1913*
4. . ! do . v. 07 uk. b. 17 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
4. . do . . 1912>
4. . do . , 1914>
4. . do . » 1915»
4. . do . . 1917>
33/4 do . » 1914»
3 /21 do . » 1912.
3-/2 Comm .-Obl . » 1912

» 1917 .
-B.kb .ab 02 »
uk . b. 1907>

» » 1912*

4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2!
4. . j*::i
i::!
3-/2
31/2
4. .
3-/2

do.
Rhein . H

do.
do.
do.
do . » » 1914*

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a»

» 8 u. Sa »do.
do.
do.
do.
do.

9 u. 9a
10 »

2 u . 4 »
6uk .b .08

Südd .B.-C.31'32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

4. . W .B.-C.H .,Cöln S.7»
4. . do . do . S. 8 *
3'/2 do . do . S. 4 *
4. . Württ .H .-B.Em.b.92*
3-/2 (io do . »

In % .
84.
09 .5C
91 .60
90.
99.
91.
99 .40
91 .60
99 .70
99 .70
92 .30
82 .20
94 .80
94 .80
94 .80
87 .10
87 . 10
95 .40
97 .70
97 .80
97 .80
97 .80
93.
98.
03.
99 .80
96.
96 .50
0Q.3O
99 .50
95.
97 .50
98 .60
97 .20
07 .50
90 .60
91 .&C
92 .30
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .80
92.
92.
36 .50
96 .40
97.
98.
90.
90.
90 .20
98.
97.
97 20
97 .20
97 .30
90 .20
91 .30
94 .30
96 .50
97 .25
06 .80
91.
&C.80
91.
96 .40
96 .80
89 40
07 .20
94.
97 .30
©7.30
96 .20
00 .80
90 .70
97 .50
09 .8 b
95 10
38 10
90 .50
98 . 10
07 50
97 .25
07 .30
97 .30
92.
92 .25
90 .40
90 .30
92 .50
37.
97.
97 .30
63 80
89 90
96 .30
96 .30
96 .60
96 .70
97 .30
39 .50
97 .20
91 .20
91 .10
87 .60
93.
91 .20
98.
91 .50

Zf. In 0/0.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B.S. 12-13

uk . 1913 Ji 99 .20
4. . do. S.14-15uk.l914. 91 .20
3-/2 Ser . 1—5 » 01 .10
3-/2 do. 91 .10
31/2 do. »9-11 UK. 1915» I 91 .30
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 09 .20

*. . Ld.-Hess .Com Ser .7-8» ; 88 .7«
5V2 do . do . » 1u. 2 » > 91 .1C
V/2 do . Ser .3verl .kdb . » j 91 .10
31/2 do . 8.4 vl. uk. 1915» 91 .30
4. . L.-K.(Cass .)S 22u.1914» ! 99 .* 0
31/2 „ „ S. 21u.1917-
i.  . Nass . L.-B. L. Vu . 15» 100
3-/2 do . Lit . J » 93 .70
31/2 do . . F,G,K,K,L> 93 .7 0
Z-/2 do . » M, N, 3P, Q *

do . » S, R »
93 70

Zl/2 OiJO
Z-/2 do . » T » 84 .70
3. . do . » O * SO,
13/4 r*n, 1 V . . 9 93 .50

Zf . Amerik . Eiscnb .-Bonrlv
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 8S .3C
3-/2* do. 84,1P
6. Chic .Milw.St.P., P .D.
5* . do . do . do.
4* . do do
4* . North . Pac .Prior Lien 100 .10
3* . do . do . Gen . Lier- 100 . 10
5* . San Fr . u . Nrth . P .IM.
4* . South . Pac . S. B. I M. 90 .80

Hn Ir -r. " — 06.

Diverse Obligationen.
Zf. In «a.

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp .Ji —
4. . Bank für industr . U. » C4.
4. . Brauerei Binding H. » 96 .50
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . * 9C .SO
4. . do . Mainzer Br. » 101 .40
4-/2 do . Rhein ., Alteb . * 100 .80
4 -/2 do . do .Mainzr .103 » 99 .70
4-/2 do . Storch Speyer » 9S .IO
4. . do . Werger » 95 50
4. . do . Oertge Worms »
5. . Brüxer Kohienbgb . H . » 10 a.
4. . Buderus Eisenwerk » S»7
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 .8 1.
4-/2 Ch . B. A.- u. Sodaf . . loa .ao
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 97 . ’
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 103.
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H. » 97.
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Morgen-Ausgabe.
~ _ 1. Matt. __

Wegen des Pfingstfestes erscheint die nächste
„Tagblatft '-Ausgabe am Dicnstagnachmittag . _

Juni Pfingstfest.
Run winkt 's und flüstert 's in den Bächen,
Nun duftet 's aus dom Tal heraus,
In ungestümer Sehnsucht brechen
Die Knospen und die Herzen auf.

Die Knospen und die Herzen, denn ein zwiesuches
Fest ist uns das Pfingstfest , ein Fest der Natur und
ein Fest des Geistes. Daß Pfingsten das Hochfest des
Frühlings ist, empfinden wir diesmal doppelt, wo der
Frühling im vollsten Sinne des Wortes „mit Brausen"
kam, und wo das Pfingstfest so spät fällt , daß die Natur
noch mehr als sonst zu vollsteni Leben erwacht ist und in
herrlichster Blüte prangt . Tausend fleißige Hände
haben sich schon geregt zur Bestellung der Äcker;
Wachstum und Gedeihen lacht uns überall entgegen.
Und wer Jahr aus , Jahr ein in seiner Werkstatt , in
seinem Kontor , in seinem Studierzimmer oder in seiner
sonstigen Arbeitsstätte fcstgebannt rst, den treibt es am
Pfingstfest hinaus , auf daß auch er teilhaftig werde der
erhebenden Wirkung , die der heilige Pfrilgstgerst, wie
die Natur selbst ihn uns empfinden läßt , über uns alle
ausgießt.

So deckt sich die ganz von selbst sich ergebendeBedeutung
der Pfingsten als der Frühlingsfeier mit der kirchlichen
Bedeutung dieses Festes, das der Erinnerung an die
Ausgießung des heiligen Geistes gewidmet ist, wie er
die Jünger des Herrn ergriff . In ergreifender Weise
schildert die Legende die heilige Begeisterung , die an
dem 50. Tage nach Ostern (aus dem griechischen Wort
pentecoste , d. h. 50, ist das Wort Pfingsten ent¬
standen) die in Jerusalem aus aller Herren Ländern
zusammen geströmte Volksmenge ergriff und in ihnen
das Verständnis für die neue Lehre wachrief. „Es
waren aber Juden zu Jerusalem wohnen, die waren
qottesfürchtige Männer aus allerlei Volk, das unter
dem Himmel ist." Zu ihnen sprachen die Jünger von
der Offenbarung , die ihnen durch Christus geworden,
und jeder hörte sie in seiner Zunge „die großen Taten
Gottes reden". Das Wort Jesu an die Jünger : „Gehet
hin und lehret alle Völker" hatte eine Weile in ihrer
Seele geruht , bis cs an jenem ersten Pfingsttage „m
feurigen Zungen " ansbrach.

Das Christentum trat an jenem Tage aus dem
engen Kreise seiner bisherigen Anhänger heraus und
cswurde gleichsam zur Weltreligion , denn damals
wurde zum ersten Male verkündigt , daß das Menschen,
geschlecht eine große Gemeinsamkeit darstellt . Bis zu

Feuilleton.
Die Deutsche Schiffbau-Ausstellung.

Berlin , 4. Juni.
Die letzten Arbeiter , die noch für den Besuch des

Kaisers die letzten Vorbereitungen für die Schiffbau-
Ausstellung am Dienstagvormittag bewirkt hatten,
sind endgültig verschwunden und die große Ausstellung
präsentiert sich nun in vollständig fertigem Zustande.
Sie ist in der Tat ein glänzender Beweis für eine
fachgemäße und logische Anordnung des überreichen
Materials , das dem Besucher den gegenwärtigen Stand
dos deutschen Schiffbaues vor Augen führen soll. An
erster Stelle fungiert selbstverständlich der Kaiser
als Aussteller  von silbernen Modellen, die die
Entwicklung des Segelschiffes darstellen , ferner
Modellen von Segeljachten , Nachbildungen von be¬
sonderen Fahrzeugen , und Pokalen und Preisen für
Segelwettfahrten . Die kostbaren silbernen Schätze
bieten zugleich sehr interessantes kulturhistorisches
Material . Teils haben vorhandene Reste von alten
Schiffen, teils Zeichnungen und auch künstlerische Er¬
findungskraft die schönen Modelle erstehen lassen. Die
kurbrandenburgische Fregatte „Friedrich Wilhelm zu
Pferde " aus dem 17. Jahrhundert und das Ham-
burgische Convoy-Schiff (17.— 18. Jahrhundert ) sind
alten Zeichnungen nachgeformt. 16 Pokale und Preise
legen Zeugnis ab für den Licblingssport des Kaisers
und bemerkenswert ist es, daß unter diesen Preisen sich
fünf befinden, die von der verstorbenen Königin Vik¬
toria von England und vom König Eduard bei Segel¬
wettfahrten gegeben worden sind. Die Vollmodelle in
der Ausstellung des Großherzogs von Olden¬
burg  bieten sehr instruktives Material zur Geschichte
des Schiffbaues . Es befinden sich in dieser Sammlung
allerlei aits Seaelfreaatten , Briggs und sonstige Fabr-

diesem ersten Pfingstfest hatte es als etwas Selbstver¬
ständliches gegolten, daß die Natur die Menschen rn
verschiedene Stämme und Völker geteilt habe, dre
darauf angewiesen sind, in Zwietracht und Kampf mit¬
einander zu leben. Das Christentum lehrte , daß die
Menschen berufen sind, in Eintracht und Frieden ge¬
meinsam den hohen Zielen zuzustrcben, die uns allen
in gleicher Weise gesteckt sind, dem sittlichen, dem geisti¬
gen und dem materiellen Fortschritt des Menschen¬
geschlechtes.

Allerdings , wie weltumwälzend das Christentum
auch in den Entwicklungsgang der Menschheit einge¬
griffen hat , so fehlt doch noch viel daran , daß alle seine
Lehren in die Tat übergesührt , werden. Die Ver¬
kündung , daß wir unsere Feinde lieben sollen Wie uns
selbst, hat in der rauhen Wirklichkeit noch keine Geltung
erlangt , und noch immer wirkt nicht nur zwischen den
Völkern sondern auch zwischen den Mitgliedern des¬
selben Volkes stärker als das , was uns einigt , das was
uns trennt . Noch immer entscheidet über Recht und
Unrecht zwischen den Nationen das blutige Kriegsglück.
Und für absehbare Zeit wird sich das schwerlich ändern,
wenn auch die zweite Friedenskonferenz , die im vorigen
Jahre im Haag getagt hat , noch so viele Fortsetzungen
finden sollte. Und dennoch brauchen wir deshalb nicht
an dem Fortschritt der Menschheit zu verzweifeln, denn
wie die Haager Konferenz zur Milderung der Kriegs-
sttten beigetragen und die Möglichkeit eines friedlichen
Ausgleichs bei den Streitigkeiten der Nationen unter¬
einander verstärkt hat , so dienen auch die in den letzten
Jahren immer häufiger abgeschlossenen Ententen und
sonstigen Abkommen in letzter Linie dem gleichen
Zweck. Hat doch auch in der Behandlung der Marokko-
Frage , sosehr sie eine Zeitlang den Frieden Europas
zu bedrohen schien, zum Schluß bei den Franzosen die
gesunde Vernunft über den blindwütenden Chauvims-
muß den Sieg davongetragen.

Und dürfen wir uns über die Stärke der Gegen¬
sätze zwischen den Nationen wundern , wenn wir sehen,
wie wenig noch unter den Genossen eines Volkes der
heilige Geist der Liebe und der Versöhnlichkeit herrscht?
Der Wahlkampf , der sich soeben in Preußen abgespielt
hat , hat nach dieser Richtung hin manches lehrsame
Beispiel geliefert , das zur Einkehr und Umkehr und
zur besseren Beherzigung der Mahnungen der christ¬
lichen Glaubenslehre anspornen sollte.

Auch wo die Geister aufeinanderplatzen , auch wo in
hartem Kampfe um die Wahrheit gerungen wird , da soll
man der Liebe nicht vergessen, da soll man sich bewußt
bleiben, daß der Gegner , ob er gleich über den Weg zum
Ziel anderer Meinung ist, doch demselben Volke und
Staate angehört , demselben Vaterlande zu dienen
wünscht. In unseres Vaters Hause sind viele Wohnun¬
gen, aber wir sollten uns bemühen, bessere Haus¬
genossen zu sein.

zeuge bis herab auf die moderne Jacht „Lensahn". Auch
Prinz Heinrich  von Preußen hat sehr interessante
Modelle, vornehmlich aus den ostasiatischen Gewässern,
zur Ausstellung beigesteuert

Unter den Ausstellern in der Haupthalle nimmt
das Reichs marineamt  die erste Stelle ein. Es
lieferte die sämtlichen Modelle zu den Schiffen der deut-
Kriegsmarine und eine Sannnlung , die die Entwicklung
des deutschen Torpcdowesens darstellt ; hier sieht man
den ersten in der deutschen Marine versuchten Torpedo
mit Maschinenbetrieb aris dem Jahre 1872, und ein
riesiges Längstorpedo -Ausstoßrohr , dessenMechanismus
ein Unteroffizier der Torpedodivision bewacht. Sehr
reichhaltig und auch sehr interessant ist die Darstellung
des deutschen Seekartenwerks . Die Sammlung von
nautischen Instrumenten von der kaiserlichen Werft tu
Kiel umfaßt 45 Präzisionsinstrumente für die Navi¬
gation . Zu den hervorragendsten Ausstellungen tut
Rahmen der ganzen Veranstaltung gehören die Erzeug¬
nisse der S chi cha u - W e r f t in Elbing.  Sie
umfaßt 98 Modelle von verschiedenen Schiffstyps , die
an die deutsche, österreichische, russische, italienische und
brasilianische Marine geliefert worden sind. Überhang
nehmen die großen Wersten das Hauptinteresse in dem
großen Raum der ersten Halle für sich in Anspruch. Der
V u l ka n in Stettin ist ebenfalls mit 52 großen

Modellen vertreten . Für das große Publikum von be-
sonderen Interesse ist die komplette Schifssreparatur-
Werkstatt, die die Aktiengesellschaft Ludwig Loewe u.Ko
in Berlin eingerichtet hat . Sie vereinigt Maschinen und
Instrumente , die dazu dienen, die an Vord notwendigen
Reparaturen großer und kleiner SchiffsbestandtcUe rni
Bedarfsfälle auszuführen . ^

Der Marinemaler Luder  A r e n h o l d hat 26
Tableaus mit Abbildungen alter Schiffe von Christi
Geburt bis zum 16. Jahrhundert ausgestellt , dre m
Bibliotheken in Museen und aus alten Chroniken zw
sammengestellt worden sind. Wie das Vostwesen auf

Politische Merstcht.
Zrrm Fall G«irrrb«rg.

Sollen wirklich die 165 Zeugen, die Harden Sem
Untersuchungsrichter genannt hat , vor dem Schwinge-
richr ersche.ucn ? Sollen die anderen 36 Zeugen oder
noch mehr , von denen außerdem die Rede war , eben¬
falls vor die Schranken treten ? Im Publikum ist
überwiegend die Auffassung verbreitet , daß dies un-
vermeidlich sei. Von dem Eulenburg -Prozeß wird an-
genommen, daß er notwendigerweise einen ganz unge-
heueren Uinfang werde haben müssen. Diese Auf¬
fassung trifft aber nicht zu. Mit einer durch die Um¬
stände erklärlichen Übertragung der Vorge' chichte dieser
Affäre wird es so angesehen, als ob es sich auch juristisch
um eine Fortsetzung des Duells Harden -Eulenburg
handle, als ob also Harden in der bevorstehenden Ver-

■Handlung eine Prozetzpartei sei, wie er es in den beiden
dorangcaangeuckn Prozessen war . Davon kann aber aar
feine Rede sein. Harden hat ja nicht einmal die Dtraj-
anzeige gegen den Fürsten Eulenburg erstattet , „sondern
die Staatsanwaltschast ging auf Grund des Münchener
Beleidigungsprozesscs selbständig vor. Harden , ist nur
ein Zeuge neben anderen . Wenn gegenwärtig zahl-
lose, wie gesagt, bis in die zweihundert Vernehmungen
durch den Untersuchungsrichter Landgerichtsrat Dr.
Schmidt stattfinden (oder schon stattgefunden haben) ,
so wird damit eine selbstverständliche Pflicht erfüllt.
Der Untersuchungsrichter mutz allen Spuren nachgehen,
er hat gar nicht das Recht, an irgend einer Stelle Halt
zu machen, er hat das Material für den Staatsanwalt
vorzubereiten , und diesem erst bleibt es überlassen,
eine sichtende Tätigkeit vorzunehmen . Der Staats¬
anwalt ist nun aber nicht verpflichtet , alle vom Unter¬
suchungsrichter vernommenen Zeugen zu laden . Er
kann eine Auswahl treffen . Er kann sich damit be¬
gnügen , die Zeugen zu laden, von denen er die Gewiß¬
heit zu haben glaubt , daß sie zur Unterstützung der An¬
lage ausreichen werden. Auch der Gerichtshof hat die
Wahl ; genügen ihm die von der Staatsanwaltschaft ge¬
ladenen Zeugen nicht, so kann er seinerseits neue
Zeugen zitieren . Es läßt sich nun aber annehmen , daß
der Gerichtshof nnt der von der Staatsanwaltschaft ge-
troffenen Auswahl reichlich zufrieden fein wird . Es

, läßt sich nicht annehmen , daß die Staatsanwaltschaft
oder der Gerichtshof ein Verlangen danach haben wer¬
den, 200 Zeugen , von denen die meisten, wahrscheinlich
belanglos sind, ausführlich zu hören . Wir dürfen hoffen,
die Verhandlung wird nicht so fürchterlich lang werden.
Die Flrrartxen des Reichs mrd dev deutschsrr

Kiwdesftaaterr.
In dem eben erschienenen Vicrteljahrsheft zur

Statistik des Deutschen Reichs veröffentlicht Las Kaiser¬
liche Statistische Amt eine Darstellung der Finanzen des

hoher See betrieben wird , zeigt die , Darstellung einer
deutsch-amerikanischen S e e p o st , die das Neichspost-
amt geliefert hat . Die Einrichtung dieser Seepost^ent¬
spricht derjenigen auf dem Schnelldampfer des Nord¬
deutschen Lloyd „Kronprinzessin Cecilie" und , sie kommt
auf einzelnen Dampfern sowohl des Lloyd wie auch der
Hamburg -Amerika-Linie zur Anwendung.

Einen ungefähren Begriff davoir, welche Rolle dis
Elektrizität  auf den modernen Schiffen spielt,
gibt die Ausstellung der modernen elektrischen Schisfs-
kommandoanlagen von Siemens und Halske. Fast un¬
übersehbar ist die Zahl der Instrumente und Maschinen,
die durch elektrischen Betrieb auf den Schiffen für die
Kommandoübertragung dienen. Es gibt da Ruder-
Telegraphen und Ruderzeiger , ZottendichttSlegraphen,
durch dis die einzelnen Zotten des Schiffes geschlossen
werden können, Alarmwecker für Bordzwecke, ferner
Kompaßfernübertragungs -Anlagen , durch die die Be¬
wegungen der Magnetnadel an verschiedenen „Stellen
des Schiffes gleichzeitig sich äußern . Bon verblüffender
Wirkung sind die Lautfernsprech-Anlagen , die in erster
Linie für die Vefehlsübermittelung angewendet wer¬
den. In dem Getöse der Seeschlacht, bei ,Sturm und
hohem Wellengang ist es allerdings nötig , daß die
Stimme des Kommandanten auch auf den entferntesten
Teilen des Schiffes und in den untersten Anlagen des
Schiffskörpers klar und deutlich vernommen werden
könne. In dieser Sainmlung befindet sich auch ein
Apparat zur Bestimmung des Fehlerorts für Schiffe-
kabel, durch den die örtliche Lage der schadhaften Stelle
eines Unterseekabels zweifellos festgestellt werden kann.
Diese Kommando-Anlagen sind nicht nur auf deutschen
Kriegsschiffen, sondern auch auf, vielen Handelsschiffen
der in - und ausländischen Marine , sowie auf Schiffen
fremder Kriegsmarinen seit mehr als 10 Jahren in
Gebrauch. Die Siemens -Schuckert-Werke haben vor¬
nehmlich Schei n we r f e r ausgestellt . Man sieht da
Glasuarabolivieael bis zu 2 Meter im Durchmesser.
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Reichs unü der deutschen Bundesstaaten. Sie behandelt
wiederum die Ausgaben, Einnahmen, wichtigere Bestand¬
teile des Staatsvermögens sowie die Schulden.

Die Nachweise beziehen sich durchweg für die Vor¬
anschläge auf Las Rechungsjahr 1907, für die Staats-
rechnungen auf das Rechnungsjahr 1905.

Insgesamt betragen die Staatsausgabcn nach den
Voranschlägender Bundesstaaten 4980 Millionen Mark
(darunter 158 außerordentliche), für Reich und Bundes¬
staaten 7746 Millionen Mark (darunter 415 außerordent¬
liche).

Die Staatseinnahmen belaufen sich bei den Bundes¬
staaten auf 4967 Millionen Mark, bei Reich unü Bundes¬
staaten auf 7727 Millionen Mark: davon sind außer¬
ordentliche Einnahmen (aus Grundstock, Anlehen und
sonstigen Staatsfonds ) 142 bezw. 400 Millionen Mark.

Unter den ordentlichen Ausgaben und Einnahmen
der Bundesstaaten stehen die Erwerbscinkünfte mit 2441
Millionen Mark in Ausgabe und 8355 Millionen Mark
tn Einnahmen an erster Stelle . Der Hauptanteil hiervon
entfällt auf die Staatseisenbahnen mit 1790 bezw. 2483
Millionen Mark in Ausgabe und Einnahme. Der Rest
verteilt sich auf die Domänen, Forsten, Bergwerke, die
Staatsdampfschiffahrt, Post, Telegraph unü die sonstigen
Staatsbetriebe.

Die nächstwichtigste Einnahmequelle bilden die
Steuern . An Zöllen, Aufwand- und Verkchrssteuern
erhebt das Reich 1351, die Bundesstaaten 185 Millionen
Mark, letztere außerdem an direkten Steuern 584 Mil¬
lionen Mark.

Zahlenmäßige Nachweise über das Staatsvermögen
der einzelnen Bundesstaaten konnten nur in Beschrän¬
kung auf wichtige Bestandteile erbracht werden. Neben
Überschüssen früherer Rechnungsjahre, verfügbarem
Staatskapitalvermögen usw. besitzen die Bundesstaaten
an Domänen ein Areal von 758 454 Hektar, an Forsten
4 985 063 Hektar. Die Staatseisenbahnen repräsentieren
eine Länge von 51141 Kilometer und ein Anlagekapital
von 14110 Millionen Mark.

Die fundierten Staatsschulden beziffern sich zu Be¬
ginn des Rechnungsjahres 1907 für die Bundesstaaten
auf 12 887, für das Reich auf 8644 Millionen Mark, die
schwebenden Schulden betragen insgesamt 233 Millionen
Mark, sie entfallen in der Hauptsache auf das Reich (160)
und Hamburg (51 Millionen Mark).

Zur Fmrdtagsnmh!.
Mangelhafte Organisation des Freisinns.

Die Erfolge der Sozialdemokratie bei den Land-
tagZwahlen in Berlin erklären sich zu einem guten Teil
durch den Verfall der freisinnigen Organisation in der
Reichshauptstadt . Die „Voss. Ztg .", also ein der Par¬
teileitung nahestehendes Blatt , spricht das offen aus.
Sie stellt fest, daß die Organisation der Freisinnigen in
Berlin vielfach versagt hat . In manchen Kreisen hat
die große Masse der Wählerschaft bis zum letzten Augen¬
blick, ja selbst am Wahltag und vor dem Wahllokal von
einer freisinnigen Wahlorganisation oder Wahlleitung
überhaupt nichts erfahren noch gespürt . Tausend ' und
abertausend freisinnige Wähler haben niemals ein
Flugblatt zugunsten des liberalen Kandidaten , niemals
eine Aufforderung , zur Wahl zu kommen, niemals auch
nur einen Stimmzettel erhalten , worauf die Namen
der zu wählenden Wahlmänner angegeben waren . Viele
Wähler kamen in der Absicht, für die freisinnigen Kan¬
didaten zu stimmen, zum Wahllokal , konnten aber nicht
erfahren , wer diese Kandidaten waren , denn bie An¬
kündigung , daß aberall , wo versehentlich die Stimm¬
zettel nicht ins Haus geschickt waren , die Namen der
freisinnigen Kandidaten vor dem Wahllokal _von frei¬
sinnigen Vertrauensmännern und Zettelverteilern mit-

Das Artilleriewesen  ist aus der Schiffbau-
Ausstellung nicht eben besonders reichhaltig vertreten,
da man die großen Schifssgeschütze nicht in die Aus¬
stellung transportieren konnte, und es auch nicht an-
gehen würde, das Geschützmaterial der _ Besichtigung
sreizugeben. Kleinere Geschützmodelle finden •fidri in
den Ausstellungen einiger Waffenfabriken . Die kaiser¬
liche Marine stellte in diesem Rahmen die in der Marine
üblichen Geschosse und Hülsen aus . Krupp liefert eine
Munition - und Geschotzsammlung, sehr interessante
beschossene Stahlbrüche für Motor - n.nd Torpedoboote
und die Germania -Werft , die ebenfalls im Betrieb von
Krupp steht, das Mittelstück eines Unterseebootes . _Von
den größeren Verhältnissen der einzelnen Kriegsschiffe
geben unter anderem auch die Ankerketten eine inter¬
essante Probe . Borsig hat derartige Ketten ausgestellt
und dazu Proben , die den Fabrikationsgang darstellen,
ebenso auch Oualitäts - und Zerreißproben.

Zahllos sind die verschiedenen Kessel a » lagen.
Die Dampserturbinen sind in großer Zahl in der Aus¬
stellung vertreten : dieses neueste Antriebsmittel ist ja
eben auf dem Wege, die alte Schiffsmaschine beinahe zu
verdrängen . Auch für den Laien sehr interessant ist
das Vollmodell des Kabeldampfers „Stephan ", das die
norddeutschen Seekabel-Werke ausgestellt haben. Dazu
gehören auch die Frischwassererzeugungs-Anlagen , . die
mannigfache Formen und Konstruktionen aufweisen.
Auch eine vollständige Schiffsbäckerei erweckt Interesse.
Eine Sammelausstellnng für Berg - und Hüttenwesen
zeigt die Hilfsmittel des Schiffsbaues in ihrer Dar-
stellung durch das zur Verwendung gelangende
Material . _

Die Sammlung des Museums für Meeres-
künde  in Berlin gibt einen Überblick über die haupt¬
sächlichsten auf deutschen Kriegs - und Handelsschiffen
im Betrieb gewesenen und noch im Betrieb befindlichen
Schiffsmaschinen, Kessel, Feuerungen , Pumpen und
Hilfsmaschmen. Der deutsche Flottenverein hat sich mit
graphischen Darstellungen seiner Tätigkeit an der Aus¬
stellung beteiligt . Selbstverständlich sind auch die
Segel - und Rudervereine auf der Ausstellung vertreten.
Sie lieferten Modelle ihrer Fahrzeuge und auch ihre
kostbaren Ebrenpreije.
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geteilt werden würden , bewahrheitete sich nicht. Man
sah vor den Türen in Hunderten von Fällen nur die
sozialdemokratischen Zettelverteiler . Was Wunder , daß
viele freisinnige Wähler unverrichteter Dinge heim¬
kehrten oder manche sogar aus Ärger über die Lässigkeit
der liberalen Wahlleiter für die Sozialdemokraten
stimmten ! In einer erheblichen Anzahl Urwahlbezirke
sind Wahlen überhaupt nicht zustande gekommen, ins¬
besondere in der ersten und zweiten Abteilung , zum
Teil infolge der Gleichgültigkeit der Wähler , zum Teil
aber auch, weil ihnen von den liberalen Wahlleitern
keinerlei Benachrichtigung über Zeit
u ndOrtder Wahl und überdiezuwähle ir¬
den Kandidaten  zugegangen war (wie das für
Wiesbaden  auch schon von uns festgestellt wurde.
Die Red.) ,und sie daher meinten , auf ihre Stimme
werde es nicht ankommen. Bei kräftiger Agitation
wäre eine weit größere Wahlbeteiligung , als sie in
einer Reihe Urwahlbezirke festzustellen ist, eingetreten
und damit der Erfolg der Liberalen auch in einzelnen
der Kreise gesichert gewesen, die jetzt als verloren gelten.
Es hätten sich bei richtiger Organisation und Agitation
auch sehr viele der Stichwahlen vermeiden lassen, die
jetzt nötig geworden sind. Zumeist hätte es genügt,
wenige liberale Wähler aus den nächsten Häusern zu
holen, um statt der Stichwahl die Wahl der freisinnigen
Wahlmänner zu erreichen. Aber es war in einzelnen
Kreisen so wenig von liberaler Seite vorgesorgt wor¬
den, daß in vielen Wahllokalen selbst die freisinnigen
Listenführer fehlten . Die „Voss. Ztg ." erwartet , daß,
wenn bis zum Tage der Abgeordnetenwahl die Frei¬
sinnigen das Versäumte tüchtig nachholten, sie noch das
eine oder andere Mandat , das . die Sozialdemokraten
sich bereits zurechnen, retten können. Eine Anzahl ge¬
wählter freisinniger Wahlmänner haben tatsächlich die
Wahl abgelehnt mit der Begründung , daß sie geschäft-
liche Nachteile befürchteten. Es sind hauptsächlich
Bäcker- und Fleischcrmeister.

Dm Hauptergebnis der Wahlen.
Nachdem nunmehr das vollständige Ergebnis der Walst-

männer-Wahlen vorliegt, dürsten als gewühlt zu betrachten feit:

Parteien:
Zahl der

Mandats im
früh. Landtag

Bis jetzt
gesichert

An Stichwahl.
beteiligt

i. Wahlkreisen
Konservative 142 140 6
Freikonservative 65 58 5
Nationalliberale 76 65 16
Freisinnige Volkspartei 24 22 5
Freis. Vereinigung 9 7 3
Zentrum 95 100 8
Polen 13 15
Fraktionslose(dciit'ch-

soziyl, Reformpartei
und Bündle: 8 5 2

Erledigte Mandate
Sozialdemokraten

1
6 6

433 418 25

Die letzte» Wahlergebnisse.
Liegnitz 6 (Janer , Bolkeuhain, Lanöeshut): Die

Wiederwahl des konservativenAbgeordnetenScholz und
des Kandidaten v. Richthofen-Merfchütz ist gesichert.

Stettin 6 (Greiffenberg-Karmin): Die Wiederwahl
v. Norm « nn (kons .) ist gesichert.

Köslin 2 (Rummelsburg-Schlawe): Die Wahl der
konservativen Abgeordneten v. Michaelis und v. Putt-
kamer ist gesichert.

Stade 5 (Osterholz-Blumeuthal -Achim): Die Wahl
von Martens (nat.-lib.) gilt als gesichert.

Äußerst lehrreich ist die Ausstellung des preußischen
Ministeriums der öffentlichen Ar-
beiten.  Man sieht in dieser Abteilung Modelle des
Emder Hafens , der Beleuchtung des Fahrwassers von
Stettin nach Swinemünde , Wandbilder des Rhein-
und Weserkanals und anderer Wasserbauanlagen . Der
Senat der Hansastadt Lübeck steuerte einen Plan des
Elbe-Trave -Kanals bei. Das kaiserliche Kanalamt zu
Kiel bat das schöne Relief des Kaiser-Wilhelm-Kanals
ausgestellt , die Baudeputation der Freien Stadt Ham¬
burg das Modell der Hamburger Hafenanlage vom
Jahre 1903. Auch der Bremische Senat hat sich einge-
stellt mit einem Modell desHasens zuBremerhaven und
mit Arbeitsmodellen der Unterweser -Korrektion.

Über die M a r i n e I i t e r a t u r unserer Zeit
gibt die Ausstellung der Kgl. Hofbuchhandlung E. S.
Mittler u, Sohn in Berlin in einem hübschen und ge¬
schmackvoll eingerichteten Lesezimmer Ausschluß. ^ Ern
komplettes Leuchtfeuer stellt die Aktiengesellschaft
Julius Pintsch aus . Es besteht aus einem schmiede¬
eisernen Turm in der Höhe von 9 Meter , mit Umlauf
und Treppe , einer gußeisernen Leuchtfeuerlaterne mit
Blitzableiter und einem elektrischen Blitzfeuerapparat
mit Scheinwerferlinse von 26 Zentimeter Durchmesser.
Der Blitzapparat erzeugt Lichtblitze in zwei Gruppen.
Es wechselt die Gruppe von zwei Blitzen mit jener von
4 Blitzen. Der Apparat ist derart subtil konstruiert,
daß er imstande ist, die Blitzdauer auf 0,1 Sekunde zu
verringern.

Das Modell des Telcfuuken -Turms von Nauen bei
Berlin hat die Firma Hein , Lehmann u. Ko., die den
Turm erbaut hatte , der Ausstellung beigesteuert. Die
A. E. G. in Berlin hat in einem eigenen Bau eine
Kollektion von Maschinen, Apparaten usw. ausgestellt.
Der Inhalt dieses Pavillons stellt die Beziehungen
dar , die die Elektrizität zum modernen Schiffbau
augenblicklich unterhält . Auch hier finden sich Kam-
mandoaulagen von überraschender Präzision und Ein¬
fachheit.

Besonders erwähnenswert ist noch das Modell einer
Hclling -Krananlage . Helling heißt bekanntlich derPlatz.
auf dem Schiffe erbaut werden. Diese Krananlage aber
zeigt, wie das schwere und gewaltige Eisenmaterial , das
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Cassel 14 (Hanau, Stadt und Land): Das Gesamt¬
resultat ist folgendes: 151 nat.-lib., 76 kons., 26 freis.
Bolksp. unü 70 -soz. Wahlmänner sind gewählt. Danach
istStichwahl  zwischen Junghenn (nat.-lib.) und Lind
(kons.) erforderlich. (Bisher Junghenn , nat.-lib.)

Berlin , 6. Juni . (Eigener Drahtbcricht.) In Pots-
dam I ist die Wahl  von Salöern (kons.), Pfarrer Ram-
dohr und Bauerngutsbesitzer Weger (beide freikonser¬
vativ) gesichert.

*

Wir werden um Aufnahme des Folgenden gebeten:
Der Berichtigung des Herrn Lehrer Wickel in Nr.

262 Ihrer werten Zeitung gegenüber stelle ich folgen¬
des fest:

1. Meine Briefe an einen Heftricher Herrn, fei*
„Taunus-Querbahn" betreffend, sind veranlaßt durchweine
schriftliche Anfrage  seitens dieses Herrn bezüglich
dieser Bahn -und durch eine persönliche Rücksprache mit dieiem.

Herr Wickel hat meine Schreiben, und mein Eintreten
für den Bau der Bahn in einer öffentlichen Ver¬
sammlung  und in einem Schreiben  an mich als Wahl»
beeinflußung bezeichnet.

2. Unrichtig ist dessen Behauptung, daß ich nach meiner
Wahl nichts mehr von mir hätte hören lassen.

Richtig ist vielmehr, daß ich nach meiner WredertvolhIwiederholt mit Behörden und den in Betracht kommenden
Gemeinden und Interessenten nicht nur wegen der Bahn
korrespondiert und verhandelt habe, sondern, daß ich
Teile der projektierten Bahnlinie mit solchen an Ort und
Stelle besichtigt habe.

3. Nichtig ist weiter, daß ich wegen des Bahnbaues wdes
Jahr im Ministerium Schritte getan habe, und im Landtag
für den Bau dieser eingetrcten bin, und daß sogar meine
politischen Freunde dafür eingetreten sind, als ich wegen
Krankheit persönlich verhindert war. Die stenographischen
Berichte beweisen das. . ^ ^^

4. Unrichtig ist, daß ich allgemein  von einer geistMen
Überhebung der jungen Schulmeister gesprochen habe.

Nichtig ist, daß ich unter Hinweis auf .HerrnWickel  von einer überhebung langer Schulmeister ge¬
sprochen habe, wie sie glücklicherweise nur vereinzelt vorkaincn.

5. Richtig ist, daß mir Herr Wickel einen Tag nach der
Fdstciner Versammlung erklärt hat, der junge HerrLehrer,
der in Idstein in öffentlicher Versammlung ausgeiprochen
hat, „ein Freisinniger, der noch Ehrgefühl im Lewe habe,könne keinen Nationalliberalen wählen", gehöre der frei¬
sinnigen Partei nicht an . E. Bartling.

(Wie lange soll denn diese gegenseitige Berichtigung,
bei der doch absolut nichts herauskvmmt, noch vor sich
gehen? Wir bitten Herrn Lehrer Wickel, dem Herrn
Abgeordneten ruhig das letzte Wort zu lassen, da sich
jeder, der sich etwa für den Fall interessierte, längst das
rechte Bild -davon gemacht hat. D. N.)

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Im Befinden des

Bambcrger Erzbischofs v. Abert,  der seit längerer
Zeit an einem Gallensteinleiden litt, ist jetzt eine ent»
scheiöerrde Wendung zum Besseren eingetreten.

* Der Kaiser »nd die russische Hosopcr. In diplo¬
matischen Kreisen hat es einigermaßen auffällig berührt,
daß weder der Kaiser noch irgend jemand vom Hofe
den Vorstellungen der St . Petersburger Gäste im Neuen
Königlichen Opernhause beigewohnt hat. Auch die
Offiziere haben mit verschwindenden Ausnahmen bet
den Russen durch völlige Abwesenheit geglänzt. Als im
Winter 1906 russische Künstler im „Berliner Theater"
gastierten, kam der Monarch mehrfach in russischer
Uniform  und äußerte sich hoch-befriedigt über die
Darbietungen. „Das ist doch die reine Natur, wie die
Leute spielen!" lautete u. a. ein kaiserlicher Ansspruch, i
— Da kaum anzunehmen ist, daß Kaiser Wilhelm durch
gewisse Ausstellungen der Kritik an den jetzigen Dar¬
bietungen bei Kroll sich von einem Besuch der Oper
und des Balletts hat abhaltcn lassen, so sollte die Fama
der Botschafter- und Gesanötenpalats so unrecht nicht
haben, die solche auffällige Vernachlässigungdes Fürsten
Zeretelli und seiner Leute durch die Berliner Hofgescll-

zum Schiffbau verwandt wird, an die zur Verarbeitung
notwendigen Stellen geschasst wird . Die Gerüstanlage
allein bedeckt eine Grundfläche von rund 23 400
Quadratmetern , die größte Höhe beträgt rund 50
Meter . Dieses Modell sieht 15 Hebekrane vor, die
Zahl der Krane kann auch vergrößert werden. Die
Montage dieses Riesöngeriistes wird augenblicklich auf
dem Helling von Hein, Lehmann u . Ko. vollkommen
frei durchgeführt , eine Leistung auf diesem Gebiete, die
bis jetzt einzig dasteht.

An die Ausstellung ungegliedert ist eine Ausstellung
„Deutsche Marinemalere  i". Sie enthält 74
Gemälde, darunter solche von Hans Bohrdt, Hans v.
Bartels , Louis Douzette, Th. v. Eckebrecher, Willy
Hammacher, Friedrich Kallmorgeu, Karl Leivold. . U.
Liedtke, Karl Saltzmann, Leonhard Sandrock, Willy
Stöwer und Hans Völcker. -I. 6 . L.

Ans Kunst und Leben.
Das Münchener Tonkünstlerfcst.

Aus M ü n che n , 4. Juni , wird uns geschrieben:
Im ersten Kammermusikkonzert, Las gestern statt-

fanö, kam als erster Karl Pottgießer, ein in München
lebender Komponist, mit einem Streichquartett zu Worte.
Eine spröde und im Grunde unproduktiveNatur hat cs
sich mit emsigem Fleiß und deutscher HanöwerLstüchtig»
keit abgcrnngen. Es ist unmöglich, den Mann und sei»
Werk zu loben — aber tadeln soll man sie beide nicht.
Pottgietzer ist ein Mann in reiferen Jahren , und seine
Art der treuen selbstlosen Hingabe hat der deutschen
Kunst nie geschadet. Hat er auch diesmal wieder den
großen Erfolg nicht gehabt, so sei er einem Geschick
dankbar, das ihn nicht leichtsinnig auf die Höhe einer
Cliguen-Berühmtheit geführt hat. Ein bescheidener
Mann gehört auf einen bescheidenen Platz, und Karl
Pottgietzer hat es nicht nötig, einen Mann wie Walter
Braunfels um feinen Jünglingsruhm zu beneiden, den
ihm eine Münchener Clique gefchafsen hat. Brannsels
spielte einige Klavierstücke eigener Fraktur sehr ge¬
wandt und sehr reizlos . Es war mir nicht möglich, auch
nur eine Spur von gestaltender Kraft in diesen
„Bagatellen" zu entdecken. Trocken und phantasielos sind
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schaft mit gewissen politischen Verstimmungen
in Zusammenhang bringt . Es heißt sogar, öaß der
Wunsch der Frau K r o np ri n z essr n,  ihrehalben
Landsleute singen zu hören, der hohen F J
opportun bezeichnet worden wäre . Hierzu schrerot man
uns auf Grund von Erkundigungen - ver einer wohl¬
unterrichteten militärischen Periönlichkeit . Halt man
diese Mitteilungen , deren innere , auch logische Berech¬
tigung zugestanden werden darf, mit der aus >̂ of-
kreisen stammenden und in englischen und deutschen
Torry -Blättern halboffiziös bestrittenen Zachricht zu¬
sammen, König Eduard bereite erne herb,tüche Be¬
gegnung zwischen Kaiser und Zar  auf eng¬
lischem Boden vor, so werden die politischen Gcgen-
strömunaen einigermaßen erkennbar , die zurzeit bei uns
am Werke sind. Auf der einen Seite steht die Politik
der alten und auch äußerlich weiter betonten Annähe-
rungs - und A p p l a n i e r u n g s v e r s u che in inter¬
nationaler Beziehung . Im schroffen Gegensatz dazu
machen die Vertreter einer Haltung Fortschritte , die in
der gesuchten Kühle,  ja sogar in deutlichen
Absagen  an die Träger des Gcgendreibundes als
sie zielbewutzten Vorkämpfer eines neuen Kurses , der
starken Hand in der Behandlung deutscher Auslands-
beziehungen gelten müssen.

$ Der Stand der Neichsfinanzreform . Nach Vlatter-
meldungen soll ein bereits fertiggestellter Entwurf über
die Neichsfinanzreform im Neichsschatzamte vorliegen
und in den nächsten Tagen schon dem preußischen Staato-
mintsterium zugehen. Diese Nachricht ist, wie wir von
unterrichteter Seite erfahren , unzutreffend . Die Er¬
wägungen über die Heranziehung von Deckungsmrtteln
für neue laufende Ausgaben des Reichs sind keineswegs
abgeschlossen, und somit erledigt sich die Nachricht, von
der demnächstigen Vorlegung eines entsprechenden Ent¬
wurfes beim preußischen Staatsministerium . Bis jetzt
steht nur folgendes fest: 1. Daß die Tabak- und
B r an  n tw  e in  b e st eu  e r u n g als Grundlage für
die Steuerbeschaffung in Betracht kommen. Beide Ent¬
würfe liegen beim Bundesrat . 2. Daß diese Steuer¬
arten zur Deckung der erforderlichen Summen nicht
ausreichen und daß demnächst noch an d er e Stcuer-
arten herangezogen werden sollen. 3. Daß indirekte,
nicht direkte Steuern zur Erwägung gelangen . Dem
gemäß beruhen alle Gerüchte, die in der Presse über
anderweitige Steuerguellen auftauchen, zunächst auf
Kombinationen , da die Beratungen bis jetzt noch nicht
zu Ergebnissen geführt haben, die für die Gestaltung
eines Entwurfes maßgebend sein können. Daß die Ver-
öffentlichung i)er Neichsfinanzreform vor Herr großen
Ferien , wie auch behauptet wurde, zu erwarten rst, ist
gleichfalls unzutreffend.

* Allgemeiner deutscher Schulocrein zur Erhaltung
des Deutschtums im Auslände. Auf die Jahreshaupt¬
versammlung des Allgemeinen Deutschen Schulvereins
zur Erhaltung des Deutschtums im Auslande , die in
Konstanz a. B. in der Zeit vom 10. bis 12. Juni d. I.
stattfindet, seien alle Freunde der so wichtigen nationalen
Kulturarbeit des Schulvereins hingewiesen. Die Haupt¬
punkte des Programms sind die folgenden: Mittwoch,
10. Juni , nachmittags 4% Uhr , Sitzung des Vertreter¬
tages im Stadthaussaale . Abends 8^ Uhr Begrützungs-
und Festabend im Saale des „Husscnkellers". Donners¬
tag, 11. Juni , vormittags 8y2 bis 11 Uhr, Fortsetzung
des Vertretertages (wenn erforderlich), gegebenenfalls
Führung durch die Stadt . Vormittags 11 Uhr Haupt¬
versammlung im Kaufhause (Konziliumssaal ), nach¬
mittags 1 Uhr Festmahl im Jnselhotel . Nachmittags
3 Uhr Fcstfahrt auf dem Untersee nach Stein a. Rh.
iSchweiz), Besichtigung des früheren Klosters St.
Georgen usw. Freitag , 12. Juni , Fahrt über den Ober¬
see (Besichtigung von Luftschiff und Halle des Grafen
Zeppelin,  Einkehr in Lindau und Bregenz ). Jeder

Freund der Schulvercinssache ist willkommen. Insbe¬
sondere machen wir nochmals darauf aufmerksam, baß
der preußische Kultusminister verfügt hat, es möge
denjenigen Lehrern , die an der Schulvcrcinstagung teil-
nehmcn wollen, nach Möglichkeit der hierfür nötige
Urlaub erteilt werden.

* Ein Lebenszeichen von Professor Schnitzler. Auf
direkte telegraphische Anfrage bei dem zurzeit in Japan
weilenden Professor Schnitzler hat dieser nach einer
Meldung aus München der „Tägl . Rdsch." wörtlich ge¬
drahtet : „Alle Nachrichten über meinen Widerruf sind
falsch. Ich werde niemals widerrufen ."

Ein neues Wohnungskreditgesetz. Bereits jetzt
wird für die nächste Landtagswahltagung ein neues
Wohnungskreditgesetz angekünöigt. Es wird einen Be¬
trag von Io Millionen anfordern . Dadurch erhöht sich
die Summe , die ans diesem Gebiete der staatlichen Für¬
sorge Verwendung finden soll, aus 119 Millionen M.
Aus der Kreöitvorlage werden weitere 3800 bis 4000
Wohnungen beschafft werden können.

Fürsorge sür das Lokomotivpersonal. Zur Förde¬
rung der Gesundheit des Lokomottvpersonals ist vom
Eiscnbahnzentralamte dem Minister der öffentlichen
Arbeiten ein ausführliches Gutachten erstattet worden.
Der Minister hat nunmehr das Zentralamt beauftragt,
durch einen Ausschuß prüfen zu lassen, in welcher Weise
die wünschenswerten Verbesserungen dnrchgeführt werden
können. Vorschläge sind schon gemacht und Versuche
gleichfalls in die Wege geleitet worden.

* Der Spruch des Ehrengerichts gegen den Grafen
Hohenau ist entgegen anderen Nachrichten bereits ge¬
fallen und unterliegt zurzeit der Bestätigung durch den
Kaiser. Das Gericht hat den schärfsten Spruch, den die
ehrengerichtlichen Vorschriften zulassen, ausgesprochen.
Da es für die Ehrengerichte preußischer Offiziere eine
Verjährung nicht gibt, ist das Ehrengericht zu der er¬
wähnten Verurteilung des Grafen gekommen.

rmd FioMo.
* Der Generalstabschef als Gast des Kaisers . Der

Kaiser hat, wie wir erfahren , an den Chef des General¬
stabs der Armee, General der Infanterie v. Moltke,
eine besondere Einladung zur Teilnahme an der dies¬
jährigen Nordland reise  vor kurzem ergehen lassen.
Der General hat in letzter Zeit , durch Dienstgeschäfte
verhindert , an den Nordlandsreisen nicht tcilgenommen,
die er in früheren Jahren als Flügeladjutant des
Kaisers mitmachte. Im ganzen kann man etwa rechnen,
daß 16 bis 17 Herren Einladungen vom Kaiser erhalten
werden, da für eine größere Zahl von Gästen auf der
„Hohenzollern" kein Platz sein dürfte.

Ausland.
Rußland.

Ein offiziöser Artikel zur Beruhigung des deutschen
Nachbars.

Die offiziöse „Nossija" schreibt aus Anlaß der bevor¬
stehenden Entrevue in Reval:  Die Möglichkeit neuer
Bündnisse halten wir schon deshalb unmöglich,  weil
gegenwärtig die gegenseitigen Beziehungen der euro¬
päischen Mächte ein völlig bestimmtes Gepräge tragen.
Jeder auf neue Kombinationen der Mächte gerichteter
Versuch würde aber Kampfes- und versteckte feind¬
liche Absichten in sich tragen und in scharfen Widerspruch
mit dem Geiste der Friedensliebe der letzten Jahre
treten , der in den abgeschlossenen zahlreichen Separat-
abkommen machtvoll zum Ausdruck gelangte. Unter
Rußlands Separatabkommen nimmt eine der ersten
Stellen das Abkommen mit E n g l a n d ein, dank welchem
nach langjährigem gegenseitigen Mißtrauen und Miß-

einige Schwierigkeiten aufeinandergehäuft —■ es sieht
nach was aus und ist nichts. Doch könnte man auch
diesen jungen Mann kritisch milde behandeln , wenn man
seine Belanglosigkeiten nicht eben mit einem rauschenden
Erfolge beantwortet hätte. Freundlicheren Beifall , als
man ihnen spendete, hätten die Lieder von Georg
Vollerthun verdient . Dieser junge Komponist sucht doch
sein Heil nicht ausschließlich in der Vertracktheit und Un¬
leserlichkeit der musikalischen Handschrift. Er will
Melodien erfinden , für die menschliche Stimme Sing¬
bares schreiben und der Begleitung die ihr gebührende
Stellung zuweisen. Ich weiß zwar nicht, was ein so
normaler Kopf aus diesem Tonkünstlerfest zu tun hat . . .
Genug, er war da und machte einigen , wenigen Menschen
Freude . Es gelang ihm, Stimmungen zu erzeugen und
fcstzuhalten. Da Vornehmheit und Geschmack ihm nicht
mangelt , so darf man wohl eine freundliche Zukunft er¬
hoffen.

Die letzte und seltsamste Gabe des Vormittags war
ein Oktett für Flöte , Klarinette , Horn und Streichquin¬
tett von Henri Marteau , dem Nachfolger Joachims als
Professor des Violinspiels an der Berliner Hochschule.
In den Programmheften der Festzeitungen sagt Mar¬
teau : „Dieses Werk, obwohl keineswegs Programm-
mustk, ist inspiriert von den verschiedenen Episoden ans
dem Leben eines Künstlers ". Nun folgt eine recht merk¬
würdige Erklärung des Werkes, das dem Andenken des
vortrefflichen Klarinettenvirtuosen Richard Mühlfeld ge¬
widmet ist. Diese Auseinandersetzungen zeigen aller¬
dings höchst naive Vorstellungen vom Wesen der Ton¬
kunst, und ich möchte nur anführen , daß Marteau einen
ES-Dur -Satz, in dem der Komponist die Religion und
Liebe verherrlichen will, aus folgendem Grunde in Es-
Moll schließen läßt : „Wenn ich in ESmoll schließe, so ist
es, weil niemand dem allgemeinen Gesetz entgeht : wel¬
cher Gläubige hat nicht seine Stunden des Zweifels ?"

Diese Kindlichkeit der Gedanken wird nur noch über¬
troffen durch die der Musik. Es ist schwer zu denken, daß
der Mann , der das geschrieben hat, ein ausgezeichneter
Geiger, der Nachfolger Joachims ist! Man durfte von
einem solchen Mann gewiß nicht alles fordern . Genug,
daß er ein Geiger ist. Aber eine nach allgemeinen Be¬
griffen anständige Mache, eine aufs Musikalische über¬
tragene allgemeine B ' iLnna . bas muß man von einem

Mann als Grundbedingung fordern , der _die hervor¬
ragendste violin -pädagogische Stellung im Deutschen
Reich einnimmt . Es ergab sich in erschreckendem Matze
das Gegenteil . Weder formal noch klanglich die ge¬
ringste Qualität — von dem Inhalt gar nicht zu reden.
Diese Musik schlug die große Mehrzahl der Konzertbe¬
sucher schon nach den ersten Sätzen in die Flucht. s.

n. Das Rätsel der Venns von Milo . Bekanntlich
ist kürzlich in Italien eine Statuette gefunden worden,
die man für eine Kopie der berühmten Venus von Milo
halten will. Man glaubte , nun endlich die Lösung des
Rätsels gefunden zu haben, das den Ästhetikern so viel
Kopfzerbrechen gemacht hat : Des Rätsels der Armhal-
tung der schaumgeborenen Göttin . Die Statuette trägt
in der einen Hand einen Spiegel , mit der anderen ,rafft
sie das Gewand ein wenig. So , glaubt man, habe auch
das jetzt armlose Urbild der Statuette , die milesische
Venus , einst ausgesehen . Dieser Anschauung tritt jetzt
kein anderer als — Henry Rochefort im Pariser „Figaro"
entgegen: „Ich weiß, sagt er, unumstößlich sicher, daß die
milesische Venus , als sie von griechischen Bauern etwa
l00 Meter vom Theater der Insel Milo entfernt , ausge-
graben wurde, beide Arme unversehrt besaß. Als der
Marquis de Rivicre , dessen Schwester einer meiner Onkel
geheiratet hat, Ludwig XIII . dieses Meisterwerk, dessen
Ankauf der Louvre abgclehnt hatte, zum Geschenk machte,
waren die Arme verschwunden. Aber Mr . de Marcellus
hatte sie von den griechischen Bauern gekauft, als sie noch
die Arme hatte, die offenbar später abgeschlagen wurden
und verloren gingen . Nun hielt die Göttin nicht einen
Spiegel in der Hand, sondern einen Apfel. Mit der an¬
deren Hand raffte sie allerdings ihr Gewand etwas,
wahrscheinlich um ihren Fuß dem Paris zu zeigen, der
zweifellos sich erst genau über ihre Reize unterrichten
wollte, ehe er ihr den Schönheitspreis zuerkanntc . So
geht die Überlieferung in meine Familie ."

* Der schlecht erzogene Goethe. Der „Rhein .-Westf.
Ztg." schreibt ein Leser ans Paderborn : Folgende kleine
Geschichte, für deren Wahrheit ich mich ausdrücklich ver¬
bürge, passierte hier , iu der geistigen Zentrale für das
südöstliche Westfalen und Umgebung. In der Ober¬
prima des Gymnasiums suhlte sich Herr Br . L. veran-
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gunst in Fragen , die gewisse Sonderinteressen Leidest
Lander in Zentralasien berühren , wir den Weg zur ver¬
trauensvollen Arbeit zum Wohle beider Völker betreten
haben. Der Besuch des Königs Eduard unterstreicht
natürlich die Bedeutung des abgeschlossenen Abkommens,
und befestigt den freundschaftlichen Charakter der Ver¬
handlungen , welche zwischen Rußland und England be¬
züglich des englischen Projekts der mazedonischen
Reformen  fortüaucrn . Wenngleich Rußland freund¬
schaftliche Beziehungen zu allen Mächten schätzt, besonders
zu dem nächsten Nachbar Deutschland , mit dem es
durch zahlreiche alte Bande  verknüpft ist, so
weist es irgendwelche neue Bündnisse in der gegen¬
wärtigen Zeit als unzweckmäßig zurück. Gegenüber
einigen Stimmen der öffentlichen Meinung , welche Ruß¬
land ans dem Weg neuer politischer Bünd¬
nisse  drängen wollen, können wir uns nur ablehnend
verhalten . Wenn diese Blätter gleichzeitig Deutschland
zum Gegenstand beständiger scharfer Angriffe
machen, wobei sie. Deutschland in jeder Frage der inter¬
nationalen Politik hinterlistige Machenschaften zu¬
schreiben, obgleich für solche keine Beweise vorliegen,
so kann eine derartige Haltung der öffentlichen Meinung
von den schlimmsten Folgen begleitet sein. Den Grund¬
ton des friedlichen  Zusammenlebens zweier Nach¬
barvölker übertvnend , bereitet sie unvermeidlich den
Boden für die gegenseitige Erbitterung der Böller vor,
deren Folgen schwer vorauszusehen sind. Nicht als
Vorbote einer solchen Zukunft darf die Ankunft des
gekrönten Gastes dienen. Rußland braucht vor allem
Frieden und Stetigkeit in seiner internationalen
Stellung , damit es zu Hanse schöpferische Arbeiten ver¬
richten kann. Die durch den Besuch des Königs Eduard
bestätigte Annäherung zwischen Rußland,
und England  bedeutet nicht eine Verletzung unserer
alten freundschaftlichen Beziehungen m
unseren Nachbarn. In dem Bewußtsein dieser unum¬
stößlichen Wahrheit und in der Überzeugung , daß unsere
Ansichten auch von unserem erwarteten hohen Gaste
geteilt werden, der erfolgreich und nicht wenig für den
Frieden eintritt , begrüßen wir ihn , frei von allen Ver¬
mutungen und Befürchtungen für die künftigen Be¬
ziehungen zu allen übrigen Völkern, die Beziehungen
zu Rußland schätzen, und rufen unserem hohen Gast eln
herzliches Willkommen zu.

Aus Stadt und Kmrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  7 . Juni.
Pfingsten.

Schmücket mit Maien das festliche Haus , jaget die
Sorgen zum Fenster hinaus : 's ist Pfingsten — so sang
man in alter Zeit , da noch der Bursche seiner Herzaller¬
liebsten den bnntbebänöertcn Maibaum vor die Tür
pflanzte , ganz heimlich, wenn sie sanft schlief und von
ihm träumen mochte. Um den Psingstbaum , den Maien
schwang er sie dann im fröhlichen Tanze , jauchzend und
frohlockend vor überschäumender Jugendlust . In vielen
Gegenden hat man die alten Sitten fcstzuhalten gesucht,
doch sind sie in ihrer Lust und Ausgelassenheit nur noch
ein schwacher Abglanz von der alten Lust und Fröhlich¬
keit bei den gleichen Festen in alter Zeit . Das Leben ist
ernster geworden , es scheint, als wenn gar keine echte,
rechte harmlose Fröhlichkeit mehr anfkommen könnte,
und das ist tief zu bedauern . Die Jugend sollte auch
jetzt noch sorglos , harmlos , fröhlich sein, sie sollte stets
fähig sein, sich von ganzem Herzen ihres Lebens zu
freuen . Für sie dürften äußere Umstände, äußere Ver¬
hältnisse keinen Abbruch ihrer Lebensfreude , ihres
Höffens, ihrer Pfingststimmung bringen . Pfingsten,

laßt , seine Schüler mit den Werken Goethes bekannt zu
machen und trug zu diesem Zweck einige Tatsachen aus
dessen Leben vor. Hierbei gab der betreffende Herr
jedoch mehr seinem subjektiven Empfinden Ausdruck
und belegte besonders die verschiedenen Liebschaften
Goethes mit weniger zarten Ausdrücken. Den Schluß
seiner Ausführungen bildete folgender großartige Satz:
„Aber das will ich Ihnen sagen, wenn der Hier 9 Jahre
vor mir auf den Bänken gesessen hätte, dann wäre er ein
ordentlicher Mensch geworden !"

Theater und Literatur.
Generalintendant v. Possart wurde von dem „Deut¬

schen  B ü h n e n v e r e i n" zum Schiedsrichter und zu¬
gleich zum Vorsitzenden der Kommission ernannt , der die
Ausarbeitung eines einheitlichen Vertragsformu¬
lar  s m i t d e n d r a m a t i s che n A u t o r e n zur Auf¬
gabe gestellt ist. Der Herzog von Kobnrg verlieh Herrn
v. Possart als besondere Auszeichnung die neu gestistete
goldene Karl -Eduard -Mcdaille für Kunst und Wissen¬
schaft.

In dem ägyptischen Dorfe K5m-Jshk«on sind vor
einiger Zeit Bruchstücke von vier Komödien des griechr-
schen Dichters Meanöer  gefunden worden. Der
Archäologe Geheimrat Robert -Halle hat diese Bruchstücke
übersetzt und rekonstruiert . Nach der „Halleschen Ztg ."
sollen zwei dieser Stücke, „Der Schiedsspruch" und „Die

. Samierin ", durch Studierende der Universität Halle in
dem kürzlich wiederhcrgestellten Theater in Lauch st ad t
aufgesührt werden. Auch Dekorativ » und Requisiten
sollen nach antiken Vorbildern hergestellt werden. Die
erste Aufführung findet am 20. Juni statt.

Znm Gedächtnis an den zweimaligen Aufenthalt
Goethes  auf der Durchreise in Konstanz  ist an
seinem Absteigequartier , dem ehemaligen „Gasthof zum
Adler" an der Markstätte , folgende Inschrift in Gold-
schrift angebracht worden : „Hier weilte Goethe im
Dezember 1779 und im Juni 1788."

Wissenschaft und Technik
Die deutsche wissenschaftliche Spitzbergen-

Expedition  unter Leitung des Professors König ist
an Bord des Dampfers „Straus " in Drontheim angc-
kommen und setzte die Reise nordwärts gestern abend
fort.
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.schönste Zeit , höchste Wonne voll Glück und Werheihun-zen
jfür den, öer sie verstehen will, der die eindringliche
Predigt der Mutter Natur an ihre Kinder anhürt , und
.sich zu Herzen nimmt. Für jeden von uns Menschen
tvachsen ja Bäume und Sträucher , duften hie Blumen
und singen die Bügel , uns allen scheint die Sonne in
gleicher Wärme , gleicher Stärke , gleicher Pracht . Der
Schöpfung gegenüber sind wir ja alle gleichgestellt, vor
Uhr gibt cs weder Rang noch Stand , weder Amt noch
Würden . Aus ihrem Füllhorn streut sic reichsten Segen
-auf alle Menschen, aus Tausenden von zarten Vogel¬
stimmen tönt uns der Ruf entgegen: Freue , freue dich
Leines Lebens, tue weit dein Herz aus, damit neue
Hoffnung einziehen kann. Glaube es nur , für dich, auch
für dich hat sich die Natur,geschmückt, für dich blaut der
Himmel , strahlt die .ganze Welt . Um aber des Psingst-
isegens voll und ganz teilhaftig zu werden , kann man
chas Fest nicht schöner feiern , als wenn man hinaus¬
zieht über Wiesen und Matten , durch Wald und Auen —
dort erst wird man im innersten Herzen sich freuen
lernen , daß uns Gott Gesundheit verlieh und erhielt —
und aus manchem Herzen wird sich frohbewegt ein
.inniges Dankgebet zum Schöpfer der Welten empor-
ringen . - Erika Menzel.

Die Woche.
Der Tag erhebt sich. Er streckt und dehnt sich, dann

-zieht er den dunklen Vorhang zurück, der vor der Sonne
^ängt , und betrachtet sein frisches Gesicht in dem glänzen¬
den Spiegel des Baches.

Es ist ein glücklicher Tag . Über seinem Haupt sin¬
gen die Lerchen, zu 'seinen Fügen , zwischen Gräsern , auf
denen noch die Perlentränen funkeln , welche die träu¬
mende Sommernacht in stiller Glückseligkeit geweint hat,
spielen zierliche Käfer und auf schlanken Halmen schau¬
keln sich die blühenden Ähren des Korns im lauen Wind
des Morgens.

Der Tag schaut über sich und um sich tlud lächelt.
,Die Erde hat ihr bestes Kleid ungezogen und singt leise
-das Hohelied von öer Schönheit , die nicht vergeht, ob¬
gleich sie tausendmal welkt, und von dem Himmel , der sie
in seinem Schoß trägt , dessen großes Auge freundlich
auf ihr ruhte.

Und dem Tag wird es warm im Herzen,' er breitet
die Hände auS und segnet die Erde, und öer Himmel seg¬
net ihn . Er geht über das Feld , er schreitet über Berg
und Tal , er hält Einkehr in Dorf und Stadt , und überall,
wo ihm Menschen begegnen, da freuen sie sich und sagen:
„Das ist der Feiertag !"

„Das ist der Feiertag !" Welcher Ton in Liesen
Worten liegt ! Sie kommen tiefer aus ihrer Seele , eine
Saite rührt sich in ihrem Herzen, die nicht jeden Tag an¬
geschlagen wird , ihre Augen blicken anders als an sonsti¬
gen Tagen . Das sind nicht die Menschen von gestern!
Die Reinheit des Himmels findet einen Abglanz aus
ihren Gesichtern, die Seligkeit cröcnferner Freuden
leuchtet aus ihren Augen.

„Das ist der Feiertag !"
Er geht weiter , und die Glocken läuten, ' ihre Stim¬

men eilen aus hohem Turm, ' sic fliegen über die Dächer,
sie schweben über Gärten und Wiesen, und der Wald
fängt sie mit seinen grünen Armen ans. Die Vögel lau¬
schen mit verhaltenem Atem dem Lied aus ehernem
Mund , das dem Unendlichen geweiht ist, da» von jedem
Ohr verstanden wird.

Es ist ein Lied des HerzeuS und der Seele , ein Fcicr-
jagslied für alles , was Leben hat. a>>

Die Hochbauten des neuen Siidsriedhofs.
Anfang August soll der neue Südfriedhof aus der

Erbcnheimer Höhe in Benutzung genommen werden.
Der Platz ist zwar von der Stadt sehr entfernt , doch
äst er anderseits durch eine schöne, freie Lage ausge¬
zeichnet. Ein Blick von hier oben lohnt die Mühe des
Hinaufsteigens , zu Füßen die Stadt und darüber im
Halbrund die Höhen des Taunus in ihren abwechslungs¬
reichen Beleuchtungen , morgens in blauem Dunst , am
Tage in den verschiedenen Grünschattierungen und in
der Dämmerung dunkel-ernst mit den anfblitzenden
Tausenden Lichtern der Stadt im Vordergründe . Bei
den Hochbauten hat man klugerweise auf dieses wunder¬
bare Panorama Rücksicht genommen und offene Bogen¬
hallen geschaffen, durch welche diese Landschaften wie
eingerahmte Bilder aussehen.

Eine 800 Meter lauge Straße , von der Erbenheimer
Chaussee abzweigend (Haltestelle der elektrischen Bahn ),
;führt direkt zu den Haupteingängen des Friedhofes,
die in einer größeren Gebäudegruppe an einen ovalen
Platz ungeordnet sind. Ans diesem Platz svll später
die elektrische Bahn endigen. Die Mitte wird mit gäri-
nerischen Anlagen geschmückt, auch eine größere
B r u n n e n a nl a g c war projektiert , doch dürfte letztere
dem Vernehmen nach, vorläufig nicht zur Ausführung
kommen. Und doch wäre sie gerade an diesem, von d̂ r
Stadt so weit entfernten Punkte notwendig . Sehr leicht
.ließe sich auch in gefälliger Form eine Anlage zum
Tränken der Droschkenpferde anordnen , wie sie vom
„Tierschutzverein" mit Recht empfohlen wurde und wie
man sie in südlichen Ländern häufig vorfindct.

Die Gebäudegruppe wird sich nach Fertigstellung in
drei Teile gliedern . Irr öer Achse der obenerwähnten
Straße und gleichzeitig in der durch besondere gärtnerische
Anlagen ausgezeichneten Hauptachse des Friedhofs wird
die Halle für Trauerversammlungen  er¬
richtet. Wie aus dem vorhandenen Modell ersichtlich,
wird diese sich mit ihren Säulenvorhallcn , dunkelrotcn
Dächern, weißen Puhflächen und kupfernem Dachreiter
würdig und imposant dem Landschaftsbild einstigen.

Nach Osten schließen sich an vorstehendes Bauwerk
eine der erwähnten offenen Bogenhallen und daran die
Leichenhallen  und das O b d u kt i o n s h a u s an.
Diese Gebäudegruppe ist bereits für den Betrieb fertig¬
gestellt. Westlich von der Trauerhalle ist eine ähnliche
Halle wie die östliche belegen, in welcher die Eingänge
zum Friedhof , zur Halle und zum Berwaltergebände
liegen. Das letztere enthält ein Bureau und zwei
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Beamtenwohnungen . Daran gruppiert sich an einem
Hofe ein Wirtschaftsgebäude mit Räumen für die
Gärtnerei und Gartenarbeiter sowie eine öffentliche
Bedürfnisanstalt . An diesem Wirtschaftsgebäude wird
der Fachwerksbau des Rheingaues zur Geltung kommen.
Mit dem Bau der westlichen Gebäuöegruppe konnte erst
tit diesem Frühjahr begonnen werden , da die Verhand¬
lungen wegen Erwerbs der betreffenden Parzellen erst
im Winter zum Abschluß kamen.

Im Osten an die Leichenhallen, im Westen an das
Verwalter - und Wirtschaftsgebäude sind mit Mauern
umschlossene Höfe  angeorönet , die im Osten zur Anfahrt
der Leichen und späteren Erweiterung der Leichenhallen,
sowie zur Errichtung etwaiger Fahrzeugschuppen, im
Westen als Wirtschaftshof für die Gärtnerei und zur
evtl, späteren Errichtung von Pflanzenhäusern benutzt
werden sollen. Diese beiden Höfe sind an der Straßen¬
seite von kleinen Säulenpavillons flankiert , die vermiet¬
bare Lüden  zum Verkauf von Kränzen und Blumen
enthalten . Bei Eröffnung des Friedhofs (vorläufig nur
für Reihengrübcr ) wird die östliche Gebäudegruppe und
der östliche Hof mit dem Blumenpavillon in Benutzung
genommen und ist bis zur Fertigstellung der übrigen
Gebäude durch diesen Hof auch öer Zugang zum Friedhof.

Die Leichenhallen und das Obdnktionshaus , im
Nutzern in den einfachen, gefälligen Formen vom Aus¬
gang des 18. Jahrhunderts gehalten, sind im Innern
den heutigen hygienischen Forderungen entsprechendaus¬
gestattet. In der großen Halle ist die durch Wandfliesen
hervorgerufene kalte Stimmung durch sehr schön abge-
stimmte, farbige Deckenmalerei der Gewölbe im wesent¬
lichen aufgehoben und wenn durch die gelb gedämpften
Fenster das Sonnenlicht Htneinslutet, kann man von
einer wirklich feierlichen Stimmung dieses Raumes
sprechen.

Die Entwürfe zn diesen Bauten sind noch unter
Oberleitung des früheren Stadtbaurates Frobenius in
einem besonderen städtischen Baubureau unter Bau¬
meister Pauly angefcriigt worden und von diesem Bureau
aus wird auch die Ausführung geleitet. o.

— Wiesbadener Ausstellung 1809. Der Kunstaus¬
schuß hielt am Freitagabend unter dem Vorsitz des Herrn
Justizrats Dt . N om e i tz seine 4. Sitzung ab, in welcher
beschlossen wurde, daß die Kunstausstellung in einem Ge¬
bäude trach den Planen dcS Herrn Architekten Korn,
und zwar in öer Beschränkung auf die eigentliche Kunst
statisinden soll. Der Architektur soll im Falle genügen¬
der Beteiligung in deren eigenem Interesse ein beson¬
deres Gebäude, etwa zusammen mit kirchlicher Kunst und
Kunstgewerbe angewiesen werden . Zur Beschickung der
Kunstausstellung sollen ältere Bilder nur zur Aus¬
stattung der mit Innendekoration zu versehenden
Räume , im übrigen nur neuere Kunstwerke, und zwar in
erster Linie aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden , dem¬
nächst aber auch in besonderer Auswahl aus dem west¬
lichen und weiteren Deutschland zugelassen werden. Die
Aufforderung zur Beschickung erfolgt durch eine noch zn
wählende Kommission, und zwar sollen die Einladungen
an die Künstler direkt ergehen. Der Kommission werden
Herren aus Wiesbaden und Frankfurt angehören . Es
sei noch erwähnt , daß die Dekoration einzelner kleineren
Räume in der Kunstausstellung mit antiken Möbeln aus
Staats - und Privatbcsitz vorgenommen werden wird.
Zur Erwerbung solcher Möbelstücke Haben sich einzelne
Künstler bereit erklärt , und ist es zn Höffen, daß es ge¬
lingen wird , mehrere Räume mit altkünstlerischer Aus¬
stattung zu erhalten.

— TenerunsiSzulagen haben gestern auch die Ge¬
schäftsleute erhalten . Es ist dies kein Scherz, sondern
die nackte Wahrheit , denn die Beamten und Untcr-
beamten der Reichsbehörden, welche gestern die
Teuerungszulage erhielten , hatten nichts Eiligeres zu
tun , als in die Geschäfte zu gehen und die schon lange
stehenden Rückstände zu bezahle::. Die Geschäftsleute
werden es wissen, wie lange auf die Teuerungszulage
vertröstet wurde, und sich freuen , daß sie endlich ansoc-
zahlt worden ist. Somit haben sie auch einen Profit
von der Teuerungszulage der Beamten . Über Pfingsten
werden wohl wenige Beamten die Zulage Lahein: be¬
herbergen. Bei der Verteilung der Teuerungszulagen
ist auch dies Jahr wieder die Härte vorgekommen, daß
die Postgehilfen nichts erhalten haben, während d:c
Postgehilfinnen 160 M . bekamen, ebensoviel io:c der
verheiratete Beamte . Die Herren von der Post miß¬
gönnen den Postdamen gewiß das Geld nicht , denn es
besteht ein sehr friedliches Verhältnis zwischen den
beiden Geschlechtern bei der Post , häufig ein so fried¬
liches, daß die Danien der Post kündigen und einen
Postherrn heiraten , aber man hätte doch vielleicht den
jetzt leer ausgegangenen Postgehilfen sich mit den nich-t
angestellten Postgehilfinnen in die Zulage der letzteren
teilen lassen können, wenn, was ^a noch besser wäre,
auch ohne diese Teilung den Postgehilfen eine Beihilfe
gewährt worden wäre.

— Gesangivettstreit Bierstadt . Die Ehrengaben zu
dem am 21. d. M . in unserem Nachbarorte stattsinöcnöcn
Gesangwettstreit des Männergesang -Vereins sind im
Schaufenster der Württembergischcn Metallwarenfabrik,
Fabrikniederlage Wiesbaden , Inh . Gebr . Wollweber
(nicht gegenüber im Kunstgewerbchaus ) ausgestellt.
Sämtliche Stücke sind in der Geislinger Fabrik aus-
gesührt worden , welche als Spezialität Bereinsabzeichen
und Ehrenpreise anfertigt.

— Beleidigung ? Bei der Landtagswahl stand als
Wahlmann ans einem sozialdemokratischen Wahlzcttel
ein Tünchermeister von hier . Sein Name soll angeblich
wider sein Wissen und Willen darauf gekommen sein.
Er fühlt sich dadurch gekränkt und will Strafantrag wegen
Beleidigung stellen. Ein hiesiger Wirt steht im Ver¬
dacht der Täterschaft.

— Zerstörungen bon Emailleschildcrn sind in der
letzten Zeit sehr häufig vorgekommcn und dadurch viele
Gewerbetreibende geschädigt worden. Der Unfug nahm
in bestimmten Gegenden einen solchen Umfang an , daß
er nachdrücklich Abhilfe heischte. Die Vermutung , daß es
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sich bei den Tätern um solche Burschen handle, die Tag
und Nacht herumstreichen und nur darauf aus sind,
andere Leute mit ihren Roheiten und Bosheiten zu
ärgern und zu schädigen, bestätigt sich. In der vor-
verslossenen Nacht gelang es, einen dieser gefährlichen
Gesellschaft auf der Tat zu erwischen; er wurde in das
Polizcigefängnis gebracht.

— Ei« Bravourftückche« vollbrachte gestern mittag
1 Uhr ein junger Bursche in öer Aarstratze. Das Pferd
eines ländlichen Breaks war in der Scerobenstraße öurch-
gegangen und raste die Aarstraße daher. Hier sprang
nun öer Bursche, Fritz Keßler  ist sein Name, mit
einem kühnen Satze auf den Bock des Wagens und er¬
faßte die dort angebundenen Zügel . Durch kräftiges
Hin- und Herzerren gelang es dann dem Wagemutigen
auch, das Tier auf die Seite zu lenken, wo es bald zum
Stehen kam.

— Kriegsgericht . Der Füsilier Moritz H o f m a n n
von der 12. Kompagnie 80. Regiments hatte Ostern
nur für die beiden Feiertage nach seinem Heimatsort
F r a u e n st ein Urlaub , kam aber erst zwei Tage
später zurück, nachdem die Kompagnie an den Bürger,
meister telegraphiert hatte , er möge ihn heimschicken.
Als er dem Feldwebel den Patz übergab , sah dieser so-
fort , daß die Zahlen gefälscht waren . Auf die Frage,
wer es getan habe, erwidert Hofmann : der Feldwebel
habe es selbst getan . Das war eine Achtungsverletzung.
Das Kriegsgericht erkannte wegen unerlaubter Ent¬
fernung , Urkundenfälschung und Achtungsverletzung
auf 14 Tage strengen Arrests.

— Postdiebstahl. Die Postämter sind davon bg.
nachrichtigt worden, daß in Badisch-Rheinfelden in der
Nacht vom 31. Mai aus den 1. Juni ein schwerer Ein-
bruch in das Postamt vollsührt worden ist. Dem Ein-
brecher sind in die Hände gefallen vier Geldbriefe im
Werte von etwa 2000 M .. vier Einschreibbriefe mit er¬
heblichem Wertinhalt und ferner 778 M. 90 Pf . in
barem Geld. Des Einbruchdiebstahls verdächtig ist der
Postgehilfe Lieb  aus Heppetsweiler , der seit dem
3. Juni verschwunden ist, nachdem er sich vorher einen
Revolver und Patronen gekauft hatte . Auf die Er-
greisung des Einbrechers und die Wiedererlangung des
Geldes ist eine Belohnung von 300 M . ausgesetzt wor-
den.

— „Tagblatl "-Sammlungcn . Dem „Tagblatt "-Verlag
gingen z i : Für die Sommerpflege armer Kinder:
von E. 2 M., von K. K. 2 M.

— Kleine Notizen . Die bon dem Inhaber der Firma
Gebrüder Dörner , Herrn Kaufmann Emil Dörner,  hier
erfundene , früher bereits erwähnte deutsche Offiziers -, Jagd-
urvd Sportkleidung „Jopie"  hat auch die Anerkennung „des
Kaisers gefunden und cs sind von der Firma Gebrüder
Dörner Kleidungsstücke für Seine Majestät gefertigt worden.
— Das Kais er - Panorama  bietet diese Woche eine
Reise nach dem südlichen Schwarzwald und eine solche durch
Süd -Amerika, nach Brasilien , nach Rio de Janeiro , Sao
Paulo , Blumenau.

Theater , Kunst, Borträ 'ge.
* Residenz -Theater . Auf das Programm der Pfingst-

feicrtage wird hiermit nochmals aufmerksam gemacht: der
Sonntag (1. Feiertag ) bringt in vollständiger Neueinstudie¬
rung den beliebten Schwank „Die Logenbrüder " von Karl
Laufs und Kurt Kraatz. In den Hauptrollen sind beschäftigt
die Damen Blanden , Krause , Schenk, Bischofs und die Herren
Hetebrügge, Bartak , Hager , Rücker, Fcistmantcl und Herr
Bertram , in dessen Händen auch die Spielleitung liegt. Am
Montag (2.  Feiertag ) wird die sensationelle _Groteske
„Gretchen" wiederholt . Wie bereits mitgcteilt , findet am
Dienstag ein einmaliges Gastspiel von Elsa w Wolzogcn
statt , den Abend eröffnet Schnitzlers „Wschiedsfouper ", in
welchem die Künstlerin die Annic spielt . Es folgt desselben
Verfassers beliebter Einakter „Literatur ". Hieran schließen
sich Volkslieder zur Laute , gesungen von Elsa Laura von
Wolzogen, 1. Teil : Aus fremden Zungen , dlenuet tenckrs und
Qe roi a fait battre tambour lAltfranzösisch), ferner Oh my
babcy (Nigger song) . 2. Teil : Balladen und Scherzlieder.
Die Vorstellung findet zu gewöhnlichen Preisen statt und
sind Karten von heute ab an der Kasse zu haben.

* N>rfinnischer Kunstverein . Neu ausgestellte Bilder.
Von W. Weimar in Berlin fünf Bilder : „Nach dem Regen",
„Motiv bei Oberstdorf ", „Waldbach", „Felscnklause " und
Bauerngarten " ; bon C. C. Schirm in Berlin 2 Bilder:
„Norwegische Küste bei Fredriksvaern " und „Herbsttag in der
Heide". Bon E. I . Müller in Frankfurt ein Bild : „Land.

^ Galerie Banger (Luisenstraße 9) . Neu ausgestellt:
Nud. Miltner -Schönau 14 Gemälde und Studien , sonne 50
Pastelle des Halleschen Malmcdiums Frau Aßmann . Die
Galerie bleibt am 1. Feiertag geschlossen und ist am 2. Feier¬
tag Wie Sonntags von 11 bis 1 Uhr geöffnet.

* Rnffnelli -Ansstcllung der Wiesbadener Gesellschaft für
bildende Kunst. Die bisherige provisorische Aufmachung der
Ausstellung, welche die gegen Nachbareinflüsse überaus
empfindliche Farbenharmonie der zartgetönten Gemälde
höchst unvollkommen zur Wirkung kommen ließ , ist nunmehr
nach Mitteilung des Vorstandes^ durch eine völlige Ncunuf-
machung ersetzt worden. Die Wände des Ausstellungsraumes
sind nach Anordnung Hans Völckers mit weißem Stoff be¬
spannt und an passenden Stellen mit Pflanzen dekoriert.
Die Radierungen an den Wänden sind ganz entfernt und nur
an der Stellwand ist eine sorgfältig getroffene Auswahl vcr-
einigt worden, während die übrigen auf Tischen aufgelegt
wurden . Es kann nur jedem dringend empfohlen werden,
sich salbst zu überzeugen , wie ganz anders nunmehr die dsli-
katc Kunst des Meisters zur Geltung kommt. Am zweiten
Feiertag , vormittags 12 Uhr, wird Herr Dr . v. Grolman in
der Ausstellung einen kurzen Vortrag halten über das
Thema : „Die impressionistischen Landschaften von Paris und
die Atmosphäre der Scinestadt ".

Vcrcind -Nachrichtcn.
* Die aktive Turnerschaft des „Turnverein-

Wiesbaden"  unternimmt am 1. Pfingstfeiertag einen
Familienausflug über Klarenthal -Eiserne Hand nach Bleiben,
stadt zu der dortigen Turngesellschaft (Saalbau Conradi ) .
Abmarsch um 2 Uhr vom Scdanplatz .; bei ungünstiger Witte¬
rung mit der Bahn 2.48 Uhr ab Dotzheim.

* Die „Gesellschaft  S a n g e s f r e u n d e" veran¬
staltet am Pfingstmontag , nachmittags 4 Uhr ab, auf der
Adolfshöhe im Saale „Zum Landesdenkmal " ein Tanzver¬
gnügen mit humoristischer Unterhaltung.

* Der Dilettanten -Vercin „Uran:  a " veranstaltet am
Pfingstmontag im Saale des Restaurants „Jägerhaus ",
Schiersteiner Straße , eine Tanzunterhaltuug.

* Die „K i n o - S p o r t g e s e l l s cha f t" macht am
2. Pfingstfeiertag einen Ausflug rmch der Wilhelmshöhe bei
Dotzheim.* Der „Quartett - Verein W iesbade  n " veran¬
staltet am 2. Pfingstfeiertag bei günstiger Witterung auf dem
AtzeWerg ein Sommcrfest.

* Der „Verein der städtischen Verwalt ungs»
ge Hilfen Wiesbaden"  unternimmt am 2. Pfingst-



Nr . 265. Morgen-Ar,sgave, i . Blatt. HNesvaSerrrr Tagblarr»

und Clarenthal. Treffpunkt nachmittags 6 lltzr am L-eoan-
Der „Klub E d el w ei b" unternimmt am 2. Feier-- V%"ta“giS«”?.St ?*M?.

Fest nicht statt. _ __ _
Vereins-Versammlungen.

» Der B a chv er e i n" hielt am vergangenen,Montag
Haupt - MitgliSderversammlung ^Verernslokcste

itlhPT DlC  DUS AÜGLGUIÖ, iUIC
namentlich nach der künstlerischen Seite von schönem Erfolge
gekrönt sei Redner weist dciber auf die einstimmige Aner¬
kennung der hiesigen wie der auswärtigen Presse hin; aberder geschäftliche Stand zeige ein befriedigendesErgeb¬
nis in einem sehr beträchtlichen Überschuß. Sodann werden
die Satzungen verlesen und einstimmig angenommen. Das
Komitee wird entlastet. In den Vorstand werden gewählt:
Als Vorsitzender Herr Or. ineä. Otto, als Schriftführer Herr
Petersen, als Schatzmeister Herr Bankier Bielefeld, als
änstlerischer Leiter Herr Kapellmeister Gerhard und alsI
Beiräte Frau Dr.
Herren Referendar
bie  Damen Fräulein

stanz und Herr' Helbig, ferner die
freundlich, Grautegein, Itlnrtcmn und
'Zickel, Fräulein Cannstadt, Frau Fritz,

Fräulein Hartwig, Fräulein Koch, Fräulein Meyer, Frau
Raupe, Fraulein WeNdÄ. Von den Vorstandsmitgliedern
gehören die sechs Erstgenannten zugleich dem Direktorium
an. Hiernach dankt Herr Gerhard im Namen des Vereins
noch allen denen, welche die Bestrebungen des Vereins bisher
geföstüert haben, namentlich der Kurverwaltung und dem
Vorstand der Marktrirchengemeinde, und übertragt den Vor¬
sitz, der bisher nur interimistisch gesührt war, an Herrn
Dr. med. Otto. Herr Dr. Otto schlicht die Versammlung mit
einer kurzen Anrede, in der er die große bisher geleistete
künstlerische Astbeit des Herrn Gerhard würdigt, auf
die Ausgabe des kommenden Winters hinweist (es sind drei
große Vereinskongerte, die im Oktober, Dezember und vor
Ostern stattfinden sollen, neben mehreren kleineren Veran¬
staltungen geplant) und die Anwesenden bittet, ledcr möge
in seiner Weise dazu beitragen, dem Dirigenten die große
Aufgabe zu erleichtern.

Nasser irische Nachrichten.
-*■Biebrich, 5. Juni , über bas Vermögen der

Tu  r ng  e s e l l s cha s t ist heute öer Konkurs  be¬
antragt worben . Die Turngesellschaft baute ein Vereins-
Hans, bas einen großen Grunbstückskomplex an der
oberen Kaiserstraße bedeckt. Nach der Kaiserstraße zu
waren Wohnhäuser errichtet worben , die heute schon znm
Teil bewohnt sind, während das mit der Front nach der
Kirchgasse belegene eigentliche Vereinshaus im Jnncn-
ban noch nicht vollendet ist. Es war hier offenes Ge¬
heimnis , daß das ganze Bauprojekt Spekulation war
und mit ungenügenden Mitteln begonnen wurde . Ein¬
geweihte konnten nicht begreifen , daß der Verein über¬
haupt an den Van hcrangegangen war , und wahrschein¬
lich ist die Triebfeder dazu in dem Ehrgeiz zu suchen,
gleich dem wohlfundierten Turnverein ein eigenes Heim
zu haben. Das hat nun zur Katastrophe geführt . Als
die am Bau beteiligten Architekten und Handwerker
kein Geld bekamen, suchten sie ihre Forderungen schleu¬
nigst durch hypothekarische Eintragungen zu sichern. Da¬
von erhielten andere Firmen Kenntnis . Als heute vor¬
mittag eine Versammlung der Gläubiger stattfand zur
Besprechung der Sachlage, erklärte der Vertreter der
Wiesbadener Maschinenfabrik, die die Deckenkonstruktion
ausgesiihrt hatte, daß seine Firma zur Wahrnehmung
ihrer Interessen heute das Konkursverfahren beantragt
habe. Es handelt sich bei dem Konkurse um ein Objekt
von etwa 400 000 M.

-f- Biebrich, 5. Juni . Der Verein Volkswohl
(E. V.) hielt heute abend seine ordentliche Generalver¬
sammlung ab. Nach dem Geschäftsbericht haben die Wühl-
fahrtsanstalten dieses Vereins, das Volksheim und das
Wrlhelmsbad, sich in recht erfreulicher Weise entwickelt. Dre
Benutzung des Bades wie die Besuchsziffcr des Volksheims
stiegen von Monat zu Monat. Das Bad hat ganz besonders
lebhaften Zuspruch gewonnen, seit der Vorstand die Einzel¬
preise und die Preise der Zehnerkarten herabgesetzt hat und
letztere auch an die hiesigen Industrie-Unternehmungen und
gewerblichen Anstalten zum Vertrieb an die Arbeiter abgibt.
Die Schülestbader werden allerdings noch recht wenig benutzt,
was wohl auf die Einrichtung von Volksschulbädern zurück¬
zuführen ist. Die Benutzung des Volksheims hat sich in den
vergangenen Monaten sehr gesteigert. Eine nicht unerheb¬
liche Zahl von Vereinen hat verschiedene Räume des Volis-
heims für bestimmte Stunden gemietet und es ist außer
jedem Zweifel, daß ihrem Beispiele noch andere folgen wer¬
den. Die sozialen Wohlfahrtsvereine sind fast alle schon in
die Anstalt gezogen; der Gewerbevereinhält seinen Zeichen¬
unterricht im Volksheim ab und demnächst wird auch der
Evangelische Kirchenchor nach dort übersiedeln. Das Ledigen¬
heim ist seit dem 1. April, zu welchem Zeitraum eine Herab¬
setzung der Preise eintrat , völlig besetzt. Die Küche wird
immer stärker in Anspruch genommen. Trotz alledem haben
beide Zweige des Vereins — wie garnicht anders erwartet
wurde — mit einem kleinen Defizit  abgeschlossen. Wenn
trotzdem dieRechnung mit einem kleinennberscbusse von 1617M.
97 Pf . abschließt_— die Bilanz gleicht sich mit 279 200.79 M.
aus —, so ist dieses Resultat dem Umstande zu verdanken,
daß für einen großen Teil der Anteilscheine auf die Zinsen
zugunsten der Anstalt verzichtet wurde und daß auf die noch
nicht verausgabten Baugelder für einen Teil des Jahreseine nicht unerhebliche Zinseneinnäüme gewonnen werden
konnte, die fortan wegfällt. Für das Jahr 1908 wird sich nach
dem Voranschläge ein Fehlbetrag von rund 5000 M. ergeben.
Im Interesse der Anstalt, die eine Großtat opferwilligen
Dürgergefftes ist, wäre die Erwerbung von Anteilscheinen
durch sozralgestnnte Personen ebenso erwünscht, als der Bei¬
tritt zu dresem im besten Sinne des Wortes gemeinnützigen
Verein eine Ehrenpflicht jedes Biebrichers sein sollte.

N. Biebrich, 6. Juni . Der Münnergcsang -Verein
„Fidelio " hielt gestern abend in der Turnhalle bei gut
besetztem Haus seine Hauptprobe  für die Wettgc-
sangskonzerte des am 8. und 9. Juni d. I . in Bad Kreuz¬
nach stattfindenöen Gesangwettstreits ab. Die von dem
Verein vorgetragenen Weisen haben sehr gut gefallen.

-er. Auringen , 6. Juni . Die im Banen befindliche
Turnhalle  des Turnvereins Auringen in der
Schloßgasse geht ihrer Vollendung entgegen. Am 14.
Juni wird sie eingeweiht. Mit der Feier , an öer sich
sämtliche Vereine des Mitteltaunusgaus beteiligen , wer¬
den die Freiübungen für das 11. Deutsche Turnfest in
Frankfurt , sowie das Keulenschwingen des Kreises ver¬
bunden. Der hiesige Turnverein wird sich auf dem
11. Deutschen Turnfest an dem Vereinswctturnen betei¬
ligen, und zwar eine Riege an zwei Barren und Böcken
stellen.

sr. Rambach, 8. Juni . In der letzten Gemeinde-
ratssitzung  wurde u . a . das Bangesuch des Tün¬
chers Karl Wintermeyer von hier wegen Errichtung
eines Wohnhauses mit Scheune auf seinem Grundstück an
öer Burgstraße hiersetbst gutgeheißen. — Der „Männcr-
gesang-Verein Rimbach" beabsichtigt, am 8. Juli ö. I.
auf dem Festplatz, Distrikt „Quecken", ein Wald fest
abzuhalten.

el. Hochhcim, 5. Juni . Eine Ausstellung  von
Arbeiten der gewerblichen Fortbildungsschule ist wäh¬
rend der Pfingstfeiertage in der hiesigen Schule, Lehr¬
saal Nr . 1, eingerichtet und der Zutritt jedermann von
9 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends unentgeltlich ge¬
stattet. Für Eltern und Lehrmeister dürfte die Aus¬
stellung sehr interessant sein, und ist denselben ein Be¬
such derselben sehr zu empfehlen.

-n. Langenschwalbach, 5. Juni . In unserer Schnl-
inspektion hat sich auch eine Spielvereini  g u n g
öer Lehrer und Lehrerinnen gebildet. Die Spiele finden
in Kemel  statt.

ö. Lorsbach, 5. Juni . Der Fuhrmann Heinrich
Schaü von hier stürzte zwischen Lorsbach und Eppstein
von seinem Wagen und wurde überfahren.  Er er¬
litt einen Oberschenkelbruchund wurde in das Höchster
Krankenhaus gebracht.

ö.  Soden , 5. Juni . Das Ehepaar Jakob Schaar
feiert morgen das Fest der diamantenen Hochzeit
in bester Gesundheit . Herr Schaar ist als ehemaliger
Pächter des Hofes Gassenbach in weiteren Kreisen be¬
kannt geworden.

r . Nndesheim , 5. Juni . Herr Jean Dahmen hat das
bekannte Restaurant „R beinhalte"  hier nach voll¬
ständiger Renovierung mit gänzlich neuer Einrichtung
'übernommen. Das Restaurant liegt direkt am Rhein,
hat große überdeckte Terrasse und wundervollen Fern¬
blick.

Ir. Nassau, 6. Juni . Nicht weil er seine Meinung
öffentlich vertreten hat , sondern weil seine Äußerungen
nicht sachlich waren , wurde Herr Magistratsschöffe
Petzold .t ersucht , sein Amt nicderzulegen . So teilt
jetzt ein in nichtöffentlicher Stadtverordnetensitzung ge¬
faßter Beschluß mit, in dem cs weiter heißt : Herr
Petzoldt sei in seiner Erregung persönlich, verletzend und
gehässig geworden, und das habe die Stadtverordneien-
Bersammlung als unvereinbar mit den Pflichten eines
Magistratsmitglieds finden müssen. — Eigenartig
bleibt das Verfahren doch, das man gegen Herrn Petzoldt
anwcnöet , eigenartig seiner unseres Erachtens unzu¬
länglichen Ursache willen. Also, wenn sich ein Magi-
stratsschösfe in der Erregung — das betont der Be¬
schluß ausdrücklich —• zu einer zu weitgehenden Äuße¬
rung hinreißen läßt , hat er seine Pflicht in derartig
hohem Matze verletzt, daß er unbedingt seiner Würde für
verlustig erklärt werden muH!

tz. Charloiicnberg , 5. Juni . Wegen einer Masern-
cp  i ö e m i e mußte die hiesige Schule geschlossen werden.

st. Fachingen, 8. Juni . Der 19jährige Wilh.
Kreckcl von hier erlitt beim Baden in der Lahn einen
Schlaganfall und ertrank.

st. Niederems , 8. Juni . Die 69 Jahre alte Witwe
Haberling  von hier geriet in ' das Getriebe ihrer
Mühle und wurde schrecklich zugerichtet. Sie dürfte kaum
mit dem Leben davonkommen.
‘ . * ..  .

Gerichtsfaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Unterschlagung.
Wegen Unterschlagung von 200 M . wird der Hand¬

lungsgehilfe Wilh . K. in eine Gefängnisstrafe von
4 Monaten verurteilt . Die Unterschlagung geschah zum
Nachteil eines hiesigen Spezcreigeschäfts.

Geisteskrank?
Der Buchdrucker Wilh . M. von Sonnenberg  soll

während des letzten Anöreasmarkts gemeinsam mit
einem bekannten Verbrecher in einer Wirtschaft an der
Karlstraße hier eingebrochen sein und die Kasse geplün¬
dert haben. Er gibt das als möglich zu, wird aber auf
Antrag des Kreisarztes Geh. Med.-Rais Dr . Gleits-
mann zur Feststellung seines Geisteszustandes aus sechs
Woch»" der Irrenanstalt Eichberg überwiesen.

Ein gefährlicher Bettler.
Der nicht weniger als 19mal vorbestrafte Kellner

Heinrich Gr . von Lcopolöshagen trieb sich am Abend des
8. Mai bettelnd in der Taunus - und Elisabethenstratze
herum . Einmal bedrohte er dabei eine Dame, welche ihn
abgcwiesen hatte mit dem gezückten Messer, ein anöeres-
mal war er absolut nicht dazu zu bringen , das Haus zu
verlassen, und als ein Dienstmädchen mit der Herbei-
holung eines Schutzmanns drohte, zückte er auch gegen
dieses das Messer, so daß den in der Nähe befindlichen
Personen angst und bange wurde . Wegen Bedrohung
erhielt er 3 Monate Gefängnis , wegen Bettelns 8 Wochen
Haft, welche als verbüßt angesehen wird . Später wird
er zum Zweck seiner Unterbringung in einem Arbeits¬
haus der Landespolizeibehörde überwiesen.

Rückfällig.
Der Steindrucker Heinrich N. von Niederzwcren

kam, nachdem er am 1. März erst in Wehlheiden ent¬
lassen worden war , anfangs Mai nach Wiesbaden. Am
6. Mai , abends , wurde er in einem Hause an der Adolfs-
allce betroffen, als er eine Mansardentür erbrochen und
eine Anzahl von Gcbrauchsgegenständen zum Mitneh¬
men zurechtgelcgt hatte. Er ist rückfälliger Dieb . Strafe:
9 Monate Gefängnis.

* Mainz , 5. Juni . Die 44jährige Frau des Schiffers
Lukas Mülleraus Niederwalluf,  die als Boten¬
frau öfters Hierherkam, stahl am 23. November hier in
einem Laden drei Herrenwesten. Die Angeklagte erhielt
vom Schöffengericht 1 Monat Gefängnis . Ihre dagegen
eingelegte Berufung wurde von der Strafkammer kosten¬
fällig verworfen.
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w. Berlin , 5. Juni . Der löẐ jährige Kochlehrling
Rütting wurde heute von der dritten Strafkammer des)
Landgerichts Berlin 1 wegen 'Erschießung seines Küchen-'
chefs Bnlow im Restaurant zum „Alten Askanier " in der
Anhaltstraße zu fünf Jahren  Gefängnis verurteilt.
Ter Staatsanwalt hatte acht Jahre Gefängnis beantragt.

st. Mannheim , 3. Juni . Das Schöffengericht ver¬
urteilte 7 streikende Holzarbeiter , welche am 6. Mai mit
Einer großen Anzahl anderer Streikender in das Holz¬
lager der Firma A. Messerschmied-eingedrnngen waren,
um die Arbeitswilligen auf ihre Seite zu bringen , wegen
erschwerten Landfriedensbruches zu je 4 Monaten Ge¬
fängnis . Der Mitangeklagte Nachtwächter der Firma,
der die Streikenden 'eingelassen Haben sollte, wurde sre!»
gesprochen. <

Sport.
Sportliche Übersicht.

Der Rennsport  steht gegenwärtig im Zeichen
der wertvollsten Prüfungen . Mit dem großen Preis
von Hamburg , dem französischen Derby , dem Grand
Prix du Jookey-Club am vergangenen Sonntag in Paris-
Ehantilly , dem englischen Derby von Epsom am Mitt¬
woch, dem Union -Preis von Hoppegarten am Donners¬
tag , dem Berliner Derby und schließlich dem öster¬
reichischen Derby in der Freudenau in Wien am Pfingst¬
sonntag haben wir eine Reihe von Leckerbissen innerhalb
einer Woche, wie nur wenige im Laufe des ganzen
Jahres wiederkehren. Im französischen Derby (100000
Frank ) lieferten sich die beiden Favoriten M . Deschamps
„Quintette " und des Amerikaners K. Vanderbilt „Sea
Sick" einen heißen Kampf und endeten im toten Rennen.
Der große Preis von Hamburg fiel an das Königliche
Hauptgestüt Graditz. Dessen „Goldgulden ", der als
sicherer Sieger galt , blieb infolge einer Verletzung dem
Start fern , und an seine Stelle trat der in diosem Jahre
überhaupt noch nicht herausgekommenc Anklang . Dieser
erwies sich als äußerst tüchtiges Pferd und gewann sehr
leicht. Das Königliche Hauptgestüt hatte an diesem Tage
noch einen zweiten großen Erfolg zu verzeichnen, in
Stuttgart gewann „Sndning " die 20 000 M . des
Schwab enprcises. Am Mittwoch ging in Epsom das be¬
deutendste Rennen des englischen Rennsports vor sich,
das Derby von Epsom. Das klassische Rennen hatte wie
immer ganz London hinausgelockt. Das Feld war
ziemlich groß , aber keiner der zahlreichen Favoriten
konnte den 180 000 Mark gefährlich werden. Die im
Wettmarkt an letzter Stelle stehende Stute des Italieners
Ginistrelli „Signorrnetta " gewann ziemlich leicht und
machte damit alle Voraussagungen zuschanden. Auch die
beiden nächsten Pferde waren Außenseiter , so daß der
Wettmarkt die Erfolge mit 100: 1, 40 : 1, 109: 8 belohnte.
Zu dem am Donnerstag stattgefundcnen Union -Preis
(40 000 M .) in Hoppegarten kam nur ein kleines Feld
an den Start . H. v. Lang-Puchhoss „Bajazzo", den I.
Reiff steuerte, wurde Sieger , während das Silberne
Pferd (7500  M .) von des gleichen Besitzers „Nogi" eben¬
falls unter Reiff gewonnen wurde , der im Staatspreis
4. Klasse auf H. A. von Schneiders „Huon" das dritte
Nennen des Tages gewann . Das österreichische Derby
am heutigen Tag macht nun den Beschluß der reichen
Woche. Unser deutscher Kandidat scheint großes Ver¬
trauen zu genießen, denn er steht mit lVz : 1 an öer
Spitze der Wettnotierungen.

Die große deutsche Automobil-  Prüfungsfahrt,
die Prinz -Heinrich-Fahrt , nimmt gleich nach Pfingsten,
am 9. Juni , ihren Anfang , über den Weg, den die Anto-
mobilsahrer durchfahren, haben wir dieser Tage aus¬
führlich berichtet. Das Automobilrennen St . Peters¬
burg -Moskau , das am Montag auf öer 686 Kilometw
langen Strecke ansgefahrcn wurde , gestaltete sich zu einem
Triumph für die deutsche Industrie , da das Rennen der
großen Wagen von Hemcry auf Benz in 8 Stunden
33 Minuten 48 Sekunden als Sieger beendet wurde.

Der Radfahrsport hat auch für Pfingsten eine außer¬
gewöhnliche Veranstaltung vorgesehen. Die Wieder¬
holung der Fahrt Basel -Cleve findet in diesen Tagen
statt . 164 Nennungen sind für dieses Rennen ein¬
gegangen.

Die französischen Flugtechniker  haben wieder
eine Reihe von bedeutungsvollen Erfolgen gehabt. Bor
dem italienischen Königspaar in Rom kannte Dclagrange
eine Strecke von 12 780 Kilometer zurücklegen, wobei er
ohne Unterbrechung 15% Minuten in der Luft blieb.
H. Farman , öer in Gent gastiert, nahm den bekannten
Sportsmann Archdeacon mit sich auf seine Maschine und
legte zusammen mit ihm über 1200 Meter zurück.

Auch im Futzballsport  steht uns heute ein
Derby bevor. Die höchste Ehre , die der Fußballsport zu
vergeben hat, die deutsche Meisterschaft,  wird
heute in Berlin entschieden. Aus den seit Herbst vorigen
Jahres dauernden Ausscheidungsspielen haben sich
schließlich die Stuttgarter Kickers und der F .-K. Biktoria-
Bcrlin als die besten und ausdauerndsten erwiesen.
Norööeukschlandgegen Südöcutschlanö stehen sich hier im
Kampf gegenüber, und es ist noch sehr fraglich, wer das
blaue Band erobern wird , ob das den Engländern av-
gelauschte durchdachte Kombinationsspiel der Süddeut¬
schen oder das ans Einzelleistungen beruhende Drauf-
gängcrspiel der Berliner den Sieg davon tragen wird.
Sonst ist es in der deutschen Fußballwelt schon ziemlich
'still geworden. Es ist ja wohl auch ein zweifelhaftes
Vergnügen , bei der gegenwärtig herrschenden tropischen
Hitze noch Wettspiele auszutragen , und anch das Meister¬
schaftsspiel müßte bedeutend früher stattfinden, wenn
-man von den Gegnern ihre beste Form erwartet . Auf
der Tagesordnung des Bundestags des Deutschen Futz-
ball-Bundes , zu Lessen Verherrlichung das Schlutzspicl
erst an Pfingsten ausgetragen wird , steht als wichtigster
Punkt die Beratung über eine neue Stiftung des Kron¬
prinzen . Der Kronprinz hat dem Deutschen Fußball-
Bund einen zweiten Pokal zur Verfügung gestellt, um
den repräsentative Verbandsmannschaften in der nächsten
Saison spielen sollen. Anläßlich der Pfingstfeiertage
wird sich wieder ein reger Reiseverkehr zwischen den ein¬
zelnen Mannschaften entwickeln, der jedoch nicht entfernt
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an den von Weihnachten und Ostern heranreicht . In der
vorigen Woche spielte eine Wiener Mannschaft, die
Wiener Cricketer, in Süüöeutschlanö. Drei Siege und
eine Niederlage gegen unsere beste Klasse brachte sie mit
nach Hause. 2 : 1 und 4 : 3 siegten sie über den Fußball¬
klub Pforzheim und den deutschen Meister -F .-K. Frci-
burg , sowie 6 :4 über F .-K. Wacker-München, während
der F .-K. Phönix in Karlsruhe mit 4 : 3 über sie trium¬
phieren konnte.

Ein Länderwettkampf Deutschland gegen Österreich
ist jetzt noch rasch beschlossen worden , er wird anläßlich
der Jubiläumsfeierlichkeiten an Pfingsten in Wien ans-
gctragen werden.

Der Schauplatz heißester Kümpfe wird in diesem
Sommer das dem olympischen Stadion in Athen nc.ch-
gebildete Stadion sein, welches zur Abhaltung der olym¬
pischen Spiele in London errichtet wurde . In riesen¬
haften Dimensionen gehalten , bietet es Raum für über
60 000 Zuschauer, trotzdem wird es bei der großen Sport-
freudigkeit der Engländer während der Spiele manchen
Tag geben, an dem kein freies Plätzchen mehr zu haben
ist. Das Stadion wurde am vergangenen Samstag in
Anwesenheit des Präsidenten Falliörcs , des Königs , der
Königin von England , des Prinzen von Wales u. a.
eröffnet , und gleichzeitig fanden englische Ausscheiduugs-
käinpfe für die olympischen Sports statt. Hier wurden
vorzügliche Leistungen geboten, sogar ein Weltrekord
mußte daran glauben , da H. A. Wilson die 1600 Meier
in der ausgezeichneten Zeit von 3 Minuten 59,8 Sekunden
zurücklegte, den seitherigen Weltrekord um 8,8 Sekunden
verbessernd. Die deutschen Studentenmeisterschaften am
vorigen Sonntag in Berlin boten bedeutend bessere
Leistungen als früher . Den Staatspreis im Fünfkampf
errang sich Schütz vom Cölner Ballspielklub . Die Vor¬
prüfung für den Marathonlauf in Athen, ein Laufen
über 40 Kilometer in Hamburg , wurde von dem vor¬
züglich veranlagten jungen Paul Nettelbeck-Berlin ge¬
wonnen in der Zeit von 3 Stunden 10 Minuten . Ncttcl-
beck, der sich stets als zuverlässig erweist, ist einer unserer
aussichtsreichsten Athleten für London.

* Athletenfest. Das von dem Stemm - und Ringklub
„Athletia " Wiesbaden , gegründet 1892, übernommene 14.
Kreisfest des 2. Kreises des Deutschen Athletenverbandes,
welches am 27., 28. und 29. Juni ans dem Wartturmgelände
abnühalten wird , verspricht glanzvoll zu werken . Eine An¬
zahl wertvoller Ehrenpreise ist gestiftet worden , weiter ge¬
langen echte, nach Zeichnung anacfertigte Klassen- und
Meisterschnftsmcidaillen (aus dem hiesigen Kunstgewerbehaus
Firma Gebr . Wollweber, Langgasse 41) zur Verteilung,
ferner werden den Siegern Diplome und Kränze winken.
Mit beirt' Wettstreit ist auch ein Volksfest verbunden.

* Radsport. (Sommerfest des Gaus 9 des Deutschen
Radfahrer -Bundes .) Am 21. Juni findet in S chi e r st e i n
unter dem Arrangement des Radsahrvereins Schierstem in
Verbindung mit dessen lOjährigem Stiftungsfest das
Semmersportfest des Gaus 9 des Deutschen Radfahrerbundes
statt . Die Veranstaltungen umfassen, großen Preis -, und
Blumenkorso , Wettbewerbe im Kunst- und Rcigenfahren,
Radball - und Radpolospiel , wozu der Deutsche Radfcchrer-
bund , der Gau 9 u . a . wertvolle Ehrenpreise gestiftet . Auch
die alliährliche Gauwanderfahrt findet für Vereine und
Ernzelfahrcr über 75 Kilometer und Motorradfahrer über
100 Kilometer statt . Als Prämiierung sind für Vereine
Gauplcckctten, für Einzel - und Kraftfahrer Diplome be¬
stimmt. Für größte prozentuale Beteiligung in den Ver¬
einen hat der Radfahrtzerein Schicrstein für jede der drei
Veieinsgruvpen einen Ehrenpreis gestiftet. — Der Nord¬
bezirk des Gaus 9 hält am 12. Juli in Wieseck bei Gießen sein
Bezirkssportsfest ab und hat dafür eine Vereinsdauerfahrt,
Wanderfahrt für Einzel - und Kraftfahrer , Wettbewerbe im
.Kunst- und Reigenfahrem Radball und Radvolospiel ausge¬
schrieben, Ein gleiches Sportsfest im Bezirk Siegen findet
am 16. August in Siegen statt.

AetzLe Nachrichten.
Der Kaiser bei den Prinz -Karl -Grcnadieren.

Frankfurt a. d. Oder , 6. Juni . (Eigener Draht-
öericht.) Der Kaiser,  der heute morgen 9 Uhr
mittels Sonöerzugs Wildpark verlassen hatte, trat
mit Gefolge um 11 Uhr 30 Minuten hier ein
und begab sich im Automobil zum Park . Das 12.
Regiment  stand im offenen Viereck gegenüber einem
Feldaltar . Außer der Stadtvertretung von Frankfurt
a. d. O. waren der Oberbürgermeister von Berlin Kirsch-
ner , sowie die Bürgermeister derjenigen Städte , in denen
Teile des Regiments in Garnison gestanden haben, an¬
wesend. Die Feier wurde eröffnet mit einem Vortrag
des Sängerchors des Regiments . Der Divistonspfarrcr
Rosenfeld hielt die Festpredigt. Das „Niederländische
Dankgebet" schloß die Feier , an der auch Damen des
Regiments teilgenommen hatten.

Zur Eulcnburg -Nffärc.
Berlin , 6. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Wie es

heißt, ist die Voruntersuchung gegen den Für ste n
Eulenburg  abgeschlossen. Die ' Anklage wird nun
dem Fürsten Eulenburg zngestcllt.

Zur Rede TittoniS.
wb . Wien, 6. Juni . Das „Fremdenblatt " sagt in

der Besprechung der gestrigen Rede des Ministers
Tittoni u. a., sic war , wie immer , so auch diesmal inter¬
essant und klar in ihrerForm und verbindlich und fried¬
liebend in der Gesinnung . Man habe an allen Haupt¬
zentren der europäischen Politik begründeten Anlaß,
die Erklärungen des Ministers Tittoni , der an Eng¬
land und Frankreich wie an Deutschland und die
Türkei herzliche Worte der Freundschaft und des Ver¬
trauens richtete, mit Befriedigung zur Kenntnis zu
nehmen. Bezüglich des mazedonischen Reformwerkes
sagt das Blatt : Man höre gern , daß die beiden per-
handelnden Mächte die humanitären Ideale Englands
mit den praktischen Absichten Rußlands nahezu in Ein¬
klang zu bringen verstanden hätten und in der Hoff¬
nung seien, bei der Zusammenkunft in Reval eine voll¬
ständige Übereinstimmung zu erzielen. Gewiß aber sei,
daß das neue Reformschema, wie es immer in seinen
Einzelheiten beschaffen sei, die große Kraft des Kon-
zertes der Mächte hinter sich haben würde, die sich auch
nicht durch an sich berechtigte wirtschaftliche und Eisen-
b ->Kn-Pläne von dem eigentlichen wichtigsten Ziele , den

mazedonischen Reformen , ablenken lassen werde. Das
Blatt drückte seine Befriedigung darüber aus , daß die
Beilegung der Frage der Errichtung von Postanstalten
im Orient keine Spuren von Mißvergnügen oder Ver¬
bitterung in den Beziehungen der beiden Mächte
zurückließ.

wb . Potsdam , 6. Juni . Im Marmorpalais _ zu
Potsdam ist der Kronprinz  gestern abend wieder
eingetroffen.

Wien , 6. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Das den
Namen des Kaisers tragende H n sa r e n - R e g i m e n t
Nr . 1 traf heute aus seiner bisherigen Garnison Her¬
mannstadt in seiner neuen Garnison Wien ein. Es
marschierte nach Schloß Schönbrunn , wo der Kaiser  in
Anwesenheit des Erzherzogs Franz Salvator
die Front der Truppen abritt . Das Regiment defilierte
hierauf vor dem Kaiser und bezog sodann seinen neuen
Standort Breitenweg.

London, 0. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Die
Jacht „Victoria and Albert " mit dem König , der
Königin und der Prinzessin Victoria  ist
heute früh von Sheerneß n a chR e v a l in See gegangen.

wb . Limdan, 6, Juni . Die „Morningpost " bringt
einen schmeichelhaften Artikel über die von Professor
Di', v. Wilamowitz - Möllendorf  in Oxford
gehaltenen Vorträge , in dem es heißt , daß die Vorträge
des Berliner Professors über „Allgemeines Menschen¬
tum ", für das „Hellenismus " nur eine andere Bezeich¬
nung sei, für die Sache des Friedens und des gegen¬
seitigen Verständnisses der Völker größeren Nutzen
bringen konnten als alle politischen Reden oder die
politisch-sozialen und wirtschaftlichen Verbandsreisen
der letzten Zeit.

wb , Lissabon, 6, Juni , Die internationale
Telegraphenkonferenz  nahm das von
CodcWorten handelnde Reglement 8 an . Es wurde be¬
schlossen, ein besonderes Kontrollamt aus . deutschen,
englischen und französischen Mitgliedern zu bilden , dem
die Codes zur Bestätigung vorgelegt werden können.
Diejenigen Codes, die nicht vorgelegt worden sind und
ebenso solche, die keine Zustimmung gefunden haben,
können demnngeachtet in Kraft bleiben, doch sollen die
Telcgraphenverwaltungen das Recht haben, die Worte
dieser Codes anzunehmen oder zurückzuweisen. — Der
hiesige Korrespondent des „Standard " bemerkt hierzu:
Die Konferenz habe durch ihren Beschluß die bestehen¬
den Regeln bezüglich der Auswahl von Codeworten
aufrecht erhalten , doch die Bestimmungen über die
Aussprechbarkeit der gewählten Worte klarer gefaßt.

Unwetter -Nachrichten.
wb. Worms , 6. Juni . Die „Wormser Ztg ." meldet:

Gestern nachmittag zog ein furchtbares Unwetter
über unsere Stadt und ihre Umgebung dahin. Finstere
Nacht herrschte. Mehrere Gewitter gingen gleichzeitig
nieder , ungeheure Wassermengen mit sich führend und
Schloßen bis zu Nußgrößc , die die Arbeit des Lqnv-
mannes vollständig vernichteten. Die Felder sehen wie
gewalzt aus . Frucht , Kartoffeln und Reben haben außer¬
ordentlich gelitten . In Pfiffligheim wurden durch die
Wafserrkrassenmehrere Häuser dem Einsturz nahe ge¬
bracht. Auch hier in Worms mußte wiederholt die
Feuerwehr  requiriert werden , da viele Keller unter
Wasser gesetzt waren . — In Oberflörsheim  wurde
ein Mann vom Blitz erschlagen. — In Hofhelm
zündete der Blitz und äscherte drei Häuser ein. — In
einem andern Orte brannten mehrere Scheunen nieder.
Der das Wetter begleitende Sturm brach die größten
Bäume um und richtete auch sonst sehr großen Schaden
an. Von überallher laufen Nachrichten über Unwetter¬
schäden und Verkehrsstockungen ein. Die hiesige elek¬
trische Straßenbahn mußte längere Zeit ihren Betrieb
einstellen.

Schwerts Bergwerksunglück.
wb. Breslau , 6. Juni . Durch Einatmen giftiger

Gase  fanden gestern mittag ans der Zeche Zabrze -Süd vier
Bergleute in kurzer Folge den Tod, Als der Bergmann
Foitzik , der sich zuin Nachsehen von Dämmen auf die 170
Metersohle hirmnterbcgeben hatte , aber nicht mehr zurück-
kehrte, folgte ihm der Aufseher Boroz. Dieser fand Foitzik
tot vor : er atmete beim Niederbengen zur Leiche giftige Gase
ein, die auch ibn töteten . Jetzt Wurden Mannschaften mit
Rettungsapparaien ausgerüstet und in den Stollen geschickt.
Hierbei riß dem Bergmann Bix der Luftschlauch: ihn und
schließlich auch seinen Vater , der ihn suchen Wollte,, ereilte der
gleiche Tod. Erst nachmittags gelang es, die vier Leichen
zu bergen.

Breslau , 6. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Aus
Veranlassung der hiesigen Kriminalpolizei wurde der
Inhaber eines hiesigen Bankgeschäfts Walther Wentzel
rn Berlin verhaftet.  Sein Bruder Kurt wurde hier
festgenommen. Gegen Walther Wentzel liegt der Ver-
batch vor , sein Bankgeschäft zu unlauteren
Zwecken  gegründet und viele Personen durch unred¬
liche Geschäfte geschädigt zu haben. Gegen Kurt Wentzel
liegt der Verdacht der Unterschlagung  vor . Wal¬
ther Wentzel hatte durch kostspielige Annoncen von
vielen Personen Geld für sein Geschäft erhalten , darun¬
ter von einer Dame deren gesamtes Vermögen in Höhe
von 66 000 M., das nun verloren ist. Das Bankgeschäft
wurde polizeilich geschlossen.

Greifswald , 6. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Der
hiesige Professor der Geographie Gehcimrat Rudvlf
C r e d n e r ist gestorben.

Thorn , 0. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In einem
Vorort ist eine Maurers - Ehefrau  nach dem Ge¬
nuß von Fischen, die sie gestern auf dem Wochenmarkt
eingekauft, an F i schg i f t g e sto r b c n. Der Ehemann,
der nur wenig von den Fischen gegessen, ist mit leichter
Erkrankung öavongekvmmen.

Wien , 6. Juni . (Eigener Drahtbericht .) In einer
Zelluloidsabrik  in Ottakring erfolgte heute eine
Explosion,  die einen Brand verursachte. Zahlreiche
Personen wurden sch wer verletzt : man spricht auch " on
Toten.

wb. Kirchhain (Bez. Cassel) , 6. Juni . Aus Hof Raden¬
hausen hat bei dem gestrigen Unwetter der Blitz vierzehn
Kühe getötet.

wb. Crefeld, 6. Juni . (Amtlich.) Gestern nachmittag
gegen 7 Uhr entgleiste  der von Duisburg kommende
Güterzuq 6266 bei der Einfahrt in den Bahnhof Friemers¬
heim infolge Achsenbruches eines Wagens . Acht Wagen sind
stark beschädigt  und teilweise umgeworfen . Menschen
wurden nicht verletzt. Der Betrieb , wird durch Nebengleise
aufrecht erhalten.

wb. Berlin , 6. Juni . Die Sperre des Berliner städtischen
Vieh - und Schlachihofes,  die infolge des Ausbruchs
der Maul - und Klauenseuche  am 31. Mai verhängt
worden war , wurde aufgehoben.

wb. Crossen, 6. Juni . In Rädnitz a. d. Oder ging gestern
beim Baden  ein auf Besuch weilender Schüler unter.
Sein Onkel, ein 40jähriger Mühlenbesitzer, wollte ihn retten,
aber beide ertranken.

wb. Baltimore (Maryland ) , 6. Juni . Bei einem
S t r a ß e nb a h n z u sa m m e n sto ß , der sich gestern
abend in der äußeren Stadt ereignete , wurden 8 Personen
getötet und 20 verletzt, darunter mehrere tödlich

Letzte HmrdelsnachNichterr.
Berliner Börse.

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
Berlin , 6. Juni . Die gestern an der Düsseldorfer

Produktenbörse vorgenommene Eisenpreis -Ermäßigung
bewirkte im Verein mit den sehr schlechten Nachrichten
über die Lage des Rheinisch-Westfälischen Eisenmarktes
eine weitere erhebliche Verstauung der
Hütten - und Kohlen werte.  Laurahntte ver¬
loren 4,40 Proz ., angeblich auf Selbstexekution , Dort¬
munder Union 2% Proz . Später fanden nur vereinzelte
kleine Erhöhungen statt. Im übrigen zeigte die sich bei
sehr eingeschränktem Verkehr ziemliche Widerstands¬
fähigkeit. In Banken  standen kleinen Ermäßigungen
ebensolche Besserungen gegenüber . Gleichfalls wiesen
Amerikaner und Österreichische Bahnen kleine Er¬
höhungen auf im Anschluß an New Bork bezw. Wien.
Renten  nur wenig umgesetzt bei behaupteten Kursen
wegen des Ausfalls der Londoner Börse . Schisf-
fahrtsaktien  wenig verändert . Allgemeine Elek¬
trizitäts -Aktien 0,66 Proz . niedriger . Die Geschäfts¬
tätigkeit späterhin bei unbedeutenden Schwankungen
wegen der bevorstehenden Feiertage ganz minimal.
Tägliches Geld 31/2, Proz . Die Börse schloß für
Hütten - und Bergwerksaktien schwach. Übriges war
still. Österreichische Kreüitaktien schließlich nachgebend.
Jndustriewerte des Kassamarktes bei kleinen Umsätze»
geteilt . Privat diskont  3 Yz  Proz.

«-
wb. Berlin , 6. Juni . Der Anfsichtsrat der Siemens

und Halske -Aktiengesellschaft hat beschlossen, für den
26. Juni eine außerordentliche Generalversammlung
einzuberufen , der ein Antrag unterbreitet werden soll,
8 500 000 M. neue Aktien mit Dividendenberechtigung
vom 1. August 1908 an auszugeben . Die neuen Aktien
sollen ausschließlich zum Austausch von Aktien befreun¬
deter Häuser in Petersburg , Wien ufw. verwandtwerden.

wb. London, 6. Juni . Hiesige Blätter bringen eine
von einem Nachrichienbureau stammende Mitteilung,
daß die in New Castle abgehaltene Konferenz der leiten¬
den S t a h l fa b r i k a n t c n beschlossen habe, einen
Verband zur Regulierung der Preise im In - und Aus¬
lände zu gründen . Vermutlich würden sämtliche
britische  Firmen dem Verbände beitreten.

Geschäftliches.

ßr.Zucker’s Kohlensäurebäder
mit den Hissen

■Wirksamste, einfachste , angenehmste
Banskur bei Herzleiden, .Nervenschmerzen,
Hiebt , Rheumatismus , Frauenleiden,
Mattigkeit . Die hervorragendsten Aerzte i
verordnen Br . Zucker ’s Kohleusiiure-
Mder, weil durch das Ausströmen dor
Kohlensäure aus den patentierten Kissen
die Wirkung natürlicher Quellen (Nauhoim,
Kissingen usw .) erzielt wird . Kein |
Apparat , keine Beschädigung der Wannen . .
Karton mit 2 Bädern einschl . Kissen '
Mk. 3.— in Apotheken, Drogerien , andern - |
falls Bezug u. Broschüre durch die Fabrik \
Biax EU), G. m. b. H., Dresden.
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